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Die Ergebnisse der für'den Berichtsmonat Juli 1950 erstmalig fär drs

6qesamte Blndesgebiet durchgeführten- Befragung der Bauindustrie und des

ilurh.nd*"rks ( ohne A,tbi' und Bauhilfsgewerbe )' die allgemein als

Bautrauptgewerbe bezeichnet werdeir, sind in vorliegendem Band der Reihe
istuti"iit a"r Bundesrepublik Deutschland" zusammengestellt'

Die erste Erhebung im Bauhauptgewerbe fand für den Juli 1949 im ver'

einigten WirtschaftsgJi", "'u'u Die Ergebnisse wurden als Statistische

B"rilht" IV/s Nr. ?, g, 10 und 13 veröffentlicht. um einen vergleich dieser

E.h"b,rng ,ni, d". drh"bung 1949 zu ermöglichen' .wurden jl d,"t Erhebung

isso ,oärrlich die Zahlen" für das Bundesgebiet ohne die Länder der fran-

,ö"i""hln Zone gebracht.

DieFragebogenderBetriebewurdendurchiliöstatistischenLandes-
ämter aufbereitet. Im statistischen Bundesamt sind die Länderergebnisse

unter Leitung von Ministerialrat Dr. Soltau in der Abteilung des Regieru-ngs-

direktorsDr.Lucaerond"*ReferentenDr'v'Lucadoubearbeitetundzu'
sammengefasst worden.

Wiesbaden- Biebrich
August 1951

Vorwort

Dr. Gerhard Fürst
L e iter de s Stalis lislclren B unile s amte s
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Etnf{ihrung in die Totalerhebun[

Irn Juli 1950 wurd-e zum eraten Male nach dem Krie-
gc im gauzen Bundesgebiet eine Erhebung für alle
Betriebe dee Bauhauptgewerbes durchgeführt. Zwat
wurde das Bauhauptgewerbe bereite im Juli 1949 sta-
tistisch erfasst, aber hieran beteiligten sich nicht die
Länder Rbeinland - Pfalz und Baden. Die starken Un-
terschiede in den Ergebnissen der beiden Erhebungen
Juli 1949 und 1950 können nur zum geringen Teil
aufmangelnde Erfaseung bei der 4gerErhäbun[ zurlick-
geführt werden. Sie zeigen vielmehr die grosee Wand-
lungsfärhigkeit auf dem Bausektor innerhalb kurzer
Zeit. Um' ein von Zufalleerscheinungen ungetrübtes
Bild zu erhalten, muss die Totalerhebung im Bauhaupt-
gewerbe mehrere Jahre hiidurch wiederholt werden,
wie dies auch in der, Anordnung für ihre Durchführung
vorgeschrieben iet.

Die rechtliche Grundlage zur Durchführung liegt in
där "Gemeinsanien Anordnung der Verwaltrog"o d""
Vereini4en Wirtschaftegebietes vom L.6.lg4g',
(Offentlicher Anzeiger 1949 Nr. 50), die auf das Ge-
biet der frauzöeiechen Zone durch Veronrlnung vom
31.3. 1950 (BG. Bl. I95O Nr. 15 S. 8f ) erstieckt wor-
den ist, eowie in der Auekunftspflichtvcrordnung vom
13.7. 1923 (RG. Bl. I Seite ?23) in Verbindung mit
§ g ,1b". 4 des Gesetzes des Wirtschaftarates vom
21. r.1948 (wic. Bl. t948/re).

Die einheitliche Anwendung der Arbaitsettitten.
systematik irh ganzen Bundesgebict bci denErhebungen
im Bauhauptgerrerbe wurdc infolge regional vcrschie-' dener Betriebekombinationen und Gewohnhcitcn- bei
den Gipeer- und Stukkateurbetriebe durchbroehen. In
einigen Gebieten werden sie zum Bauhauptgewerbe, in
anderen zu dem Auebaugcwerbe gerechnct. In letzteres
eind aie auch nach eingehenden Erörtcrungen mit den
Verbäaden der Bauwirtsehaft cingeordnet. Rcgional
werdou aber mit diesen Bcgriffon vcrechiedene Vor-
stellungon verbunden, zumal es im Baugcwerbe keinen
Le hrberuf "Stukkateur", -"Putzer'i oder "Gipeertt
gibt. Dic unter dieser Bczeichnung Tätigon Gntstam.
men entweder dem Maurer- oder dem Anatreicher-, Ma-
ler- ode.r Tüncherberuf. Sowcit Putzer, die cinen hö.
heren Stundenlohn ala Maler erhalten, in
Baubetrieben tätig eind; gehören sie zum Bau-
hauptgewerbe. Sie können aber auch in Spezial-, Ver-
putzer- oder Maler-Betriebea eingeatellt sein. Ee han-
delt sich alsdann um Betriebe des Auebaugewerbee. Ee
gibt weiter in den einzelnen Ländern des Bundes keine
elnheitliche Regelung, ob dor Abputz und der Inuenputz
von Bau- oder Spezialbetriebcn durchgcftthrt wird. Dies
hangt u.a. auch davon ab, ob ee-üblich iet, schlüssel-
fertige Gebäude zu eretellen oder nicht.,In Nordrhcin-
Weetfalen wurden bei der Totalcrhcbung dcs Jatree
1949 und 1950 Verputz6rbe trie bc dca Bauhauptgcwcrbee
in die Erhebung einbezogcn. Ihre Zahlen aind in den
nachstehend mitge teilten Ergcbniaacn pingoachloese n.

ln Württcmberg - Baden, wo ebenfalle die Verputzerbe-
triebe erfasst worden eind, eind dic für cic feetge-
etellten Zahlen in den Ergebnieebn der Totalcrhebung
von 1949 und 1950 nicht enthelten. Hier wic in den

'anderen Ländern sind Putzer uarv. nur erfabst, wenn
sie in Bau- und nicht in Spezialverputzbetrieben tätig
sind.

Die fubeitsetättensystcmatik von. 1950 etimmt nicht
mehr mit der der Arbeitestättcnzählung von 1939 liber-
ein, die eich für die heutigcn Vcrhältniare ale über-
holt enviee. Es sind. die in der Syctcmatik von 1939 im
Baunebengewerbe gefühitcn Zwe igc und Klamon jetzt
im sogeuannten Bauhauptgewcrbe erfamt, ohne dase
der Auedruck "Bauhauptgcwcrbc't vctrvandt wunrlc:

Dechdeckcrci
Aephdticrerci und Pflartcrui
Brunnen- und Punpcnbru
Oleneetzerei
Schornetcinb.u und Hcntcllung

von Feuorungrmrueru[Icn
Ieolicrgcwcrbc
Abh,ruchgcwcrbo

Es konnte auch nur einc mit der HandwerkezEhlung
1949 bedingt übereinetimmende Systematik angewendet
werden. Bei letzterer wurde auf Wunech der handwerk-
lichen Verbiinde eine dort übliche Syetcmatik vcrwen-
detr_ die etärker auf die Bcrufibezeichnungon abge-
gtellt ist.

l. Dlc. systemetlachcn Glrundlegen

Filr dib Erhebungen im Bauhauptgewerbe wird dae
'?Syetematische Verzeichnis der Arbeitsdtatten, Aus-
gabe 1950" l) verwendet. Dieses wurde in ereter Linie
für die fubeitsstättenzählung iles Jahres l9S0 benutzt"
Die Arbeitsstätten werflpn in ihm so gruppiert, dasa
verrrrandte Betriebe unter einem ilbergeordneten Be griff

.zusarnmengefaset werden köunen. Ep wrrde für das
Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe bercite zu Beginn
des Jahree 1949 fertiggeatellt und von dietem Zeit-
punkt ab beibehalten. Ee fand bei der monatlichen
Bauwirtschafteberichteretartuhg ab I. Jaiuar 1949 und
bei dcr Totalerhebung 1949 im Bauhauptgeweibe dee
Vere'inigtel Wirtschaftsgebietee, sowie zu gleichen
Zwecken ab l. Januar 1950 ftu das Bundeegebiet An-
wendung. Bei diesen Erhebungen werden die Bcniebc
in den Gruppen

5I Hoch-, Tief- und Incenieurbau
(ohne 5ll reine Arch-iteLtur-, Bau-
ingcnieur - und Venneesungeblboe)

und
55 Zimmerei und Dacldeckerei

angeschrieben. Die hierfü,r verwendete Bezeichnung
"Bauhauptgewerbe" ist in der Systematik selbst_nicht
benutzt worden, hat sich aber in Anlehnung an den im
Baugewerbe üblichen Aurdruct als Sammellegriif ein-
gebürgert.

-

1) Sichc: Systcmttilc zur Btuwirtrch.ft.bcrichtctlt.ttun!
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Abt.: 5: Systematik fitr die Bauwirtschaftsberichterstattung

Hoch-, TicI- und Ingenieubeu
Betriebe mit Kombinetion innerhrlb dcr Groppe und Verualtungs- u. Hilfsbetriebe

Allgemcincr Hoch-, Ticf- und Ingenieubau (Kombination dcr Klasse 5130 mit 5l4l bia 5148)
ötlich gctrennte Ycmrltungs - und Hilfsbctriebe

Hoch- und Ingenieurbeu

Hoch- und Ingenieubau (Meuerei, Beton- und,Stahlbetonhochbau)

TieI- und hgcnieurleu

Allgemeiner Ticf- und Ingeniewbru cinschl. Landeskultubeu (ohne reinc Betricbe
der Klasscn 5142 bis 5148)
Eiaenbahnoberbru (alt bei 5141)
Nassbaggerei (elt bei 5l4l)
Neuzeitlicher Strrsccnbeu
Sonstiger Straceenbau
Steinsetzerei, Asphaltiererei und Pflasterei
fhünnen- und Pmpenbeu (cinschl. Brunaen' Pumpenbohrerei)
Tiefbohrungen, Schachtbau und rndere werkbaulichc Aufschliessungs- undVonichtungsarbeiten
(ohnc Erddlbohrwcrke)

515 Schornstcin -. - und Indu!trieofcnbau

516

Schornstein-rund Industrieofenbeu, Slurcbau und Hcrstcllung von Feucrungsmruerwerk
Heratellung von Beckolcnmeuemerk

Iaolicrbru

Klltcschutz-, Wlrmeschutz- und Schrllschutzbau (einschL lsolicrcn von Kesscln und Rohren)
Feuchtigkc itarchutzbru
Abbruchbetricbe

5I
510

sl3

514

518

55

550

551

Schlf,seelnumcr:

Wcet

r"rl) rlt2)

510t
5 109 5109

5 130
( s13r
(sr33

514 r
5t42
s 143
5 145
5 I45
5 146
5 I47

5 154
5 154
5I55
5156

5 151

5 148 5 157

5l5l
5 155

5 l6l
5 165

516l
5 165

5l7I
5l 75

Abbruch-, Spreng-, Enttrümmcrungr- und Aufrlumbetriebe

519 Betricbe mit Kombinetioncn russerhelb der Gruppc

Hochbau mit Stukkateu-, Giprcr- und Vcrputzergewerbc (Kombinrtion dcr Khsse 5I30 mit 5?30)
(Siehc hier Sondere3elung lt. Rundschrcibcn v. 18.1.50.- Tgb.- Nr. 88? ' 50, Absrtz 3)
Beubctriebe mit Gewinnung, Be- und Verrrbeitung von Stcinen und Erden
(Kombination der Gruppc 5l mit der &uppe 17)
Baubetricbc mit Slgcwcrle(Kombinetion der Cruppc 5l mit dcr Klesce 3?11)
Baubetricbc mit Beuctoffhüdel (Kombinrtiori der Guppe 5l mit dcn Klessen 62?l bis 6295)
Baubetricbc mit Zimmerei (Kombinrtion der Guppc 5l mit der Kltsse 5511)

Zimmcrci ud Dachdeckerei

Gtlich Sctrennte Vcrwrltungs- und Hilfsbetriebe zuglcich Khsse

Z immerei - und Ingcnieuholzbru

555

Z immerei und Holztreppenbeu
Ingenieurholibru (ohne in Sericnherstcllung !efertigtc Erzeugniase)

Dachdcckerci

Dechdeckerei, - vcrschindlcrci, - teererei uaw.

559 'Behiebe"mit Kombinrtion rucserhrlb dcr Gruppe

Zimmerci mit Bautirchlcrei ud (oder) mit Slgewerk (Kombinrtion dcr Klessc 5511 mit.381l
oder 3815 und (odcr) 37Il)
Dachdeckerci mit Klcmpnerei (Kombinrtion der Khgce 5550 mit 5610)

1) Gleichzeitig Systcmatik filr die Arbeitsstltten- und Berulszllhlung. 2) Altc Systcmatik.

s I80 5180

5 l9l

5 192
s 193
5194
5195

5r9r
5192
5193

55 1l
5sl5

551 I
5 515

5509 5509

5 550 5550

5 59I

5592

5591
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Gegenüberstellung der Systematik der Totalerhebung im Bauhaupt-
gewerbe und der der Handwerkszählung 1949

Handwerkszhhlung:Totalerhebung:

5l Hoch-, Tief- und Ingenieurbau
513 Hoch- und Ingenieurbau

5130 Beton- und Stahlbetonbau
5I4 TieI- ünd Ingenieurbau

- 5142 Eisenbahnoberbau
5144 Neuzeitlicher Strassenbau
5145 Songtiger Strassenbau

' 5146 Steinsetzerei, Aephaltiererei und Pflasterei
5147 Brunnen -.und Pumpönbau

515 Schornstein-, Feuerunge- und IndueEicofenbau
5155 Backofenmauerwerk

516 Isoliprbau
55 Zimmerei und Qachdeckerei

55ll Zlmmerei und HolztrePPBnbau
555 Dachdeckerei

I03 Höch- und Tiefbau
I0l Hochbau
lO4 Beton- und Stahlbetonbau
102 Tiefbau

I l3 Strasienbauer (rein)
l14 dto. mit Tiefbau, Gleieoberbau und l.andeskulturbau
ll5 Pflasterer (Steinsetzer und Asphaltierer)
106 Brunnenbauer
107 Feuerungs-, Schornetein- und Industrieofenbauer
105 Backofenbauer
ll] Wärme-, Kälte- und Schallschutzieolierer

ll? Zimmerer und Treppenbauer
ll8 Dachdecker

' 2. Erhebungsberelch,'-clnteü rmd -mefrmalc

Der ErhebungsbereicL ergibt sich uo" d"n to"-
stehend dargelegten syatematischen Grundlagen. Be -

triebe, die der Installation, dem Ausbaugewerbe oder

dem Bauhil{sgewerbe angehören, sowie reine Archi-
tektur- und VermessungsbiLlos wurden nicht erfasst,
ebensowenig Baubüros, die in Fabrikbetrieben die be-
trieblich anfallenden Bauaufgalen erledigen. Die Be'
triebe wurden unabhängig von ihrer organisatorischen
Zugehörigkeit zum Handwerk oder zur Industrie zrrr

Abgabe der Meldung aufgefordert.

Als Erhebungseinheit wurde äie lvirtschaftliche
Einheit betrachtet. Jeder Baubetrieb meldete nur mit
einem Fragebogen, unabhän§ig von der Zahl dei Bau'
stellen. Von Filialbetrieben und Zweigunternehmen

, wurde ein eigener Fragebogen nur abgegeben' wenn es

sich um einen kaufmännisch selbständig geleiteten

" Betrieb handelt.

Im ersten Teil des Fragebogens I) *u. neben der
Frage nach Namen, Anschrift der Firma usw. auszu-
füllen, ob der meldende Betrieb zur Bauindustrie oder
zum Handwerk gehört. Hierbei ging ea weniger darum

'festzusteilen, ob di* Betriebe überhaupt organisiert
sind, als dass aus rhrer Struktur eine leidlich klare
Abgrenzung zwischen Bauindustrie und Bauhandwerk

herausgelesen werden konnie. Deswegen sollten Be'
triebe, die keiner Organisation angehören, nach eige-
nem Ermessen das Feld "Bauhandwerk", wenn sie sich
als Handwerksbetriebe, das Feld "BauindueEie",
wenn sie sich als Industriebetriebe betrachten, an'
kreuzen. \

Diä Frage nach der Beschäftigung stand im

Vordergrund. AIs Stichtag war das Monatsende festge-
legt. 'Alä Beschäftigte galten alle männlichen und

weiblichen hauptberuflich im Betrieb tätigen Inhaber,
' Mitinhaber, Familienan§ehörigen und fubeitskräfte,

die in einem fubeitsvertraga- oder Dienstverhältnis
zu cler Baufirma stehen. Zu ihnen zählen auch fehlende,

iiEffiogen f0r die Totelethebung im Bruhruptge'
wbibe Juli lg50 t

erkrankte oder beurlaubte, sowie halbtags tätige Be-
triebsan gehörige. Fol ge nde Beschäfti gte n grupp en wur'
den unterschieden:

TätiEe Inhaber und Mitinhaber
(aucE selbetändige Handwerker)
kaufmännische und technieche
Angestellte und Lehrlinge,

3. anges telltenversicherungspllic htige'
Poliere, Schachtmeister und Meister,

4. Hilfspoliere, Hilfsmeister, Fachvor-
arbeiter (Tarifgruppe I und II),

5. Maurer (Tarifgruppe III),
6. Zimmerer (Taiifguppe III),
7. Übrige Facharbeiter einschl. Dach-

decker, Gipaer usw. (Tarifgruppe III),
8. Helfer (Tarifgruppe IV),

9. Hillsarbeiter (Tarifgruppe V),
10. gewerbliche Lehrlinge,
ll. Umschüler, Anlernlinge und Praktikanten.

Als Facharbeiter (Nr. 5 - ?) sollten nur Personen mit
einem ordnungsgemäss 

""*orb"n"n 
Gesellenbrief aus -

gewiesen werden. Als Helfer waren die Personer auf-
zuführen, die Fachkenntnisse in einer mehrmonatigen
Ausbildung erworben haben, welche nicht zur Ablegung
eiires Befähigungsnachweises berechtigt. Gewerbliche
Lehrlinge (mit mehrjährigem Lehrvertrag) wurden von

Umechülern, Anlernlingen und Praktikanten unterschie-
den, ,im zu einer Klärung der Nachwuchsverhältnisse
im Bauhauptgewerbe beizutragen. Auf eine Unterglie-
derung nach männlichen und weiblichen'Kräften wurde
verzichtet, weil die Totalerhebung I949 bewiesen
hatte, daes weibliche Beschäftigte nur ala Bürokräfte,
nicht aber auf der Baustelle eine Rolle spielen.

Die nächste Frage bezog eich auf Löhne und
Gehalter im Juli 1950. Aus der Gehaltssumme sollte
ein etwa in dieser enthaltener Unternehmerlohn ausge-
gliedert werden; denn die Erfahrungen bei der Total-
erhebung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet Juli 1949
hatten gezeigl., dass die Frage nach dem Unternehmer-
Iohn auf erhebliche Schwierigkeiten gestossen ist und

haufig nicht richtig beantwortet wurde. Infolgedessen
wurde dieser im Juli 1950 nicht erfragt. Bei den T,öhnen

Tcxt - Fortsetzung Seite 9 unten
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Absendende
Stelle

Fra ge bo ge n (Vorderseite)

TOTALERHEBUNG IM, BAU'HAUPTGEWERBE
. Berichtsmonat Iuli 1950

Gilt f& ilic stäntlig melclcnden Betriebe auch als Monltsmeldung

Aus-
f ertigug

Terminangabe

\
Füma:....-..

IN

Strasse:.....

Kreisl,....

nicht aus-
f[lIcn

Gröesen -

Klasse des.

Be trie be s

Meldung erf olgt fllr Eüma:

a) Hauptnicdcrlassung

b) Zweigniederlassung
(rcIdet selbstlndig)

Gehören Sie zu (m)
a) Bauindustrie

b) Bauhandwerk
bzw. sind Sie in die

I

o

werksrolle einBetragen

(Reichs)- betricbsnumer:

Be arbeitcr: IIausrul : Fernrul (Ämt) Nr.:

lII. Geleistetc Arbcitsstunden 4) im Juli 1950

Anzrhl dcr Arbeitsstunden

Art der Bauten
Holl
Nr. Neu- (2)

baute n
In st and - (3)

setzun

I.B@ 2) am 31. Juli 1950

BeschäftigtengruPPe
Uoll.
Nr,

Anzahl der
Besch iltigten
am Monatsende

insgesmt

( l)

l0 u 30 3l 32

Tetige Inhaber u. Mitinhaber
(auch selbst. Handwerker)

t0r
Wohnungsbautcn
(niit Behelfsbeuten) 301

Kaufm. u. techn. Anges-tellte einschl.
Lehrlinge (ohne Angest. d. Holl.
Nr. 103)

r02
Landwirtsch aftl ich c
Bautcn 302

Ange ste Iltenvers ic herungspf lich -
tigte Polierc, Schachtmeistcr und
Mc is ter

103
Gewerbliche und
industrielle Bauten 303

Ilillspoliere, Hilfsmeister, Fach-
vorubeiter (TuiferupPe I u. II) t04 V erke hrs bauten 304

tr,lauer
(Taiilgruppe III) 105

öflcntlichc beutcn
(ohne Verkchrsbtuten) 305

Zimmerer
(Tuiferuppe III) 106

Summe (IIol[. Nr. 30I -
5ffi. Tro.."rbeseitig.
und Abbruch

306

Übrige Fachmbeitcr einschl. Dach-
decker, Gipser usw. (Taifgr. III) r07 duunter for die

Bc s-at zungamlc htc 307

Ilelfer
(Tcifgruppe lV) 108

von dei Summe
(Iloll. Nr. 306).
der geleisteten
Arbe its s tun den
entfallcn auf:

Hochb eu 308

Hilf subeiter (ungelernte )
(Tuifgruppe V)

r09

Tief bru 309
Gewcrblichc Lehrlinge IIO

Umsch0ler, Anlernlinge und
Praktikanten

llr Trltmmerbcse itigung
und Abbruch

3r0

BeschäItigte in s ge s am t
(cinschl. Inhabcr) ll2

lnsgesamt
(Holl. Nr. 3Q6 *Tr0mmer
biseitrgung u. Abbruch

3ll

3)lI. Löhne und Gehf,lter Julr 1950 IV. Baugewerb licher Umsatz 5) Vorj ahr (Kalendcrt ahr)
im Juli I950

Bruttosumme der

L6hne und Gchllter
Holl.
Nr.

0)

'in vollen DM Art Holl.
Nr.

Umsatz itn (4)

gesamten
Vorjrhr

( Kelcnd crj ehr
I 9{9)

Juli I950

in vollcn DM

20 2l 40 4l 42

L6hne 201 Gesamtumratz 40I
Ge h 6lt cr 202

Insgesamt 203
darunter f& drc
Iles a t z un gs mäc ht e

402



V. AUSSTEHENDE FORDERUNGEN 6) rm 31. Juli 1950
längcr als 4 Wochen VII. VERFÜGBARE WICHTIGE GERÄTE 8) am 3I. JuIi I95O

Arr
rr^ll

(4)

in vollen DM Art der Gerlte Mrga.
einhci t

Holl.
Nr. Bottmd

(s)

dmntcr
einge üctztNr.

50 5l 70 7l 72

Öffentliche Auftraggeber
einschl. Bcsatzungsmlchtc 501

l. Betonmischer in St 701

2. Turmdreh-Krane 702

Privetc Auftraggcber 502
3. Beurufzügc 703

4. F6rdcrbändcr 704

Gesamtsumme 503
5. Lokomotivcn I. 60er Spu 705

6. Lokomotivcn f. 90cr Spur 706

VI. AUFTRAGSBESTAND 7) m 31. Juli 1950

?. Muldenkipper 707

8. Beggcr 708

9. Rahmen- und Brigrdeglcis lld. m 709

Art Holl.
Nr.

(4)

in vollcn DM

10. Schwellengleir 7I0
ll. Laat- (Nutz-) Kreftwagcn in St 7ll
12. Zugmaschinen, Traktoren 712

13. Strrssenwrlzcn 713

60 6I 14. Kompreraorcn ?t4
Rcstsumme der rm Stichteg
noch nicht bzw. noch nicht
ganz ubeitsmässig lertig-
gestellten AuftrlSe

601

15. Pumpen 715

16. Remmcn 716

I ?.§tahlechalungen rn qm 717

18. Stahlrohrgcrüstc in kg 718

Betrciben Sie in Ihrem Betrieb ncbcn der baugewerblichen Tttigkcit noch cinc enderi?: . . .
Wenn ja: a) welche ? . .. ..

b) wo licgt dcr Schwerpunkt ? .

c) bezichen sich die im Fragcbogen gemechten Angeben nur euf die bru3ewerbliche Tltiglcit ? . . . . .

ERLÄUTERUNGEN
l) Betricbc, die einem Vcrband (Innung) angchören, kreuzcn des cntsprechcnde Fcld rn. Betriebc, die keinem Vcrband

angchEren, kreuzcn das Feld "Beuindustric", wcnn sie sich zur Bruindustrie, deg Feld "BruhendrJcrk", wcnn aic
sich als Handwcrlcsbetrieb betrrchtcn, an. Die Angaben des Bcrichtee z.B. übcr Beschlftigung, L6hnc und gelcistete
Arbeitsstunden beziehen eich auf alle bcstehenden Baustellen..

2) DeschäItigug: Als BcschäItigtc gelten rllc männlichen und weiblichen heuptberuflich im Betrieb tltigcn Inhaber,
Mitinhrber, Familienangehdrigen und ArbeitskreJte, die in eincm Arbeitsvcrtrags- odcr in cinemDicnstverhdtnis zu
der Beufirmr stehen. Als Beschaltigtc gelten auch die Iehlenden, erkrenkten oder in Urleubbcfindlichenunddichalb-
tags Bcschäftigten.-Letztcrc sind wic Vollbcachäftigle zu mcldcn.

3) Löhne und Gehllter: Aus dcr Gehaltssumme'irt ot*. in dieser enthaltener Unternehmerlohn auszugliedem.Yeggelder,
Trm-'n"nss"nd;ElTsung, Unterlunftsgelder, Kosten dcr Hcimfehrt, An- und Rückreise (Lohnnebenkoatcn) usw. sind
nicht zu berlicksichtigen. Dagcgen siqd ernzubezichen Urlrubsvcrgütungen für Yochenfcicrtrge, fltr Arbeitarusfdl in-
folge schlechten Wcttcrs und dergleichen. Di6 L6hne schliesscn euch noch di! Entgclte f0r Polierc, Schechtmeirtcr

- und Meieter ein;

4) Gelcistete Arbeitsstunden: a) Ist eine einwrndfreie Abgrenzung der einzelncn Sechgebicte dcr Beutltigkeit (2.8. bci
%8ffi;5ffiTiiffi-Lude mit zugehüri3cn Betricbsbruten) nicht m.öglich, so soll in dicecn Zweilelsflllen der
0berwiegende Bestimungszweck fttr die Zuordnung mesrgebend sein. Die-euf Bauh6fen geleistcten Arbeitsatundcn
sind antcilig auf die Bauutcn aufzuteilcn. - b) Unter "Ncubeutcn" sind auch Erwcitcrungsbrutcn nechzuwciaen,
untcr "Instandsctzungcnt'euch Umbeuten,rltosolchc beulichcn Arbcitcn, die keine Verlnderungen dcr Ausecnab-
mcsaungen det Bauwcrkc hcrvorrufcn. - c) Tiefbeuten: BrückenbrurteaecrbeurStrrssenbau, Erdbcwcgunten' Ludca -
kultubautcn, Meliorationen, städt. Tiefbeu. - Hochbau: Alle endercn Bautcn einechliesslich rllcr Fundierungcn hicr-
Ifu.

5) Umsetz: Als Umsatz sind die dcm Finanzamt ffu die Umsrtzstcucr zu meldenden sle'uerlarcn Bcflge anzugcbcn.

§) Ausstehende Forderungen: Hicr ist der Wert dcr ltnier els 4 Wochen russtehendcn Forderungcn in vollen DM zu

mclden,

l) Auftragsbcstan{ Stichtag ist hier der 31. ?.1950. Als Auftrrjsbcstand sind nu die Aufträge zu zlhlcn, die arbcits'
mlssig noch nicht oder noch nicht voll fertiggestellt .sind. (2.8. für ein halbfertiges Haus, die flir dic Fcrtigstellung
der zweiten Hllfte in Fragc komende Brusumc).

R)Vcrf6cbue wichtire Gerlte: Die Angrben m0ssen sich auf slmtliche verf{Igbaren Gerlte, dic'den Baubctriebenauf
-.ffiVerI0gungstehen,er3trccken.EssindeuchGerätezumelden,diewegenoinesDeIek-

tes am Bcrichtsteg nicht einsatzllhig sind. Gemietcte Gerltc sind vom Vcrlhicter zu meldcn.

(Ort und Drtum)

Fragebogen (Rückseite)

(Firma und Unterachrift)

-8-



Beertfcbcstlmmungen in der Bauwirtschaftsbcrichterstaitung

Maasgebenil für rtie Art der Bauten i:t aueschlieeslich die überwiegcnderZweckbestimmung des einzelnenAuftragcs,

der als Ganzes zu betrachten iat ud nicht in Teilc zerlegt werden aoll. Auf Bauh6fcn und in Fabrilccn gelcistete Ar'

beitsstunden sind anteilig tul ilie Bauatten umzulegcn, aowGit Dicht bereits die Beurt bekannt ist,.der d"" Endb"t*e.L

angch6rt. Es bleibt unbeachtet, ob dor Bru f8i'den Staet, die Besatzungsmrcht, ainc Gemcindc odcrcinePrivatperson

ausgc{ohrt wird. Im einzclncn gilt folgendes:

l.) Wohnbautcn

Zu den Wohnbauten gchüren alle Bauton, die oberwiegend und unmittclbar dem'Wohnbedltifni! dietrcn. Ersteckt sich

.io rott .e suf Errr;llu;;1i*" wot.g"bäudcs mit elnzelaer Rlumen, die nicht dem Wohnzwcck dienen, alao 2.B..

L1lca, Stlllc, 
"o "ira 

ai"'g"""mtcn gcieiatetcn Trgewerkc bezw..Arbeitsgtundcn unter Yohnbauten aufzufllhren' Wird

i.g"i"" nachtrlglich "*r "- 
i.a* in eincm Wohnbeukomplex eifi- oder umgebrut, so hudelt ce eich um einen

gcwciblichen B.u. wolJr-.trr-"r"Jr".f, dcr Beu vonEinfrmilicnhlusergrrdcr Wohnblocks zugunsten der Besatzungs'

rprcht, sowic dcr Un- "iäi""i." 
ur"lrr ."a"*"i,ig gcnutzter Geblude und Räumc zu Wohnungen. Degegen rechnet

ilie Pfleeterung eir." Itof"" oa* a* spltere Bru "i"Zt"Ctitg" 
lei cinem Wohnhaus zu Vorkehrsbäuten'

2.t Lendwi:techaf tliche Beuten

3.)

Hicrzu gch6ren Scheunen, Siloe u.a.m., ferncr Entwlseerungsanlagen und sonstige Wasserbluten, die bccondcrs der

Intencivlerung dcr Landwirtschaft dienen; Ställc, sowcit sie nicht fltr gewerbliche Untemchmen beltimmt sind (2.8.

;; F"hr;;";iüten, Brauereien u.a.m.), Gaagen für lendwirtschaftlich genutztc Traktorcn- Wird cin Gebludc mit

W.i"-""g,t,.ff""g roa S"l"*" unter einem Dach aurgcführt, ao Iicgt ein lrndwirtsoheftlicher Bau vor. Werdcn Wohn'

r,."", iliff""s r,id S.h"rri 
"t" 

g"o"nr,o Geblurle trifg"Iohit, ro 
"itd 

,* Stall und Scheune als hndwitschrftlichc
Bautc'n zu meldeu Scheune und Stillc sinil euch landwirtschqitliche Bauten, wenn bei Errichtung in ihnen einc Woh-

uung f0r Landtbeiter cingcbaut wird.

Gewerbliche Bauten

Gewcrblichc Bautcn sind alle übcrwiegenil gcwerblichen Zwecken dienende Bautcn. Der Bau von Wasser-, Gas- und

El"Lt iritlt"*""Lo, ,t.lit .i.* g"*o..bti"t-on Bru drr, auch wenn ee sich um cinen Versorgungs-be.trieb dflendich

".chtlicher 
Korpcrsch"Ite. handcli. Gewerblichc Bautcn sind ferncr Kinos, Hotels, Bllrogcblude. Kenalanlagcn, eo-

wcit sie il". Wrrre"zrf0irr.g,""" gf"f.oizitltswerken dienen, feiner Liger'und Kühlhluser, Abdcckcreien. Markt-

hrllen (euch ro, oft.rtti"hJ, und landwirtschaltlichen Genossenschaftcn), Messegebäudc (nicht Mcsscf,mter) und

i,1"i"".ir"g"., spu"tr"."n, ri.J.i, G.tLd" von vcrsichcrungsunternehmen (aber nicht eolche 'der S,ozialvcrsiche-

;;;;:;;äi"';i""iri"r," il;,;;-t"d), Tanksiellcribcniebe, Gualenbctricbc, s-tf,lle von speditions- und Fuhrecschü-

tcn', Ierner M6hlcn, sr""r"r.l.., §el"*"rt . unil Ziegeleien ( auJh sowert sie Nabcnbctrieb hndwirtscheltlicher Bc - -

triebe siud ).

zt.) Ver}ehrsbeuten

Dezu gehoren rllc Beutcn, dic Cberwiegend dcm Verkehr zu dienen bestimmt sind, also d".- to, Strlssen, Hlfen, Ka-

"U.",-gru"t"", 
S.hleurer, Wehren, Uit..bau von Eisen- und Straseenbahnen, von Flugplätzen, Geragen fllr Autoa

und Omibusse, slmtliche Bruten <icr Bundesbahn und Poet, sowcit eic nicht den Wohnmgsbeu betrcfien, also luch
Fernsprech-, Telegrafen- und tcchniache Funkbetriebsbautcn.

s.) öffcntliche Bauten

Dezu gehErcn Bauton, die übcrwiegend bci Austlbung atertlichcr und kommunalcr Funl:tionen benEig:t werden, z. 8.,
GebBuile Ilh FinanzEmter, Landr-atsl-tcr, Gcflngnisbe, Ämtagcrichte, fe-rncr beh&dliche Forschungsanstalten,.

W.*"*-,"", Schtechthafe, Anatrltcn zu Nahr.ngmittcluntcrBuchun3,'zur Dceinfcktion, zu Feuerbcstrttuug, Bau-

;;;"; ;; ianilieatio., Mllllbeseitigung, zu Beseitisung von Abwles.m, Spülwleacm und Äbflllen, femer

fri"afrOf", Kirchen. 8ffentliche Schuler, Thlatcr, KnnkenhEurer, Kliniken, Kinderheimeu, Bautcn zum Schutz vor

ül;;;;:-."rg"., Spo"t".i"gen, Bibliotheken, Mcasermter, Muscen. Bci den letztercn k6naen die Auftreggeber

auch caritative, kultuelle odcr sportliche Vcreinc soin.

Text- Fortsetzung von Seite 6

soflten We ge ge lder, Trennungsents chädigun gen' Unter -

kunftsgelder, Fahrtkosten (Lohnnebenkosten) nic'ht hf -
rückeichtigt werden' wohl aber Urlaube - unil Schlecht-
wettergelder. Den Löhnen sollten auch die Entgelte
für die gehaltsempfangenden Poliere, Meister usw.

zugeschlagen werden' da diese im Baugewerbe als
kalkulatorisc!,e Lohnkosten gelten.

Bei der Frage der geleiste ten Arbeitsstu-n-
d e n wurden unterschieäen solche für

Wohnungsbauten (mit Behelfsbauten),
landwirtschaftliche Bauten,
gewerbliche und industrielle Bauten,
Verkehrsbeuten,
öffentliche Bauten,
Besatzungsmächte.

Hierbei sollte jeweils nach fubeitsstunilen für NPubau-

ten und'Instandsetzungen unterschieden n4erden. Die
Gesamtsumme war nach Hoch- und Tiefbau zu gliedern.

Die Zuordqung zu den einzelnen Bauarten unddie not-
wendigen Ricltlinien für ilie Abgrenzun§ sind aus den

obigen Begriffsbestimmungen zu ersehen.

Schliesslich war die Zahl der für Trümmerbeseiti-
gung und Abbruch geleisteten Arbeitsstunden anzu-

geben.

Als weitere Position ergab sich die Frage nach däm

baugewerblicheu Umsatz, die näch dem Jahresum-

satz im Kalenderjahr 1949 und nach dem Umsatz im

Monat Juli 1950 gegliedert war. Für beide Zeiträume

war ausserdem der Umsatz ftir die Besatzungsmäehte
einzutragen.
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. Angesichts der gros_sen Beddutung, die dem Umsatz Um zu vermeiden, dass Ergebnisse von Betriebs-
bei der.Berechnung de's Sozialproduktes zukommt, konn- kombinationen, z. B. Baubetriäe mit Sägewerk, dann
te auf diese Frage nicht verzichtet werden, obwohl ihre verwertet werden, wenn die Masse dör Ärgab"n 

"ichBeantwortung im Vorjahr mitunter unglaubwürdige Er- auf eine andere ui" b.ug"*"rbliche Tätigke;; bezieht,
gebnisse zeitigte' 

,. ". 
wurde abschliessend ,il "in" Bestätigung in dieser

Um ein weiteres Kriterium fih die finanzielle Situ- Richtung im Fragebogen gebeten.
ation im Bauhauptgewerbe zu erhalten, wurde nach den
am 31. Juli länger als vier Wochen fälligen Forderungen 3' Durchftihrung und Aulbereitung

gefragt. Die ausstehenden Forderungen soll- Vorbereitung und Durchführung der Totalerhebung
ten nach-solchen bei öffentlichen und denen von pri- wurden, wie auch bei der des Vereinigten Wirtschafts-
vaten Auftraggebern gegliedert werden, um Unterlagen* gebietes im Juli 1949, in enger Zu"Ämenarbeit zwi-
ftlt die damit im Zusammenhang stehenden häufig erör- schen den statistischen Landesämtern und den Organi-
terten l)robleme zu gewinnen. sationen des iJauhauptgewerbes, insbesondere dem

Ein weiteres Erhebungsmerkmal war tler am 31. Juli Zentralverband des Deutschen Baugewerbes, llonn und
1950 vorhandene ,\uftragsbestand.Ilidrbei sollte demllauptverbandderDeutschenBauindustrieinFrank-
die Restsumme der arbeitsiässig noch ni"ht od". rri"ü furt a,/N|., sowie der-ihnen angeschlossenen Verbände
voll fertiggestellten Aufträge un!"g"b"n werden. und Kammernvorgenommen. Nicht zuletztihrer N{itarbeit

Die letzte Frage bezog sich auf den Cerätebe - ':':" 
zu danken, dass trotz !9r im allgemeirien jeder

stand tler ßetrieÜe. Die"Angaben sollten sich auf Ig statistischen Erhebung abholden Stimmung im Bau-
verschiedene Geräte, die «len Baubetrieben am Bl. Juli hauptgewerbe 

-die. Totalerhebung erfolgreich abge-
1950 auf.len eirrzel.en Baustellen und ihren n.riJf"" schlossen werden konnte.

zur Verfügung standen, erstreckön. Auch nicht voll D,"" Anschriftenmaterial wurde in den Ländern aus

einsatzfähIge'Geräte waren zu melden, nicht aber ge- dem der monatlichen Berichterstattungr aus Listen der

gemietete, weil hier tlie lleldung r]urch den V".*i"är- baugewerblichen Organisalieng, und aus den l\{el-
f,enieb vorgenommen werden "ollt". Ar"=". ;;;h-l;, dungen zur llandwerkszählung gewonnen. Haoflg muss-

l-]estand *r-Lä" nu"h tlem Einsatz gefragt. te der zunächst angesProchene Kreis im Verlauf der,

Über nachstehende Geräte.ättr"i'Aneaben äe- folgenden Wochen erweitert werden. Auch durch die
,."ht *eidem o a Arbeitsstättenzählung vom 13. September 1950 wurden

Retonmischer 'schwellengleis bis dahin unbekannte Betriebe ermittelt, jedoch konn-
Turmdreh-'Kräne Last- (Nutz-) Kraftwagen . ten diese nur noch vereinzelt in die Totalerhebungein-Bauau.fzüge Zugmaschinen, Traktoren bezogen Werden.'Förderbänder Strassenwalzen
Lokomotiven f. §Qer Spur Kompressoren Welche Schwierigkeiten den Statistischen Landes-'
Lokomotiven f. 90er spur Pumpen ämtern bei der Einholung der Fragebogen entstandenMuldenlipper Rammen _:__, _-r^ _ - , ;t.-;Bü;;--"-' stahlschalungen sind, geht aus der nachstehenden Übersicht für die
Ra[men- u. Bripdegleis 'stahlrohrgerüäte Länder hervor:

zrrrr der ebgesendten, 
iäi"§ilä".§J#r.#i"riä:Sfl#iä:#o",i,"rH,uäffi*oiüäen Betriebe a)

Land

insgc -
s tmt
abge -
sandt
(rnge -
spro -
chene
Betric -

be)

en nicht
me lde -
pflich -
tige und

crlo -
schene
Betrie -

be

von Be -
tric ben

ohnc
Mah -
nung

lusge -
füllt

und zu-
rüc kge -

seddt

ruI
Grmd

von
Mah -

nungcn
erhal -

tcn

Ee erhielten eine

über-
heupt
nicht

zu cr-
halten
(Rest)

' tat-
sf,chlich
luaßc -
wertct
(cir-
schl.
8c-

schätz -
tc Be-
trie be)

drvm

,.1,.1 3. 1

Mahnung Klage

gc-
schltz -
te Bc-
triebc

I o 3 4 5 6 7 8 9 l0 II t2

Schleswig - Holstein
Hemburg

Nicdcrs ac hacn

Nordrhcin - We stfalen

Bre men

He ssen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz

Baden

Wilrttb g. - Hohenzoller. l)

4'r 00

1 900

10 384

t8 727

I 002

6 909

9 766 
c)

14 845

5 908

2 484
e)

632

520

999

I 681

r09

763

2223

I 802

rt8

| 76:4

900

4 000

9 120

335

3 950

2 953

4 878

I 213

I 500

I 337

I 583

420

4 829

7 97t

. 448

1747

4 590

6 480

2 439

746

e00 i

I 70,1

I 000

5 485

7 971

558

l7 47

,t 590

I l6s
3 t65

866

900

733

609

121'

100

b)
7eb)

s 08sb)

3 30sb)4 222

326

847

2 860

6 730

t 846

?16

500

t70

I I40

2 791

794

516

800b)

256

24

100

t76

l2l
60

556

45

ll0
449

I 685

726

80

3 347

I 320

9385

l7 091

893

5 697

7 543d)

11358

4 378

2366

2237

556

rl0

726

80

a) z. T. geschf,tzle Zthlen. -schlresslich l2?2 Gipserbetrieb
schlossene Innungsverbände.-

b) duch.Gemeinden ud Orgmisationen zugestellt.- c) einschliesslich 1519 Gipserbetrlebe.- d) cin-
e.- e) Übersendung und Einzug der Me-ldebogen durch dic Hendwerkskammer Reutlingcrt o.ä ihr'*g*

f) einsbhliesslich Krers Lindau.-
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Die ilritte l\4ahnung wurde im allgemeinen den säu-

migen Betrieben durch ihre Organisationen zugestellt,
die ihrerseits ebenfalls urn Ausfüllung der Fragebogen

baten. Zum Tei[ wurden diese dann auch von jenen zu'
rückge leitet oder ersatzweise aus gefüllt.In Württemberg-

Baden wurde mit der dritten Mähnung ein verkürzter
Fragebogen in Postkartenformat übersandt. In Nieder-
sachsen und Schleswig- Holstein wurde notfalls die

Amtshilfe der Gemeinden und Kommunalbehörden in

Anspruch genommen.

Der einzelne Betriebsinhaber hat bei Ausfüllung
des Fragebogens häufig ein unberechtigtes Misstrauen
gezeigt. Infolgedessen waren insbesondere Fragen, die
die wirtschaftliche Lage des Betriebes behandelten und

auf diese Rückschlüsse zuliessen, oft mangelhaft aus'
geftillt. Besonders häufig waren die Umsätze für 1949
und Juli 1950 offensichtlich falsch oder garnicht ange-

geben. Es fehlten vielfach Angaben über Forderungen
und Auftragsbestand. Unzureichend waren nicht selten
die Angaben über die fubeitsstunden. Ilierbei fehlte die
Aufteilung nach Neubau und Instandsetzung, sowie

Hoch- und Tiefbau. In diesen Fallen und ebenso dort,
wo bei der Ausfüllung offenbar Fehler unterlaufän wa-
ren, mussten die Landesämter den Tatbestand durch

-Rückfragen zu ennitteln versuchen. Ungeklärt blieb oft
äie Zugehorigkeit zu Handwerk und Industrie. Viele
Betriebe haben hier eine.Ausfüllung unterlassen. In
diesen Fällen wurde versucht, die erforderlichen Fesi-

stellungen in Zusammönarbeit mit den Organisationen
zu treffen.

Für die Aufbereitung und Übermi[tlung der Ergeb'
nisse wurde den Statistischen Landesämtern durch das

Statistische Bundesamt ein TabellenProgramm zuge-
leitet. Während der Aufbereitung der Totalerhebung
I949 im Vereinigten Wirtschaftsgebiet nur vier Grös-
senklassen (1 - 9, 10 - 19, 20 - 49,50 und mehr Be-
schäftigte) zu grunde gelegt worden waren, war die To-
talerhebung 1950 in Anlehnung an das Aufbereitungs-
programm der Arbeitsstättenzählung 1950 auf l0 Grös-
s enklassen abgestellt:

- Beuiebe mit . . . . ... Beschäftigten
,1

2-4
5-9

r0- 19
20-49
50-99

100 - 199
200 " 499
500 - 999

, I 000 und mehr

Um vergleichbare Gruppeh für die Ergebnisse von

1949 zl erhalten, wurdän die ersten drei und die letz-
ten fünf Gruppen ausserdem zusammengefasst. Im ein-
zelnen wurde die Aufbereitung nach dem Aufiereitungs -
plan L K 454 an Hand einer entsprechenden Signier-
anwe isung durch gef ührt.

- II -



1. Betriebe und Beschäiftigte

a) Vergleich mit Ergebnissen früherer Erhebungen

I)urch die Totalerhebung wurden im Juli 1950 im
Bundesgebiet rund 64 900 Betriebe mit 961 000 Beschäf-
tigten festgestellt. Soll die Bedeutung dieser Zahlen im
Verhältnis zur Vorkriegszeit ermittelt werden, so stehen
dafür die Ergebnisse ,der Arbeitsstättenzählung 1939.
zur Verfügung, die auf das Bundesgebiet umgerechnet
worden sind. Jedoch besteht keine unmittelbare Ver-
gleichbarkeit, weil der Begriff ,,Baugewerbe',, där im
Jahre 1939 verwendet wurde, dem .,Bauhauptgeüerbe,,
nicht entspricht. Im "Baugewerbe" fehlen im Jahre
1939 u.a. die Dachdeckerei, der Brunnen- und pumpen-
bau, der Schornsteinbau und das Isoliergewerbe. Auf
diese Zweige dürfte ein Teil der 1950 gegen 1939 vor- ,

handenen Differenz entfalleu. Trotz des Unterschiedes
der Systematik im einzelnen dürfte der in der übersicht
(rechts oben) gegebene Vergleich für die Zahl der Be-
triebe und Beschäftigten.ein gewisses'Bild über die
Entwicklung geben.

Die Zahl der Betriebe hat von 1949 auf l9S0 um rd.
4400 (8,3 vH) die der Beschäftigten um rd. l3lg00
(17,6 vll) zugenommen. Dae Anwachsen der Zahl der
Betriebe dü,rfte in erster Linie auf eine sorgfältigere
Erfassung der bestehenden Betriebe zurücfzufüf,r"n
sein; denn duich die llandwerkszählung vom September
1949 konnten durch die Statistischen Landesämter viele
bisher nicht bekannte ermittelt werden. Es handelt sich
hierbei jedoch in der l\iehrzahl um kleinere ßetriebe.

Die Zahl der Beschäftigten im Jahre 1950 überstieg
um einige Prozent die im Baugewerbe l9B9 ermittelte
Zahl, während die Zahl der Betriebe erheblich zunahin.
Wenn das Fehlen der genannten Spdrten, die vornehm-
lich Kleinbetriebe umfassen, in Rechnunt tezotenwird, wird angenommen ,,"".ä"o können, daes I9S0 Jas
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet absolut. otwa auf
dem Vorkriegestand stand. Arf d"n Kopf der Bevölke-
rung bezogen, bleibt dagegen die Zahl der Bescheftig-
ten nicht unwesentlich gegenüber der der Vorkriegezät
zurück.

. Die Totalerhebung im Juli 1949 wies erheblich ge-
ringere Betriebs- und Beschäftigungezahlun .o", ul.-
die von 195O. Sie wurde in Rhcinland-pfalz und Baden
nicht durchgefä,hrt. Den Vergleich de. Erh"bunt 1949
und t950 ohne diese beiden'Länder ergibt die nach-
stehende ijbersicht:

fut
Arbeitsstätten -

zählung
Baugewerbe

1939

Totalerhebung
Bauhaup_t -
gewerbe

1950

Betriebe in I 000
Beechäftigte

in 1000
je Betrieb
,0 1000O Einwohner

55,4

939,5
17,0

238,5

64,3

960,9
14,9

2Olt7

Lend
Bcriebc 'Be cchlftigte

l9a9 1950 t949 1950

Bundergebict

Bundesgebict ohnc
Rhcinlud - Pfel z
und Bedcn

Schleawig - Holatein

Hambug

Nicdcrrechsen

Nordrhein- Weatfelcn

Bremen

Hegscn

[[rttembcrg - Brden

Brycm

Rhcinlrnd - Pfel z

Bedeu
r)

U[rttcmberg - Hohen zollern

53 177

2.656

I 16l

9 837

l65l{
8t6

a 90{

6 015

9 288

I 956

6{ 3t3

57 599

3 347

I 320

9 385

l7 091

893

5 697

6 27t
1r358

4378

2 366

2297

?19t62

t2 tgt
30 498

I l0 024

216597

l9 907

68 991

73 709

1s2871

14 068

960 882

880 993

46 825

9t912
126 655

2856t2
20 995

82628

83 900

178728

55 378

2{5ll
20678

l) in ellcn Tebcllon iinrchl. Kreis Lindeu

BETRIEBE 1)

Betriebe mit;

l) Bundesgebiet ohhe Llnder dcr franz. Zone. Stichtag: 31. Juli.

Tsd, Eetr:

Tsd, Betr,

1949 1rs0

50 u, mehr
20- 49

10- 19
'1 - t Beschäf-

tigten

- 12-

, Dle Er§ebnisse der Totalerhebun!

20

10 10

50

40 40

30 30

20

0 0

60

50



Die Flüchtlingsländer S"hl""'"ig- Holstein unil Bayern

h.b.r, "io"n 
Z-rr""chs an BeEieben von 26,0 und 22'l vH

,aufzuweisen. Aber auch hier wiril berichtet' dass es

sich in ihnen weniger um Neugründungen durch Flücht-

linse im Verlauf der letzten Jahre als um neuerfasste'

";I1" irtg"t bestehende Betriebe handelt' In den Län'
dern NoJrhein'Westfalen, Württemberg'Bailen und

Bremen,ist der alte Stand gegenüber den Verändenrngen

in den anderen Ländern nur unwesentlich erhöht' In

Niedersachsen wurden 452 Betriebe weniger erfasst'

weil die Strohdachdeckereibetriebe zum grössten Teil
oi.ht ."h" ztu Meldung aufgefordert worden sind' Ihre

im Vorjahre erfolgte Hereinnahme in das Bauhau'ptge-

werbe ist sachlichnicht gerechtfertigt, weil es sich bei
. ihnen meist mehr um Gelegenheitsarbeiten als um eine

hauptberuflich ausgeübte Tätigkeit handelt.

Die Beschäftigtenzahl ist wesentlich stärker ge-

stiegen als die Betriebszahl, vornehmlich weil die

Bausaison im Juli 1950 auf vollen Touren lief, während

der Juli im Jahre 1949 noch ein ausgesprochen schwa-

cher Monat war. In Schleswig- Holstein lag die ZahI der

Beschäftigten im Juli 1950 um 44 vH über der vom Juli
lg4g, zt welchem Zeitpunkt in der Bauwirtschaft die'
ses Landes ein weit bekannter Notstand herrschte'

Land

Bc- l

schtf -l
tiFe

le
r0000
Ein -

wohner

Be-
schäf-

j:'ff-
tr rcb

Antcil der Be'
schiftigten in
Betrieben mit

l-9 lo
49

50 u.
mehr

Ileschtltigte in vH

Bremen

Hamburg
Nordrhein -Westfalen

Württemberg- Iladen

llayern
llesscn

Nicdersachsen
Rhcinland - Pfalz

Beden

Schlcswig - [Iolstein
Wllrttcmberg' Hohenzollern

Bundesgebiet

376,0

2t7,7
2t7,o
215,0
195,8

l9l,l
186,3

185,0
183,5

180,6

166,6

201,7

23,5

26,5
16,7

I3,4
t 5,7

14,5
13,5

I 2,s
10,4

I4,0
9,2

t4,9

,,, I

8,01

ß,71
2 t.ol
ß,21
t8.9
I8,6

22,9
24,8
16,0

29,0

I7,.?

x,0l
2Lsl
34Jl
27,81

3r,I]
32,7
39,2

36,9

37,0

34,5
36,2

33,2

67,9

67,1
50,2

51,2

53,7

48,4

42,2
40,2

38,2

49,5
34,8

49,5

Erwartungsgemäss ist die Bauintensität in den

Stadtstaaten und den stark industriell durchsetzten

Ländern am höchsten und sinkt mit dem zunehmenden

Anteil der kleinstädtischen und ländlichen Besiedlung'

Aüch die durchschnittliche Betriebsgrösse bewegt sich

im allgemeinen in der gleichen Richtung. Auffällig ist
in Württemberg- Baden die unterdurchschnittliche Be-

setzung der Betriebe mit l0 - 49 Beschäftigten. Die

durchschnittliche Beschäftigtenzahl je Betrieb liegt
infolgedessen unter der des Bundesdurchschnitts'

Schleswig-Holstein stef,'t in der Bauintensität an

vorletzter Stelle. Baugewerbe und Bautätiqkeit haben

sich in diesem Land nicht entsprechend dem Zuwachs

«ler Bevölkerung drtrch die FIüchtlinge entwickelt.I)

c) SParten des BauhauPtgewerbes

Durch die Erhebung wurde keine Übersicht geschaf'*f.n, 
*i" sich die Betriebe und Beschäftigten auf die

einzelnen Sparten des Bauhauptgewerbes verteilen' Die

Ergebnisse der Handwerkszählung vom September I949'

diJr,rch der Beschäftigtenzahl mehr al! die Hälfte des

Bauhauptgewerbes erfasst, erg-eben für diesen Bereich

Aufschi,rss. Sie sind in der Tabelle (Seite 15 oben)

nach Sparten und Grössenklassen zusammengestellt'

Über 70 vH der i3eschäftigten entfielen auf den
'Hoch- und Tiefbau, 14,5 vH auf die Zimmerer und 6,5

vH auf die Dachdecker, während die übrigen Sparten

noch nicht 8 vH umfassen, Bei den Zimmerei- und

Dachdeckereibetrieben, bei den Brunnenbauern und bei

den Backofenbauern herrscht der Kleinbetrieb vor' der

bei ihnen über die Hälfte der Beschäftigten umfasst'

F*-st"hb"-Ticrru tuch "D' Beugeucrbc- im--Jahre 1950" von-' 
Dr. 

"Soltru in ..Wirtcchait ,id St.ti"Iik,, Hclt g Mtrz I95l S. l06lf,

b) Betrlebsgrössenklassen in Bund und Ländern

Die Verteilung der Betriebe und Beschäftigten auf

die nach ilem Merkmal der Beschäftigten gebildeten Be'
triebsgrössenklassen ergibt sich aus der Tabelle auf

Seite i4.

70 vH der. Betriebe haben weniger als l0 Beschäf-

tigte. Diese Kleinbetriebe umfassen reichlich l/6 det

B".chaftigten. {uf die Betriebe mit I0 - 49 Beschäf -

tigten entiällt etrva l/4 dler Betriebe und l/3 der Be'
schäftigten. Auf die Betriebe mit 50 und me-hr Beschäf -

tigten ;tfällt nur 6 vH der Betriebe, aber niiht ganz

ai" Uattt" iler Beschäftigten, Im Gesamtdurchschnitt

alier Grössenklassen entfielen im Bundesgebiet auf

einen Betrieb nicht ganz 15 Beschaftigte.

Auf t0 000 Einwohner entfielen im Bundesgebiet im

Juli 1950 etwas mehr als 200 Beschäftigte. Vergleicht
man diese Zahlen, die ein gewisses Mass für die Bau'
intensität sind, in den einzelnen Ländern miteinander,
so zeigen sich erhebliche Abweichungen vom Bundes-

durchschnitt. In der naclfolgenden Übersicht sind die

Länder nach iler Zahl der Beschäftigten je 10000 Ein-
wohner geordnet und gleichzeitig die Durchschnitts-

' grösqe der Betriebe und die Verteilung auf drei Grös'
senklassen angegeben.
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Bekiebe und Beschäftigte im Bauha@tgewerbe des Bundesgebietes
JuIi 1950

Bctriebc mit... . Beschlftigten
Land lns -

s amt
I

9

2

4

:
I

l0

l9

20

49

50
und

50

99

100

199

200

499

500

999

I 000
und
mehr

Zahl der Betriebe

Bundesgebiet

Schleswig - Holstein
Hambug

Nieders ac hse n

Nordrhein - We stfelen

Bremen

Hessen

Wllrttemberg- Baden

Bayern

Rhcinland- Pfalz

Baden

Wiirttemberg- Hohenzollem

Buirdestebiet

Sch lcswig- flele1s la
Hambug

Nicdersachsen

N ordrhe in - We stfalen

Bre men

Hessen

Württembcrg - Badcn

Bayem

Rheinland- PfaIz

Baden

Wlirttemberg - Hohenzollern

Bundesgebiet

Schleswig - Holstein
Hambug

Niedersac hsen
Nordrhein - We stfalen
Bremen

Hessen

W{httemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz

Baden

Wllrttemberg - Hohen z ollern

64343

3 347

r 320

9 385

1709t

893

5 697

627t

44 8s7

2 350
' 

747

6432

ll I84

556

3 982

4 8s3

7 984

3 132

I 843

17941

ll 089

8ll
L92

| 697

2 032

I75

756

I 258

270s
I

37sl

18631

907

287

2 567

4763

203

I ?50

2 to6

2 901

I 606

784

763 l

9 229

456
'iäl 'ill
eszl 4s6l

r essl r rerl
106l rool

so6l 3s3l

4ssl 3rJ
I r2el 6eel

iäI 
':I

2 4t0
142

93

3l
760

52

219

175

4t5

149

53

38]

I 0Il
5

56

25

59

I
4

5

l9
,
5

6

l6
I

l6

6

2

I
6

545

543

2t4
I 510

2731

l3l
876

614

I 546

636

267

2481

98

191

4l
2l
I8

I
2

2

lI3s8
4 378

2 366

2237

960 882

46 425

34 942

126 655

285 642

20 995

82

83 900

178 728

55 378

24 5ll
20 678

7 490

2 8t4
23 549

44 967

I 902

l5 609

t7 632 )

I

27 t84l

937

t2 700

6 084

6 006

ll 089

8tl
t92

| 697

2 032

175

756

r 2s8l

2705

37s

545

543

1,7

0,5
1,3

0,7
0,9
0,9

1,5

1r5

017
,,
2r6

54 165

2 490

825

7 482

14 ll0
503

5 067

6 255

I4t3
4 697

21741
I

2 r4sl

5,6
5,3

2,4

5,9
4,9

2,4

6,1

7,5

4,7
8,5
8,9

10,4

, s?sh7s

szol zs

arrl zg

,zaol sr
raeltas

oczl u
zszl sc

casl az

asrl ce

aegl zz

slrl gr

zocl t

832r1

126441

203e4l ll
6 286e

564-r)b

5 062a)

21310

9 027

Zahl der Beschäftigten

94 rr 8%l 3e l3s
5 I 94a)

6z4sl 2382

l2 3771 3 258

3l l88l 12.664

6 89?a)

9

5

29

60

l5
l4
34

ll

7 ls3

4

17,j
2 1,5

19,2

16,7
18,3

17,0

I8,3
14,4

16,-I

I 1,71

t1,t
ls.3l
g,8l

rc,gl

768

3 03?a)

4,1

6,8
2r6

4,4

9322

v H der Beschäftigten

1,2 I3,0- 20,2100,0

100,0

LM,0
100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

ioo,o

L7,3
16,0

8,0

-18,6
15,7

9rl
IB,9

21,0

15,2
,, o

24,8

29,0

10,5

9,0

5,1

11,4

10 ,1
5,8

11,9

12,0

9r0

13,7

13,7

16,0

49,5

49,5
67,1

42,7
50,2

67,9
48,4

5 1,2

53,7

40,2

38,2

34,8

14,2

16,9

21,8
13,0

14,1

18,1

13,2

15,7

14,6

10,0

11,0

10,4

,,
13,3

813

16,2
13,0

8,2
14,2

10,0

I 1,8

15,5

!4,4
15,81

21,2
16,6

23, I
21,1

14,8

18,5

17,8

19,3

21,4

22,6

20,4

10,1

15,1

1 1,4

2,s
32, I

18,9

14,8

13,3

I 1,3

I t,1l

6r8

6,0

'nl s':

12,4

-l

14-

a) Aus Geheimhaltungsgr0nden sind Zahlen zusammengefasst

l-
100 683

4 189

14 370

28 825

t224
I 786

l0!9
t6 066

7 628

3 365

3 314

621

I73r

24845

2884t7
20

37

21 05

ll
I

3

3 2?l



Verteilung der Handwerksbetriebe auf die Sparten des

Bauhanptgewettes nech der Handwertszählung §eptember 1949
r)

Zwcige urd Klurcn

Bctriebc Beschäftigte

Anzrhl

davon mit Beachäftigtenzahl
Anteil

der
Sp uten

an allen
Be-

trie ben

Anzehl

davon in Betrreben mit
Besch lltigten z ahl

Antcil
der

Sp arten
an allen

Bc--
schlf-
tigten,

I

9

l0

l9

20

19

s0
und

mchr
l
9

l0

t9

-2:

49

50
und

melr

l(xx) vH tom vtl

(lol) l)
Hochbau

513

Bcton - uad Stehlbctonbruer

sl30 004I
Hoch- und Ticfbeu

3l (t03)
Ticfbru
s 14 ( 102)

Scseenbrucr, dto. mit Ticlbeu

5142,4{, 45 (113, ll4) '
Pllutcra
sl46 (lls)
Brunncnbrucr

sll? (106)

Fcuerullp -, Schornatcin -
urw. Bauct

slsl (lo?)
Beckolcnbeuer

slss (lo5)
leol{ercr

516l (lll)
Zimrnerer

55lr (ll?)
Drchdccket

5550 (ll8)

insgesamt

21,9

0,2

12,7

o,5

I,l

I,l

0,5

o,2

o,2

0,{

l6,a

812

75,1

54,6

s2,3

&17

44,5

85,3

89,4

73,o

91,3

79,9

86,9

ti9,8

15,2

19,6

20,2

17,2

24,1

9.9

8,1

14,2

5,0

11,1

9,?

8,1

7,7

t7,2

18,4

t6,6

22,6

3,6

'2,0

10,7

2,8

5,8

2,9

t,7

,nl

8,6

9,1

5,5

8,8

1,2

0,5

2,1

0,9

0,2

0,4

orl

34,5

0,3

20,1

0,8

1,7

t.?

0,7

0,4

0,4

0.7

25,8

t2,e

186,4

3,5

2t?.8

7,0

22.1

6,5

1,8

2r0

0'9

2,E

1'',
ii8,9

31, r

12,4

I 1,5

t7,2

9r7

12,6

53,'

25,1

57.2

43,9

54,2

66,2

23,7

I6:9

14,7

16,5

I 6,7

22,2

26,0

22,4

15,6

29,8

24,4

22,8

26,2

29,0

30,1

35,8

34,5

16,9

14,2

36,0

t4,2

21,3

15,2

9,5

19,0

4 t,7

43,7

30,5

39,1

t 8,3

6,0

16,5

13,0

2,0

6,2

lr5

3 t,s

0,6

39,9

l12

3.7

1,1

0,3

O;3

0,1

0§

14,5

6,5

63,4 75,1 11,0 8,0 219 loo,tt 595,8 28,1 19,8 25,4 26,7 lt)o,0

t) Die mit ..S', beBinnenden Zahlen beziehen sich auf die Arbcitsstättcnsystematik,-diemit "I" beginnendcn aul dic der

Hendwerks z f,hlung

2. Die Beschäftielenstruktrtr

a) Zahlen und Anteile der lJeschäftigtengruPPen

Für die Beschäitigten wurden die gleichen Grup-

len wie im Jahre 1949 unterschieden. Umschüler und

Lehrlinge wurden nicht in evinerSumme' sondern von'
einander getrennt erfregt. Anzahl und Anteil dieser

Gruppen ergeben sich aus der nebenstehendenÜbersicht'

Iri iLi *"rdin auch die Anteiie der Totalerhebung 1949

im Vef eini gten Wirts chafts ge bie t fes tgehalte n.

Rund I8,5 vH aller Beschäftigen sinä danach in
erster Linie leitend, beaufsichtigend und ftir die Rech-

nungslegung eingebetzt. Im Vorjahr waren ea etwa 20

vll.. Der Rückgang ist teils auf die umfangreicheren

Entlassungen bei den Angestellten im Winter 1949 ztt'
rückzuführen, teils darauf, dass infolge der stärkerei

Bautätigkeit viele Betriebe bei einer unveränderter

Zahl der Beschäftigten in diesen Gruppen einen höheren

Bes chäftigtenstand auaweiBen.

Die BeschefttgtÖnstruIfur im Beuhauptgewcfbe

des Bundeegebietee

Beschäft igt engrul4rc Ilundesgebiet
Juli 1950'

Bundcscebibt
ohne LInder

der frz.
llesatzungs -
zone 1949

I 000 vtl

I atr
Ha

ge Inhaber u. selbst.
ndw erker

kau['n* und techn. ,

An geste I lte

Ansestel ltenversicheruns -
pflichtige Poliere

llilfspoliere, Ililfsnreister

\la'u rcr

Zimmerer

Übri6e Facharbeitcr

Hel fer

Hilfserbeiter

Gewerbliche Lehrlinge
UmgchBler

insgcarmt

70,8

lo,4

2t,7
4{,5

200,9

67,5

,80,s
9l,3

248,9

75,9
t8,5

7,1

1,) I 1,6.

6,9

16, )

35,1

9,8

7,6

1,9 12,5

3 7,7

3I ,4

10,7

2ri
t,6

,a
t,8

20,e

7,0

8,1

20,8

7,1

9,8

9,5

25,9

7,5

23,9

7,9
1,,) 10,7

960,9 t00,0 lN,0 too,0 100,0

t5



Der Ante il der Facharbeiter hat sich leicht vermindert
(von 37,7 auf 36,3 vH). Sie stellen die,zahlenmäseig
stärksten Posten dar. Helfer unä Ililfsarbeiter haben mii
35 vH fast den gleichen, gegonüber Juli fS+S erheblich
gesteigerten Anteil. Lehrlinge und Umschüler entspre-
chen mit ihrem Anteil etwa dem Nachwuchsbedarf.

Die weitgehende Abhängigkeit der l3eschäftigten-
struktur eines Betriebes von seiner Grösse ist augen-
fallig. Der Anteil der Inhaber, der bei den .Betrieben
mit I - 9 Beschäftigten stark ins Gewicht fällt, sinkt
fast in dem ['lasse, in dem die Betriebe grösser werden.
-Umgekehrt steigt der Anteil- der kaufmännischen und
technischen Angestellten mit der Crösse des Betriebes
ständig an. Der Anteil.der Inhaber und Angestellten
zusammen stellt sich in den einzelnen Betriebsgrös-
senklassen wie folgt:

Betriebe mit . . . . Beschäfti§ten Anteile von Inhabern
und Angestellten in v H

36,9
lB,0
tl,5
8,2
616
5,9
6r5
7,9

l0,l

b) Beschäftigtengruppen in den Beniebsgrössen-
klassen im Bundesgebiet

In der nachfolgenden Tabelle sind die Anteile der
Beschäftigungsgruppen nach Betriebsgrössenklassen
gegliedert.

Im Durchschnitt entfielen auf je I00 Betriebe im
Eundesgebiet ll0 Inhaber. Bei steigender Beschäftig-
tenzahl wächst auch die Zahl der Inhaber.

Auf 100 Betriebe mjt l - 9 Beschättrgten kommen 105 Inhaber,t ,, ,, rr I0_ lg ,, r) 116 ,)
t, ,, ,, ,, 20_ 49 ,, ,t 122 ')
t' " " 't 50 u. mehr 'tt " 126 "

Poliere und l\leister gewinnen erst bei den Betrie-
ben mit l0 - 19 Beschaftigten an Bedeutung. In den
Betrieben kleineren Umfanges sind sie nur vorhanden,
soweit der Betriebsinhaber nicht selbst Baufachmann
ist, oder wenn der niedrige Beschäftigtenstand nur
vorübergehender Art ist. Der Anteil der Poliere ist bei
den Betrieben mit mehr als 50 Beschäftigten ziemlich
gleichmässig gross. Auf etwa 25 - 30 auf der ßaustel-
le Arbeitende kommt ein Polier. Die tlilfspoliere über.
ragen die Poliere der Zahl nach durchweg. Ihre Be-
deutung lässt in den grösseren Betrieben nach. Sie
stellen in den Betrieben mit l0 - 99 Beschäftigten
einen besonders hohen Anteil, weil hier die Ar{trags-
lage nicht so gesichert ist, wie in grösseren Betrieben.
Infolgedessen werden Hilfspoliere, die leichter als.die
im Angestelltenverhältnis befindlichen Poliere künd-

-bar sind, bevorzugt. Auch die Vorarbeiter sind in die-
ser Cruppe erfasst. Von den Facharbeitern ist der
Irlaurer am stärksten vertreten und zwar besonders in
den Betrieben mit 5 - 99 Beschäftigten. In grösseren

Dle Beschrltt8t nstrüttü ln dcn Bctrtcben des BuhaDtgcwerües im BundesScblet
Jull ß50

2- 4
5-9

l0-19
20-49
50-99

100 - t99
200 - 499
500 - 999

I 000 u. mehr

Der Tiefstpunkt liegt also bei den Betrieben mit
rl00 - 199 Beschäftigten. In den Betrieben dieser Giösse
ist daher der Verwaltungsapparat im Verhältnis zu den
Bauschaffenden am kleinsten. Er steigt von da an mit
der Grösse der Betriebe infolge der zunehmenden Tech-
nisierung und des für ihre Verwaltung notlvendigen Per-
sonals, sowie der von ihnen ausgeführten Planungs-
arbeiten.
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Besch üti gtengruppe
ins -
ge'

!mt

drvon in Betricbcu mit . . . Beschlltigten
.I

9
I ?

4

5

9

l0

l9

2:

49

50
und
mchr

50

99

100

l9!)
ry
499

500

999

I 000
und

mchr

28,5

1,2

0,7
2,1

17.9

I 1,2

9,0
4,9

10,6

I 2,1

1,8

714

4,2

2,s
4,6

n,e
7,0

8,4

9,5

25,9

7,9

l19

in 1000

l96O,e I l6s,e I rr,r I s4,l I 100,?l 124,9 I 194,6 1475,51 l66,sl 136,6 I lll,e I 39,21 21,3

in vH

insgcsamt-

99,5

0,0

0,0
0,0

0,1

0,3

o,1
0r0

012

9,9

3,3

3,7
14,4

,7,6
13,3

7,5

36,4

.2,6

1,1

0,t

7,8

314

4,2
14.2

8,9
I 1',5

7r0

38,3

3,4

l12

0,5

6to

3,3
4,O

I6,l
7,0

10,1

lo,7
36,6
4,3

1,4

1,0

4,9

311
'4,5

18,9

5,2
8,2

12,2

35,5
4,9

1,6

1,8

4,8
2,8
5,6

22,6
4,4

7,6
12,3

29,8
6,3

2,O

1,0

5.6

3,1

4,7
18,9

5,8

8,9
lI,3
a,0
5,0

1,7

4,0

4r2

2,1

6,1
25,4
5,5

6,7
10,4

24,3
8.8

2'3

8,6

2,9

1.4

5,1
25,5
8,7
8rI
7,6

17,8

I 1.9

2,4

16,5

1.5

0,9
2,9

22,0
12,0

9,7
5r8

13.1

13,5

2rl

36,4

05
0,5
1,0

14,0

12,1

9,4
4,2
8,3

t 1.9

t.7

davon:

Inhabcr und Mitinheber
Keufm. u. tcchn. Angcstellte. cinschl. Lehrlingi
Policrc und Mcister
Hilfepolicrc
Maurer

Zimmeret

Übrigc Facharbciter
Helfer
Hilfs.rbcitcr
gewcrbliche Lehrlinge
Umechülcr, Praktikrnten und

Anlqrnlinge



BESCHAFNGTE 1)

Betriebe mit,

194? 1950
l) Bundcegebiet ohnc Llnder der frenz. Zonc. Stichtrg: 31 JuIi.

800

700

600 600

500

400400

300 300

200

100

w

500

200

100

0 0

900

700

Tsd. Pers,50 u, mehr
20-49
10-19
1 - I Beschäf-

tigten

fsd, Pers,

Betrieben bewirkt der steigende Anteil an Erdbewe-
gungen und Betonarbeiten eiu Vordringe'n anderer Fach'
arbeiter auf Kosten des Anteils der Maurer. Die im

allgemeinen vettretene Auffassung ' je grösser der

Betrieb, desto geringer der Anteil der Facharbeiter -
findet in dem Ergebnis der Totalerhebung nur bedingt

eine Stütze.

Anteil der Facharbeiter a4,den Beschäftigien

in Betrieben mit
... Beschi{ftigen v H

Betrieben mit I . 9 Personen auf fast 25 vH bei den

Betrieben mit 20 - 49 Beschäftigten und weiter bis
auf fast 40 vH bei den Betrieben mit 500 - 999 Be-
s chäftigten.

Umschüler sind zwar in allen Grössenklassen
' aber meist nur als Ausnahme vorhanden, wie es dem

Wesen.dee Umschiilers entspricht. Die Lehrlinge do-
miriieren anteilig in den Bätrieben mit weniger als 20
Beschäftigten. Vom Standpunkt der Lehrlingsplatz-
kapazität aus gesehen darf jedoch die Bedeutung,der
grösseren Betriebe nicht unterschä[zt werden. Fast
43 vH der Umschüler und über 3l vH der Lehrlinge
werden in Betrieben mit 50 und mehr Beschäftigten
ausgebildet.

c) Beschaftigtenetruktur in den Ländern

Die im vöretehenden dargelegt6 Struktur der Be'
schaftigteh in den Baubetrieben des Bundesgebietes
zeigt in den Ländern z.T. beträchtliche,A'bweichungen,
je nach dem Vorliegen des städtischen oder ländlichen
Charakters sowie je nach den verechiedenen örtlichen
Verhältnisseu. Vor allem richtät sich die Verteilung
auf Klein' Grose- und Mittelbetriebe nach Art und

Umfang dep Bauvorhaben, die vom. landschaftlichen
Charakter abhängig sind. Inneihalb der einzelnen Grös -

senklassen gleicht sich die Betriebsstruktur in den

Ländern wieder stänker aneinander ari. Denn die Be-
dingungen für ein rationellee fubeiten der Beniebe

'sind in ein und derselben Gräesenklaese hinsiphtlich
der Zusammenaetzung der Beechäftigten unabhängig

von der Landechaft ziemlich die gleichen. Die be-
stehenden Unterschiede werden in der Tabelle auf
Seite 18, die die Beschäftigtenetruktur in den einzelnen

ländern erkennen lässt, sichtbar.

Je mehr Kleinbetriebe in einem Land sind, desto
grösser ist in ihm der Anteil der Inhaber. Dies zeigt
sich vor allem in der südwestdeutschen Ecke und in
Rheinland - Pfalz. Der hohe Anteil der Inhaber in diesen
Gegenden dräckt entsprechend den Anteil der anderen
Bebchäftigtengruppen, insbesondere der Facharbeiter,
herunter. Von den kaufmänniechen und technisöhen
Angestellten u. Lehrlingen wird der grösste Teil, näm-
lich 26600 von 40400, in Botrieben mir mehr als 50
Beschäftigten. eingesetzt. Hier ergibt sich die umge-
kehrte Ennivicklung wie bei den trnhabern. Je mehr
Grossbetriebe in einem Land, deeto gräseer ist in ihm
der Anteil der Angestellten. In Hamburg stellt sich
der Anteil der Angestellten auf etwa 6 vH. Er beträgi
hier schon in Betrieben mit I - 9 Beechäftigten 3,5 vll
gegenäbcr dem Bundesdurchschnitt von 1,2 vH, weil
viele Angestellte planend arbeiten und die Baustellen
in Nachbarländeru zentral leiten. So wird von einem
groaaen Bauunteraehmen berichtet, dass in llamburg
60 Angestellte und 4O0 fubeiter beschäftigt, bei aus-
wärtigen Baustellen aber mehr als 2 600 Arbeiter und
ll2 Angeetellte.

Tort- Fortr etzunj Scito I 9 untcn

l-9
l0- 19
20- 49
50-99

loo - 199/
200 - 499
soo - 999

1000 u. mehr

38, I
42,3
37,6
34,6
32,3
33,2
34,6
35,3

Der Anteil der Facharbeiter beginnt bei einer Be-
triebsgrösee ab etwa 20O BeschäftiSten wieder zu

steigen, ohne allenilings den Anteil der Betriebe mit

weniger ale 50 Beechäftigten zu erreichen.

Der Anteil der Ilelfer ist in den Betrieben mit
50 - I99 äber 12- vH Beschäftigten am grössten; er

nimmt in den angrenzenden gröseeren und kieineren
Betrieben wiider ab. Der Anteil der Hilfsarbeiter steigt
mit der Grösse dee Betriäbea von etwa I0 vH bei den

_L7_



BeschäftigtensEuktu im Bauhruptcewerbe im Bundeseebiet und in den Llnder Juli 1950

in vH

Betriebemit...
BeschEftigtcn Bund

Schles -
wig -
Hol -
stern

Hambug Nicder -
s ach sen

Nord -
rhein -
West-
Ialen

Br.'mer: Hc ssen
Wtlrttem -

berg -
Bddcn

Bayern
Rhein -
land -
Pf alz

Baden

W0rttcm.
berg '

Hohcn -
zollern

- Inhaber und Mitinheber

insgesa,rt

d avon:

I-9
l0-19
20-49

50 und mehr

7,4 4,3

28,5

8,2

4rl
0,9

8,0 6,8 4,6 719 8,3 6,6 8,9 I 0,3 12,2

28.5

8,6

4,0

lr0

32.7

8,7

3,9

l,t

28,7

8.4

3,9

1.0

27,1

8,8

3,9

lr0

31,0

8,8

3,8

0,8

27,5

914

4r3

l,l

29,2

8,9

4,1

1,1

28,s

8,0

4,0

Ir0

27,2

8r7

4,O

l'3

31,5

8r5

3,7

I,l

32,8

9,1

4,1

I,I

Kaufmännische und technische Angestellte einschl. Lehrlinge

in Sges amt

davon:

I-9
l0-t9
20-49

50 und mehr

4,2

t,2

2,9

412

5,6

315 6,0 3,7

0,8

4.1

513

4,7 4,7 4,3 4,2 4r0 3,5 2,6 2,4

0,5

1,8

3,1

3,9

t,2

1,3

3,3

412

4,1

3,5

4,9

5,7

6,6

1,3

3,5

4,8

6,1

,,
4,3

4,3

5,1

r,4

3,0

4.4

5,8

0'9

3,0

4,0

5,8

1,0

3,6

5,4

0,7

2rL

4,2

sJ

o17

2ro

2,9

4r0

Policrc, Meister

ins gesamt

davon:

l-9
l0-19
20-49

50 und mehr

213 2,1

0.8

l17

2,1

3,5 1,9 3,0

0,8

1.9

2,e

4,0

2,5 2,O 1,9 1,8 1,8 1,5

0r8

0..8

1,1

2,5

3,8

o,7

1,4

9l

3,I

Ir8

2,9

3.6

3,7

0.5

1,0

1,7

2,9

l,o
1,3

2,9

0,4

I,l
I,9
2,9

0,6

I,l
IrB

0,8

lr0
1,8

2,4

0,6

1,2

1,9

2.8

0,8

l,o
0,7

l'8

IIiIIs poLere

insgesamt

davon:

l-9
t0-19
20-49

50 und mehr

4,6 7 4,7 4,0 6,4

317

7,4

8,5

6.1

4,6 4.1 412

1.5

5,r
6rl
415

L7.6

3,s 4,1

I,3

3,6

514

5.1

22.5

312

2,1

5'l
6.3

4.7

I,9

4.8

314

413

6.3

5,8

413

t,2
3,9

5,5

4,3

2,8

6,5

719

4r0

t,?

4,0

5,3

4,6

1,5

3.5

4,7

3,6

1,4

3.5

5,6

4.4

1,2

3,4

414

4r0

!la urer

insgesamt

devon:

l-9
'10 - 19

20-49
50 und mehr

20,9 I 9,9 21,0 24,8 19,5 17,9 24,8 '2t,6 t4,2 16;7

17.9

25,5

25.4

18.9

'17,6

22,6

26,1

t7,2

26,1

24,4

I 9,3

18.3

29.2

30,8

15,7

23,3

23,5

18,1

17 16

23,9

29,O

14,8

22.2

29.5

29.0

22,9

I 6,6

20,1

18,8

17,0

20,2

26,s

18,9

20rs

?s,o
25,4

19,6

t2.6

16,5

r 7,0

L2.?

l3 15

19,7

20,I

r6,0

Zimmercr

inagcamt
drvon:

1-9
t0-t9'
20-49

50 und mehr

7,0 8,4 I 0,2 719 4,6 714 7,0 8rl 9rI 5r0 7rS 912

| 1.2

8,7

515

5r8

6,1

416

3,3

417

I 1.8

9,6

416

5.3

16,9

12,0

716

6,?

8.6

5,3

4rl
3A

r4,5

10,2

314

4r0

16,2

1 1,4

516

4,?

ll,7
11,4

7.8

6,?

8,5

7rl
I 0.1

10,8

t2,?

I2.l
6.8

4,9

616

916

615

7r5

12,7

9,7

6r0

6.5

18-



noch: BeschlfttgtenstnrlE tm Bauh.uptcewerbe im Brmdesgeblet und in den Llndern Juli rc50
tn vH

Baden
Hohcn -
z o llern

Württem
berg -W0rttem -

btrg -
Baden

Brycm
Rhein -
lend -
Pfalz

Nord-
rhein-
Wcet -
falcn

Bremen HcssenlBund

Schle s '
wig-
Hol-
stcin

Niedcr -
sachsen

Bctriebemit...
Beschlltigtcn

Übrigo Facharbeiter

inageermt
drvong

l-9
l0-19
20-49

- 50 und mehr

814 8r0 12,2 7.1 9,9 9.8 8,3 9r3 614 8,0 6,9 5,I

3r0

5.8

5,1

616

6r0

9r0

8rl
617

8.9

7r0

8r9

7.8

812

319

I0,6

I0,0
13,9

919

6r5

5.2

712

\
15,3

I 1,0

7,2

9r0

llrS
ll,0
8r9

916

812

6,8

7,8

8r9

619

7,8

8,7'
10,7

314

518

516

716

8rB

5,s

9rl

213

119

514

I I,6

IIaIfcr

insgesamt

drvon:

1-9
l0-19
20-49

50 und mchr

9r5 817 913

417

8rl
8.3

10,3

19.6

8,4

3.8

5.6

8rS

I I'5.

2lt7

l0r9 517 9t2 16,7 6,2 8.0 10.9

419

7,6

I0,4

11,3

316

5r9

7r8

lI.6

5.6

8r9

1217

lZ,2

217

5rl
3rI
6,7

5.1

7ro

9.8

I 1,2

8r6

12.8

I8, I
20,3

tA
5.5

6r8

7r0

116

7,6

8.0

10.2

416

13.0

I5.5

I I,4

219

5r9

717

716

Hills erboitcr

inrgce-amt

devon:

I-9
l0- 19

20-49
50 und mchr

25,9 26,3 2s.5 33,5 24.2 2tJ 30,9 27.9 3 0r'l 30.8

10,6

I7,8

24,3

34,0

714

l4,l
2r,l
38,0

7r0

10,6

16,8

23,0

,7 ,e

13,9

19,4

32,0

13,6

19,3

23,5

3 I,8

9r8

14,6

r9.5

4l,9

9r8

1617

23.8

3 2,1

9r7
'18,5

29.4

25,7

816

18,2

27,3

41.2

12,l

20.5

3l,6
97.7

13,5

24.5

14.4

4l'{

13,0

25.0

3 6.7

45,0

Gewcrbliche Lehrlinge

inageermt

devon:

l-9
l0-19
20-49

50 und mchr

7,9

12,l

I 1,9

8r8

5r0

I0,4

l5,l
16.9

12,3

613

l12

0.9

1,7

1,7

0,9

82

14r7

13.9

9r9

613

10,5 6,1 7,4 6,3 8,3 8,9 9r9

16,8

13,5

8rr
512

2rl

10,4

I4,3

14,5

12,2

6,4

8.5

3,6

6,7

,l 15

ll,8
12,7

12,2

513

10,9

lr,9
3rl
415

ll.5
914

6,1

317

l3,7
I3.6

10,0

5.1

l4lr0

12.8

817

4,5.

13r9

l3,3

9r0

7rl

Umschüler, Prektikantcn, Anlernlinge

inagesamt

d rvon t

l-9
I0-19
20-49

50 und mehr

1.9 lr0 2.0

l19

2ri
2.1

1.8

216

213

3.0

2rS

lrB 0r8 212

118

316

219

1.9

1.6 1.4

I.6
2.0

1.2

'1.0

218

212

3.6

3.5

215

I.8
214

2A

rr?

0r9

I13

rJ
0r9

t12

-215

l14

Ir0
1.0

1r0

0,7

2.0

214

212

l.l

l13

216

219

2r0

Tcrt.!ctcetzung von Seitc l7

Von den 21 600 Polieren und Meistern (2'3

vI{) sind reichlich zwei Drittel in Betrieben mit 50

unä mehr Beechäftigten.tätig- iJber dem Bundesdurch-

schnitt lieet der Anteil der Poliere in Hamburg, Nord-

rhein-Wesifalen und Bremen. Der Anteil der Hilf s'
poliere stellt sich insgesamt auf 4,6 vH. Rund 50

vH aller Hilfspoliere sind in Betrieben mit 50 und mehr

Beschäftigten tätig. Es hebt sich Nordrhein-Weetfalen
mit einem Anteil von 6,4 vH heraus, in Betrieben mit

I0 - t9 Beschäftigten auch Hamburg und Bremen mit

6,3 bzw. 6,5 vH. In den Grosstädten wurden rnit Rück-

sicht auf die Lohnstoppbestimmungen vor der Währungs -

reform gute Arbeiter häufig zu Hilfspolieren gemacht'

_t9_



STANDORTE DER GROSSBETRIEBE DES BAUHAUPTGEWERBES
I|ACH DtR TOTALEnHEIUI{O VOM 31.,rUL! 1r3O
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ohne deren Aufgaben zu übernehmen, um sie in den

Genuss höherer Lohnsätze zu setäen.

Im Bunilesgebiet waren im Juli 1950 200900 trlau -

rer tätig (20,9 vH). In Hessen und Niedersachsen ist
ihr Anrcil an der Beschäftigtenzahl mit,24,8 vH be-

sonders hoch. In Niedersachsen dürfte diese Tatsache
durch die besondere Struktur seines Bauhauptgewerbes

beeinflusst sein. Hier ist der Anteil der Betriebe mit
l - 49 Beschäftigten höher als in den anderen Län-
dern. Eine nicht unwesentliche Rolle spielt in Nie -

dersacheen und Hessen, dass diese Länder Auffang-
gebiete für Flüchtlinge und Zuwanderer aus der Ost-
zone sind. Nac] Ansicht massgeblicher Kreise fin-
det von den zugewanderten Maurern ein grosser Teil
zunächst als Hilfsarbeiter Beschäftigung. Er wurde

jedoch in den Berichten der Iletriebe entsprechend

dem tatsächlichen Beruf, d.h. als Maurer, geführt. In
den Betrieben mit n ' 49 Beschäftigten steigt der

Anteil in Bremen und Hessen auf 29 vH'in Nieder-
sachsen sogar auf 30,8 vH.

Die zweitstärkste Facht.beitergruppe ist tlie der

Zimmerer, die mit 67500 = 7 vH der Beschäftigten
ein Drittel soviel betragen wie die l\laurer. In den ein-
zelnen Länilern schwanken die Anteile def Zimmerer

in den Betrieben beträchtlich. Sie sind haufig in dem

einzelnen Baubetrieb iricht als Dauerarbeitskräfte
eingesetzt. Es gibt auch eine grosse Zahl reiner Zim-
mererbetriebe, die das Aufsetzen eines Dachstuhls
oder ähnliche fubeiten als Ünterauftrag übernehmen.

Viele Bauunternehmen haben sic\ auf die Zusammen-
arbeit mit derartigen Zimmererbetryieben eingestellt.
Dies ist besonders in Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz üblich. In diesen Ländern liegt der Anteil
der Zimmerer bei 4,6 bzw. §,Q vll. Oft werden {ort
Zimmerer aus llamburg als Kolonne eingesetzt, tlie
von Betrieb zu lJetri_eb wandern. I)ort, wo haufig []e-
tondächer verwendet werden, werden Zimmerer nicht
mehr benötigt. In llamburg ist die Zahl der Zimmerer
mit I0,2 vH sehr hoch, da die Zimmerei hier sfärker
traditionsgebunden ist als in anderen lJezirken (llam -

burger Zimmermann). Nach einer alten ßaupolizeiver-
ordnung, die erst jetzt gelockert ist, müssen dort alle'
Gerüste gezimmert sein, während in anderen Ländern

zom Gerüstbau Ketten und Stricke verwendet wenlen
können. Die Zahl. der ,Zimmerer ist in llamburg auch

dedwe§en h6her, weil sie im lletonbau sowie im In-
'genieurbau anstelle der häufig üblichen angelernten

Einschalor eingesetzt werden.

Unter den übrigen Facharbeitern werdeh
Daahdecker, Betonarbeiter, Stukkateure in Baubetrie-
ben, Facharbeiter im Strassenbau und andere Lehrbe-
rufe zusammengefasst. Es wurden im Bündesgebiet
805m = g,d vH gezählt. Etwas mehr als die llälfte von

ihnen (52,? vH) i§t in Betrieben mit 50 ur:d mehr Be'
schäftigten tätig. Als übrige Facharbeiter werden in
den einzelnen Ländern in den Betrieben verschiedener
Grössen recht unterschiedliche Grössenanteile festge -

halten, wie die Tabelle im einzelnen auJweist. Es mag

die Unbestimmtheit in der Fragestellung - üf rige

Facharbeiter - dazu verleitet haben, alle Facharbeiter,
wegen deren beruflichen Ausbildung Unklarheit besteht,

hier einzuordnen. Die Position ist anteilig besonders

hoch in den Bezirken mit geringem landwirtschaftlichen
Einfluss, vor alle-m in Hamburg ;12,2 vH, Nordrhein'
Westfalen - 9,9 vH und Bremen - 9,8 vH. Wenn alle
Facharbeiter zusammengefasst werden, ergibt sich eine

Annäherung der Besetzung mit Facharbeitern in den

einzelnen Ländern um 37 vH, ausgenommen in Hamburg

infolge der besonders zahlreichen Zimmerer sowie in
Niedersachsen und Hessen wegen der grossen Zahl der

I\laurer.

Der Anteil der Helfer, die eine dreimonatliche
Ausbildungszeit benötigen, ist im Bundesduröhschnitt
(9,5 vH) gestiegen. Er weist in vier Ländern erheb-
liche Abweichungen aus. In llremen, Bayern und IJaden
liegt er mit 6 vll erheblich darunter, in Württemberg-

Baden mit 16,7 vH darüber. In Wü'rttemberg-Baden

wurde sogar bei den Betrieben mit 2O - 49 Beschaf'
tigten ein Anteil von I8,1, vH und bei denen mit 50

und mehr dogar.ein solcher von mehr als 20 vH fest-
gestellt.

Die Ililfsarbeiter machen mit. knapp einer

Viertel-l\lillion ein reichliches Viertel der Beschäf-
tigten aus. fti den Betrieben mit nrehr als 50 IJeschaf'

tigten Iiegt der Anteil bei einem Drittel, weil hier die

Tiefbaubetriebe mit ihrem starken Bedarf an unge-

lernten fubeitern grossen Einfluss haben. Aus l-)remen,

Bayern und Baden werden über 30 vll der l-)eschäf ;
ti gte n al s Hil fsarbe iter gerieldet. In W ü'rttemberg - Baden

dagegen ist ihr Anteil besonders niedrig. In diesen

Ländern weicht auch die Zahl der Ilelfer vom Durch-

schnitt ab, un<l zwar in entgegengesetzter Richtung wie

bei den Ililfsarbeitern. Die Grenzen der Arbeiten, die

diesen beiden Beschäftigungsgruppen zugewiesen

werden, sintl flüssig. Die Verwendung von llelfern

oder von Hilfsarbeitern entspricht in'diesen Ländern.

offenbar nicht den Gebräuchen ir anderen [Jezirken'

In llamburg erreichte, durch die schlechte Lage des

Tiefbaugewerbes im Juli bedingt, der Anteil der llilfe-
arbeiter noch nicht einnral 20 vl'|.

Die Zahl der gewerblichen Lehrlinge, die sich
im llundesgebiet auf 75900 = ?,9 vll stellte, war in
Schleswig-llolstein und Niedersachsen, aber auch in
Wrirttemberg- llohenzollern mit etwa 10,4 vll besonders
hoch. In <len mit Flüchtlingen dicht beeiedelten Ge -
bieten vornehmlich argrariacher Struktur ist da.e Bau -
handwerk für die meieten Jugendlichen die einzige
\löglichkeit, einen nicht landwirtschaftlichen Lehr-
beruf zu ergreifen. Er stellt ihnen auch noch in Aus-
sicht, die Zwangsheimat einmal wechseln zu kännen.
Seitens der Kammern wird die Zustimmung zum Ab-
schluss einee Lehrvertrages in diesen [!ezlrken auch
gegeben, wenn die übliche Lehrlings{uote damit über-

'schritten wird. Ee wurde sogar von Lehrlingsbetrieben
berichtet, in de_nen auf einen Nlann 5 Lehrlinge kom-
men. Dagegen ist die Zahl der Lehrlinge anteilig be-
sonders niedrig in Nordrhein-Westfalen (6,1 vll) und
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' Württemberg-Baden (6,S vH1. Dort sichert die reich- sen, die Umschüler anteilig zahlreicher als im Bundes-
lich vertretene Induetrie mannigfaltige Ausbildungs - durchechnitt
möglichkeiten und vielfach auch bessere Löhne. Den Von einer gesonderten Befragung nach der Zahl
Nachwuchs ergänzen.die Umschüler, yon denen zur der weiblichen Beschäftigter, ,rord" Juli I9S0
Zeit der Totalerhebung 18500 (1,9 vH; vorhanden wa- Abstand genommen, weil die iotalerhebuot fOaO i,
ren' unter dem Begriff der umschüler wurden die ei' Vereinigten Wirtschaftsgebiet ergeben hatte, dass im
gentlichen "Umschüler", die Umlerner, die Anlern- Bauharitgewerbe rneibl-ich" Krait" in der Regel nur
linge und auch die Praktikanten erfasst. Ale Umechüler als Bürokrafte, also meist ohne unmittelbare Beziehung
werden in Norddeutschland nur diejenigen bezeichnet, zum Bauhauptgewerbe Verwendung finden.
die durch das Arbeitsamt in einem 26-Wochenlehrgang
mit Lehrwerkstatt und Fachschulunterricht eingereiht B. Lithne und Gehllter
worden sind, dem sich dann I8 Monate praktischer Ar-
beit anschliessen. Zum Abschluss kann nach ! Jahren a) Löhne und Gehiilter im Bundesgebiet

die Gesellenprüfung abgelegt werden. Als Umlerner Im Juli 1950 wurde eine Lohnsumme von 202 Mil-
geltgn diejenigen, die nur im Betrieb umgeschult wer- lionen DM und eine Gehaltsaurnme von 14r? Millionen
den. Gegenüber 1949 hat sich die Neigung, UmschüIer DM im Bauhauptgewerbe dee Bundeegebietee aufge-
einzuetellen, aufgrund des Mangels an Facharbeitern wendet. Die. Verteilung auf die einzelnen Göseen-
gehoben. So sind in Nordrhein-Westfalen und in Würt- klassen ist aus der nachstehenden Tabelle zu er -
temberg-Baden, die niedrige Lehrlingsquoten aufwei- kennen:
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r) Blcibt unbcrcchnet.

Die von den Betrieben in deu einzelnen Grössen-
klassen gezahlten Lohn- und Gdhaltssummen hängen
von der Zahl der Arbeitnehrner und den Lohn- und Ge-
haltesätzen ab. Bei Umrechnung je Kopf dee fubeit-
nehmers ergibt eich durchweg eine Zunahme der durch-
echnittlichen Lohn- und Gehaltebeträge mit der Gröss€
der Betriebe. Dies iat darauf zurückzuführen, dase die
Lohn- und C,ehaltssätze auf dem Lande niedriger eind
als in den Städten, die kleineren,Beriebe aber stfuker
auf dem Lande und die gröBseren Betriebe in der Stadt
vertreten sind. Zudem ist der Anteil der Lehrlinge mit
der geringfügigen Lehrlingsvergütung bei den Kleinbe-
trieben höher. Schlieeslich häog auch die 'rerschiedene
IIähe der Lohnsummc je Arbeiter in den einzelnen Gröo -
senklassen von der Zueammeneetzung nach 6elernten
und ungeleraten Arbeitern ab. Gegenüber der im Juli
1949 je Arbeiter gezahlten Lohneumme von durchschnit-
lich DI\l 235,- isl keine nennenswerte Veränderung

eingetreten, da die ErhAhung dcr Tai.iflöh're erst im
September erfolg ist. Auch innerhalb dcr Gröeeen-
klaeecn sind keine weeentlichen Vergchiebungen zu
verzeichnen

Die Gehaltesummc wind zu faat drei Vierteln in den'
Betrieben mit mehr ale 50 Beechäftigten aufgetracht.
Im Gegeneatz zr det im Juli 1949 im Vereinigten Wirt-
schaftsgebiet durchgcführteu Totalerhebung war im
Juli 1950 der Unternehmcrlohn nicht in die Gehalts-
aumme einbezogen, so daes sich fih die Entwicklung
der Angestelltengehälter keine Vergl eichs zahlen erge -
bcn. Die Gehalteeürrnc je Angca.telltcn etci6 von
DM 226,- in Berieben mit S - 9 Beschäftigten auf D[l
466,- in Betrie-ben mit mehr als 1000 Beechitftigten.
Das erklärt sicf, dafaus, daee unter den Angeeteilten
der Anteil fler hochqualifizierten und hochbezahlten
IGafte wie Ingenieure und Architekten mit der Grösse
der Betriebe.zunimmt. Ftir die Betriebe mit weniger
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als 5 Beschäftigten, dieTnur vereinzelt Angestellte
beschäftigten, wurde von einer entsprcchenden Be-
rechnung abgesehen. Aus kalkulatoriechen Gründen
interessiert sich die Bauwirtschaft für den Unterschied
zwischen dem durchschnittlichen fubeiterlohn und dem
durchschnittlichen Entgelt für Arbeiter und Angestellte
je Arbeitnehmer. Mit der Grösse des Betriebes ändert
sich diese Differenz, da der Anteil der Angestellten
und vor allem die Höhe ihrer durchsöhnittlichen Ge-
hälter gegenüber der Zahl der Arbeiter und den Ar-
beitslöhnen steigt. Es wurden als diese Differenz im

Juli 1950 ermittelt:
Betriebe,mit. ... . . . Beschäftigten DM

20-
50-

100 -
200 -
500 -

49
99
199
499
99

3r-
6r-
't_

10,-
I l,-

1000 u. mehr 20,-
. Ftir die Betriebe mit weniger als 20 Beschäftigten

wurde von dieser Berechnung abgesehen, weil bei
ihn"n.uf 100-Beschäftigte nur 0,i,- 1,4 Angestellte

!ommen, d. h. also, j" S - 10 Betriebe I Angestellter.

b) Löhne und Geh'äüter in den L?inilern
Die Höhe der gezahlten Löhne dnd Gehailter je fu-

beiter bzw. je Angestellten in den einze.lnen Ländern
ergibt eich für die ,wichtigsten Grössenklasaen aus
der untenstehenden Tabello.

Die stärkste Abweichung vom Bundesergebnis
zeigt Hamburg. Die'l-ahne liegen in den einzelnen
Gröcsenklassen etwa DM 50,- bis 6g,- übei dem
Dürchschnitt. Hamburg ist Sonderklasse. Den teuren
Lebensbedingungen entsprechen hiihere Stundenlöhne.
Das hohe Lohnnivea'r in Hamburg wirkt sich auf die
LOhne in Schleswig-Holstein aus, vor allem

Löhne und GehäIter je Arbeiter bezw. Angestellten im Beuhauptgewerbe
in den LlndehTilf*Bsebietes

röxre uND GEHÄLTER 1)

Betriebe mlt

w
50 u,mehr

20-49
10 - 19

1-9

MiII,DM
200

BeschSf-
tigten

MiII,DM
160

140

1ZO

100

e0

60

40

20

0 194? 1950
l) Bundesgebiet ohne L&rder der frmz. Zone. Stibhmonat: Juli.
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Hohen -
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l-9
I0-19
20-49

50'ud mohr

238

204

2L9

233

253

23g

201

227

235

252

296

zis
27t
308

30I

216

I8,t

I98

2t1
234

257

238

217

253

267

266

266

248

269

269

233

215

208

225

248

238

I95

228

237

253

381

224

186

199

2t3

24r

212

I66

193

216

237

209

173

192

2I0

232

206

178

201

212

22L

Gehllter

insgcsabt
dautcr:
l0-19
20-49

50 und mehr

364

r)
258

304

406

'3 20 428 299 368 367 396 362 297 36r 369

241

27s

369

3,18

385

434

243

284

382

236

309

419

29t

396

325
.348

423

236

305

424

281

302

387

226

237

34I

278

363

382

259

273

439

a) In dcn Grüssenkleesen " 1 - 9 BeschlftiEten " bleiben die Gehtltcr dcr Angcstclltcn uberechnet.
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in den angrenzenden Kreisen. Viele Baufacharbeiter scher Grossbaubetriebe ist. An dritter Stelle steht
aus Pinneberg und anderen Nachbarkreisen pendeln Württemberg- Baden, Bemerkenswert lief liegen
täglich nach Gross - Hamburg und ihre Löhne beein- die Angestelltengehälter in Schleswig- Ilolstein im
flussen das Lohnniveau in diesen Gebieten.Deswegen Verhältnis zu den Arbeltslöhnen, was mit dem reich-
entsprechen auch die Löhne je fubeiter und Lehrling lichen Angebot an Bürokräften seitens der Flüchtlinge
trotz des hohen Lehrlingsanteils in Schleswig-Hol: im Zusammenhang stehen dürfte.
stein und trotz seines vor allem an der Westküste und 4. Umsltze
im Norden agrarischen Charakters etwa dem Bundes-
durchschnitt. Die Bauarbeiterlöhne Nordrhe in- "umsatz" der Betriebe sind die steuerbaren Be-

Westfalens und Bremens liegen wie ].tg[g träge, zu denen die Gegenwerte für Aufträge der Be-

erheblich über denen der anderen Länder. In Nieder- satzungsmächte,treten. somit wird der gesamte Geld-

sachsen, *o du" Baugewerbe besonders viele Betriebe eingang der Betriebe des Bauhauptgewerbes erhoben.

aufweist, die in kleineren Gemeinden ihren Sitz untl Seine Höhe steht nur zu einem - im einzelnen unbe-

ihre Aufträge haben, stellen sich diä Löhne in allen kannten - Teil in unmittelbarem Zusammenhang mit

Betriebsgrössenklassen niedriger als in rlen anderen der-B_auleistung des gleichen Zeitraumes. Er enthält

nor«ldeutschen Ländern. Sie entlsprechen in den einzel- auch Gelder einer vorangeganginen Zeitperiode, eben-

nen Grössenklassen etwa denen in B.yerr. Nur bei den so wie ein Teil der Bauleistung erst zu einem spä-

Betrieben mit mehr als 50 Beschäftigten erzielt der fu- teren Zeitpunkt als Geldeingang für den Betrieb in
beiter in Bayern einen etwas hbheren Lohn als in Erscheinung tritt. Bei grösseren Bauvorhaben werden

Niedersachs"r. Infolg" des hohen Anteils an Gross - wöchentliche AbschlagszaLlungen vereinbart, um die

betrieben überragt der Gesamtdurchsöhnitt Bayerns den Lohnzahlungen zu sichern. -Die Regulierung der

von Niedersachs.-"n. Württemberg - Bad"n" Bru- Schlussrechnungen zieht sich aber mitunter. lange Zeit
gewerbe zahlt in Sfid- und Südwestdeutschland die hin. Bei dem Jahresumsatz is-t der Überhang aus dem

höchsten Löhne. Sie liepn über dem Bundesdurch- vergangenen und der in das folgende Jahr hineinrei-
schnitt, ausgenommen bei der Gruppe mit I - 9 ße- chende von geringerer Bedeutung als bei dem Monats-
schäftigten. Die niedrigsten Durchschnittslöhne haben umsatz, der ganz überwiegend dem Geldeingang für
die Länder der französischen Zone, weil hier alle die Bauleietung vorangegangener Monate entspricht. Der

Gründe zusamrnentreffen, die das Lohnniveau gegenüber Umsatz enthält erhebliche Beträge für Material, also
dem anderer Länder senken, nämlich das Fehlen von auch Umsätze dnr Vorliefer-Industrien. Hieuu sind

Grosstädten, infolgedessen ein hoher Anteil an Klein- zu rechnen die Industrie der Steine und Erdeu, soweit
betrieben und in diesen dasVorhandensein vielerLehr- ihre Produkte für Rechnung der Baubetriebe und nicbt
linge. des Bauherren beschafft werden, sowie Teile der ei-

Die Berechnung der Gehälter je Angestel' ^ senschaffenden -' der Eisen -' Stahl - und Blechwaren -'

rlass ein niedriges Lohnniveau nicht auch "Jii""if,: 
der,Flachglas- und der Säge-Industrie' Nach Unter-

ges Gehaltsniveau bedingt. Wie bei a"n lOhn", "t"ht 
suchungen des Deutschen Instituts für Wirtschafts-

zwan Hamburg mit einem Durchschnittsgehalt von fo'"ch'ng in-Berlin-l) handelt es sich bei den Liefe-

428,- DM wi'eder an der spitze. Doch an ,*:;;;lr";" tung"n der Baustoffindustrien und dee Baunebenge-

le folgt H e s s e n, das b"i d"n Löhnen ".", "" ""Ji*, 
rverbes um 25 - 30 vll der Bausumme ' während der nicht

Stelle steht und der Sitz einiger bekannter westdeut- l) Wochenbericht Nr. I vom 5. l. 1951

UmsÜze dcs BauhoDtgewerbes ln Bmdesgebiet 1949 und Jult 1950

l) Di" Drrch""hnittgzahl der BeschäItigten 1949 mrde geschltzt auf Grund dcr Ieulenden Bauberichterstattung dcr Betriebe mit 20
und mchr BcschäItigten und der Totalerhebung.-
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über Rechnung der Baubetriebe laufende Anteil an Ma-

terial und Leistungen auf tS - 20 vH der Bausumme

geschätzt wird.

a) Umsätze 1949

Die Umsätze ftu 1949 wurden im Bundeegebiet mit
4,6 Mrd. DM ermittelt. Diese Summe entspricht den
Schätzungen, die durch das Statistische Bundesamt auf
Grund der Angaben für die Totalerhebung 1949 für das
erste Halbjahr 1949 und auf Grund der laufenden Be'
ri'chterstattung zu Beginn dee Jahres-1950 angestellt
wurden, wenn der entsprechende Zuschlag für die

Länder der französischen Zone gemacht wird. Die Um'
sätze in den einzelnen Grössenklassen eind airs der

voreeitigen Tabelle zu ersehen.

Auf die Betriebe mit weniger alg20 Beschäftigten
entfallen wr 27,7 vH des Umsatzes bei einem Be'
echäftigtenanteil von 30,3 vH.

' Betriebswirtschaftlich interessiert besonders der

Jahresumsatz je Beschäftigten. Bei der Zu-
grundelegung einer durchschnittlichen Beschäftigten-
zahl von 80500d r) im Bauhauptgewerbe stellt dieser
sich auf etwa 5800 DM. Eine Umrechnung nach Grös-
senklassen ist aber nicht möglich, weil die Betriebe
in den einzelnen Grössenklassen im Verlauf eines

Jahres wandern. In den Vorkriegszeiten wunde in den
,grösseren Betrieben mit einem Jahresumsatz von

4 - 5000 DM je auf der Baustelle beschäftigten'Ar'
beitnehmer gerechnet.

Die Umsätze des Bauhauptgewerbes' stellten
sich im Jahre 1949 im Bundesgebiet arrf 97,70 DM j e
Einwohner. Die Umsätze je Einwohner sind in den

Stadtstaaten und in den Ländern mit einer anteilig
hohen Stadtbevölkerung am höchsten:

Umsätze im Bauhauptgewerbe je Einwohner in DM

' Land Jahr 1949
Bremen 233,44
Hamburg 158,25
Nordrhein-Yestfalen I16,69
Württemberg- Baden 107,62

Als weitere Gruppe schälen pich die Länder mit
einer stark gemischten Struktur und grosser Flucht.
lingsbelegung heraus:

Bayern
Schleswig- Holstein
N iedersachsen

uMsATz r)

Betriebe mit: MiII,DM

50 u.mehr

20-49

500

10-1?
1-9

4s0

400

350

300

250

200

150

100

50

0

400
MiII,DM

300

250

200

150

100

50

0
194? 1?so

l) Ilundcegebict ohne Llnder der frrnz. Zone. Stichmonrt: Juli.

. b) Umsätze Juli l9S0

Als Umsätze im "Juli 1950 wurden 53?,9 ltlill. DM
ermittelt. Die Verteilung dieser Sqmme auf die Grös-
senklassen entspricht im wesentlichen der der Jahres-
summe 1949. Die Umsatzzahlen einee Monate geben
aber nur im beschränktem Masee Erkenntnismöglich-
keiten, zumal der Bauunternihmer häufig 2 - 3 Monate
vorausf inanz ieren. musete.

In der nachfolgenden Tabelle **d"n für Juli 1949
Umsatzzahlen errechnet, indem die der Totalerhebung
1949 um den vH- Satz agfgeschätzt wurden, der sich
im Umsatz bei der Korrektur des Firmenkreiees ergab
(der nach der Totalerhebung 1949 ermittelte Firmen-
kreis wurde auf Crund der Feststellungen der Total-
erhebung 1950 neu errechnet). Allerdings ist diese
Aufschätzung etwaa zu hoch, da der Unterschied des
Firmenkreises nicht allein auf mangelnde Erfassung,
sondern zum Teil auch durch das Ilinzukommen neu-
gegründeter Betriebe in dem zwischen den Totalerhe-
bungen liegenden Zeitraum zurückzufüürren ist. Da es

sich aber hier um den Vergleich der unterschiedlichen
Zunahme des Umsatzes in den einzelnen Ländern han-
delt, ist in diesem Zusommenhang diese Ungenauig-
keit von untergeordneter'Bedeutung. 

,

84,70
84,29
83p3
82,93

Die Bauumsätze liegen in den Ländern der fran-
zösischen Zone mit ihren stark ländlichen Bezirken
erheblich niedriger, zum Teil wohl, weil die- nach der
Währungsreform von 1948 hier wesentlich langsamer
eingetretene Erholung die Entwicklung der Bautätig-
keit hemmte:

Hessen

Rheinland - Pfalz
Baden

, 
Württemberg: Hohenzollern

t) s. Wirtachdt und Strtictit, Heft 3/51 S. 107

7 497
69,41
59,97
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[.end

Juli
r950

Juli
I949

Juli l

1949
eufgc -
schltzt

eul
Grund

Firmen -
lreicln -
derung

lm
Okt. 50

Verln -
derung

Juli
l9a9

eulgc -
schltzt

'igü
1950

lr. Totrl.
erhebungen

1000 DM vH

Ilundesgebie t

Bundcscebiet ohne
Rheinl'and- Pfalz
und.Beden

Schleswig- Holstein
Hamburg

\iedersachsen
I{ördrhein - W.stfalen

Iirenre n

llessen
\[ ürt tem]rer6 - lladen

IJar errt

Rheinland- PIalz
Baden

* ürttemherg - llohenzollern

s3? 874

499 016

262fi
22900

62063
I 79 56{

n 97l
4s 889
,t8 564

90 559

26620
l2 238

11256

379 856

ß7n
20117

s0 390

130 385

Il39s
36 909

39654

67 743

6.534

435 834

20736
26 l4s
58941

ts2 380

12996
38 892
.i 467

76 lm

9 087

+14,2

+26,6

-)2,4
+ 5,3
+17,8

- 7,9

+18,0
+17,1

+18,9

+23,9

Umsltze Jull f9{9/l9t0 Unter Berücksichtigung der vorgenommenen Auf'
schätzung lag der Umsatz Juli 1950 im Bundesgebiet
etwa 14 vH höher als Juli 1949, in Ilamburg und

Bremen aber erheblich unter dem des r/orjahres.

Eine Möglichkeit, den Anteil der Löhne und Ge-

hälter am Umsatz zu berechnen, besteht auf Grund der

Totalerhebunß nicht. Die Berechnung' dass in 100 DM

Umeatz je nach der Betriebsgrösse von l0 ' 19, n' 49

und 50 und mehr Beschäftigten entsPrechbnd dem Ver-
hältnis derermittelten{-ohn' und Gehaltssumme zum

Umsatz ein Lohn- und Gehaltsanteil von 3?, 4l und

43 D[l enthalten ist, kann nur als annähernde Schätzung

bezeichnet werdsn, weil der Umsatz im Juli sich nur

zum geringsten Teil auf die Bauleistung im Juli, zum

grössten Teil aber aufsolche vorangegangener Monate

be zieht.

c) Lmsätzefür die Besatzungsmacht

I)ie Umsätze für die l-)esatzungsmacht beliefen sich

im Jahre 1949 auf etwa 164,5 \lill. D\1, das sind 3,5 vll
des Gesamtumsatzes. Im Juli 1950 wurden 22,7 N'lill. Dll
(-- 1,2 vll des Gesamtumsatzes) ermittelt.

Umsltze des Bruhuptgewerbcs f,h Bcsetanttmlchtc
lm Bundesgcbiet Krlenderirlü 1949 und Jull 19t0

in Betricbcn
mit......

Be sc h llt igten

Uäaetz 1949 Umsatz Juli 1950

I 000 DM vH
Ante il rm

Gecemtumsrtz
1949

I 000 DM v[I
Antcil am

Gcslmtumsetz
Juli 1950

l-9

t
2-4
5-9

t0-l9
20-49
50 u. nahr

50-99
100 - I99

200 - {be

500 - 999

1000 u. mehr

5672

227

I 592

i 853

I 723

19844

130 233

24 322

28 878

46 536

2376t
6 736

3.5

0rl
lr0

' 2r4

5r3

12,0

79,2

14,8

17,6 -

28,3
14,4

4rl

0rg

015

0,7
019

1r5

))
5r3

3rl
413

9,5

4r0

628

9

187

432

I 166

27lI
18229

2 951

3 736

7 826

3 05r

665

2,8

0,0

019

119

5rl
11,9

80,2

13,0

16,5

34,4

13,4

2rg

0rg

013

0rg

0rg

1,7

2,5

6,4

3r0

4r8

I1,2
10.9

4,5

insgcsrmt

drvon:

Schleswig - Holstein

Ilembug
Niedersechaen

Nordrhein - Wcstfrlen

Brcmen

Hcc se n

Yllrttemberg - Bedcn

Bayern

Rhernlend - PIalz

Bade n

X0rttcmberg - I,lohenzol lcrn

t64 472

6 027

7 612

27 052

34 700

I 075

22270

l3 260

38s61

8972

2 873

2970

l0oro

3.7
416

16,4

2 I,l

017

13,5

8r1

23.4

5r5

l17

1.3

3r5 22 734

218

3r0

4r7

2,3

0rg

6,2

312

5,0

4;0
3rl
219

258

180

2395

4 893

95

5 629

I 957

4 ?38

r 850

361

178

100,0

l,l
0rg

I1.4

2 1,5

014

24.8
816

20,9

8rl
116

018

412

lr0
0,9

412

217

0rg

12,j
4r0

5,2

6,9
2,e

.1,6

-26-



f)er Umsatz fir die Besatzungsmacht wird zu etwa

80 vl-l von den l]etrieben mit mehr als 50 Beschäftigten'

zu I2 vH von denen mit 20 - 49 Beschäftigten bestrit-
ten. Betriebe mit einer niedrigeren Beschädtigtenzahl

sind an ihm mit 8 vH nur wenig beteiligt. Da, wie be-

richtet wird, diese Umsätze zum Teil Geldeingänge'für
vor 6. sogar 9 Monate geleistete Arbeiten sind, ist die

geringere Beteiligung kleinerer Betriebe am Besat-
zongsbau verständlich, weil es ihnen schwerer ist, die

Zwischenfinanzierung filr einen zu langen Zeitraum zu

tragen.

Wie schon durch die monatliche Berichteretattung

bekanot ist, liegt der Schwerpunkt der Besatzungsbau-

ten in den Ländern Bayern, Nonilrhein-Westfalen und

Niedersachsen, jedoch ist der Anteil in Nordrhein-

Westfalen im Gesamtbau enheblich geringer als in
den beiden anderen Ländern. im Juli 1950 entfiel fast

ein Viertel des Umsatzes für Besatzung§bauten auf

hessis che l-)aubetriebe

den, wie weit das Bauhauptgewerbe über die üblichen

Zahlungevereinbarungen hinaus bci der Finanzierung

in Vorlage treten muss. Es hat sich in steigerndem

Maese eingebirgert, dass die Baubetriebe die Zwi-

"ihuofir,.,i,ierr"ng 
bis zur Auszahlung der liypotheken

übernehmen, um beschäftigt zu sein. Hierüber ist wie-
derhplt Klage geführt worden. Die Hoffirung auf die

Bcwilligung von Baugeldern hat manche Bauunterneh'
mcr sogar schon veranlaest, llauleistungen zu erstel-
Icn, ehe die Finanzierung überhaupt als gesichert be-
zeichnet werden konnte. Wenn später Finanzicrungs-
schwierigkeiten auftraten, wurden von den Bauherren
erhebliche Zahlungsziele in Anspruch genommen, die

von den Betrieben durch teure kurzfristige Bankkredite
überwunden werden mussten. Es kann angenommen

werden, dass manche Baubetriebe alle Fonderungen,

die vor dem I. Juli entstand'en und noch nicht reguliert
waren, als fallige Aussenstände aufgeführt haben.

Andererseits wurde berichtet, dass viele Betriebe aus

Sorge, ihre Kreditwürdigkeit könne leiden, ihre aus-
senstehenden Forderungen nicht in voller Höhe ange-

geben haben.

Bei der Beantwortung der Frage waren die auasen-

stehenden Forderungen nach solchen bei Auftragge-

bern öffcntlich-rechtlicher Art und nach solchen pri'
vater fut zu gliederu. Das Ergebnis der Antworten auf

diese Frage kann darüber Auskunft geben, ob bei einer

dieser beidin Gruppen von Auftraggebern die Zahluugs'
weise schleppender ist als bei der anderen, insbe-
sondere ob rlie Vorwü,rfe berechtigt sind, die in der
()ffentlichkeit wiederholt gegen die'Behordcn als Auf-
traggeber wegen ihrer Zahlweise erhoben wurden.

5.,Ausgüehcndc Fordcnmgen

AIs ausstehende Fonilerungen 'wurden die Fa[ig-
keiten erfasst, ilie über 4 Wochen ausstehen' Die Frage

nach diesen Aussenständen bezieht sich also nicht auf

die noch nicht' fälligen Beträge, zu welchem Zeitpunkt

auch immer die Forderung entstanden ist' Um die ge'

samten Aussenstände zu'fixieren, hätten die Rech-

nungsbeträge, die erst im Verlauf des Juli-entstanden
.siud, berücksichtigt werden müssen. Die Frage b-e'

zweckt aber nicht die Ermittlung allei Fonilerungender

Baubetriebe. Nlit ihrer Hilie soll vielmehr gekltirt wer-

ueh] ..lr 4 uochen lllltgc FordenmgDn im BauhüDtgewerbe des Bundesgebletes

Jtttf tgfO

Ausstehcnde Forderungcn

davon ia Betricben mit . . . '.. . Elcschlltigtcn

500
-999

I 000
und

mehr

(so
und

mehr)

100
- 199

200
- 499ro-relzo-re 50-995-9 (r-e)I 2-l

ing -
3er rmt

Art

in Millionen DM

2,8

18,5

2 lr3insges rmt

38

233

insge samt 271

38,

61

I
9

29,3

70,7

in vH

in DM je Beschlltigten

l3r? 2Slr767.0 &r8 24.17 6.9 69,1 I00,9 82. I3.0498,6

616 642 529519 493 490 579392 523 553519

52.6

t63

6ff entl. rechtl. Aultrrggcbcr

privrte Auftrrggcber

42,7

57,3

47,2

52,8

48,9

57,1

43,0

57,0
13,j
86,7

18,1

81,9

43,7

56,3

16,5

Ii,5
21,0

79,0

33,1

66,9

6f Ientl. rcchtl. Auftreggebcr

privrto Auftreggcber

6ff cntl. rechtl. Auftraggobcr

privrtc Aultrrggebcr

1 3,1

q6,9

6r?

7r0

108,2

143,5

29,3

t7,7
3 016

t4a
r03
lQ,8

12.7

61,2

I t,5
54,6

29.6

7I,3

3 1,3

50,8

0r{

216

165,0

333.6

264

35'
314

328

227

302

152

167

188

305

2t4
276

27t
305

5l
3{l

95

428

l16

137

172

317

9r5

43. I

76

387
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a) Verteilung der Aussenstände auf die
Betriebe und Länder

Durch die Totalerhebung wurden an Aussenständen
fast 500 Millioneu DM ermittelt, die zu oinem Drittel
Auftraggeber öffentlicher Art, zu zwoi Drittcln solche
privater Seite'betreffen. f)ieser Betrag ist etwas ge-
rin§er als der der.Umsätze (537 l\lillionen DM), so dass
Ende Juli daa Bauhauptgewerbe mit knapp zwei Mona-
ten in Vorlage getreten war, wenn angenommen wird,
dass die noch nicht falligen Aussenstäode etwa der
gleichen Summe entsprechen.

Die Verteilung der mehr als 4 Wochen fälligcn Aue -
senstände zu einem Drittel auf öflentlich-rechtliche
und zu zwei Drittel aufprivate Auftraggcber zeigt, dass
die Zahlungaweise bei Auftraggebern öffentlich- recht-
licher fut im grossen gesehen besser ist als bei denen
privater Art, da das Bauvolumen etwa bis zur knappen
Helfte von Auftraggebern öffentlich-rechtlicher fut in
Anspruch genommen wird.

Wie-sich die Aussenstände auf die Betriebsgrös-
senklassen verteilen, ist aus'der vorseitigen Tabelle
zu sehen.

Der Anteil der einzelnen Betriebsgröesenklassen

an den Aussenständen entspricht ihrem Anteil an der
Beschäftigtenzahl. Der Anteil der Auftraggeber öffent-
lich-rechtlicher Art an den Aussenständen der Be-
triebe wächst mit der Grösse der Betriebe. Je grösser
der Betrieb, desto mehr sinkt umgekehrt sein Anteil
an Aussenständen bei privaten Auftraggebern, der aber
in jedem Falle die Aussenstände öffentlicher Auftrag-
geber übersteigt. Von.der Gesamtsumme der Aussen-
stände bei Auftraggebern öffeutlich-rechtlicher Art ent-
fallen nur 16,5 vH auf die Betriebe mit l - 19 Beschäf -
tigten, dagegen liegen 35,6 vH der Aussenstände bei
privaten Aufnaggebern in diesen Grössenklassen. Von
den Aussenständen bei Auftraggebern öffe ntlich - re cht -
licher Art kommbn zwei Drittel auf die Beniebe mit
mehr als 500 Beschaftigte, jedoch nur etwas mehr als
zwei Fünftel der Aussenstände bei privaten Auftrag-
gebern. Diese Verteilung eftlärt sich daraus, dass die
Bauten der Länder und Gemeinden in der Regel einen
Kr&ifteeinsatz bedingen, der nur von gröseeren Betrieben
gestellt werden kain.

In den Ländern des Bundesgebietes lagen die Ver-
hältniese allerdings nicht'ganz gleichmäseig, wie die
fölgende Tabelle aufzeigt:

Mchr rb { f,ochcn lllllgp Fordcrunjcn lm

BsuhoDtacrcrbc tn dca Llndctn dce Budcr8cblctGg
Jult tgtll

Land

Ausstehcnde Fordcrun gcn

insgeeamt
drvon Auftrrggcbcr je Be-

sch Ifti gten6ffcntlith rcchtliche privetc

Mill. DM. vH Mill. DIU vH DM

Bundesgebict

d avon:

Schleswig - Holstcin
Hambug

Niedersechsen

Nordrhein -Wertfrlen

Bremcn

Hessen

Wflrttemberg- Beden

Bayern

Rheinland - Pfrlz
Baden

W0rttcmberg - Hohenzol lern

498,6

26.1

I 8,0

64.1

152.3

8.0

4Z,A

43.6

89.7

28,1

ll.2
9.9

165,0

l0r l
4,4

17,5

s 2,1

3,0

15,9

r3 13

3 l,l

I t,3
316

217

33,1

38,7

24,4

27,3

34,2

37,5
33,4

30,5
34,7

40,2
32,1

2713

3 33,6

16,0

13.6

16.6

I 00,2

5r0

3 1,7

3 0,3

58,6

16,8

716

66,9

61,3
75,6

72,7

65,8

62,5
66,6

69,5
65,3

59,8

67,9
72,7

5I9

558

5ls
506

533

379

576

520

502

607

459

477

b) Entwicklung gegenüber 1949

Die l.'rage, ob ein Ansteigen der aussenstehenden

Forderungen gegenüber dem Juli 1949 zu beobachten
ist, beantwortet die nachetehende Tabelle. In ihr wur-
den die Aussenstände auf den Böschäftigten umge -
rechnet. Vergleichbare Zahlen liegen allerdinge nur

fü,r dae Bündesgebict ohnc die Länder der französischen
Besatzungszone vor.

Insgesamt ist die Verschuldung von DM 400,- auf
DM 522,- oder um 30,5 vH testiegen. Da diese .Er-
höhung der Steigerung des Urmatzes von 1949 auf 1950

um etvya 30 vH entspricht, liegt kein Grund vor, aus
aus ihr auf einen schlechteren Zahlungseingang zu
schliessen.
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Mehr als 4 Wochen flllige Forderungen lm Bauhawtgeweöe ie Beschlftigtren

Juli 1950 und Juli 1949

L and

Ausscnstlnde je BeschäItigten in DM in Betrieben mit . . . Bcschlftigten

Juli 1950

inego -
s tmt l-9 r0-19 20-49 50 u.

mehr

davon

50-99 100 - 199 200 - 499
500 u.
mehr

Bundesgebiet ohne LEnder der
frz. Besetzungezone

Bundesgebict

ilavon:

Schlcswig- Holstcin

Hambug

Nieders achecn

Nordrhein - Westfalon

Brcmcn

Hosaen

Württemberg- Beden

Bayern

Rhcinland - Pfrlz
Badcn

WürttcmLcrg - Hohcnzollern

522

519

558

515

506

533

379

576

520

502

507

459

477

471

463

524

670

427

50?

605

517

498

376

t06

144

417

55s

553

733

501

s23

568

{36

5{9

559

s13

{93

620

588

stq
519

59I

572

503

5,1{

459

537

458

476

530

474

533

532

529

509

t7l
536

528

ssr
621

537

544

559

397

411

{93

463

502

507

457

4l't
410

{99

503

455

516

r?8

491

649

460

468

,l9I

410

585

452

438

s62

479

5a9.

)

579 625

386

4?l I

661 I

604 
|

286

688 I

se8 I

612I

?2e

r8l
,*l

422

581

501

I 156

699

668

Lend

Aucscnctlndc jc Bccchlltigtcn in DM in Bctricbon rait . . . Bocchtltigtcn

Juli 1949 Verln{erun3: Juli 1950 Bcten Juli 19,19 in v H

tn!8c -
srmt l-9 t0-19 20 - /19

50 u.
mchr

inagc -
aemi l-9 l0-19 20-49 50 u.

mchr

Bundesgebict ohnc Llnder dcr
frrnr. Beratzung!zone

Bundeegebiet
devont

Schlc awig - Holstein

Hambwg

Niedcrrachscn

Ncdrhcin. Westf rlen

Bremcn

Hc gcc n

W0rttcmbcrg - Brdon

Bayern

Rheinland- Pfrlz
Brdcn

W&ttomberB - Hohen zollom

400

476

a05

45a

396

313

121

388

357

332

381

{{0
369

332

328

359

405

207

410

503

508

{90

388

382

{30

3{4

354

a0l

170

406

471

394

256

390

37{

363

a25

521

386

477

125

317

+76

39,1

406

+ 30.5

+ 17,4

+ 27,1

+ ll.5
+U,6
+21,0
+ 35,8

+ 34,0

+ 40.6

+ 41.9

+ 37,5
+ 52,3

+ 15,7

+ 52.7

+ 23,5
,+ 44.0

+ 2j.0
+ 81.6

+ i5,3

+ 45,7

+ 18,3

+ 617

+ 46.4

+ 14,1

+ 27,7

+ 65,4

i u,l

+ 29.4

+ 25,7

+ 40,9

* 6,1

+ 38,I

+ 79,3

+ 37,7

a 25,1

+31,1

+25,2

- 2,3

+ 22,0

+ 12,4

+24,2

+ 10,7

+fl,S
+ 363

+ u,0

6. Äufbrgsbestände

Ale Auftragsbeetand waren durch die Betriebe des

Bauhauptgewelbes die Auftragssummen in DM für fest
efteilte Aufträge zu melden' die arbeitsmässig noch

nicht in Angriff genommen oder noch nicht voll fertig-
gesteilt sind. Für ein halbfertiges Gebäude sollte die

für die Fertigetellung der zweiten Hälfte ir, Frage kom-
menden Bausumme angegeben lverden. Der am 31. Juli
1950 errnittelte Auftragabestand in dem Bauhauptge'
werbe in Höhe von J,I Mrd. DM war reichlich doppelt
so-hoch wie der l\lonatsumsatz Juli.

' Der Auftragebestand ist in der Regel umao nie'
driger, je kleiner der Betrieb iet. Die von den gr'68-
Beren Betrieben übernommenen gnossen Bauvorhaben
erstrecken sich auf llonate, ja mitunter auf Jahre, wäh'
rend die kleineren Betricbe in stärkerem Masee auf
kleinere Auftrilge, häufig Eogar auf Reparaturen ange-
wieaen sind, die kurzfrietig anfallen.

Insgesatnt ergibt sich gegenüber dem Auftragsbe -

stand von 1949 eine Steigerung um rund vier Zehntel,
für das Bundesgebiet ohne die Länder der französischen
Zone. Nur in den Stadtstaaten Ilamburg und Bremen,
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22.9

72.3
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12.0
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8.9
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212

173.7

186,5

l{13

ra,3

24.1

sl.2

6r0

l3r7

17,5

29.6

5r4

5.0

214

;::il
22.8

iiil
I 1.7

zl,t
ad.r

3r.6 
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l.o
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.,,u l

169.1

1 75,1

8.6

5.0

69,5

53.4

r22t
I 182

| 770

7 ?66

967

r 381

1372

939

I 129

I 055

816

951

788

885

I 046

| 620

652

I 000

1270

720

822

742

+ 38.0

+ 69.2

l+ 9.0

+ 48.i
+ 38,1

t* 8,0

+ 30,4

+ 37,3

+ 4h2

il"r"n Aoftogsbestand im Verhältnis zum Umsatz im

Juli 1.949 am höchsten lag, war dessen Erhöhuog ge-
ringfügig.

7. Dle Baulei$ung

a) die Erfassung

Die Ermittlunt der Bauleistung stösst auf Schwie-
rigkeiten, weil es angesichts der Vielfalt der Bau-
leietungcn keine allgemein gültige Masseinheit gibt.
Die Bauproduktion lei,est sich nicht nach dem Gewicht,
dem Umfang oder dem verrhrendeten Material aufschlüs-
eeln, weil sie in der Masse nicht auf Serienherstellung,
aondern auf Einz'elfertigung beruht. Auch wenn die
Bauleiatung nach dem Verwendungszweck unterschie-
den wird, ergibt sich bei den zahlreichen Bauweiaen
hein einheitlicheri'Mass. Es ist zwar versucht worden,
die Bauleistung in q,inem dem Endprodukt näherste-
henden ütasse auszuärücken, z.B. nach cbm umba,rten
Raumes oder nach qm bebauter Fläche, aber derartige

Fegriffe könnten doch nur für einen verhältnismässig
kleinen Sektor der Bautätigkeit eiDheitlich verwendet
werden, ohne dabei auch nur annähernd den Wert eines
echten und allgemein verwendbaren Masaea zu erhalten.

Arrs äi""em Grunde bleibt als verwendbare Einheit
nur die "Arbeitsptunde" übrig, obwohl auch die An-
wendung dieees Maesee keine befriedigende Lösung
darstellt; denn dae produktive Ergebnie der Arbeits -
stunde ist überaue verschieüen, weil es nicht nui von
der ungleichen menschlichetr Tätigkeit, sondern aucb
von dem Grade der Technisierung dee Baubetriebes
abhängig ist. In Staiistiken des Baugewerbee wird im

Gegensatz zu denen derlndustrie, wo von der Arbeiter-
stunde gesprochen wird, von der "Arbeitsstunde" aus-
gegangen; aleo nicht nur die von Fach-und Hilfsarbei-
tern sowie Lehrlingen, sonaern auch die von Inhabern.
Angestellten und Polieren auf den Baustellen gelei-
steten Stunden'werden erfasst. Dadurch wird die in
kleineren Betrieben von dem Bauunternehmer, in mitt-
leren und Groesbetrieben von den im Angestelltenver-
hältnis stehcnden Polieren und Meietern auf der Bau-
stelle geleistete Mitarbeit einbezogen, deren Wertschaf -
fung durch die Arbeitsstunde im Baugewerbe messbarer
ist also in der Industrie.

Dic geleiateten Arbeitsstunden wurden nach Bau-
arten l) ßeordnet. Als solche wurden untcrschiedenr

Wohnungpbauten,
landwirtschaftlichc Bauten,
gewetbliche Bauten,
Verkehrsbauten,
öffentlicbe Bauten

Die hicrfür aufgewcndcten fubeitestunden waren je-
weile nach Ncubau und Inetandeetzung zu teilen. Für
dic Goeamtsummc dcr in einem Betrieb geleisteten
Arbcitestundcn war anzugcben, wieviel auf den Tief-
und wieviel auf dcn Hochbau entfielen. Ferner wurden
die Zahl dcr Arbcitsatundcn fün Trärnmerbeeeitigung
ermittclt.

b) die Bauleistung im Bundeegebiet Juli 1950

Insgesamt wurden im Juli 1950 im Bauhauptgewerbe
167,8 Millionen fubeitsstunden geleistet. Die Vertei-
lung auf die Bauarten und die eiuzelnen Betriebsgrös-
aenklassen ergibt sich aus der Tabelle S. 32..
l) Anm.: Dio gcneuen Definitioncn der obenetehenden Begriffc
siohe Seitc 9

-30-



-:
-.-)
;(D
co
E
c.
U
+v)
N

I

o;
c,o

N,I

ric(o
L

L
OJE
a-
o,
Dcrfo
J
o,cco
(l,

-oogl
U7
o)
D
L

=co
F

tsäq-HE
O. =<§ =asE=

crzroHO.5
GO

6F
8E

=o !.rJu)Es=
ar.,
olo'E.tY

O-d

oofrtO zF
O. =2'dq

ot 6t

$äEo.!*är-z

o#
äär

'd.=

$=ä
Ors z
F=

-.EHO.=Fe
(!'
-cF.=J.-zeg

oo
F

o
§l

o
N

o
(Y)

o
(o

o.,

o
-,

co+
.9
+l+-
--(o

-c.
L.'ar-Occo

O)

E o- o. r\-E-rr
Srrr
ooosroNr

o
lr)

o
rO

o
-o

o
-o

=E
(lJ

-o
OJ
l-+o

co

orr

o
rr

coEca
at7
j

C
@
E
c.
=

J

a
z
ulF
d,<a
Da{o.o&
-rUE<c2a

o\ut _J'
ao o.drut-
=bitg-o5
F-Oo.g
qJ-

<d
-E
J.o<Fob

=:
o(9.9z*

Bp,
E3
,
o
lf,i
o

§i

§Ei''

o-or

-31 -



Im grossen und ganzen entspricht die Verteilung
der Arbeitsstunden derjenigen der Beschäftigterr. Rrrä
vier Fünftel aller fubeitsstunden wurden. im Hochbau
geleietet. Er überwiegt in allen Betriebsgrössenkl.as-
sen. In keiner Betriebsgrösse erreicht der Tießau
auch nur ein Drittel der Bauleistung. Er spielt in den
Betrieben mit I - 49 Deechäftigten, abgesehen von
einigen Spezialtiefbaubetrieben, nur,eine untergeord -
nete Rolle. Grössere Erdarbeiten,, die in der Regel
einen stärkeren Geräte- und N{aschineneinsatz be-
dingen, obliegen meist Betrieben mit mehr als 50 Be-
s chäftigten.

Die Betriebe mit I-9Beschäftigter
Ieisteten im Juli 26"2 Nlillionen Arbeitsstunden, von
denen etwa drei Funftel fiir den Wohnungsbau und ein
Fünftel für den landwirtschaftlichen Bau' aufgewandt
wurden. Am gesamten Wohnungsbau beteiligtin sie sich
mit einem Fünftel. Der landwirtschaftliche Bau wird

Beülcishrns dce Buhruptgewerbes im Bundcsgebtct
Juli ß50

fast zur Hälfte durch dioec Betriebe ausgefliürt. Für
die anderen Bauarten sind die Betriebe rni, t - g B"-
schäftigten von untergeordneter Bedeutung. Das Vor-
hertechen von Wohnunge- und landwirtJchaftlichem
Bau ergibt sich daraue, daes der grösste Teil dieser
Beuiebe seinen Sitz auf dem Lande hat, in denen an-
dere fubeiten nur selten anfallen. Soweii sie anfallen,
2..8. bei Flussregulierungen, werden eie von grösseren
Unternehmern nahegelegener Städte durchgeführt und
dann dort erfasst, Iu den Srtidten bewirki die ArrJ-
fassung "Wer zum Schmied gehen kann, soll nicht.arrn
Schmiedchen gehen',, dass kleinbetrieben vorne.hm-
lich die Reparaturarbeiten verbleiben.

D'ie Betriebe mit l0 - 49 Beschäftigten
erstellen ein knappes Drittel der Gesamtleistung. Von
den durch sie geleisteten 5S,2 Millionen ArbeitÄstun-

_den 
l<amen 3l,S Millionen dem Wähnungsbau zuBute.

Der landwirtschaftliche Bau verliert an bedeutun!, je

drruntcrBetriebe mit

Be echlltigtcn

Ioh-
nugs -

bru

Lendw.
Beu

Gcwcrbl.
u. induetr. .

Bau
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grösser die Betriebe sind, umgekehrt nimmt die Bau'
leistung für die anderen Bauarten zu. Besonders die

Betriebe mit 20 - 49 Beschäftigten (34'0 Millionen
Arbeitsstunden) zeigen einige Ausgeglichenheit in
ihrem Anteil an den einzelnen Bauarten, der zwischen
16 und 23 vH liegt.

Von den Betrieben mit 50 u.nd mehr Beschäf'
tigten wurden im Juli 1950 86,4.Millionen fubeits-
stunden (= 51,5 der Gesanrtbauleistung) gemeldet. Der

Anteil des Wohnungabaues betragt etwa 40 vll, wäh-
rend für die Bauarten, die infolge der grösseren Ob'
jekte einen hohen Menschen' und Maschineneinsatz
benötigen, rund zwei Drittel durch iliese Betriebe ge-

leistet wird.

Innerhalb iler Länder wird die Bauleistung durch

dere n W irts chaf tsstruktur und Bes ie dlun gs ve rhiltnis se

beeinflusst, wie die Verteilung der in ihnen geleisteten
Arbeitsrtunden auf die einzelnen Bauarten aufweist.

Antclle,der Beuerten ln den Ltndern dcc Beohanptgewerbcs tm B|tndcetcblet
Jult ßrO

l) Bci dcn vH- Zahlen entapricbt 100,0 r) der Summe der Beuutca einrchl. Tr[mmcrbcseitigung, b) der Summc Ncubru und Instlndsctzung

ohne Tr0mmerbcreitigunS

Innerhaib dee Bundes verhdlten sich die Baulei'
stungen zu Neubau und Instandsetzung wie- zwei zu

eins. Die Neubauten spielen in eüddeut'schen Staaten

eine besonders groase Rolle, während in den norddeut'
schen, und hier besondere in den Stadtstaaten sowie

in Heesen und Rheinland-Pfalz fü,r Instandsetzungen
immer noch meh.r als ein Drittel der Arbeitsstunden

aufgewendet wurden, weil der grösste Teil der Instand-

aetzuDgeu der Beseitigung von den Folgen des Bomben-

krieges dient, deesen Schäden in diesen Ländern über

dem'[hrchechnitt lagen. Die Trümmerbeeeitigung hat,

abgesehen von [Iamburg und Bremen nur noch in Schles'
wig- Holstein und Württemberg'Baden einen Anteil
von mehr als I,5 vH an der Bauleistung des Landes.

Der Wohnungebau nimmt in den Ländern 45 - 50 vH

ihrer Gesamtbauleistung fu sich in Anepruch' In Bre-
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men liegt infolge hoher Lerstungen auch für andere
Bauarten der Anteil mft 42 vH etwas niedriger,-in
Württemberg - Ilohenzollern aber besonders hoch (SS rU).

Der landwirtschaftliche Bau zieht in argrarischen
Bezirken, besonders in Niedersachsen und Schleswig-
Holstein anteilig mehr fubeitsstunden aui sich, als in
I-ändern mit gemischter oder gar betont städtischer
Siedlungsweise. Auch in diesen beiden Ländern er-
halten landwirtschaftliche Bauten nur 11,6 bzw. lJ,1
VH aller Arbeitsstunden.

Der gewerbliche und industrielle Bau mächt im
Juli 1950 im Bundesgebiet ein reichliches Fünftel,
also noch lange nicht die Uälfte des Wohnungsbaues
aus. Nur in Hamburg und Nordrhein-Wesdalen tritt er
mit knapp einem Viertel stdrker in Erscheinuh6. Im
Jahresdurchschnitt l9S0 stellte der gewerbliche und
industrielle Bau ällerdings etwa ein Viertel der Bau-
leistung dar, weil er in den Wintermonaten'verhältnis-
mässig konstant bleibt und nicht von Saisoneinflüssen
so stark bestimmt wird wie andere Bauarten.

Antcile der Behiebsgrössenklessen en den Bruüten
in yH

Barlcbc nlt . .
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11,E

10,5

7rl

3,1-

9,1

8,6
17,7

&13

21,0
13,3

27,0

8r5

8,9
19,4

63,2

N,9
t7,2

ßrl

29,1

t7,9
21,9

3 l,l

13,7

7,9

9,5

66,8

16,8
10,2

6,2

lo,8
lo,3
19,0

59,9

19.3

18,9

27,5

31,3

,4,2
t4,0
25,0

46,e

28,t
19,2

25,5

27.2

17,3

I1,1

7,9

3.3

6r7
3,9
218

t.0

19.8

17,6

18,3

+2

24,4
4.8

I 7,1

53,7

12,2

2r5

4r8
34,2

1rl
5.5

I 1.3

79,1

17,3

9.6

5rg
1,6

13,8

25,3
16,1

t4,s

8r4
10,5

22,2

58,9

19,7

18,3

14.6

6,3

ir3
6,3

!c,o
71.4

20,5

28,8

19.6

2,5

18,1

11,1

7,8

6r5

51,7

23,3
t5,9
9rI

lS,1
7r5

4,3

67,8
13,8

9,9

8,5

b) Iandwirtschafl. Bauten

16,2

9r0

,O,T

3r8

fi14
2rg
14,3

12,4

14,8

12,7

9,9

313

5,4
3,0

t,6
6,3

5rJ

4,3
11,9

75.5

6,4
3,0

Url

8,2
512

t,o
0,1

7,9
16,3

816

19,o

17,9

16,4

15,3

5,5
9,4

22.5

62,6

24,1

n,l
lZ,9
5,5

8,1
1,6

1,0

1r7

7r8

9,0

17,2

66,0

19,7

20.8

t2,0
13,5

25.6

l9,o

18,6
10,6

5,7
2rg

o16

3,9
1,4

14,3

11,1

1,6

3.7
0,9

19.3

16,2

18,0

53,7

c) gewerbl. und industriellc Bauten

3,2

7.6

e,6
17,5

66,3

I t,e
13,6
21,0

53,5

5,6
7rl

l4.g-

n,5

t6,4
t4,5
l7,l
21,5

2,6
3,9
9,6

gt:t,9

8,2
lo,9
20,6

60,3

20,3

23,1

16,9

3,7
5,1

15,5

75,7

18,6

17,8

I8,3
13,5

18,8

23.6

?z,s
9,4

17,3

27,2

31,2

015

t,8
2,s

95,2

2rl
4,0

13,3

ü,6

27,5
28,8

21.i

lrg
5.6

10,9

81,7

18,0

JJ,3
19.7

10,7

37.9

1r5

5,5
30,8

59,2

27,8
24,3

7,1

518
'7,6

15,9

?0,7

7,0

31,7

32,0

d) Vgrkehrsbauten

112

6,1
16,8

72,9

4,8

5,5
15,9

73,8

21,5

21,3

19,'
8r0

8,e
n,6

65,8

18.0

26,2

23,2
16,5
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noch: Anteile der Behiebserössenklassen Ül den Bauarten

in vH

Bctricbc mit . .
Berchlfti4cn

Bundcs
gebict

Schlcs -
wis-
Hof -
stcin

H,,uall$f.";;
Nord-
rhcin -
Wcst -
felcn

Bremen Hesscn
fl&ttem-

berg-
Brdan

Beyern
Bhein-
lend -
Pfdz

Bedcn

Wlirttem-
berg-

Hohcn-
zollern

o) 6ffontlichc Brutcn

l-9
I0- 19

20- 49

50 und mehr

drvon:

5O -9!)
l(I) - 199

2@ - 499

5(X) und mchr

6,7
9,3

n,l
63,e

7rl
14,1

17,2

6 1,6

,,
7,8

16,4

73,6

2l,e
27,2
15,4

9,7

712

12,2

22,?

57,e

7.5

8.9
20,e

62,7

3,4

3,6
8,6

u,4

6,8
10,6

21.3

61,3

6,0

5,9
19,6

ü,5

4,8

6,9
t6,9
71.4

t2,2
9,5

26,3

52,0

6,5
t2,4
24,7
s6,4

13,6

15,7

31,3

39,4

21,1

17,5

l6,0
9,3

ig,t
16,8

22,6
14,8

15,4

5,1

21,9

16,7

14.6

915

19, I
25,t

22,7
t8,j
12,0

8,3

18,0

19,7

20,8
l0,o

16,3

18,3

16,6

2Q,2

24,3
14,9

16,9

19,5

19,7

10,6

9,1
15,4 &12 t2,8 N,O

..f) Trlt--orbcecitigug

l-9
l0-19
?o-$

50 und mehr

devon:

50.- 99

100- 199

2@- 49
5(X) und mchr

4.3

6,9
21,3

67,5

Irq
317

17,3

77,2

2,e
318

N,7
n,6

319

8.9

25,7

6t,5

4,4

7,1

23,5

65,0

3r5

J,5
13,0

80,0

3,8

6,6
n,2
69,4

6r2
9,8

17,4

66,6

4.6
9,3

t9,t
67,0

8,3

2,8

26.4

62,5

3,7
7:4

59.3

29,6

7.1

7,1

7,2

78,6

17,2

20,5

2l,s
8,3

13,0

fr14
lo,l
14,4

3l;,I
13,0

17,3

27.4

lo,1
6r7

tt0
25,3

18,5

1r2

15,3

l4,I
31,7

6ro

25,'
6,6

4,0

34,1

11,2

t7,o

n,9
14,4

!2,t
19.6

43,1
. 6,9

22,2
3,7

57,2

21,4

43,8 50,6 12,5 3,7

' g) Inrgecmt

l-9
l0- 19

20-,B
5O uad mchr

devotr;

50-99
tm - 199

2@- 499

5OO und mchr

t5,6

12,6

n,3
51,5

I3,5
13,2

2I,o
52,3

6,e
8,1

15,9

69,1

t7.1
,5,9
ß15
ßr5

15,2

12,6

21,0

51,2

818

719

11,5

4,8

t7,2
13,7

18,4

fl17

18.9

9,7

,8.0
53,1

12,6

I 1,2
19.1

56.8

n,o
11,8

21,7

13,5

21,3

t4,I
23,7

10,9

26i5

15,9

fr,6
37.0

17,9

14,7

12,3

6r6

22,4

17.6

t9,2
2r,8
n,8

713

17.3

13,1

lo,1
2,7

18.,7

11,1

I1,1
7rO

17,5

18,3

18,7

13,3

lI,6
?,1

15,2

16,6

I5,t
6,5

16,8

,5.3
t2,t
12,6

19,l 16,2

ll,8
l1,t
I1.3
12,3

lo,7

12,3 33,O 13.7 12,9

Der Verkehrsbau (Bundesdurchschnitt -I2,7 vll)
überragt anteilig in Schleswig-Holstein mit 16,3 vH
und noch stärker in Bremen mit 18,4 vH den inanderen
Ländern. Auch der öffentliche Bau erhebt sich in Bre'
men weit über den Durchschlitt.

Die vorstehende Tabelle zeigt, wie eich die ein-
zelnen Grössenklassen in den Ländern an den anfal-
i".rd.o Bauarbeiten bete iligen.

Wohnungen werden von Betrieben jeder Grösse ge-

baut.

Am landwirtschaftlicken Bau sind Grossbetriebe
nur vereinzelt beteiligt. Ilei den anteilig hohen Zahlen
dieser Betriebe in Hamburg und' Bremen müssen die
niedrigen absoluien Werte (22000 und 4700O Arbeits-
stunden bei Betrieben mit 50 und mehr.Beechäftigten)
in Betracht gezogen werden. Wenn deren Anteil in
llamburg und Bremen groaa ist, eo handelt es sich
[rier doch nur um absolut niedrige Werte. Gerade aber
in den Ländern, in denen-der landwirtschaftliche Bau
eine .Bedeutung hat, sind Betriebe mit 200 - 499 Be-

schäftigten nur vereinzelt untl Beriebe mit mehr als
500 Beschäftigten überhaupt'nicht daran beteiligt. Für
tlen gewerblichen und industriellen I-]au sin«l Ileniebe
mit- 100 - 199 Beschäftigten besonders haufig tatig.

Der Verkehrsbau ist im wesentlichen den lJaube-
trieben mit 100 und mehr Beschäftigten vorbehalten, er
wird z.B. in Bremen zu 86 vII, in Bayern zu 66 vll und
Württemberg-§aden zu 56 vH von Betrieben dieser
Grössenklasse geleistet. Jedoch sind in Nordrhein-

. Sestfalen, Rheinland-Pfalz und Baden auch häufig
Betriebe mit 20 - 100 Beschäftigten in diese Bauart
e ingeschalte t.

Aufträge ftir öffentliche Bauien wenilen weitgehend

6estreut, um Vorwürfe wegen Bevorzugung 'der einen
oder anderen Gruppe vdn Steuerzahlern zu vermei«len.
In Wü,rtteniberg-llohenzollern liegt der grössere Teil
rler Bauleistung (60 vll) bei Betrieben mit weniger als
50 Beschäftigten.

Insgesamt ergibt sich, dass die Ileteiligung der ver-
schiedenen Betriebsgrössen an der Leistung {tir die
einzelnen Bauarten inden Ländern einander ziemlich
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ähnelt.' Bauaufträge lestimmten Umfangee können nur
von Betrieben mit enleprechender Grösse in den ver.
langten Fristen, die heute meist sehr kurz gestellt sind,
bewältigt werden. Immerhin zeigt sich im Bauhauptge-
werbe eine bemerkenewerte Elasfizität. Bei Vorliegen
einer Geldflürsigkeit können geschickte Bauunterneh-
iner mit Hilfe von Zwischeukrediten gröeeere Bauaufträ-
ge übernehmen, auch wenn ihr Unteraehmen zunächst
nicht cnteprechend auegerüstet iet. Häufig schliessen
eich mehrere'kleine Baubetriebe zu einer fubeitsge-
meinschaft zusammen, um Groseaufträge aueführen zu
können. Hierfih eind mannigfaltige Formen zwiächen
Erhaltung bis Aufgabe der Selbständi§keit möglich, wo -
räber die Betriebsgrösseneinteilung aber nichts aus-
sagen kann.

Die Beteiligung der ver§phiedenen Betriebsgröseen
an den einzelnen Bauarten hängt aber nicht zuletzt da-
von'ab, was fir Bauvorhaben überhaupt geplant sind.
Die Förderung, die dem Wohnungebau im Jahr 1950 zu-

teil wurde und nach dem Wohnungsbaugesetz auch für
die kommenden Jahte zugesichert ist, hat viele,Gross-
betriebe, deren Betriebszweck in erster Linie der In-
ilustrie-, Ingenieur- und Tiefbau iet, veranlasst, sich
dem Wohnungebau zuzuwenden, zumal im Wohnun6sbau
häufig gros'se Siedlungsblöcke in Angriff tenommen
wurden. Aus dieeen Gründen hat sich auch gegenüber
1949 im Wohnungabau der Anteil der Betriebe mit 50
und mehr Beschäftigten in alleu Lämdern im Geaamt-
durchschnitt von 33,0 auf 39,9 erhöht.

Es ergibt sich, dass durch die Bauwirtechafts-
berichteretattung, dic die Bauarten in ihrer monat-
lichen Entwicklung.bei den Betrieben mit 20 und mehr
Beechäftigten erfaaet, mit .Auenahme der landwirt-
schaftlichen pauten für alle Bauartcn auch in den
Ländern stets über die Hälfte der Bauleistung er-
faset wird, so dass die rcgionale Enrwicklung auch
in den kleinerert Ländern im grocecn richtig wieder-
gegeben eein dürfte.

Besleldrmg dcs Brtür@tgewettee JG l0OO Elnmhncr'

Lrnd

uli 9s0
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lichc

Vcr-
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nt ine -
tG.

r rmt

win-
rch.

mcr -nunta

Bru

Juli 19a9,

foh-
nutrl..

lud.
wlrt.
rcL.

4..
rrctb.
lichor

Ycr.
kchrr

Bllcnt.
lichcr

Trüm-
mot.

bceci.
tuug

in-r -
16'

a amt
Bru

Arbcitratuadcn

Bundcrgcbict ohuc Lhdcr dcr
lraz. Bcrrtznn3rzoac

Bundcrgcbiet
devm:

Schlcrvi! - Holrtoin

Hrmbrr3

Niedcrcrchacn

Nor&hein-f,cctf den

Brcmcn

Hccscn

f,[rttcmbcrg - Brdcn

Bey:trl

X1r";o11a{ - pf ilz
Brdcn

f &ttcnber g. Hoben z o llata

I 695

I 67{

r 505

I 848

I 176

I 864

2at'
1530

I 819

I 596

| 176

I 493

1637

223

2le

389

26

122

ll7
95

2oit

t92
2t4

r56

2t2
259

716

733

to7

917

517

965

I 230

658

766

670

70s

620

a79

ts7

15l

s27

179

{39

139

I 288

17L

t7S

t09

157

aoa

264

t23

107
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a0l
363

{ql

I 029

360

394

39t

33{

288

160

a5
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II
r50
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7L

2t
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3 AOO
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3 919
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3 717
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3 037
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l atl
I 008

t2t9

2 336

I 080
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I 018
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2t
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r3l

7l
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32s
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I 02a

I 918

631

771

731
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433

255

t67

I 280

217

532

280

t26
17t

3ü)

501

I 33a

s92

121

348

12

26
50

7a

2SS

16

i02

33

3 005

2t72
3 52a

2fl,r'
3 366

7 tg1
2 634

3 231

27t3

Die im Juli 1950 in den einzelnen Ländern und ins-
gesamt im Bund vollbrachtcn Bauleietungen laseen sich
in ihrgr'Quote untereinander vergleichen, wenn Bie zur
Einwohnerzahl in BeziehunB Beaetzt wird. Im Bund wur-
den dürchschnittli ch je I 000 Einwohner re ichlich 3 500
Std. gebaut. Die grösete Bautätigkeit wurde wie im Vor -
jahr in Bremen entfaltet (6600 Std.). Es steht bei allen
Bauarten-von landwirtechaftlichen Bauten abgese.
hen-an ergter Stelle. Bremene Bauwirtschaft besitzt
aber einen 60 ausgesprochenen etädtischen Charakter,

dass seine Ergebnisse mit denen der anderen Länder
kaum vergleichbar eind. Bei Bauleietungen anderer

-stadte 
werden ähnliche Yerte beobachtet. Wird von Bre -

men abgeeeten, so schwankt in den übrigen l0 Länilern

die Stundenzahl zwiechen 2800 (Wü,rttemberg - Hohen-

zollärn) und 3900 (Nordrhein - Westfalen). Die Reihen-
folge der Länder in der Bauintensität in den verechie-

.denen Bauarten er6ibt auf Grund der vorstehended
Ubereicht das nebenstehen,le Bild.
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Verteilung der Bauleistung des Bauhauptgewerües Juli 1950

Je 1000 Elnwohnctl in den Länderh

/
Auf den Wohnungsbau entfielen im Brindesdurch-

sbhnitt 1674 Arbeitsstunden je 1000 Einwohner, bei
Schwankungen in den Ländern (ausser Bremen) zwischen
rund 1500 (Niedersachsen) und.ründ 1900 (Nordrhein -
Westfalen).

Niedersachsen und Schleswig - llolstein weieen"
beinahe die doppelte Höhe vom Bundeedurchschnitt der

Bundesdurchschnit t

für den landwirtschaftlichen l-)au geleisteten Arbeits-
stunden aus.

Im geWerhlichen.Bau mit 733 Arbeitsstunden Iag der

Schwankungsbereich zwischen 400 - 1000, wobei
Schleswig - Holstein und Wirttemberg - Ilohenzollern
die schwächste Bauintensität, Wi:rttemberg - IJaden und

Nordrhein - Westfalen - aüsser den Stadtstaaten - die

höchste hätten.

B auleistung
je 1000

Einwohner in
Arbeitsstundän,

Bail ten

W ohnungs - gewerbl Verkehrs - öffentl. landw.

bis 50 Ilamburg

50 - 100 Bremen

100 - 150 Nordrhein- Westfalen

150 - 200
I

Württemberg -
IIohen zollem

Rheinland- Pfalz
W{lrttemberg - Baden

200 - 250 Württemberg -
Hohen z ol lern

Ilessen
Baden

Bayern

250 - 300 Baden Württemberg- Hohen z.

300 - 350 Rhcinlmd- Pfalz
Ilessen
Niedereachsen
Schleswig- Ilolstcin
Bayern
Württemberg - Baden

350 - 400 Schleswig- Holstein

400 - 450 Schleswig - Holstein Baden
Bayern
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

IIa mburg Nretlersachsen

450 - 500 W0rttembcrg -
Hohenzollcm

Rheinland- Pfalz'
Ilessen
Wilrttcmberg- Bäden
Ilamburg

Nordrhein- Westfalen

s00 - 600 Niedersachsen Schlcswrg- Holetern

600 - 700 Badcn
Ilessen
Baycrn

700 - 800 Rheinlmd- Pfrlz
IWürttemberg- Brden

800 - 900

900 - I 000 I lamburg
Nordrhein- Weetfelen

1000 - 1 r00 Bremen

lI00-I200
1200-1300 flre men Drcmen

1300- 1400

1400-1500 Niedersachsen
p5"ir16.3- pfalz
Baden

1500- 1600 Schle swig - Holstein
I{e s sen
Bayern

1600- l?00 Wärttcmbcrg -
Hohen zollern

1700 - 1800

1800-I900 Württcmberg. Baden
Hamburg
Nordrhein - Wcstfalen

I 900 - 2000

2000 u. mchr Bremen

DN
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Der Verkehrsbau und der öffentliche Bau zeigt nur
eine geringe Streuung. Beim Verkehrsbau lag die Bau-
intensität für I Länder zwischen 400 und 500 fubeits-
stunden, am niedrigsten war sie in Wü,rttemberg- Hohen-
zollern mir264 Arbeitsstunden, am höchsten in Schles-
wig-Holstein mit 527 fubeitsstunden. Beim öffentli-
chen Bau lag sie in.7 Ländern zwischen 300 und 400
fubeitsstunden. In Nordrhein-Westfalen war sie mit
fast 500 fubeitsstunden-nächst dln Stadtstaaten-

am höchsten. In Baden und Württemberg-Hohenzollern
am niedrigsten.

c) Bauleistung ftir Besatzungsmächte

Durch die Totalerhebung wurde auch die Baulei-
stung für die Besatzungsmächte ermittelt, die sich im
Juli'1950 auf knapp 5 Millionen fubeitsstunden, das
sind 2,8 v[Ider Gesamtbauleistung stellte. Eine Glie-
derung nach Bauarten wurde nicht vorgenommen.

Beulclstun3 l[r dlc Bcrrtzuntemlchüc
lm Bundcsacblct

Lind

Juli ,1950 JuIi 1949

V erinde -
rung
t949

Segen
1950

lng -
gcsamt

davon in Betrieben

Anteil
ins -

ge3amt

davon in Betriebcn,

Anteill-49 50
u. mehr l-49 50

u. mehr

Bc sc hlltigte n Bund
ohne
fiz. Z Beschlftigten

I 000 Ärbeitsstunden vH 1 000 Arbeitsstundcn vH

Bund ohnc LBnder der
franz. Bcgatzung!zone

Bundcsgebiet

d avon:

Schlcswig - Ilslsjgin
Hmbug
Niedcrsechsen

Nordrhcin -Wcstfalen

Bremen

He ssen

Wtlrtte mbcrg- B66s1'

B"yo.n

Rhcinland - Pfal z

Baden

Wllrttemberg - Ilohenz ollcrn

s 996

4 727

73s

942

59

49

4q0

I 043

l8
I

136

294

I
100

30

t47

158

44

5

5I
924

458

s3i

636

85

10

3 261

3 785

4l
47

344

l4e
43

824

428

78s

478

4l
5

84.5-
10o.0

1,2

Ir0
10,2

22, I
lrl

19.5

9.7
19,7

13,5

lrg
o12

loo,o

l;5
l12

12,0

26. I
l13

23,1
I 1,5

23,3

3 287

182

190

487

641

42

481

255

I 009

683

36

8

l7s
207

29

54

72

102

2 604

146

182

312

'134

l3
427

183

eo7

100,0

5,5

5rg

l4,B
19,5

1,3
14,6

7,8

30,7

+ 21,5

- 6716

- 74,2

- lr4
+ 62,7

+ 21,4

+ 92,l
+ 79,6

- 716

Die Schwerpunkte der Bauleistung für die Besat-
zungsmächte liegen regional anders als die der übrigen
Ilauleistung. In Hessen und in Rheinland-Pfälz ist der
Besatzungsbau besonder. ."g" und überragt. rlen Lan-
desanteil an der Gesamtbauleistung beträchtlich. Er ist
um 21,5 vH gegen Juli 1949 göstiegen. Bedeutenden
Verminderungen in' Hamburg und Schleswig-Holstein

stehen vermehrte Anforderungen in Nordrhein - Westfa-
len, [ürttemberg-Baden und'vor allem in Ilessen ge-
genüber. Die Bauten für die Besatzungsmächte werden
in der Regel von den Betridben mit mehr als 50 Be -
schäftigten ausgeführt, Jtr in Baden und Wihttemberg-
Ilohenzollern wird etwa die Hälfte dieser Bauten von
Betrieben mit weniger als 50 Beschäftigten eretellt.
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E. Der Gerltebestud

NIit der Totalerhebung wird jeweils eine Geräteer-
hebung für l8 von den Organisationen des Baugewerbes
als charakteristisch betrachtete Gerätearten verbunden.
Das Ergebnis der Befragung gibt allenilings nur einefl
groben iJberblick, weil fü,r die Geräte weder dab Bau-
jahr, noch der Grad der Abnutzung bekannS ist. Für
Wirtschaftsrechnungen ist aber die Nutzungsdaoer aus-
schlaggebend, die von der Abnutzung durch Gobrauch,
von Yitterungseinflü':ssln, sowie von der technischen
Entwieklung abhängig ist. Die Nutzungedauer des

Durchs chnitts gerätes eines Geräteparks für Bauvorha -
haben im Hochl Tief- und Ingenieurbau ist mit rund l0
Jahren ermittelt. Der Elauunternehmer ist aber in der
Gerätehaltung sehr.konservativ; es fallt ihm schwer sich
von seinen Geräten zu trennen, so dass sich nicht sei-
ten unter dem Bestand Baumaechinen befinden, die
praktisch kaum noch einsetzbar sind. Es ist unter die-
sen Umständen schwierig, aue der Zahl der gemeldeten
Baumaschinen auf die noch vorhandenen Reserven des
Bauhauptgewerbes zu schlieesen. Zur Beurteilung des
Verhältnisses Bestand und Einsatz sei gesagt, dass in
derBauwirtechaft mit einem durchsctrnittlichen Einsatz -
grad von 60 vH gerechnet wird.

Als weiterer Nachteil der Geräteerhebring ist zu be -
zeichnen, dase zur Vereinfachung des Fragebogens im
Intereese der ausfüllenden Betriebe die erheblichen
Grössenunterechiede bei den einzelnen -Geräten nicht
berücksichtigt wurden. So steht nunmehr der 50 I - Be -
tonmischer neben dem 500 l-Mischer, dqr Yz Tonnet
Lastkraftwagen neben dem l0-Tonner Lastzug, die
Handramme neben der schweren Maechinenrammö. Da
anzunehmon ist, dass in der Regei die kleineren Be-
triebe kleinere Geräte, die grösseren grössere verwen-

den, eo wird ein zahlenmässig gleicher Bestand der
beiden bei den.Grossbetrieben einer wesentlich höheren

Kapazität entsprechen, als bei den Kleinbetrieben.

a) Bestand und Einsatz

In der unten- und unstehenden Tabelle wcrden alle
erfragten Geräte aufgefürhrt. Der Gesamtbestand ist an-
teili6 auf die Betriebsgrössenklaeaen umgerechnet; der
für die im Einsatz befindlichen C,cräte aich ergebende
vH- Satz bezieht sich auf den Bestand in den einzelnen
Grössenklassen.

Von den Betonmischern iet ein überraschend hoher
Anteil im Besitz der Betriebe mit I - t9 Beechäftigen.
Es würde eich aber vielleicht ein anderee Bild zeigen,
wenn auaaer der Stückzahl auch das Fassungsve_rmögen
anpiegeben worden wäre. Von den vorhandenen Mischern
Bind 77,I vH eingesetzt. Der Anteil iler eingesetzten
Geräte am Bestand iet in den verschiedenen Grössen-
klaeeen einf,eitlich. Turmdrehkräne - ein auatespro-
chenes Grossbaugerät - siud zu mehr als zwei Dritteln
im Besitz der Betriebe mit mehr als I00 Beschäftigten.
Soweit sie ale im Beeitz kleinerer Betriebe befindlich
gemeldet eind, liegt ihr.Einsatz erheblich unter dem

Durchschnitt. Auch'bei den Bauaufzügen, von denln
einer auf zwei Betonmischer kommt und die sich auf die
verschiedenen Betriebe in ahnlicher Weise wie die Be -
tonmiecher verteilen, bleibt der Einsatz bei den kleine -
ren Betrieben unter de.rn Durchschnitt. Ahnliches ist bei
den FörderBändern, Lokomotiven, Rahmengleie und an-
deren Geräten festzuetellen, die im Besitz der Betriebe
.mit weniger als 20 Beschäftigten sind. .Daher ist der
Schluss berechtigt, dase ein grosser Teil solcher Be-
triebe mit verfügbaren Geräten, die in erster Linie von

Der Gerltcbcstud tE B.uhruptgereröc dcs Bundcs8Ebletrq
Jult ßt0

Gcrltc.rt Mrea -
ciahcit

rnllc -
! rEt

drvon in B.tricb.n mit. . . . . Bcachifi6cn

l-19 n- 49 50-99 r00 - 199 m-499 s(n - 999 1000 u.
mchr

Zehl vH

Boaonmischcr

Turmdrehlalnc
Brueulz0gc
F6rdcrblnder
Lokonrotiven lllr 60cr Spur
Lokomotivcn fth 90cr Spur

Muldcnlippcr
B.ggo
Rehmen- und &igrdcglcia
Schwcllcnglcia
Lrst- (Nutz-) Kreftwegen
Zugrnrcchincn
Straaecnwelzen

Komprcrsorcn
Pumpen

Remm!n

Stehlrchrlungen
Stehltohrgp\ilste

Srück

lfiD m

lüD m

Srücl(

qm

42727

61t
21 3S5

5 3aO.

s249
841

il2933
.21?6

2762
3 6al
ll5s
2 035

2c)2
6219

t6 937
4St7

2t979?
I 377

33,5
9,5

29,5
7,9

5,5
1,3

9,0

5,7
10,2

5,6
30,5
22,8
t0,8

9,5

15,3

27,6

t2,4
1,5

24,0
7,9

26,0
19,8

I 1,1

4.0
15,3

8,2
16,3

6,5
27,9
20,9
18,7

t7,6
17,5

16,8
6,3

21,2

t7,0
t4,9
19,0

22,9
19,4

l2,a!
19,0

15,8

24,1

13,3

17,5

19,7

24,5
22,5

20,8
16,6

I t,5
25,6

11,9

16,6

12,5

20.9

23,8
17,7

22,1
22,9

22,5
20,5

12.4

17,1

'2r,1
21,2

17,8

16,6

25,1

6,6

8,9
25,6

9,0
17,2

26,5

27,0

n,9
27,9
.18,5

26,3

7r9
13.5

18,3

t8,6
t7,6
15,7

26,9
6,3

3,O

17,1

2,8
6,6
8r1

t7"5
6,6

11,3

5,6
14,9

212

3,7
3,8
6,7
6,3
5,0

I3,3
32,0

t,7
8,4
1,2
1,7
5.6

20,1

5,1
8,2
2,8

10,9

t.6
2,O

2,8
3,e

4,7
1,7

4,5
618
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noch: Der Gerätebesta[d im Bauheuptgewerbe des Bundesgebietes
Juli 1959

Geritert Mrss -
einheit

vom Bcstüd eingcectzt

insgea.
Anteil

am Gea.-
Bestand

Anteil rm Bestrnd in Betriebcn mit Beschlftigten

l-19 20- 49 50-99 t00
199

200
- 499

500
- 999

lOü) u.
melu

Zahl vH

Bdonmischcr
Turmdrchblne
Bauaufz0ge
Fürderbändcr

Lokomotivcn IIlr 60er Spur

Lokomotllen lllr 9Der Spur

MuldcnLippcr
Beggcr

Rehmcn - und Brigedeglcis
Schwellenglcir
Lict- (Nutz.) Kreftwrgcn
Zu6mrschinen
Strrescnwelzen
Kompressoren

Pumpcn

Rrmmen

Stehlschrlungen
Stehlrolugcrllsrc

Stilck

lü)O m

l(DOm
Srock

qm

t

32 930

474

r5507
3 t?7
1762

230

439f28

I 561

I 159

I 261

9644
I 569

2254
3 8s8

6I l9
I 871

I35 041

890

7 7,1

73,6

72,6

59,5

33,6

2 7,3

38,9
7t,7
42,0
34,6

83,2

77,1

77,7

62,0
36,1

4l,l
61,7

4,6

76,7

50,8

65,0
49,9

13,8

27,3

24,6
61,6

23,3
41,8

82,6

71,1

70,7

40,7

30,2
38,8

25,0

66,0

79,6
74,5

74,2
58,6

24,4
11,7

33,0

68],5

37,5
30,5

74,2

77,6

83,1

@,1
36,3

18,0

62,2
90,7

76,7

69,8

77,4

61,7

28,t
37,5

37,3
u,2
16,6

30,2

89,0
77,4

74,0

64,9

35.1

12.8

65,1

23,6

75,6

&,5
76,2

60,3

32,5
26.2

38,9
71,1

15,0
26,9

9t,7
80,2

82,7

65,2

34,5

39,9

68,5
91,7

74,7

- 77,0

75,0

58,7

37,4
t3.7

42,3
75.1

48.:s

i 1,6

88,7
81,5

66,1

39,9

36,9

70,3

73,e

83,1
9 2,7
79,5

67,0
53,7
55,1

55,1

88,6

69,4
56,6

88,8
85,5

73,9

68,9

44.4
12,7
60,9

65,5

65,j
71,1

57,8

47,8

J 8,e

16,7
6i,7
60,5
.39,8

86,1

62,5

65,0
58,3

40, I
12,1

60,2
9C.4

grösseren IJnternehmen benötigt werden, nur vorüber-
gehend einen so niedrigen Beschäftigtenstand aufweist.
Förderbänder, die im Hoch- und Tiefbau benötigt n'er-
den, sind nur fast zu 60 vll eingesetzt. Weged der Ver-
wendungsfähigkeit in beiden Sparten sind auch die
Rahmengleise stärker eingesetzt als Schwellengleise.
Rahmengleise finden auch bei grösseren iVohnblöcken
Verwendung, Schwellengleise nur im Tiefbau. Anteilig
am schwächsten eingesetzt sind die Geräte, die von
Tiefbaubetrieben ben§tigt werden. Nur auf die Strassen -
'walzen trifft dies nicht zu, rveil der Bestand in diesen
nur schwer beweglichen Geräten infolge grosser Ver'
Iuste im Verlauf des Krieges relativ gering ist. Ausser-
,lem werden sie vielfach für den Verkehrsbau, der zum

Brossen Teil aus Instandsetzungsarbeiten besteht, be-
nötigt. Im Bundesgebiet ohne die Länder der französi-
schen Zone ist der Bestand an Strassenwalzen seit
Juli 19,19 um 18 vH auf 2500 Stück gestiegen.

b) betriebliche Aushutzung

In der nachstehenden Tabelle wird die betriebliche
Ausnutzung für einige Geräte untersucht, indem die
Zahl der in den verschiedenen Grössenklassen auf ein
einzelnes Gerät kommenden Arbeiter dargestellt wird.
Der Llinfachheit halber wurde dem Einsatz von 1950 inr

Bundesgebiet der für 1949 ohne die Läntler derfranzö-
sischen Zone gegenübergestellt.

Betriebliche Ausnutanng einzelner Beugerlte im Bund JuIi tgfO und im

Bundesgebiet ohne Länder der franz Besatzamgszone Juli l9{9

Uetriebe mit

Ues(.häft i gten

Aul Arbeiter entfällt je ein

Betonmischer Beuaufzüge Förderbänder

Bestand

eintesctzt

Bestand

eingesctzt

liestend

eingcsetzt

Bund
ohne
hz. Z Bund

ohne
hz. Z. tsund

ohnc
hz. Z

I950 1949 I9S0 1949 1950 , 1949

l-9
lo- 19

20-49
50 und mehr

davon:

50-99
100 - 199

200 - 499

5m - 999

iooo und mehr

insgesaml

ls,9
15,8

17,4

24,5

21,4

25,3

27,6

28,8

26,O

I9,9

22,O

19,4

2t,9
32,2

27,9

33,4

36,9

34,6
.39,8

25,8

40,8

»,5
27,1

36,7

33,5

39,3

33, I

32,2

46,7

38,2

48,3

54,2

6l, l
74,0

.39,8

6s,5
47,7

43,4

60,9

49,4

63,3
72,3
76,8
9S,8

54,8

130,8

69,0

55,2
7 4,2

72,6

763,3

409,0

168,9

I 15,0

127,"1

I ls,2
I t.i,7
1o2.7

.76,3
159,1

I 668,4

?83,0

7t7,2
189,2

m6,s
' 190,8

193,8

I 53,4
132,2

267,5

2786,1
9l6p
270,6

224,?

343,0
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noch: Befiebliche Ausnutamg einzelncr Beugerüte im Bund Juli 1950 md in
Bundesgebiet ohne Llnder der hanz. Besetamgszone JUU 1949

Betriebe mit

B e echlltigtcn

Auf . . . . . . Arbcitcr entflllt jc cin

Muldcnkippcr Lestkreftwrgcn u. Zugnrrschinen Lokomotivcn 90 und @er Spur

Beatend

einteretzt

Be!tnnd

cingesctzt

Bcstend

eingesetzt

Bund ohne
fi2, Z

Bund ohne
fi2. Z. Bund ohne

frz. Z

19r 0 1949 1950 19,r9 l9 1949

l-9.
l0-19
n-49

50 un{ mchr
davon:

50-99
lm - 199

2@ - 499

s@ - 999

1000 und mchr

in6gcB.mt

28,6

l8,l
10,3

s,2

7,2
s,2
4.4

3,7

3,3

715

165,9

61,3
3l ,3
t2,4

19,4

13,3

I0,5
6,8
7rl

19,3

104,5

s9.2
25,2

9,5

15,?

54,2
59,6 ,

48,8
74,4

64,O

7\,6
812

107,3

87,r

62,3

6A,2

7 r,7
65,4
84,9

?3'5
80,0

lol,4
I2 1,8

106,4

75,8

163, r

83,5

75,5
92.7

92,9

n3,2
610,0

289,4

8S,8

l:t8,8
92,1

64,6

63,2

41,3

139,5

I 167,9

3 345,9
1214,6

246,4

4?9,9

249,7

189,2

117,0

I10,8

426,6

2 332,8

2167,r
70t,2
167,?

299,6

Die Zahl der Arbeiter je eingesetztes Gerät war

entsprechend der gegenüber dem Bestanil geringeren

Zahl eingesetzter Geräte höher als die je vorhandenes

Gerät. Je etwa 20 Arbeiter ist ein'Betonmischer vor-
handen und je etwa 26 fubeiter ein solcher im l-insatz..
In den Betrieben unter 50 Beschäftigten liegen die Zah-
len etwas tiefer, während in den Betrieben mit 1000

und mehr Beschäftigten auf fast 40 Arbeiter ein Beton-
mischer kommt, weil hier im grösseren Umfange Erd-
arbeiten vorgenommen werden' für die Betonmischer
selten benötigt werden. Gegenüber dem Jahr 1949 hat

sich die Zahl der fubeiter je eingesetzten Betonmischer
erheblich vermindert. Auch bei den anderen Geräten'ist
dies der Fall, ausgenommen jedoch bei Lokomotiven,
Muldenkippeur usw. Hier ist ilie Zahl der je Gerät ein-
gesetzten Arbeitskräfte meist nicht unerheblich gestie -

gen. Der sich gegenüber Juli 1949 dadurch ausdrücken-
de geringere Einsatz dürfte nicht zuletzt durch das

Nachlassen der Trümmerbeseitigungs - und Abbruchar-
beiten, sowie das Fehlen grösserer Tiefbauarbeiten im

Juli 1950 verursacht sein. Bei Lokomotiven und För-
derbändern ergeben sich in den Betrieben unter 50 Be-
schäftigten sehr hohe Arbeiterzahlen, je Gerät, weil
diese Geräte nur. vereinzelt vorhanden sind. Zum Teil
werden sie nicht in dem Betrieb selbst eingesetzt,
sondern an andere Betriebe vermietet.

c) Ausnutzung in den Ländern

Die vorstehenden Tabellen werden durch die Tabel -

le auf Seite 43 oben ergänzt, die in der ersten Spalte
erkennen lässt, wieviel Geräte auf I000 Arbeiter kom-

men. Hieraus ist zu ersehen, für Betriebe welcher
Grössenordnung der Besitz und Einsatz der Geräte im
allgemeinen rentabel ist. Weiter soll in der nachfolgen-
den Tabelle die Verteilung des Gerätebestandes auf die

einzelnen Länder untdrsucht werden. Um die Besetzung
des Bauhauptgewerbes mit Geräten in ihnen vergleichen
zu können, wurde der vorhandene Bestand auf je I000
Arbeiter umgerechnet. Der Gerätepark befindet sich
überwiegend im Besitz von Betrieben mit 50 und mehr
Beschäftigten.

In keinem der Länder bleibt der Gerätebestand sei -
ner Baubetriebe insgesamt mengenmässig hinter den der

anderen Länder örheblich zurück.Ein hoher Anteil an

Grossbetrieben bedeutet auch eineri hohen Gerätebe-

stand. Schleswig.Holstein ist in Betonmischern, Bau-
aufzügen und Turmdrehkränen, sowie in Kompressoren
und Stahlrohrgerüsten recht schwach bestückt. In Rhein -

l.rnd-Pfalz spielen im Enttrümmerungseinsatz ge-
5räuchliche Maschinen, wie Lokomotiven, Ba6;ger und

Mulilenkipper nur eine untergeordnete Rolle. Diese sind
wiederum in Ilamburg weit über dem Durchschnittsbe -
stand hinaus vorhanden. Der Bestand an Stahlschalun'
gen ist in Hamburg vor allem in lJremen drei- bis vier-
mal so gross wie in anderen Ländern. In Bayern und

Ilessen sind diese nur selten vorhanden. Die anteiiig
höchste Zahl von Lastkraftwagen weist Nordrhein-
Westfalen auf. An zweiter Stelle folgt Baden: dagegen

sind in Bremen und Niedersachsen Lastkraftwagen nur

, schwach verytreten. Die anteilig höchste Zahl an Zug-
maschinen hesitzen die Baubetriebe in Württemberg -

llohenzollern und Niedersachsen.

- Eine zum Text gehörige Tabelle llber den Gerätebestand steht aus drucktechnischen
Grilnden auf Seite 43 -
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Der Gerltebestand im Beuhauptgewerbe in den Ländern des Bundesgebietes
Juli 1950 je 1000 Arbeiter

Ger trte art
Mrss -
cinhcit Insg.

Schlcs-
wig '
Hol-
gtein

Hrm-
bug

Nieder -
sach -
aen

Nord -
rhein -
West-
fele n

Bremen Hessen
W0rtt. -
Baden Bayern

Rhld.
Pfrlz Badcn

Württ. -
Hohen-
zollera

Betonmischer

Turmdrehkrlnc

Bauaufzüge

F8rderbfnder . .

Lokomotivcn 60er Spur

" 90er SPu

Muldenkipper

Bagger

Rehmcn - u. Brigedcgleie

Schwcllcngleis

Lart- (Nutz-) Kreltwrgcn

Zugmaschincn

Stressenwrlzen

Komlreaaorcn

Pumpen

R.*",
St'rhla"helugen

St ahlrohrgerüBtc

StücL

l0O0m

1000 E

Stück

aa

lID

t

50,31

o,tl

,U, r.]

U,t]

9,2

I.O

t32,g

216

3.3

l13

I3.6

2'14

t14

713

19,9

514

258.7

l16

3 3,1

0Ja
l2r6

612

817

0.3

179.2
- 

l19

516

3rl
I3.0

2,8

4.1

21.7

5.6

191,9

0.06

35,r 
1

r.2 |

,s"3l
9i3

rtJ
24,

2Is,6

517

5.0

7,1

13,7

313

\2
9.0

_3t.t' 9r2.

771.1

r0r9

45,2

' 0.4

20.7

6,4

7,1

l.l
150.5

2rS

413

116

10,6

3.4

313

516

2a.9

716

280.0

o12

56,6

015

?z,t
514

514

I.0
126.5

214

2,6

4rI
l6r?

l12

217

714

76,2

316

278.6

2rO

4l,l
0,6

23.4

6.1

I 1.8

0r5

I tl,o
312

416

4rI
10,0

213

l15

6.7

3 r.6
8;r

943.1

I'2

41.2

0.8

2I,8
417

515

lr0
107,0

212

2r8

3,6

I2,3

2,7

3.5

7rl
I6.a

6.1

15 1,6

o11

53,3

I13

27,5

9,0

5,2

014

I I0.4

213

3rl
218

13.5

2A

5rO

9rl
16,8

' 
611

3 10.7

0.9

54,9

t,2
22.2

7,0

6rI
1,3

135.0

3,2

3r0

6r0

t2,o
312

4rl
713

21,0

5,0

I19.8

l17

4r,6

0rg

22,2

5,0

4,4

0,5

92,O

1.8

217

313

I 2,9

2rO

5.1

9.5

2 1,0

4.9

195,2

212

5?,8

1,4

22.2

6,3

5r0

0r6

123.4

1r5

3rl
2,3

15,6

3,0

3.4

,9.1
26,8

Jr/

109,2

66,4

0r5

2I,3

5.0

216

0,6

79.7

' 1.0

2rl
I.6

14.0

413

312

6,8

I3 r0

2,8

1 75,3

0.06

9. Industrie und Handwerk tm Badrauptgeserbe
\

a) Anteile an Betrieben und Beschäftigten

Es ist bishei nicht gehmgen, trach einheitlichen
Merkmalen zu entscheiden uFd klare Grenzen festzu-
Iägen, ob ein Betrieb zu Industrie oder Handwerk zu

zählen ist. Auf Wunsch der Organisationen ilee Bauge-
werbes wurde versucht,.durch Befragung im Rahmen iler
totalerhebung zu ermitteln, wozu sich der einzelne Be -'

trieb rechnet. Von der individuellen, subjektiven Ent-
scheidung des Beuiebsinhabers ausgehcnd, sollte an
Hand der einzelnen Merkmale geprüft werdcn, ob durch

Verallgemeinerung objektive Aussagen gegeben weFden

könnten, die zru Klärung der Frage beitragen.

Bei der Ao",n".iurg der Fragebogen hat aich aber
heiausgestellt, dass ein groseer Teil der Betriebe der
Beantwortung der Fragen nur geringe Aufmerksämkeit
geschenkt hat. Vielfach wurden gar keine Angaben ge-
macht, oft wurde die Zugehörigkeit eowohl zum Hand-
werk als auch zur Industrieangegeben. Bei zahlreichen
Betrieben wurde im Juli 1950 die Frage anders wie im
Juli 1949 beantwortpt. Aue der Behandlung dieeer Fra-
ge äarf geschlossen werden, dass die Baubetriebe
selbst an einer Kltirung nuE wenig interessiert eind.
Dies zeigte sich auch bei Rückfragen in den Baubetrie-
ben, bei denen mitunter die Einordnung den Statiati -

schen Landesämtern anheim gestellt wurde. In zwei-
felhaften Fiillen wurde daher auch die Zuordnung nach
Absprache mit den Verbänäen vorgcnommen. Immerhin
düLrfte sich durch die Erhebung eine Übersicht ergeben,
wie Handwerk und Industrie des Bauhauptgewerbes am
Gesamtergebnis iler Totalerhebung beteiligt sind, ohne

dass jedoch das Ziel äer Frage, gmndsätzliche Unter-
schiede zu ermitieln, erreicht wurde.

Im Bauhauptgewerbe rechneten sich 94,I vH allei
Betriebe mit 66,0 vll der Beschäftigten zum Ilandr,r'erk
rrnd 5,9 vH der Betriebe mit 34,0 vH der Beschäftigten
zur Industrie. 'In 

der, umstehenden Tabelle wird die
Verteilung von Industrie und Ilandwerk auf die einzel-
nen Grössenklassen hinsichtlich der BetrieLe und Be-
s chäftigten dargestellt.

Hinsichtlich der Zugghörigkeit der Betriebe ergibt
sich bei der lndustrie und Handtverk eine mit der Grös-
se der Betriebe gegenläufige Tendenz. Handwerkliche
Baubetriebe überwiegen in um so stärkerem Masse, je
kleiner die Betriebsgrösse ist. Der Anteil der in'
dustriellen Baubetriebe ist um so grösser' je mehr Be-
schäftigte in den Betrieben sind. Die gleichenTenden-
zen erg;be.n sich, wenn auch nicht in =o ur"g"p\rägtem
I\lasse, bei den Beschaftigten. Erst in den Betrieben
mit mehr als 100 Beschäftigten überwiegen die Be-
echäftigten in industriellen Baubetrieben die in hand-
werklichen. Eindeutig bestätigt sich, dass der Be'
achäftigtenstand eines Betriebes nicht als Merkmal

für seine Zuordnung zu Industrie oder Handwerk mäss-
gebend ist. Industrielle und han«lwerkliche Betriebe

finden sich in allen Grässenklassen. In einigen Län'
dern rechnen sich terade die grössten tsetriebe (500

und mehr Beschäftigten) zum l{andwerk.

In den norddeutschen Ländern erreichen industrielle
Betriebe, selbst wenn von Hamburg'und Bremen abgese -
hen wird, einen etwas höheren Anteil als in den süddeut-
schen Ländern. Ihre Anteile an den Beschäftigten liegen
in den einzelnen Ländern iwischen 13,0 vH und52,9vH.
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[Jetriebe mit.

Beschäftigtep

Betrie be Beschäfti6c

tns
gesaml

davon in
Verteilung

auf die
Grössenklessen ins -

gesamt

davon in
Verteilung

auf die
Crössenklassen

lnd ustr ie lland -
werk Industrie tlend -

werk Industr ie llend -
w erk lndustrie lland -

werk

Anzahl v ll Anzehl vll

insgesarnt

^davon: l-9
t0- t9
20-49

50 und mehr

davon:

50-99
100 - 199

no- 499

500 und nrehr

6.1 3.13

4,t 857

9 229
6 380

3877

2.il0
t 0ll

38I
/5

5,e

t,5
5,3

13,7

16,3

J5,3
55,9

81,1

92,0

94, I

98,5

94,7

86,3

53,7

61,7
41,)
18,6

8d

lu,0

17,3

12,8

22,e

47,0

a, ?

t1,8
8,1
1,8

100,0

73,0

14,5

9,1

3,4

2,6
0,7
0,1

0,0

960 882

I 65 937

I 24 845
194 575
,175 525

I 66 541

136 6.{3

Ill896
60 44S

34,0

t,7
5,6

I4,8
@,7

36,5

57,2

82,8
94,2

66,0

98,3

94.1

85,2

.?9,3

63,5

42,8

17,2

5,8

lw,0

0,9

2,1

8,8

88,2

18,6

23,9

28,3

17,1

100,0

2 5,7
18,6

26,2
29,5

16,7
a9
3,0
0,6

Antelle indushieller und hrndwerklicier Betriebe im
Bauhauptgewerbe des Bundesgebietes JuIi lgf0

llntcile indusEieller und handwerklicher Betriebe im Beuheuptgewerbe

der Länder des tiundesgebietes JuIi 1950 in vH

Lrnd

industriel le hendwcrkliche

insgesamt

drruntcr
mit. . .

bci Bctriebcn
Beschäftittcn

lnsgcs.mt

derunter bei Betrieben
mit. . . Beschäftigten

lQ u, mchr S0 u. mehr 20 u. mchr S0 u. mchr

r) Betriebc

Bundesgcbict
devon:

Schleswig - Ilolstcin
lhmburg
Niedereechsen

Nordrhcin - Testlalen

5,9 26,0 46,3 94,1 74,0 53,7

6,0
12,0

7,0

26,8

32,9
27,9

27,7

45,4

48,0

51,0

47,7

94,0

88,0

92,8
93,0

89,0

95,0
97,0

94,5

93,4
97,3

98,4

73,2
67,1

72,1

72,3

54,6

52,0

49,0

s2,3

38,0

50,2
62,7
62,4

29,7
69,9

79,4

Bremen

Hcascn
Wilrttembcrg- Bedcn

Beyern

Rheinland- Pfrlz
Bzden ,
Wärttembcrg- Hohenzollern

11,0

5,0
3,0

5,5

6,6
2,7

t,6

36,4

28,4

t9,9
19,5

62,0

49,8

37,3

37,6
t

63,6

71,6

80,1

80,5

62,0
85,2

87,7

38,0
14,8

t 2,3

70,3

30,1

20,6

b) Besclif,ftrgte

Bundesgebiet
dovon:

Schlcswig- Holetein
Hrmburg
l\ iedcrsechscn
Nordrhcin - Wesrfalcn

Brcmen

Heseen
Würtrcmberg- Brdcn

Beyern

Rheinhnd - Pfelz
Brden
Würtremberg - Hohenzollern

34,0 47,4 @,7 66,0 52,6 39,3

29,8
44,7
32,1

36,3

52,9

34,1
29,8

33,3

416
52,2
47,0
49,3

62,7
50,3

42,7

44,3

61,0

31,8

22,6

51,4

60,5

63,2

62,8

70,2

55,3

67,6
63,7

47,1

65,e
70,2

66,7

59,4

47,8
53,0

50,7

37,3

49,7

57,3

55,7

39,0

68,2

77,4

48,6

39,5

36,8

3 7,2

26,s

36,1

45,5

43,0

19,1

54,7

69,6

38,5

19,8

13,0

73,5

63,9
il,5
57,0

80,9

45 3

30,4

61,5
ü,2
87,0

-4.1-



Die Beschlltigtcnstuktrn' tn industrl€llen und handwerlllchen Bckieben

. des Bauhruptgpverbes lm Bundesgebiet Juli f9t0
in vE

Be sch[ftigungsart insgcsemt

davon

Industrie Handwerk

insgcsemt

darunter in Betrieben

insgosamt

duunter in Betricben

mit 50
u. m. Bcsch.

mit 100
u. m. Besch.

mit 50
u. m. 6esch.

mit 100
u. m. Besch

Inhaber und Mitinhaber
Krufm. und techn. Angcetclltc

einschl. f ehrlinge
Poliere, Meiator ucw.

Hilf spolierc, - mri6ter u!w.
Maurer'

Zimmerer

Übrige Fachrrbciter

Helf er

H ilfsarbc it er

Gcwerbliche Lehtlingc
Uroch01er, Praktikrntcn, Anlcrnlinge

2Utlmmcn

7,4

12
2A

416

20.9

7rO

8.4

9r5

25.9

719

1,9

1,3

616

314

417

15,3

517

10.4

I l;3
36.2

3r7

1.4

0,7

616

314

4,5

15.2

6r0

I0,4

I liO

37.2

3.6

1,4

0,5

617

3.4

4,2

14,9

6,6

I 0.5

I0.3

3 8.1

315

lr3

10,5

3r0

1,6

4,6

23,8

717

7.3

8.6

20.6

I 0,r

22,

I.5

4rI
2,6

5,1

24,7

5,3

616

l l,7
29.1

1'

2rl

0'9

412

2,7

4,4

22,8

612

I I,8
31,4

615

lr9

100.0 100,0 I00,0 100,0 I 00,0 100,0 I oo,o

Das Handwerk isLnach der Zahl der Beachäftigten an-

teilig am stärksten in der südweetdeutschen Ecke und

Schleswig-tlolstein beheimatet. Die Bauindustrie ist
anteilig besondere in Rheinland -Pfelz vertreten'

Als Ergebnis der Totalerhebung Btellt sich herqus,

dass an der monatlichen Bauwirtschaftsberichterstat-
tung, zu der Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten
im Juli herangezogen werden, zu einem Viertel Indu-
striebetriebe mit 4? vH der Beschäftigten und zu drei

Vierteln handwerkliche Betriebe mit knapp 53 vH der
Beechäftigten beteiligt sind.

' b) Beschäftigtenstruktur
. Die Beschäftigtenstruktur zeigt in Industrie'- und

'Hantlwerksbetrieben des Bauhauptgewerbes Sewisse
Abweichungen (siehe obige Tabelle).

Bei den Insgesamtzahlen ist weitgehend die Ver-
teilung auf die Betriebsgröesen von Einfluss. Bei den

Handwerksbetrieben mit 94 vll der Gesamtzahl treten

die Inhaber stärker hervor als in der Industrie, umge-

kehrt haben die Angestellten und Poliere in den Indu-
striebetrieben anteilig grössere Bedeutung. Hilfspo-
Iiere sind in Industrie und Ilandwerk fast zu gleichen
Anteilen vertreten. Diese vier BeschäftigtengrupPen

vereinen in der Industrie 16 vH, im Handwerk I9,7 vH

der Beschäftigten auf eich. Hierbei muss jedoch be-

achtet werden, dass in Betrieben mit weniger als l0
Deschäftigten die Inhaber häufig selbst auf den Bau'
stellen arbeiten. DerAnteil der Maurer ist im Hand-
werk erheblich höher,als in der Industrie. Auch.die
grössere Bedeutung der als "übrige Fa.charbeitet" zv-
sammengefassten GruPPe kann das Ubeiwiegen der

Facharbeiter im Handwerk nicht ausgleichen. Iä der

Bauindustrie finden aber Helfer und llilfsarbeiter in

weit stärkeiem Masse Beschäftigung. Auf 100 Beschaf-
tigte kommen in der Bauindustrie 5,1 Lehrlinge und
Umschüler, im Handwerk I2,3. Bei den Insgesamtzah-
len dä,rfte aber vor allem die .in den verschiedenen
Grössenklassen un gle ichmässi ge Betriebsstruktur den
Audschlag geben. Infolgedessen müssen auch die Un-
terschiede von Iddustrie und Handwerk in den Grössen-
klassen mit 50 und mehr Beschäftigten betrachtet wer-
den, in denen sich Industrie und Ilandwerk in ihren
Anteilen an der Gesamtzahl 

'der 
Beschäftigten nicht

zu stark unterscheiden. ln Industriebetriiben sind in
diesen'Grössenklassen mehr Angestellte und Poliere
vorhanden, als in Handwerksbetrieben. Auch in Be-
trieben mit 50' bzw. 100 Beschäftigten bleiben die
unterschiedlich starken Besetzungen im Handwerk bei
den Facharbeitern bestehen. Während die Helfer hier
auf beide Betriebsgruppen einheitlich verteilt sind, sind
Ililfsarbeiter vorwiegend von der Bauindustrie, die die
grossen Erdbewegungsaufträge zu bewältigen hat, be-
schäJtigt. Lehrlinge und Umschiiler - insgesamt be-
trachtet - sind in [Iandwerksbetrieben etwa doppelt
so zahlreich wie in Industriebetrieben. Bei Berieben
mit 50 und mehr Beschäftigten entfällt im Handwerk
etwa auf vier Facharbeiter ein Ldhrling, in der Indu-
strie auf mehr als sechs Facharbeiter ein Lehrling.

c) Löhne, Gehälter, Umsätze und Aussenstände

Der geringe Anteil der Lehrlinge in der Industrie
sowie die Tatsache, dass Industriebaubetriebe in der
Regel in grösseren Städten ihren Sitz haben, dürften
wesentliche Ursachen dafür sein, dass die Lohne je
Arbeiter in der Industrie höher liegen als im Hand-
werk. Diö Unterschiede werden um so geringer, je
grösser die Betriäbe sin«I. -
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L6üne und Gehälter in industriellen und handwertlichen

Betieben des Bruherptgewerbes im Bundesgebiet
' JUU l95O

Beuietc mit

Be schlftigtcn

L6hnc je Arbeitcr
Gehüter je

Aggcatclltcn

Indugtric H rndw crl Indurtric Iimdwcrk

in DM

insgc! !mt

drvon:
l-9

10- 19

20: 49

50 u. mehr

devon:

50- 99

100 - 199

200 - 499

500 u. mchr

259

228

248

25I.

260

254

253

261

275

226

203

217

228

2ts

239

21t
255

262

415

298

321

352

425

t02
413

.442

{17

305

212

216

290

JäJ

339

359

102.

454

' Auch di6 Gehaltär, die in der Bauindustrie gezahlt

werden, liegen je Angestellten höher als im llandwerk.
Der Unterschied zwischen dem Durchschnittsgehait in

Industrie und Handwerk mag ebenfalls zum Teil darauf"

zurückzuführGn sein, dass der Sitz bauindu'strieller

Unternehmungen häufig in grösseren Städten ist. Aus -

serdem erfordern die von ihnen vorwiegend erstellten
Bauten teilweise höher qualifizierte Kräfte.

Der Umsatzanteil der Bauindustrie liegt mit 38.,2 vH

über lhrem Beschäftigtenanteil (fa vtt; am'Sesamter

Bauhauptgewerbe. Dementsprechend ist auch der Um-

Aussensteade in industriellen und handryerllichen

Betrleben des Bauheuptge*erbes im Bundesgebiet
' Juli 1950 ie Beschlftigten

Bcnicbc mit

Berchlftigtcn

Induatrie Ilandrryerk

ln! -
gca mt

davon
Auftreggcber ins-

gesmt

d avon
Auftrrggeber

6ffent.
lichc priY rte 6ffent

lichc privatc

in DM

inrgermt
drvon:

f-C
10. 19

20-49
50 u. moht

drion:

so- Öe

100 - 199

200 . {99

5Ö0 u. mchr

567

70I
677

569

552

512

502

605

630

260

r95

207

217'

263

243

2?7

294

28{

307

505

470

322

299

269

275

3ll
346

494

459

546

510

478

482

475

455

55t

t26

74

llI
r36

l?3

156

197

I76

zio

368

385

43s

374

305

t26
278

279

301

satz je Beschäftigten mit 628,- DM in der Bauindu-
strie höher als im Bauhandwerk (SZa DM). Von beson-
derem Interesse für den Vt*gleich sind auch hier nicht
die kleineren Betriebe, an denen die Handwerksbe-
triebe den weitaus grössten Anteil haben, sondern die
gröBseren. In der Regel-liegt auch hier der Umsatz je
Beschäftigten in der Industrie höher als im Handwerk.

Auch die Aussenstände sind in der Inäusnie höher

als im llandwerk. Die piivaten Aussenstände halen im

Ha'ndwerk din stärkenee Gewicht dls'in der Industrie,
bei tler aber auch in allen Betriebsgrössen die Aus-
senstände bei privaten Auftraggebern überwiegen.

Umsltze ln industricllen urd handwerldichen
Betrleben des BauhruDtgewetücr im Bundesgpbiet

.. Juli tgro

Bctricbe mit

Be achlftigten

Industric Hendrcrk

rns -
go3rmt

Antcil Umatr jc
in dor

Indurtrie
Boschlf -

tigtcn

ine -
8e!amt

Anteil
Umcrtz jc
im Hend-
werk Be -

schlltigten

am
Gcsamt -
umsatz

der Gr6s -
senklassen

am ind.
Umsatz

lm
Gcarmt -
unaatz

der Gr6e -
scnklassen
am handw.

Umsatz'

I 000 DM "vH DM I OOO.DM vH DM

insgesamt

d avon:

l-9
l0- 19

20- 49

50 u. mchr

50-99
100 - 199

200 - 499

500 u. mchr

davon:

205 sl0

1302

4 604

17 740

t8l 864

38 21r

45 757

58 087

3 9-809

38,21

,,r1

618

16,4

6i,1l

39,5

59,0

83,2

93,5

100,0

016

2"3

816

.88,5

19,6,

22,3

28,3

19,3

678

468

659

615

630

629.

585

627

599

332 364

742t8
63 028

90205

104 913

58 564

31857

tt702
2790

61rE

98,3

93,2

83,6

36,6

60,5

41,0

16,8

6r5

100,0.

22,3
19,0

27,1

31,6

17,6

9r6

3.5
0rg

524

455

53s

54a

561

553

545

605

801
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Anteile der lndustriellen und handwer[Iichen Befiebe lm Beuh.üptgerverbe

des Bundesgebietes an der Beulelstung Juli 19f0

d) Anteile an der Bauleistung

Von 167,8 Mill. fubeitsstunden wurden-59,1 Mill'
(g5,2 vH) in der Industiie und 108,7 N'lill. (64,8 vII) im
Ilandwerk geleistet.

Die üerteilung der Arbeitsstunden auf Neubau und

lnstandsetzung war in Industrie und Handwerk. nur we'
nig verschieden. Die Trümmerbeseitigung überwog in

indusdiellen Baubetrieben, ebenso die B.uleistung
für die Besatzungsmächte. Von den Arbeitsstunden

wurden etwa geleistet

Auch bei den Anteilen oer Stundenleistung für die
einzelnen Bauarten ergeben sich zwischen Industrie
und Handwerk hinsichtlich der Zusammensetzung gros-
se Unterschiede. D.as Gesamtbild wird dadurch beein-
flusst, dass im Ilandwerk kleinere Betriebe mit antei-
lig umfangreicherer Bauleistung für Wohnungs- und

landwirtschaftliche Bauten von grosser Bedeutung

sind. Aber eine Gegenüberstellung der Betriebe mit

50-99 und mit I00-I99 Beschäftigten, in denen sich

die Beschäftigten mit 139000 in der Industrie und mit

164000 im Handwerk noch am nächsten kommen, bestä-
tigt, dass von handwerklichen Betrieben der Wohnungs-

bau in weitaus stlirkerem lUasse durchgeführt wird, als
von industriellen. In ihnen wird der Verkehrsbau stark
gepflegt, wie auch der starke Anteil an der Stundenlei'
stung für den Tiefbau besagt.

im Handwerk
in der lndustrie

Hochbau
89,2 vH
64,0,'i/H

Tiefbau
l0,B vH
36,0 vH

Anteile der Beuerten in den Behlebsgrössenklessen mit 50 - 99 u. 100. tgg'Bescheftigten
in indusHcuen u. handwerlllchen Betrieben lt. Ibüelerhebung Juli rc50

B.uartcn

lnductric Hendwcrk

incgcsmt Ncubru
ln-

stead-
rctzunt

ins6csrmt Ncubru
Ia-

altnd -
rctzung

Mill.
Arb. Std.

vH uiu.
Arb. Std

vH

Wohnungrbeuten

Lendwirteche ftlichc Brutcn
Gcwcrblichc und induetricllc'Btutcn
Vertclusb.uten
ÖI{cntlichc Beuten

Tr[mncrbcaeitigun6

instcsrmt
I

daruntcr:

Hochbru

Ticfbeu

F[r Besetzungsmlchtc-

16,5

I,l
17,9

13.3

9,1

t,2

59, I

3?'0

D'8

3,0

27,9

t,e
30,3

22,5

t5,4
2,0

IO0,O

(27,7 )
10o,0
(a,2)
1ü,0
(63,8)
1(n,0

78,8

61,7

67,2
37,9

67,4

63,7

fl.0

7 1,4

76,9

21.2

38,3

32.8

62,1

32,6

36,s

50,o

28.6

23,1

63,2
9.3

l7p
8,1

10.3

0,8

108,7

96,4

ll,6

l17

58, r.

8,6

I5,6'
7,6

9.4
0,7

t00,0

(72,3)
t@,0
(35,8)
lN,0
(36.2)
tu,o

71,1

59.2

61,5

44,9

6I.J

67,4

52,8

69,2

68.0

25,e

40,8

38,5

55,1

38,7

32,6

47,2

30,8

32,0

Bauarten

Industrrc Hrndwerk

50-99 100 - 199 s0-99 100 - 199

in I 000 vH in I 000 vH in I 000 vH in 1000 vH

Wohnung sbeuten

Landwirtschaf tliche Bauten

Gcwerbl. und industr. Bauten

Verkehrsbauten

öffentliche Bauten

Trllmmcrbescitigung

H oc hbau

Tiefbau

Fllr Besetzungsmlchte

insgesamt

3 418

2t3
2 688

2 654

t764
205

31,2

7,9

24,6

24,3

16.1

l19

4 r05

209

3 825

3 746

I 995

259

Dr0
115

27.1

26,5

14,1

lrg

IO412

512

3 801

I 934

2 304

I33

54,5

217

19,9

J0,l
12 ,1

0r7

5 000

153

2342

I 475

| 421

I46

47,4
115

22,2
14,0

13,5

1,4

L0942

6529

4 208

401

100,0

28,9

59,3

57,9

l4 139

a 524

5 356

528

100,0

50,7

71 ,8
57,5

l9 096

16075

2 888

29t

loo,o

7 1,1

40.7
42,1

l0 537

8 288

2 r03

390

100,0

49,3

28,2
42,5
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Es kann aber, so ergibt sich insgesamt, von kei-
ner Bauart gesagt werden, dass sie in der Industrie
oder im Handwerk fast ausschliesslich betrieben wird,
unJ dass daher eine Beteiligung an ihr als Merkmal

zur Einordnung für Industrie oder Handwerk angesehen
werden kanr.,

e) Anteile an dem Gerätebestand

Abschliessend wird noch die Geräteverteilung zwi-
schen Industrie und Handwerk dargestellt.

Nur in Betonmischern, Bauaufzügen, Lastwagen
und Traktoren sowie Rammen überwiegt der Anteil
des Handwerks. Hierbei sind allerdings die wesent-
lichen Grössenunterschiede der einzelnen Geräte un-
berücksichtigt geblieben. pie i\{ehrzahl der Geräte, die
in der Totälerhebun g erfragt s ind, stellt aus gespro chene
Grossbaugeräte dar, die i.m Tiefhru besonders häufig
verwendet werden. Bei Geräten, die in allen Grössen-
klassen benötilt werden, ist die Verteilung auf Indu-
strie und Handwerk ziemlich gleichmässig. Dort aber,

Gerttcbestend in lndushlc[en und headwerlllchen BeHebcn
des Berrherptgewerbes im Erndcsgeblet

Juli lgio

Gerätc Maes -
einhcit

ins -
ges amt

Induetrie Hendmrk

alle
Betricbc

jc I 000 Arbeiter

allc
Bctricbc

je I 000 Arbeiter

rlle

in Betrieben
dit.. .

Beschlftigtcn rlle

in Betricben
mit.,.

Be schlltigten

s0
u. mehr

100
u. mchr

50
u. mehr

100
u. mehr

Anzahl vH AnTahI vH Anzahl

Betonmischer

TumdrehLrlne
Bauaufzüge

F6rderblnder

Lokomotiven f. 60er Spur

Lokomotiven f. 90er Spu
Muldenkippcr

Bagger

Rnhmen - und Brigadegleis

Schwellcngleis

Laat- (Nutz-) Krrftwagen

Zugmaschinen, Traktoren

Strassenwelzen

Komprcssoren

Pumpc n

Rammen

Strhlschalungqn

St ahlrohrgcrürtc

Stck,

1000m

Stek.

qm

t

42727

644

21 355

5 340

5249

841

I l2 933

2 176
- 2762

3 641

11595

2036

2 902

6219

t6937

4 547

219 797

I 377

29,6

68,2

30,0
55,1

80,9

94,2

71,7

83,3

66,2

85,6

30:0

47,4
69,9

62,0
59,7

49,0

62,3
92,9

42ro

1.5

2t,3

9.8

14.1

2,6

269,1

6.0

6rl
10,4

ll.6
3.2

'6,7

l2 r8

3 3,6

714

455,0

412

39.2

I.6
t9,6

9,6

13,9

2,9

259t9

6.1

517

I 0,8

10,3

2:e

6r0

12.2

32.4

6,9

480.6

3.8

3?S

t,8
18,3

9,6

l3 r9

3,2

264.9

6,5

513

I 1,9

913

217

5,3

12,0

3 1.8

69

545. I
3.3

70,4

3 1,8

70,0

44,9
19,1

5r8

2813

16,7

33,8

14,4

70,0

52,6

30,1

38,0

io,3
5l ,0
37,7

7rI

54.8

0;4

27.2

414

lrg
0,1

58.2

o,7

lr7
019

14.8

2to

1,6

413

ri,4
412

15 0.1

o12

43'3

o17

24,1

7,4

3,8

0,2

90,6

r,4

219

l14

I 1.7

2,1

2rS

15.5

3.8

285.1

013

38,2

0,8

20,4

8,r
5.5

0r3

104,9

,,
3rl
l18

I 0,7

212

2,8

7,9

Is. I
413

499.9

1,0

rio in der Regel nur grössere Betriebe darüber verfügen
ist im Handwerk der Bestand je 1000 fubeiter geringer
als in der Industrie, weil die groase Zahl der kleineren
Betriebe rnit wenig Geräten das Resultat dieser Be-
rechnung beeinflusst. In gröeeeren Betrieben ist ddr

Gerätebestand in der Industrie grösser als im Hand-
werk, insbesondere, wenn es sich um im Tielbau ver-
wendete [Ilaschinen und Geräte handelt, während die
im Hochbau eingesetzten stärker im Handwerk vertreten
sind; nur bei Stahlschalungen und Stahlrohrgerüsten
trifft dies nicht zu. Da aber def Gerätebestand von dern
Arbeitsgebiet, das wechseln kann, abhängig ist und er
je nach den anfallenden fubeiten beschafft und erfor-
derlichenfalls ergänzt wird, so kann auch er nur im
beschränkten Mässe dafür massgebend sein, ob ein

'Betrieb zur Industrie oder zum Handwerk gehört.

Insgesarnt zeigen die vorstehenden Gegenüber-
stellungen, dass die Fragen,,die bei der TotalerJrebung
an den Baubetrieb gestellt wurden, zu allgemeiner fut
,sind,-um dazu beizutragen, die Abgrenzung zwischen
Industrie und Handwerk im Baugewerbe zu klären. Wohl
.aber können auf Gnind der Befragung Schltirsse auf die
Grössenverhältnisse zwischen Ind'ustrie und Handwerk
gezogen werden. Es bestätigen sich die bereits vermu-
teten Grössenordnungen. Ein Drittel der Baukapazität
liegt bei der Industrie und zwar mit dem Schwerge-
wicht bei den Grossbetiieben und im Tiefbau. Zwei
Drittel gehören zum Handwerk. Sein grösster Teil
setzt sich aus kleinen und mittleren Betrieben zusam-
men, die vor allem den Wohnungsbau betreiben.
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Vorbemcrkun§en

I. Die Ergebnisse wurden gegliedert:
l) in l0 Betriebsgröesenklaeeen nach der Beschäftigtenzahl,
2) nach industriellen und handwerklichen Betrieben. (Zugehörigkeit zu

Industrie oder Handwerk)

2. Um die Ergebnisse leichter mit denen der Totalerhebung 1949 vergleichen
zu können, wurden entspre6hend der Einteilung im Jahre 1949 ausserdem
die Ergebnis'se der Betriebe mit I - 9 und 50 und mehr Beschäftigten zusam-
mengefaset.

3. Um daÄ Betriebsgeheimnis der meldenden Betriebe zu wahren, werden die
Zahlen der Gr6ssenklassen jeweils zusammengefasst,. in denen weniger als
3 Betriebe vorhanden sind.

4. Die Beschäftigtenzahlen entsprechen dem Stand am 31. Juli 1950, die An-
gaben filr die Arbeitsstunden der Leistung des ganzen Nlonats Juli.

5. In den Zahlen von Württemb"rg- Hoh"nzollern sind auch die für den Kreis
Lindau enthalten.
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I Betriebe des ßauhurptgewerbes Juli 19511

davon Betriebe mit Beschäftigten

ins -
geaamt I 2- 4 5-9 (1-e) t0-19 20-49 50-99 100

199
200
49

500
- 999

I 000
, mehr

(so
u. mchr)

2 3 5 6 7 o 9

Land

I l0 ll t2 t3

AIle Betricbe

lE 631 15 lg, 44 857 381BundesgebiGt
davon: I

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsön
Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - PIali
Baden

Württemberg - Hohenz.

BundeBgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen'
Nordrhein - Westlalen

Bremän

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

Bundestcblöt
davon:

Schleswig - Hdlstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen

Ilessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - llohenz.

64 3{3

3 347

I 320

9 385

17091

893

5697
6271

11358

4 378

2366
2237

SEIE

201

ls8
674

I 196

60 t2t

ll0E9

8lr
192

1697

2032

175

756
I 258

2705

545

168

92ß

456

214

l5r0
2731

l3l
876
614

I s46

30

2l
107

176

6 380 24tO

t42
93

314

760

52

219

t75
415

149

53

38

851

34

t20
276

23

88
4A

109

88
t2
4

I ttg

85

59

194

484

29

r3l
135

306

loll

907

287

2 561

1763

203

I 75I)

2 t06
2901

632
268

2174
4 389

2 350

6 432
11 184

556

3 982

4 853
7984

3 132
I 843

I 794

10

26

t4
n7

325

184

957

I 985

106

s06
,185

1 t29

58

56

I2s
298

6
.31

53

l13

l5
22

42
t08

3 877

216

175

486
1191

100
333

319

699

62

166
119

263

149

25

t3

2082

118

91

238
623

38

167

200

436

178

| 476

1489

2 378

2t
I

3r0

t3
l7
35

90

t7
24

28

55

2l
6

4

?l

78
98

19l

4l
2l
t8

56t

28

29

89

178

2t
4?

45

78

39

6

5

ILIL6

30

36

t20

l9
b
39

7l

t6

;

,
I
6

I

t9

I
4

5

l9

2

5

ä

t6

I

s43

I 606
784
763

I I5l
514

488

636
267

248

398

r73

r32

212
83

63

I 795

98

84
248

568

Indultrlcllc Bctrlcbc

298 ß7

I
ö

4l

803
189

I oso
2 010

17l
749

I 2s5

2640

r0926

9

7

75
92

173

I 463

I 483

2 309

I 138

509

484

I3
2l
l6
65

ll8
85s
598

l 48t

47

34

155

3ll

l3
72

41

94

B3

t3
tI

93

434
444

t035

E74

3I5
t@
l2l

r to6

r50

802
I 674

ML

9

9

48

27

I
6

5

9

t2

-2

662

26

19

164

141

53

4

4

I8

IG

6

2

I
6

I

98

285

190

6D

n7
64

36

4

7

3

65

4

:

5

l3
6

69

l3
5

4

I
5

5

t5

26

6

29

3

6

Hüdrcrlllcbe Bctslcbc

la E39 8742

3 146

I 162

B 7lI
15 895

623
261

2099
4297

426
193

I 403
2 sis

2

5

7

l8
I
I

I

I
I

795

5 412
6 08t

10729

4091
2302
2201

37r
539

543

5

tl
r6

607

264

242

6l
4l
34

,
l5
l3

2

ö

63

58

50
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tr Besch'ältigte des Bauheuptgewerbes Jult 195{l

a) in allen Betrieben

davon

davon

ü brinu
Fachär
beiter

eindchl
Ange.
lernte

Maurer Zimerer kanten,
Anlern -

linge

Umschüler.
Prakti -

HeIfer

(T.Gr.lVl

Hilfs-
ubeiter
(uee.
ler n-t e )

(T.Gr.Y)

Gewerb.
liche

Lehrlinge

(Tarifgruppe lll)

Angestell.
tenversr -
cherungs.
pfl ichtige
Poliere,
Scha cht -
me i stcr,
Ile rster

Hil{s-
poliere,
IIills -
meister,
[''ach -
vorÜ -
beiter

Tätige
In h aber,
Mitin-
haber
(auch

selbst.
Hand-
werker)

Ange-
stel I te

e insch l.
Lehrlin6e

Kfm. u.
techn. Sonstige

Beschäf.
tigte

.tigte
Ins 8e '
samt

l3IO II l27 ö 94 5 6I 2 3

Betriebe

mit...

Beschäft igte

Bundesgebiet

I
2. I
5- 9

(l-e)
l0- 19

20- 49

50- 99

100. r99

200- 499

500 - 999

IIO89
5{ 165

100 683

t65937
124 S45

194 575

166 s4r
136 643

u1896
39 135

2t 3r0
4V5 525

il 028

19689

16610

47 327

t0751
1 /5J

3 016

l3Il
.194

5t
30

4 902

I
302

I 516

1819

3679
I 268

I 037

6697
6764
3 040

2ll8
26 656

601

34 174

82 5s7

116791

I l0 415

I 78 552

155 488

r28 63s

104 638

36 0{4
19 162

443 967

I
264

889

I 154

I 733

4 053

4 710

4278
3 703

I 328

699

14718

2

s58

2946
3 506

6 309

I23]I
9279
6 19I
+ +82

I 697

788

l4
7 615

22081

29 710

3l 794

49 365

37 556

25 860

l8 015

5 563

3 060

90 054

3;
949

1i17
I ,107

2 s90

2 t52
I ,171

30

6 5s3

t2 040

18 62i
I0 919

l0 663

7m
7ffi
7 8S2

3,la9
I 627

27 296

t2
5 075

9 817

14 905

I0 t03
1r 088

t2675
IT 132

tt%a
4 509

2 838

12 422

I
2260

5 870

I 13l
9 490

2d llS
20 536

16 7{)1

Il %0
2752
I s9l

53 #0

4 508

l3 150

17 658

22 198

47 203

49592
48 494

4l 003

14 970

7 770

16t 829

24E 88E

6 422

t3 637

20 059

l4 863

t7 208

l0 459

6 694

4747
| 327

562

23 789

?ü 0r9

918

2127
3 045

3 006

4546
3 407

2231
l'608

469

227

7 942
I 0(X) u. mehr

(50 u. mehr)

iürrrrot

200- 499

500 - 999

[ 000 u' mehr

(50 u. mehr)

inrtc.rlÜt

I
2- 4

5.9
(r.e)
l0- t9
20- 49

50- 99

I00. 199

200. 499

500. 999

1 000 u. mehr

(50 u' mehr)

laaacBrmt

960 t8Z 41$l?

1zfi

än92, 67 ior g) rl8 91 276 18 539
70 735 (m122 l,.07ut 21 6JE

li,chlcltig - flolstcltt

l'
-4
-9
e)

l9
49

,9
t99

2

5

(l '
t0-
20-
s0-

100

8ll
2 +90

4 189

7 490

6 219

9920
l0 084

? 918

I9
75

94

203

415

4lo
303

213

946

I 6lE

28

69

97

t,1 I
330

460

44i
t.t5
204

I 552

zlz0

I s22

3 t2s
4 947

5 473

9l 19

9,19I
75ß

4 960

;
12

57

109

210

23?

199

t29

;
40

5t
83

209

3I,t
,a9

200

84

870

t2t3

m
183

273

367

770

I 032

989

I;
397

553

877

20%
3 269

2952

352

792
I 134

I 051

L 221

516

;
45

69

I06
170
t9t

7l

8II
949

689

419

5{3
386

163

69

2l

2

t7
125

142

29?

512

400

269

t2+

793

315

565

880

708

648

540

361

l;
337

522

551

777

836

539

371

3 994

I 308

I 549

3 ola

57

182

2i9
206

sm
631

671

992
235

2 529

3 5At

533

I 908

37t8

32;

a 2Ü6

663

2 681

I oia

2 411

3 
'tt6

2589

I 810

l2 336

\79

I 470

a 876

I 480

z roc

II
5 194

23 196

{3 t,t5

?53

3 Gtl

21 9c7

rl 136

585

96'

204

t{9

Hrmhrg

t92
825

I 797

2 814

2 884

5813
6 691

7 608

6745
2 387

t92
30s

306

803

237

ns
74

22

3

214

rrdr

192

| 422

I 911

2 s06

52+6
6u6
7 091

6278
2 180

l5
r06
t2t
182

339

282

302

204

217

10;

I 647

l;
.119

625

753

I 421

I 443

| 427

I 433

,:

;
150

197

30s

974

| 246

I 831

l4a8
tr:

23 431

319ir2

216;

3t tt:ll,

4 52b

7lzt

II
t6
27

39

76

79

63

{7
IO

199

3al

l;
293

413

400

575

548

+'eo

433

69

;
t03

13l
233

481

6i5
14l

548

n

27

83

il0
305

s8l
949

951

933

425

5 385

6t6r

-54-
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Betriebe

mit...

Beschä{-
- . tigte

lnsge -
Eamt

davon

Tätiee
Inhöär,
Mitin-
haber
(auch

selbst,
Hand -
werker)

Kfm, u.
techn.
Anqe -
stelltc

einschl.

Sonstige

Beschäf.
tigte

davon

meiBter.
Meister

Hilfs-
poliere.
Hilfs-
meister,
Fach -
vorü -
bciter

Maurer Zimerer

übri"u
Fachä-
bciter

einschl.
Ance -
ler-nte

Helfer

(T.Gr.IV)

Hilfs-
sbeiter
(unce -
lerrite)

(T.Gr.V)

Gewerb-
liche

Lehrlinge
kuten-

Änlern -'
lingc

(Tarifgruppe III)

I 2 3 4 5 6 7 I 9 IO ll 12 l3

Nlcdcrlrcürcn

I
2- 4

5-9
(r-e)
t0- 19

20- 49

50- 99

100 - 199

200- 499

500 - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehr)

lnlgcrrDt

1697

7 482

14 370

23 ilg
20 461

29280
2t 195

16 53s

12377

3 2s8

| 697

27t9
2340
6 756

l 710

I 144

376

129

49

5

;
lo2
128

213

496

545

491

4t2
98

18;
I 371

I 856

2844
5 681

s 663

5 440

4 906

,orl

29

163

t92
s06

I 208

l 028

858

748
180

4731
il 857

16601

18 245

26928
I9 791

15 548

11580

3 073

46

243

291

807

I 608

I 063

665
,198

'l

I 035

3 271

4 309

5 973

9 020

5 84I
3 475

2022
802

961

2 031

2 992

2ß
I 981

934

.799
s92
267

78S

I 539

2 32.t

I 338

I 536
r 12{

I 416

I 005

289

274

626

900

I t42
2420
2359
2 ttz
l 429

252

,s{
2382
3 366

2n3
35@
I 802

888

526

,u:

l;
»7
435

489

626
460

262

190
'2A

53 i65

126 6rI

559 2 814

a7äD

ßg;

111 786

15;

23üt

2 307

r0ß

n1;

tt,1l2

2 586

10 025

3ß4

9 032

61;

l0 61t

17 103

tttßt

3iu

l3,tüt

940

l0 l@ 2lx)

NorütGl! - tcltfdcn

I
2.4
5-9

(l-e)
l0- 19

20- 49

50' 99

r00. 199

200 - 499

500 - 999
I 00d u. mehr

(50 u. mehr)

2032
14lI0
28 825

44 967

37 055

60 l/t8
52 250

40217

3l r88
t2664
7 153

143 472

2 032

s226
4928

t2 186

3218
2 361

940

375

l3l
17

1

I 467

;
296

350

718

1726
1926
1623
I 383

519

236

5 687

l0l
492

593

I 288

2 868

26A4
20?5
2073
I 163

798,
I 795

I 783

23 405

32 188

32 519

s4 919

18626
37 767

289A2

I I ,184

6 351

133 210

275
I 376

1'651

2729
5 130

3 805

2457
I 564

569

D6
I 691

I 640

5422
7 062

8 649

14r22
10804'

7 058

s209
I 709

I 163

25 943

970

1774
2 7.U

l716
I 969

1672
I 710

t792
l0lI

562
6 747

2312
4 550

6 862

4 060

4 336

4 002

3 35s

3 190

I 501

bot
13 009

6;
I 89?

2 521

3 304

7 662
7 492

5 520

3 395

749

365

17521

1,150

46a2
6 142

7 149

14 122

l4 846

13 193

l0 372

47i6
2428

45 565

I 148

2694
3U2
3 183

-4 040

26b4
lSll
I 343

MA
22t

6 427

300

714
.1014

I 0ll
I 812

1475

r 040

734
252

ll9
3 620

lnEgGrrart ?ß7lMz 152/82 13!fl r ltr2t36 8 481 l8 zal 55 776 üt 176 ßß7 31mE 72978 l7 192 ? t5?

Brcmen

I
2-+
5- 9

(1. e)

t0- 19

20- 49

50. 99

100. 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr

150 u. mehr)

t75
s03

1224
I 902

r 731

3 097

3 569

3 799

t75
2t8
t97
590

153

l16
62

?5

;
39

42

74

134

l6,r
r93

373

730

9Et)

:
282
988

I 270

I 504

2847
3 343

3 581

I
l8
t9
t,

7l
lll
14l

;
49

53

l13
244

2tl
l2r

;
255

335

4t3
898
912

6s0

;
r09
125

167

201

2s5

279

52

162

214

19l
zlJ

291

317

;
4l
52

88

97

207

157

s95

49

r l3?
186

253

@4
963

1642

;
l7l
224

219

380

315

193

;
46

62

38

77

7A

8l

4I

200

,rt7

6897. 20

107

966

6 504 159

411

623

239 544

2106

37t2

540

:
I 074

1 167

765 3 380 241

749

lt72

14 265 13 128

190{9

s71

9E1

.l 373

2 olxt

959

insgcarmt 20 I 196

5 985

7028

noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juli I9S0
noch: a) in allen Betrieben,
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noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: a) in allen Betrieben

davon
davon

Anre-
"trflte

Kfm. u.
techn.

Atge'
lcrntc

übrig"
Fachu
bciter

einschlMauer

linge
(T.Gr.V)

(un8e -
lernte)

IIilfs -
ubeiter Gewerb-

licheHelfcr

Hilfs-
poliere,
llil{s -
meistc,
Fach -
Vorr -
bcita (Tarifgruppe III )

tigtc

cherungs -
pflichtige- Poliore.
Schacht-
moister,
Mcister

heba
(ruch

sclbct.
Hend-
wcrkcr)

Beschäf-
titte

insgc -
smt

ll l29 l06 I I4 5, 3

Betriebe

mit...

1

2-4
5-9

(l-e)
l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

n0 - 499

't
2-4
5-9

(r - e)

I0- t9
20-49
50-99

100 - 199

755

5 067

9 7A6

t5 609

tl 72a
75292

rs 12r
109 lr
8 321

5646

39 999

726

I &i5
t 686

4 297

r 098

660

283

291

3 r4el
7 9191

11 09?

l0 282

13956

t4062
r0 203

7 ?95

s 157

37 217

721t2

4 002

I 316

t2 it8
7 351

l3 738

r1292
12171

n 758

4,185

40 006

73aül

26

s 652

l3 488

t9 166

l8 805

3l 852

26929
246t9
v)zqc
l0 879

I 260

89 936

ltg 7t9

EaatGn

150

I 913

3 to6

Baycnr

5

844

2621
3 470

s {53
4 427

3 ?83

27ß
I s95

I 089

9 175

t2
549

1284
I 845

I l3l
701

532

569

538

493

2 132

l2
503

7ü
I 279

803

I 193

| 217

717

824

812

3 570

,;
566

788

820

I S03

t927
I 253

71t

544

4468

1t4
I 120

I 534

r 953

36,,1
{ 526

3 683

3 158

t1{I
t2 821

5ls
I 183

I 698

I 398

I 238

788

465

t26

229

I 808

a l{t

I
33

l8l
215

348

676

776

596

t80

;
55

67

129

286

n9
304

,52

;
217

259

469

813

752
446

300

;
109

157

126
r5l
r28
58
,t8

2g

257

500 - 999

1000 u. rchr
(50 u. nchr)

tnrgeard

bo - 199

500 - 999

l00O u. mh,
(50 u. mehr)

lI!gcllnt

I
2- 4

5-9
(l-e)
l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u. rchr
(50 u. mehr)

ftr8lDlantt

I 258

6255
t0 l19
17 632

I 340

14 945

12 06t
l3 216

t2644

s 062

42 983

E:t000

l 258

222A
t66,9
5 I55

739

@7
234
t46
67

20

467

;
82

109

9I
275
255

337

391

t72

I I55

872
2 056

2 928

l 679

28r.0

2391
2 t35
222a

ssl

7 305

I t48
4 035

5 490

5 745

9 280

6843
5 230

3 314

t 510

I 175

18 172

894

I 3{5

2 239

808

N2
521

62
t 165

4t5

2 813

373

8,t6

I 219

650

I 305

r 152

r 259

I 56r

6r5

4 517

r37
I 069

I 506

r 068

2@9
2 375

2774
2692

889

I 730

50'l
I 208

1 709

I 54S

3 /193

3 129

,1002

2 516

I {2t
tt068

119
t279
2 028

?81

916

586

134

429

691

2919

105

212

3i7
302

435

267

%4
223

816

l;
389

545

s13

7t8
501

247

19I

9l
83

1 113

tt2
16

6

447

6$2

483

2 3i5

3 t7{

5s7

2 510

3 519

199

1|il

r orc

324

t 822

33Gl zDnE

lhtcnüer! . Brdcn

r t00

6732

GSat

7 ?91

7 t?9 r9eät
E26?,

;
134

159

250

@0

535

599

819

;
219

263

427

903

616

594

ss3

ttTn lt 00lt r?tu

140

t 589

t 3lt I r?0

2 ?05

8 413

l6 066

27 184

21 0s0

34 491

28748
%06
20394
u 768

9 027

96 003

6gct

ll 719

2679
2720

/ 2352
7 751

I 583

I 392

s4i
%6
90

t4
I

923

4l
226

267

562
1247

t27r
I r8l
I 055

8?s

759

5 144

I
65

tl2
208

203

t6l
546
621

531

351

250

2 311

3lül

,
62

335

399

742
I 625

I 305

M5
588
,416

259

3 iU3

l5
I 670

2920
4 605

2329
2634
l58l
t462
l a65

I 234

685

0128

262
676
938

t225
r 928

r 838

I6{l
I 682

t2ß
850

7.262

I
89
6n
918

I 165

23ß
2:t8l
l Sls
1218

633

@
c isz

s11

I ?98

2 315

3 832

9 a00

9 875

r1352
9 354

am3
tt22

39 6(N

I 153

2 s6s
3 718

285r
3 {30
2 059

I {Ol
876
353

175

1864

1§n

6m 33ta? r0 198 lr 3t3 rl loc ll tc8
l?t ?2' 72m
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noch: II Bes\chäftigte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: a) in allen Betrieben

davon

Hilfs -
pol iere,
Hilfs,
meister,
Fach -
voral-
be i ter

übrig.
Facha-
beiter

einschl,
Ange-
lernte

(Tarifgruppe III)

msc
Maurer

(T.Gr.IV)

Helfer
Lehr

Prakti -
kan ten,

Anlern -
lingemeister,

Meister

Hilfs-
dbeiter

(uree -
lern"te )

(T.Gr,V)

Gewerbl
liche

Beschäf-
. tigte
lns8e -

samt

I atrge
Inhaber
Mitin-
haber
(auch

selbst.
Hand.
werker)

Kfm. u.
techn,
Ange -

"t"Ilt.einschl.
Lehrlinge

Beschäf-
Sonstige

ligte

Betriebe,.

mit..,

Beschäftigterl

I 2 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2 l3

Rhelnlüd - Pfdz

I
2 -'4
5-9

(r. e)

t0- 19

20-49
50- 99

375

4697

7 628
12 700

8 574

11839

l0 448

5 531

545

2 t74
3 365

6 084

3 532

5 541

3 634

2643

3 037

9 354

24ttr

543

2 149

3 314

6 006

3 271

4209
2740
2 ls9
,,:

7l;

20 678

J/)

1756
r324
3 455

742

477

r86

63

280

4954

l4

105

26ß

543

854

s72
I 969

299

t72
49

24

:
80

2xm

;
80

89

t7?
498

476

2ß

449

I 173

I 937

2g;
6224
9 156

7 655

lo b64

9786
5220

792

I 898

2 600

2492
3 009

2316
I 055

4;
636

I 118

621

644

818

540

68

2 026

t«)9.

;
94

141

l7l
300

334

250

50I

I 085

I 697

;
130

178

188

213

Il5
l4l
,,:

478

I 057

3;
I 138

I s34

I 759

I 736

3 552

2226

;
558

821

865
I 909

1 256

I 159

636
I 144

I 780

I 096

lo22
545

258

' 2lB

I 021

4 919

3;
626

I 022

475

449

127

l19

483

z4x)

3;
518

834

436

377

200

t7l
143

514

2 161

2l
50

71

103

226

239

163

218

27

t42
169

309

643

534

291

4;
643

I 096

452

489

286

144

148

435

583

650

951

365

50t

404

;
209

282

460

861

602

n9

67

138

205

I73
144

I3l
42r00 - 199

200- 499

s00. 999
I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

insgesrart

l' 2- 4

5- 9

(I.e)
l0- 19

20- 49

50-99
100 - 199

200.499
s00 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

lnsgeamt

\l
2.4
5-9

. (l-e)
l0- 19

20.49
50-99

100 - 199

200 - 499

s00 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

insgcsrut

6286

22 265

55 3?8

3l 5 806

20 812

{8 48?

307

I 132

2213

987

4 358

l2 arrg

286

I 187

3 478

I 148

3 {49

752

27A9

3

2A4

596

883

362
186

ll9
100

150

369

l&),0

38;
s9l
975

374

237

95

98

,,:

2 270

l1t4

184

I 065

2 668

64

t13
'177

I93
325

17l
160

212

2630

I 408

It {it7

620

I 020

52

225

747

62

84

92

I59

75

70

540

829

547

916

zry
203

63

28

ll
29

40
72

160

l3l
ll5

13l

377

649

;
28

3I
58

132

79

86

,:

5

I 334

2789
4 128

3 16l
5 178

3 440

2540

2492

I 872

zl 3it9

t2;
27 t4
4006
2914
3 905

26t2
2049
2 t7l

68;

l7 617

2q6

!74

;
ztw

Beden

;
70

83

t23
310

I96
t17

102

28s

655

I 429

344

7 {t9

190

591

781

8r6
I 544

| 267

1 014

953

3 234

6 375

43

188

6?,3

3I
I

130

lI7
148

9l
43

46

;
29

46

29

63

84

74

2

219

54s

766

584

941

537

364

231

57?'

808

646

847

534

287

415

931

f,ilrtrtcmbcrg - Eohenmllcm

;
33

48

33

30

24

5l
t:

l3
62

75

lu
184

ll5
84

86

280

501

317

t 903

g3

I 238

180

575

-57 -



noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes'Juli 1950
b) in industriellen Betrieben

davon

Betriebe

mit ,. .

Kfm. u,
techn.

einschl,
Argu -
lerntc

übrig"
Facha-
beiter

Maurer
Hilfs -

arbeiter
(unse -
lern-le)

(T.Gr.V)

Gewerb-
liche

Pralti -
kanten,

Anlan-
linge

(T.Gr.

Helfer

HilIs-
poliere,
HiUs -
meister,
Fach-
vorar -
beiter (Ttilgruppe III)

Schacht-
meister
Meiater

tigte

. 
tigtc

lnagt -
samt

Tätige

Mitin -
haber
(auch

eelbet.
Hand -
werker)

t2 l3t0 ltI 96 74 52I

,l
2-4
5-9

(r-e)
l0- 19

20-49
50-99

lm - 199

200 - 4w
500 - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehr)

lnagcltmt

I
2-4
5-9

(t-e)
I0- 19

20-49
50-99

100 - I99
2ü -499
500 - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehr)

lnagGlalnt

I
2-4
5 -9

(r-e)
l0-19
20-49
50 -99

100 - 199

mo - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

inEgcsatrrt

163

595

2024
2 782

6 985

28 85s

60723
78212
92594
35 654

21 310

288 49 5

349

I 563
1 912

s 876
25926

56 007

73 187

86 357

32 730

19 162

267 /U3

xll lt?

Bündcsricbict

77

t44
t6l
471

r 812

3 304

3 5Il
3 67r
I 554

788
t2 828

7

7

2l
72

163

t27
94

I63
I96
320

679

s23
969

9A2

680

380

43

30

2 115

50

I4l
19.1

586
I 960

3 736
4 345

5 857

2 88I
2 ll8

18 937

l3
49

62

2»
956

2099
2725
3 134

I 238

699

9 895

e7 
1

367

464

ll29i
4687

9 830

12432
I 3 664-

4862
3 050

13 848

2

2

'4

42

ls9
434

313

103

;
84

119

3ll
955

2 330

3 706

6420
3240

| 62t
17 323

;
I53
208

:774

2874

6 189

7 244
9 653
4 l5l
2 838

30075

ixl93r

39

214
253

868

4003
's szl
9 471

9 930

2 407

I 591

31723

64

441

1676
9044

20 686
30 174

35 106

l3 679

7 ?70
107 415

25

146
171

329

I 153

2 333

2434

3 480

I 170

562
t0 399

;
»
33

89

442

9t2
I 070

129
429

227

3 937

lE 708 36t47 l18 ü76 t20t2 4 501
327 tl7 4N 2t 6?{ tll4z t6tt? 50 r28

§cblclrlg - Eol.trlr

I
24

60

92

432

I 521

4 155

3827
3 930

ö

24

37

84

29?

I 072
2458
4ll0
5228
,,:

;
5

12

45

105

I89
I64
146

10;

tm9

l0
47

57

360

I 373

39u
3 634
,11

2

27

72

180

192

241

6;

7l{

;
60

186

334

739
235

14;

1 I'9

;
l4
19

.106
638

r972
| 924
2 354

l;
49

137

I33
73

343

109

8

7

I
23

27

42

55

»

:
100

192

,

.6
.33

236

352

s13

910

;
t2
t3
2l
62

97

178

172

2r7'

664

760

4

6

l0
33

87

235

263

n4

3

l3
8

24

l8
30

36

35

t5
3

89

16l

I
I
2

23

52

r22
106

l0l

2

I
l0
52

167

s0l
337

361

;
13

70

150

38s

494
439

2

l4
t?
I
,

27

t3

ll9r2

ß9r?

lt 3;

t3 103

;
43

50

246
955

2 187

3 812

4 835

2 180

Is 015

ttffi

850

I 0J5

I 199

ll?ß

2 129

2m

I 318

I ttl

6 250

7 0r3

499

ffiz

329

.{)6

384

{8t

Hrrtlhrrg

3

t2

43

96

289

66r
391

97

14;

I J90

5

5

@
127

r35

3ls
69

646

5

5

3l
24

42

l0

107

11?

;
5

'6
49

274

626
288

295
820

I

3

l6
52

t27
t42
157

84

510

ttSl

I 998

2274

13;
57

rl0
3s2

5rt
8r5
425

t7

I4 183

lJ 6:T6

4 029

{3I8 7%
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a

noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

. noch:. b) in industriellen Beuieben

I
2-4

4l
r46
509
696

I sll
5 162

I 306
12023
l0 6s2
2722

4l
54

a4
179

u6
t76
t37

86

40

3

,ä

7t7

»
104

155
t94
339

315

200

103

t7
4

639

t?t

77

392
tt69

I 295

4661

7 685
11267

9934
2 553

;
485

534
2t69
924t

l8 l8l
22859
24593
10972
6 35t

82 e56

l4
105

119

,399

I 508

2 915
46.58

4422
946

;
120

129

632

3 l3,r
6143
I 170

9263
4 516
2 428

30 520

6

l8
24

t03
159

316
,t8l
5{3
23s

,ri
I 861

{96t

;
33

48

t00
325

484
670

678
166

;
I

t0
30

149

239

374

369

84

Nledcrrchrcn

,ri
I 7tt

;
30

33

8l
2A4

404
4ß
390

77

;
37

55

t26
458

651

Ilt
853
259

;
6

24

77

129

l6a
167

24

488

is6

5-9
(r-e)
l0-19
n-49
50-99

100 - t99
200 - 499

500 - 999

l8
85

103

263

8?3

I 399
2149
I 567

s76

ls
?o

85

l9l
?91

t275
I 37s

I 219
230

33

33

78

259

357

505

404
t22

;
'26

27

88
265

632

816
951

4X9

221

3 059

1000 u. mchr
(50 u. mehr)

ln!gesrnt

(t-e)
l0- 19

m -49
50-99

lo0 - t99
200 - 499

s00 - 999
1000 u. mebr
(50 u. mehr)

I 000 u, mehr
(50 u. mchr)

t

fi7;

atctz

lot 761

4

4l

45

t77
397

I 547

3 036

5 902

10 485

rl ro4

lg;

2471

;
35

4l
234

772

1279
I 4sl
I 8s5

I l0{
798

6,187

7 5:ta

604

631

31 4;

37t84

1o;

lär

56;

6030

28;

3 tl3

l5

87
280

I 029
2 156

2433
28t7
I 412

961

9 779

11 l?!

I
24

,J

t?1
259

669

1 102

tm2

4o;

t 160

tz?ll

4

l5
29

tu
148

I2g;

1t06?

13;

t Tnt

Norüücltr - lrctlelo

I
2-4
5-9

22

84

624

730

2597
t0 352
t9 ?75

24 sl0
.26 sSl
'12093

7 153

90 082

;
t7
m

.99
384

&tt
I 071

I 186

484
256

3 818

tL32l

65

72

2?ß

832
r 378

I 473
r 317

s43
296

5 007

6 lt?

;
85

91

4n
I 438
2947
3 763
4 068

l612
I 163

13 553

I
t7
18
57

2@

555

I 056
I 474

980

562

4dto

73

80

332

r677
3ßO
3 516
2-932

?49
36s

t0 652

io
10

35

202
439

561

582

237

lt9
I 938

2tar0ase Itm2 :lralt 3r39

Ecaco

4

I
t2
t3
t7
2i
2t

t6

62

l0t

I
2-4
5-9

(l-e)
l0-19
m-49
50-99

t00 - 199

200 - 499

500 - 999

I
5

t2
to

t21
202

537

863

9l.2

;
l8
9t
92

206

i92

ul

159

341

361

23 2 3 5 4

,
2

26

46

38

tt0

ltt

1

9
27

99

138

229

9

9

35

77

496
381

I
l8
3l
90

l5t

363

25
tß
349

I 432

2464

2

4

lt
6$

ll8

3

n
75

2tt
t80

541

I 232

lSitt

5 523

9 819

IOTD

595

887

9S

2549

4 426

ax7

466

lGt

davon
davon

Sonstige

ti$e

Gcwerb
licheMaurer Zimcrcr

übri3e
Fachu,
beiter

cinechl
qngc -
lcmtc

(Tuifgruppe III) (T.Gr.IY)

Hclfer
Hilfs-

arbeiter
(oot :lernte,

(T.Gr.V)

kanten,
Anlem -

lirgc

Beschät -
. tigte
lnsge -
aamt

Tätice
Inhabär,
Mitin-
haber
(auch

selbst.
Eend -
werker) EC

Me

tenverei-

ister
ister

Hilfe-
polierc,
Hilfs-
Deistcr,
Fech-
VOrAr -
beiter

l0 ll 72 .t3I 2 3 4 5 6 7 I 9

Beschäftigten

Betriebe

mit...

lnagc!amt
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Kfm. u.
techn.
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steflte

einschl.
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Betriebe

mit,..
D--^LB fri d-n

Bcschäf-
. tigte
rnstc -
saDt

davon

Tätice
Inhabir,
Mitin .
huber
(euch

selbst.
Hand -
werker)

Kfm, u.
techn.
Aaee -
8teflte

einschl.

Sonstige

Beechäf.
tigre

davon

Schacht
meister,
Meister

Eiiie-
policrc,
Hilfe -

\ueister,
Fech-
Yüar-
beiter

Maurer

übrige
Fachr-

bei ter
einschl.
Ance -
ler-nte

HelIer

(T.Gr.IY)

HilIs -
arbeiter
(uncc -
icrn-te)

(T.Gr.Y)

Gewerb-
liche kanten,

Anlern -
linge

(Tarlfgruppe IIi)

I 2 3 4 5 6 I 9 l0 ll t2 l3

Ecalcn

I
2-4
5-9

(r-e)
l0- 19

20-49
50-99

l00r 199"

2W- 499
500 - 999

11000 u. mehr
(50 rI. mefir)

7

22

8l
110

310

2244

6 354

6641
6 912

7

6

l5
28

26

88

06

69

35

;
ll.
t4
23

t72
439
425

389

;
55

68

261

I 984

5 809

6 147

6 488

;
-1
_19

66

214
r87

2lr

199

811

;
3

5

I6
t09
315

273
2t2

.324
I 124

;
23

28

62
422

I 308
I 403

r 238

I 089

503&

I

;
'6
38

2m
l0t0

617

524

544

2 695

;
5

6

l3
82

207
199

2t2

229

847

ott

;
70

32

1l

23

166

Itt

I

3

5

l0
63

204
'ses

449

493

I 479

4

4

30

316

5sl
414

711

812

2 488

3

l0
13

'73
637

I 930

26a9
2 890

I 444

I 953

- 5646

25 553

6 483 5 r5?

%41

et9ltlDrgcrmt ü217

21ö

3t8

I 736

I gat 897 t2[, tilto l!t5? 2 t3t 3 000 I 676

wlfficmbcrg - B.dGn

I
2-4
5-9

(r-e)
l0-19
20-49
50 -99

100 - 199

200 - 499

500 - 999
I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

3

l5
40

58

I 293

2 905

6284
9 780

4 471

23 440

4

14

l4
45

44

63

50

;
6

I
.22

155

351

907

I 633

463

3 354

, ;
8

9

32

26r,

s88

I 2s3
22t8

752

48t1

;
I
j

27

?6
167

315

682

I

4I
196

I t72
2694
5 905

9 048

I
I
t

8

54

86

200
306

I
7

I
22

8l
ts0
29t
4s5

1

38
139

309

?,u

362

I 726

2

56

205

444

a2\
I 2s8

2

,
9

11

12

340

847
076

779

;
1

3

3l
66

t58
326

;
t6
23

90
157

62

332

I

trrcglna atoß

l9

176

?49

5t8

I 683

1 ?80

i sat

2l s?l

z?eco

144

736

Stxt

139

1 035

1 1{6 3 lxtg I 7?l

549

2 872

3 l3t r llt

1364

ariaa

6 {r0

99

619

ctr t3!E

Blycrn

I
2-4

' 5-9
(r-e)
l0-19
20-49
50-99

100 - 199

2ß - 499

s00 - 999

1000 u. mehr

iso u. r"ir)

65

2lt
462
739

893
3 148

7 709

I1046
15722
ll 188

9027
54 692

65

6l
65

.191

t06
t39
106

65

II
I

329

;
34

43

74

208

482

606

866
865

759
3 578

3 e03

l4;
364

505

746
2 834
7 088

l0 334

14791
l0 312

8260
50 785

;
l0
13

l9
82

215

315

426
355

250

:
2

l3
t5
33

t44
329

291

454
432

259
I 768

46

125

171

187

622
I 361

I 780

2 350
I 508

I 175

I 174

25

37

62

65
195

418

608

I 156

I 159

685
4027

l0
l5
25

98

269

662
879

I 415

I 218

850
5 024

l
l0
t6
26

69
299

573

755

971
571

660

2;
a2

105

182

971

3@0
5 143

72o3
4533
4122

24 181

;
60
80

80
193

359

18r
661

348

175

;
6

I
t3
59

9l
79

t52
88

83

493

,?3I 9g)

2024

2tltltrrrp!rd §t72 699 lttt70

1 561

I 675 9lil 13t C ta16

3 533

39rrr 25ffp

noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: b) in induetriellen Betrieben
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Betriebe

mit. . .

Seschü-
. tigtc
rnsge-
samt

davon

Tätipe
Inhab!r,
Mi§n-
hrber
(auch

selbst.
Hand-
werkcr)

Kfm. u.
techn,
Ance -
st.flte

einschl.
Lehrlingo

Sonstige
Bcschäf-

titte

davon

meiatcr,
Mcictcr

Hilß-
poliere,
IIilfs-
mcistcr,'Fach-
vorff-
beiter

Maurer

übrig.
Facher-
beitq

einschl..
Ang.-
lemte

Helfer

(T.Gr.IV)

Hilfs-
arbeiter
(unle -
lern-te).

(T.Gr.Y)

G Prakti-
kanten,

Änlem -
I inge

(Tarifgruppe III)

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2 l3

Bh.lnlüd - Plrlz

I
2-4
s-9

(l-e)
-10 - 19

20-49
s0-99

100 - t99
200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

4

3l
'8?

122

402
2776

6119
5 3t6

4
g

l4
27

30

97

106

59

3l

196

3!I)

;
7

10

144

333

241

_;
3

5

l0
87

166

l6t

_l,l
:15t

321

ls3 l

31e I

28s I

;
ll
17

59

579

3?9

997

;
l6
20

43
l8t
56?
532

668

,
2

3

I
34

67
37

52

l9
66

85

345

2 535

5 980
5 016

I

;
,18

t77
l,ro

322

639

702

I
10

53

826
495

-4

l3
17

lrs
I 028

2r84
2t28

8
I

t7
l4a
295
24t

218

754

s27

6286 449

I 023

tm4

5 806

t6 802

19?dt

218,

545

BT?

*rl
-l

s11 I

rffi|

987

3 363

aoß

404

I 725

206t

2 630

6 942

t 102lIalcallnt

18021

2t321

I 767

20ll

ls6

l0{

BrdGD

I
2- 4

5-9
(r - e)
I0- l9
20-19
60-99

lo0-- 199

fro. 499

500 - 999
1000 u. mehr.

(50 u. mehr)

6

9
t

l3
39

3l

76

146

1?0

6

32

36

74

ß
49A

834

782

6

t0
4

20
3

t0
l3
7

I ;
32

53

42

463

785

710

;
I
,

;
?ß

75

126

l:tt

;
I
2

I

47

35

76

158

r8{

;
l3
24

8

6l
6l

103

;
1

I
l9
30

32

2

43

28

72

3

3

6

20

108

l3l
134

2

7

9

6

t77
.309

2A9

;
9

l5
t8

39

72

83

;
I

25

36

35

I

2623

4 239

rt57

9 u7

188

21,

24g7

4022

atü

2t6

380

a73

l4r

20i

24

169

669

7l{

l4s t260

I 858

z0$

29

62

410

lnslpurt w

trüttrrnbctt - Hohcomllcrn

I
2-4
5-9

(r-9)
l0-19
20-49

' 50-99
. 100 - t99

2@ - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

32

83
392

263

637

I 285

6

6

9

l9
6.

5
,

;
47

25

25

70

359

255

609

246

2

2

I
6

;
6l

I
-t

3

l4
I

t7
43

;

I ,
2

9
9

I
l9
s4

;
9{

4 5

5

4

7

;

'E

I I I I
I
4

l4
2

23

37

62

81

I
5

67

27.

24

164

I
6

2t

49

,:

I
4

4l
l3
23

,:

4

37

t?0
184

428

637

.t
5

26

l5
t7
45

;
109

I I I

21;

2ß4

2t5

29

2 185

2692 E6

172

2N

155

at

I 249

,l/tf,tlnslcer[t

noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: b) in industriellen Betrieben
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noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juli I9S0
c) in handwerklichen Betrieben

Betriebe

mit,. .

Ileschäftiite-p

Beschäf-
. tigte
rnsge -
samt

davon

Tätige
lnhabEr,

Mitin-
haber
(auch

sel bst.
Hand -
werker)

KIm. u,
tech n.
Ange -
s rell te

einschl. titte

davon

Angesteii.
tenversi -
cherungs -
pfl ichtige

Pol iere,
Schacht -
'meister,
Ileister

I{i lts -
poliere,
Hilfs -

me ister,
Fach -
vOIar -
be i ter

*.,,i 
1,,.."*,

ü bris"
Fachar-

be iter
ei nsch l.
Ange -

Hel fer

(T.Gr.IY)

Hilf s -
rbeiter
(uge '

Iern t e)

(T.Gr.V)

Gewerb -
liche

Lehrlinge

Umschüler
Prakti -
kanten,

An lern -
linge

(Tarifgruppe IIIt

I 2 3 4 5 6 t] 9 IO II t2 13

Bundesgeblet

2

I
-4
-9

_9)

l0 926

s3 sio
98 659

163 I 55

I 17 860

165720
105 816

5t 431

19 302

3 481

l0 865

l9 493

t6290
46 648

to228
6 786

2 034

631

I 14

:

I
' 252

I 375

I 628

3 093

6 308

4 301

2352
907

I59

60

33 825

80 994

I t4 879

104 539

152626
99 48I'
55 448

l8 281

3 3I4

I
251

840

I 092

I 504

3 69?

261I
I 553

569

90

2

541

2A02

3 345

s 838

t0 499

5 975

2 680

8tl
83

l4
7 518

21 714

29 246

30 665

44 678

27 726

t3428
'4351

701

30

6 5I8
11956

t8 504

l0 608

9 708

4 944

3 348

I 432

249

t2
5 021

9664
14 697

9 329

t0 214

6486
3 888

I 615

358

I
2221
5 656

7 878

8622
16 l12
t22t2
7 230

2 030

345

44;
12773

17 217

20522
38 ts9
28 906

l8 320

5 897

I 291

63;
l3 491

l9 888

t4 534

16 055

I 126

3 840

I 267

157

,;
2 098

3 012

29t7
4 104

2495
I 16l

309

40

5

(l
IO

20

50

-19
-49
-99

100 - t99
2(n - $9
500 - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehi) 187 030

633 76t

2 787

66flg

7 719

lE 74E

1765;

5,rt t6E

4 823

l0 t16

9 549

29231 ::,:
9 97i

4E ?93

D3;

46 t87

21 817

ü4429

54 4;

130 3lZ

l3 390

GI E67

4 005

r4ßEinsgearrnt

§chlcB$lg- Eolatcin

I
2-4
5-9

(l-9)
I0- t9

20-49
50-99

100 - 199

2ffi - 499

500 - 999

I000 u. rnehi

(50 i. mehr)

803

2 466

4 129

7 398

5 787

I 399

5929'
40ql

1 264

It 2;

32 86E

803

942

681

2 426

516

3.1,{

108

40

;
70

82

158

309

241

139

;
lI8
135

276

440

237

142

3;
947

1 313

I 365

2 431

I 718

I I58

3;
563

878

681

701

468

349

120

l;
329

512
,499

6I0
335

202

t72

r 512

3 378
,t 890

5l13
7 746
5 580

3912

l4
4l
55

86

ls8
I35
93

2A

256

5üt

90

170

260

29:t

620

647

495

l5I
383

534

711
I 458

I 297

I 028

352

782
I 134

I 034

I t72
638

383

24

45

69

104

I56
105

63

5

153

3 {39

67

147

996

I 192

10 684

28 433

30 268 224

I 366

2il3

235

2 560

r 32it

106

1127

4467

9

177

5116lnsgcsrrt

409

I 260

3 144

t 253

9i6

3 196

709.

2 330

ilrmburg

I
2- 4

5-9
(l-e)
l0-19
20-49
50 - 919

I00 - I99
2@ - 499

5m - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehl)

189

801

I 740

27i0
258i
4741
4 233

3 498

I 517

189

292

298

779

219

207

79

39

.:

t2s

I 330

;
63

87

108

243

223

t80
68

;
37

48

67

I57
I87
130

43

;
94

;
83

107

248

47r
596

417

l18

;
9l

118

I90
385

336

480

157

;
145

191.

2%
700

620

543

193

l;
288

408

383

sl5
421

295

,,:

;
l6
27

34

7l
48

39

:
92

2A

485

I 379

I 864

2260
4291
3 929

J 279

I 442

l6l

t85
124

,:

341

867

175

443

618

720

I l8s
I 091

_ 914

523

57

182

239

201

530

445

253

1 035

2 tx)t

9 248

l9 306

473

9ll

s6;

l? 06t

2 528

r 051

973

I 666

I 356

2 t03

834

2140lnsgcsemt

360

6?2

I 131

I 957
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Betriebe

mit...

BeschäItigten

BeechäI-
. tigre
rns ge ,

amt

davon

Tätige
lnhabir,
Mitin.
habcr
(euch

selbst.
IImd-
werker)

Kfm. u,
techn.
Anse -
steflie

einschl.
^L-l:- --

S@stige
Beschäf-

tigte

davon

Schecht
meistcr,
Meister

Hilfe -
polierc,
Hilfe -
meister,
Fach -
vd&-
beiter

Maurer Zimerer

übdgu
Facht-
beiter

einschl.
Arg"-
lemte

Heller

.T.Gr.lV)

Hilfs-
ilbeiter
(unge -
lernte)

(T.Gr.V)

Gewerb-
liche

Lehrlinge

Prakti -
kanten.

Anlern-
linge

(Tui{gruppe III)

I 3 4 5 6 7 I 9 l0 II 12 l3

Nledctlrchratr

I
2-4
5-9

(l-e)
l0-19
20-49
50-99

100 - r99
zffi - 499

500 - 999

1000 u. mehi
(50 u. mehr)

I 656

7 336

13 861

22 853

l8 950

24t18
l2 889

4512

I 656

2665
2256

6 577

I 594

968

239

43

;
130

144

406

883

514
188

84

l;
29t
428

465

549

331

94

4 657

t1475
16132
16 950

22267
l2 106

4 281

24

94

118

I83
347

306

ll7

43

2r5
258

726
I 324

659
' 219

I 017

3 189

4206
5 710

a 147

4442
1326

955

2 013

2 968

2 363

ta22
618

318

767

I 502

2 269

t2t2
I 078

473

30s

2s9

556

815

951

1626
I 084

737

471

t265
I 737

2445
4 073

2748
782

984

2349

3 333

2 895

3 30l
I 445

383

226t

19 662

tt tE3

ll

29i

9l?2

2166

18553

73 902

57 rl2 68r

649

ail:z

75

1 011

t 16{

182 632

4 162

124t7

168

I 996

tt126

816

22r9

480 990 ,;
r tlg

2 053

t,4l

452

I E9{lnagcB.rt I 12E 3 29E

Nordrtcln. trcetldGn

I
2-+
5-9

(r-e)
l0-19
20-49
50-99

,100 - 199
'20rJ - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

2 010

t4026
28201
lu237
3,t,158

49796
32473
l5 70?

20r0
5 197

4824
12 031

3 054

2022
625

l7s

;
qao

330

619

1342
I 085

552

l6;
5 337

6 971

8229
12684

7 AS7

3 295

ll;
2668
3 815

3 095

o I lJ

l9?2
995

;
457

552

I 054

20%
I 405

624

I 734

22920
31654
30 350

45678
30 445

14m8

268

I 3lI
I i7e
2 503

1278
2427

984

969

1757
2 726

I 6s9

I 709

I ll7
654

2297

4474
6 775

3 ?80

s goz

r8,16

922

617

t824
2 441

2972
5 985

4402
2004

I 45t
4562
6 013

6517
t0 988

I 703

s 023

300

704
1 004

976
I 610

I 036

479

5 208 28 279

2 308

6 010

4 901 232 273 I 238 3ß

2 117

t 2ll

ß2

s 230

l7 092

63 I 319 401

3 368

la 053

767

1ß2

n272

53 390

1118rl

828 502il

157 0:t6

I 869

{ 160

36U

t2ß

I2 390

1o271

6 869

tß267

1504s

:ri !r83lnsgcsmt l7 s35

Brlocn

I
2-1
5-9

(r-9)
l0-19

- 20-49
50-99

. 100 - 199

2@ - 499

sm - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

l7r
50t

I 185

I 857

I 5s4

2?OO

2022
763

l7r
2t7
190

578

140

99

37

4

;
l6
17

l8
37

47

23

;
182

5;
162

213

167

200

ll7
.58

;
3?

48

68

63

9

;
26ll

;
170

210

353

216

55

t2

283

ltl69

;
16

62

35

75

52

35

;
3l
34

56

103

74

42

281

961
I 245

I 358

2498
I 9ll

717

4

49

53

98

226
ll7

29

80

252
332

385

823

701

t70

I5
104

120

155

169

13r

77

49

I28
t77
218

527

467

261

I l0

126

3le

981

3 609

t ?10

33

179

ilt6

3 3

211

55;

96

271

8tl

831

1 559

ztt l

3

3 780 ;
462

ezt

2illlln!gc!l[t 0tqr

;
ü2

noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: c) in handwerklichen üetrieben
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Betriebe

mit...
. tigte
rDgtc -
gamt

davon

Tätise
Inhabär.
Mitin-
haber
(auch

selbst.
Hand -
werker)

Kfm. u.
techD.
Anee -
rtuflt"

einschl.
Lehrlinge

Sonstige

BeschäI.
tiBte

davon
Angestell.
tenversi -
cherunss -
pfl icht'iee'Polierä,
Schacht -
meister.
Meister'

Hilf;-
poliere,
Hilfs-

meiater,
Fach-
vorü-
beiter

Mauter Zimmerer

übtisu
Fachä
bgiter

einschl
4^t. -
lemte

Helfer

(T.Gr.lV)

Hilfs-
arbeiter
(unge -
lernte)

(T.Gr.V)

Gewerb-
liche

Lehrlingr

Prakti -
kanten.

Anlem -
linge

(Taifgruppe III)
I , 3 4 5 6 7 8 9 l0 II t2 l3

H cßscn

I
2- 4

5-9
(l-e)
l0- l9
20-49
50-99

100 - 199

. 200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

749

5 045

9 705

15 499

ll 4t8
l3 048

8767
4270
I 409

7t9
I 879

I 671

4 269

I 072
572

t77
43

ll

I
30

170

201

325

504

337

l7l
9l

29

3 136

7 864
11029

r0 021

tt972
I 253

4 056

I 307

;
54

66

ll0
220

195

ll7
4l

;
2t4
254

453

704

437

173

t:

5

839

259A
i 442
3 391

4 00s

2475
I 305

357

t2
547

I 28r
I 840

I 121

638

328

236

89

t2
s03

760

1275
773

877

666

303

u3

,;
560

782

7A2

I 233

9t7
636

220

411

I ll0
I 521

I 880

3 007

2596
994
27A

5;
I 178

I 692.

I 385

I 156

581

26
,rl

4;
109

157

126

132

58

26

7

14 446

5{tll

231

61,14

599

I 629

6;

2 109

4 137

l{97t

653

4At?

I 082

400?

I 773

4 570

13 616

4663E

35i

749

3 868

l0 276

961

5l9,l

91

lrstrr.Dt 506

Xttrttcmbdg- B.dcn

,l
2-4
5-9

(l-e)
t0-t9
20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehr)

I 255

6240
l0 079

17 574
8 103

l3 652

9 156

6932

I 255

2224
r662
5 141

725
562
190

83

133

156

223

524

368

2A3

3 993

8 284

12277
7 155

t2s66
8 598

6 566

26

8l
t07
83

221

r69
137

H3

43

212
255'
405

822
46
303

I09

. 870

2 0s0

2 920

I 657

2 655
2040
| 228

894

I 34s

2 239

801

864

3A2

373

'
371

86
I 217

594

I 100

708

638

399

436

I 061

I 497

I 036

2 437

| 787

I 52I

4;
I 199

I 698

I 503

3 163

22A2
1926

749
| 278

2 027

778
885

520

276

l0;
2t2
317

29A

419

244

t64

'763 455 l8 t76 3 261 683 332 6ll 794 t44

lns3csrmt

t9 543

lrtt?2

29t

6 719

827

I ?30

1842s

'o{et

419

t30

878

2 360

3 951

1l 1t3

I 087

t90l

17,ts

{ 6n6

3 919

tEtg

5 002

lr 366

940

a 630

,184

I 518

BryGm

I 264{)
8202

15 503

26 445

20 ts7
31343
21039
ts ozo

2614
2659
2287
7'il
l6l0
I 286

406

160

;
t92
224

488

I 039

792
575

26

55ll
t3 t24
ta aat
l8 059

29018
l9 841

14 28s

I
62

132

195

l8{
379

331

308

,
60

Ito

384

709

I 481

976
551

I 402

3 9I0
5 319

5 558

I 658

5 482

3 450

I5
I 645

2 883

4 543

2464
2439
I 163

854

I
279

612

892

I 096

2047
I 808

I 060

5;
I 716
2 240

3 650

I 429

6795
6209

1l;
2 505

3 638

2771
3237
I 700

920

;
383

537

500

689

{10
168

42

I 2'-4
II s-e
L (r-e)

I0- t9
Lo-n

50-99
100 - 199

2m - 499

500 - 999

l00O u. mehr
(50 u. mehr)

252

661

913

I t27
I 6s9

t t76
765

5252 2A

594

lloil)

199

I 566

3 317

5 025

39 151

llxttg,

ltt l,t8

I 675

1249

t 066

9 998

29 5:13

2 421

t5 42s

297'tr

220

2 840

12,186

41 311

r19 256

750 620

lnsgclant I t08

384

2 401

I I E,l7

297

2 238

t 937

336

3 204

7?ftg 23t6

noch: II Beschäftigte des Bauhauptgewerbes Juti 1950
noch: c) in handwerklichen Betrieben
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noch: II Beschäftigte äes Barhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) in handwerklichen Betrieben

Betriebe

mit...

tseschäItigten

Beschäf-
tigte

lnsge -
samt

davon

Tätiee
lnhabär,
Mitin-
haber
(auch

sel bst,
Hmd-
werker)

Kfm. u.
techn.
Ange -
.t"'11t"

einschl.
Lehrlinge

Sonstige

Beschäf -

tigte

davon

I

Schacht
meister,
Meister

Hilfs -
poliere;
Hilfs -
meister,
Fach -
vorü -
beiter

Maurer Zimmerer

übrie"
Fachär-
beiter

einschl.
4rg.-
lemte

Helfer

(T.Gr.Iv)

Hilfs-
cbeiter
(unge -
lernle)

(T.Gr.V)

Gewerb -
liche

Lehrlinge

Umschüler.
Prakti -
kanten,

Anlern -

- 
'linge

(Taifgruppe III)

I 2 4 5 6 7 8 9 l0 ll l2 l3

Bhctnl.rd- Pfrlz

I
2-4

. 5-9
(r-e)
I0- 19

20-49
50-99

100 -.I99
2m - 499

s00 - 999

I 000 u. nehr
(50 u. mehr)

371

4666
7 541

12 578

I r72
9 063

371

l7 47

I 310

3 428

712
380

6

73

79

150

354

2g;
6 ls8
9 071

7 310

8329

t9
47

66

93

r39

75

137

164

277

490

696

I 887

2 583

2433
2430

I

4;
643

096

437

441

ll3

4;
620

I 098
'578

. 463

259

I46
427

573

597

674

392
I l2s
I 517

I 644

2 708

6;
I 136

I 772

I 079

874

66

136

202

t72
IIO

69

;
tt3

4244

42;

34 05?

84

;

150 4 0I0 22t

,;
t 152

995 545 t466 267

4 010

?lT,{t

995 ;
2lE7

259

2 398

s45

2 3E9insgea.mt 4 604

150

733 373 8ll{l

1 466

7 ilits

267

3e92

Brdcn

I
2-4
5-9

(r-e)
l0-19
20-49
50-99

lm - I99

zffi-499
500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

539

2 t42
3 329

6 010

3 486

5 043

2 800

534

819

543

I 896

296

193

50

5

I 313

4 075

3l19
4 715

2 655

;
28

44
29

53

59

5I

;
236

;
69

81

r22
287

149

2

208

532

742

s76

880

476

331

J

244

595

882

361

t67

89

77

,;
94

141

169

257

206

2t0

t0
29

39

7l
135

95

94

;
134

70

206

276

440

753

+71

I

26r
551

812

859

947

393

620

I 013

473

436

198

22

62

84

90

I50
60

56

ll6

4{0

2 315 26

;

2 195

4 850

16 759

lß

,;
717

184

6;

2124

I 039

1g;

t 389

139

3;

2259lnagcaotrt

5 115

rc65,r 2tl6l

807

3 00t

166

I 576

416

9&l

lllhtlemberg- f, ohcnzollem

I
2-4
5-9

(r-e)
l0- 19

20-49
.50-99
100 - 199

200 - 499

500 - 999

543

2 t45
3 286

5 974

3 t88
3 8I?
2 477

I 522

I 008

543

852
568

I 963

2m
153

48

l9

:

;

30

54

tl8
77

63

78

;
lI2
t76
t89

284

158

137

,:

I 290

2691
3 981

2A44
3 546

I 440

925

t5
3l
46

32

24

24

26

3l

l3
6l
74

108

170

107

67

43

231

569

800

641

780

507

263

163

383

590

973

36s

94

79

70

-
243

I 809

48

t29
177

ta2
192

ll2
92

102

189

588

779

I 374

I 083

586

316

316

s17

833

43I
. 35I

r85
ls4
98

3I
94

125

ll7
t43
a7

36

9

1000 u.\ehr
(50 

'r, mehr)

lnsgesrDt

218

420

4 722

15 t)93

8l

183

5 007

17 986

67 217

ioc

,;
315,1

306

857

388

rß7

I 985

{ 915

437 132

5172473 2012
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Land
ins -

tüaemt

davon in Betrieben mit BeschäItigen

I 2- 4 5-9 (r - e) l0- 19 2|J-49 50-99 100
- 199

2m
- 499

500
- 999

I 000
u. mehr

(s0
u. mehr)

I , 3 4 5 6 7 I 9 l0 II t2 t3

Lölnc u. GGblItGr

BundcES?blrt
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedereachsen

Nordrhein - Westfalen

2t66CE lso 6 717

»4
127

833
205t

l7:It? 24 244 25 106 14tLiJ to98t 3a 3!)7 30 130 ltz'il 6 169 1 23 235

t0 448

t0 195

25672
70 059

7

3

7ll
369

2250
5 712

1 012

496

3086
7 763

I 289

l al

3 736
8327

2 2s7

17 42

6 099
14770

2 487

2 018

4 843
l3 708

2026
2282
3 868

l0 865

I
2 153

3 164

8 788

777

876
3 745 2 093

5 890
72N

12751

39 199

Bremcn

Hessen
Württemberg - Baden

Baycrn

s 435

l8 320

l8 795

38 $6

l5
lll

4t

7

j

72

701

737

I 053

251

I 659
I 696

2 558

338

247 I
2 433

3 652

392

2251
I 735

3 902

804

3 374

3 442

7 ls9

948

3624
3 005

6 661

I 049

2739
3 334

6 0?0

I
2243
3 355

5@8

3yl
to 224
II II5
23 693

I 518t
t a9l

3 307 2 567

Rheinland - Pfalz
Baden

l0 84s

4 701

3822

419
20s

225

I ll5
517

499

I 541
728

724

I 518

62?

602

2ßl
I 143

862

2 278

824
589

I 3,t5

624

494

I 701
I

5 325
2n3
16UI

75S
Wärttemberg - Hohenz 551

Löünc

BrrdGsgcblct
davon:

Schleswig - Ilolstein
r{ambug

Nicdersrchscn
!§ordrhein - Westfalen

mt972 l8r 6 618 16 9!r{ 23 793 ?4ti? 41 58? 3t 02ü 32Ot7 lnfiE 0 gEl 5 l8g I 12 425

9 918
9 288

24 095

65 074

7

3

291

tI8
8n

2 035

696

351

22m
5 619

994
#9

3050
7 654

| 240

678

3 613
I 023

2t43
I 615

5 756
13884

234ß
I 804

4 S0l
l2 713

l9l5
2086
3 549

10002

I 280

I 713

5 541

6 s26

11676
35513

I 948

2820
7 824

688

806
3 26t

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

5 075

16903
l7 454

35792

t4
I04

40

70

676
730

I 028

241

I 610

| 667

2 494

s25

2 390
2 397

3 s62

373

2 138

I 676

3744

765

3 139

3 259

6782

889

3 288

28t0
6 218

9?3

2 484
30m
5 661

I
2 038

2 993

4675

t426
I

1229

3 612

9 236

10 122

217042 931 2219

Rheinland - Pfalz
Baden

l0 269

4 467

3637

7

:
4t?
202

224

I 099

508

489

u3

l5
l8
30

93

l0
49

29

64

l6
9

t0

I 523
716

713

I 478

607

587

2 343

I 085

826

2 138

767

s52

I 258

583

456

t s29 4 925
2 059

I 511

7(D
Württemberg - Hohenz 503 I

G}ohlltcr

BundceSeblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hambug
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

tt?ß I

;

I

;

99

3

9

6

t6

,
25

7

2s

451

18

36
10e

13

8l
36

90

9{t 2 116

ll4
127

343

886

2 959

l4l
274

342
e9s

59

336

195

443

26tt0 2 erz 
I 

r?ß

97

2os I 89

s44 I 70

e64 I ,ß4

I

154

20s I

s62l I

4rr 
I 

176

t72

986 t0 810

s30
907

| 577

4985

49

49

123

304

lll
196

319

863 380

349
704

I 075

3 686

Bremen

Hessen
Württemberg --Baden

Bayern

360

I 417

I 341

2614

l9
tl3
59

158

39

235

183

377

76

255

244

409

289

988

I 063

1989348

Rheinland - Pfalz
Baden

IVürttembog - Hohenz.

576
234

t85

2

3

I

18

12

1t

40

N
15

140

57

37

88
4l
38

lI8
58

36

192
I

262

400
144

123

Itr Lilhne und Gehält€r des Bauhauptgewerbes Juli l9J0
a) in allen Betrieben

1000 IIM
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davon in Betrieben mit . . . .. . Beschlf0igten

I 2- 4 5-9 (l - e) I0-19 20-49 50-99 100
199

200
499

500
999

tm0
u. mchr

(s0
u. mehr)

ins -
6esamt

2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2 l3

Land

I

0t

Löhnc u. Ghülltrr

492 l6{t ? 197 ttTt,{ ä)305 25lEtBundeggcblct
davon:'

Schleswig - Holstein

Hamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen ,
Wilrttemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz

Bundesgcblet
davon:

Schleswig - Holstein

Hamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen
Hessen

Wärttemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Wärttemberg - Hohenz.

Bundcsgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen

Norclrhein - Westfalen

Bremen

Ilessen

Wihttemberg- Baden-
Bayern

Rheinland - Pfelz
Baden
Württembcrg - Hohenz.

I 10313 I 3r6e

l,rl -

| 
,:::l ,,;

q38 .l
I 1618

I 1324

I 
rrsol zsoz

70ll-
'e62 

I

t-t-

t6963

3 594

4867
9 894

D 192

3

3

l6

4

.4
3l

16

13

117

J53

ll3
8l

3ll
668

4l
73

«
187

86

6

l6

1 a60

r00

67

280

i;sl

35

64

57

t63

188

373

315
r l9r
2792

5z

35

lt2
281

I 062

780
I 961

5 461

4»
I 614

750

1967

r 460

2t2
48

l4?tt

993

657
I 785

494t

I 006

I 269

2842
6 863

834
I 654

I 618
2579

to24
I 632
2796

7@7

t07
548

350

708

606

130

77

24

9

4

{00

l3
l0
95

t37

n
7

80

l9
6

35? 435

IJ
9

104

142

6

18

10

99

21

9

4

7

I

J/

3

4

13

11

3

6

I
13

:

77 626

3092

1458
I 275

25 579

3 058

74o,O

6698
t5 272

s l8l
I 2ll

s96

77 9t0

3 350

4 307

I9 16

25 9S9

2792
6fi7
5 921

13 699,

9

24

11

112

I
I 869

2579
3 993

307

2 901

6755

6 271

14265

245

/55
741

I 467

3

tl

J

I

lt
7

86

ta

I 304

192

t44

l8 51e

426

da,

t'

4 465

I 066

499

69 556

2 896

3 951

7 453

22 712

2 656
6000

5 530
12 798

4 102

998

4@

8070

196

507
822

2 867

LühTG,

I

o

;

77

,
l8
l4

3

3

at

22ß gtt? It3

944
tt47
2 581
'6227

774
I 465

I 485
2 358

959

I 459

2 4t6
6728

l,
I 698

228,6

3 654

688

671

3 097

I
t

2786

620

7t3

4764
I 132

. 5s2

4

3

l5
7

70

t7
6

79

6
t5

393

141I
677

I78t

I 355

197

47

I 218

t8l
130

I 9

219

9t6689 I rel

283 I

2l,a7 rml I

65

173

320

879

r!
.l

3?3 |

I

Gchlltcr

0 oo{

214

560

?78
3 233

2«
833

777

I 573

t? I 79t

62

122,

261

636

I
I
4

2

i
I
3

2

3

9

9

l3
t4
3l
74

69

123

176

sl4

89
65

458 380

6

I
I

24

36

203

73

186

105

l5
I

t2
6s
26

69

60

r89
133

221

42

a,
I

I
17I

293

339

24

5,

0

l0

,

lz
L
t2
I 348

4l?
79

44

44

ll
4

86

ll
t4

I 363

68

39I l

noch: III Löhne und Gehälter des Bauhauptgewerbes Juli 1950
b) in industriellen Betrieben

1000 DM
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Land
ins-

gesmt

dgvon in Betrielea mit Beschäftigten

I 2- 4 5-9 (l-- e) l0- 19 20- 49 50-99 100
- 199

200
- 499

500
999

I 000
u. mehr

(s0
u. mehr)

I , 3 4 5 6 7 I 9 t0 ll 12 l3

IJbnc u. cchiltcr

Btrndc ! gcblc t
. davon:

Schleswig - Holstein
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

129 73[ lE9 6 626 16 937 23 752 23 {tE 36916 2l?Ll 143,C2 IBJ I 941

I
353

s2r 
I

s§8
t azr

I
266

45 609

6 854

5 328

l5 778

40867

7

3

291

124

8Il
2 035

698
359

2 155

5 575

996

483

2 969

7 610

I 176-

646

3 425

7 659

I 884

I 427

4 908

1t978

I 425

I 238

2AA2

8247

I 020

t013.
I 026

4002

2 798

2 772

4 476

13 620

Bremen

Hessen

Wilrttemberg - Baden

Bayern

2377
l0 920

t2097
23 134

l5
lll

72

697

733

to22

242

I 639

I 689

2 478

329

2 447

2 422

3 540

351

2t7B
I 669

3 715

697

2826
3092

6 451

sI9 I

2oro ]

22ss I

46s4 I

2ts
I 085

| 716

3 49r

374

I 000

3M9
4 914

9 428;

6

180

;o

l4
l04

39

I

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Ilohenz

s664
3 490

3226

414

202

225

I 096

5ll
495

I 517

719

720

| 432

62r
586

I 855
I 013

785

8(

612 I

s4l I

io 86C

I 137

I 135

Jrt5

3s0 244

L6hnc

I Bundergcbtct

I a",o',
Schleswig - Holstein

I H"^u*g
Niedersachsen

- Nordrhein - Westfalen

1:i/lOtt 6 541 16637 23 358 220,,7 350t9 ät 7t3 13r47 nur, 

I

321

48e 
I

sle

E69 42 869

6 568

4 981

15 179

39115

289

l16
809

2021

685

344

2t34
s 491

981

460

2 946

7 512

I 140

6rr
3 333

7 429

I 802

I 335

4 677

ll 373

I 353

I t47
2716

7 766

971

939

9,ß
J / /J t260

I

il

I

i4
66

2 64s
2 575

4 223

12 801

Bremen

Hrssen
Wfuttemberg - Baden

Bayern

2283
lo 336

II533-
220ss 1

70

673

I 000

235

I 595

I 660

2 424

319

2 372

2 387

3 463

338

2074
I 619

3 581

670
2654
2 935

6 143

496

1877

2 t33
4 437

199

I 019

I 605

3 303

2t 956

3 2i6
4 592

I 906

340 
l

8i
ll

Rheinlmd - Pfalz
Baden

Württemberg - [Iohenz.

5 505

3 335

3 085

7

:
4r3
199

224

I 082

502

485

I 502

707

709

I 399

60r
572

I 781

966
753

823

I 061

1 051

s7g

505

r {tE

9l
166

481

23

r33

t22
2s7

l

42

36

4

326

t4t

49

74

58

227

I
220

Glchlltcr

Bundcr3eblct
davon:

Schleswig - Holstein
Ilarnburg

Niedersachsen
Nordrhein - Yestfalen

6722 I

I

I

t5

2

I
2

l4

2

24

6
,,

300

I3
l5
2t
84

44

29

54

l4
9

l0

394

15

23

23

98

761

36

35

92

230

l3
104

50
r34

33

20

l4

I t2? r.'l 72

32

,21
2?

ul
I
5

,r[ :
8r9

77

_tt_
241

2 740

2U6

347

599

1752

82

92

231

605

153

197

253

819

Bremen

Hessen

Wärttemberg - Baden

Bayem

94

584

564

I 041

10

75

35
t72
157

308

l6
«

lll
r88

,t4

233

322

522

Rheinlmd - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

159

r55
l4l

I
3

I

15

12

11

37

76

sä

74

47

32 24

noch: III Löhne und Gehälter des Bauhauptgert'erires Juli 1950
c) in handwerl.:lichen []enieben

I 000 Dll

-6a-



Mmsatz des Beuhauptgewerbes
l. im Kalenderjahr 1949

I 000 DNI

Land
rlla

tesmt

davon in Beuieben mit,. . . . . Bcschäftigten

I 2'- 4 5-9 (l-e) l0-19 20-49 50-99 100
199

200
- 499

500
- 999

1000
u, mchr

(50
u. mchr)

I , 3 4 5 6 7 8 9 l0 lt t2 l3

BündGrgcblct
davon:

Schleswig - Ilolstein
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen

llessen
Württembcrg - Baden

Baycrn

Bheinland - Pfalz
Baden

Wilrttemberg - Hohenz,

B!r.tc.3cblct
davou:

Schleswig - Holstein
flamburg
Nedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Brcmcn

Hessen

Württembcrg. Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

I Württembcrg - Hohenz.

Buhdc.gcblct
dgvon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalcn

Brcmen

Hcseen

Württemberg - Baden

Brycm

{G{E 18t

2182t7
253922

570 340

I 534 l3l

ts2666
356 941

418 055

772326

224446
92704
74420

I SGG08

63 032

t21626
219 335

654977

78443
149707

l5l 383

33t 510

100 886

25224
10573

27tt472

155-185

132296
351 005

879 154

s4223
201 234

266672
440816

123 560

67 480

63 847

Izil2ro
942

1872,?t 2 463 146

100 036
167 665

260 316

798 561

88 079

186 777

235 686

463 413

91 619

ß3e5
27 609

653 332

50 767

107 876

177 451

556 129

71 226

132 098

140 009

306 006

79 931

23 502

I 337

809 814

49 269

59 789

82 865

242,132

16 853

54 679

95 677

157 407

1I 688
19 883

19 272

3 994

I 834

6647
l4 375

12979
7 295

27 506

76203

3 39s

l973t
2t845
23 588

Itzas
I3915
s7 486

I 49 708

I 104

39542
4081t
55 05?

30 967

1o474
106t6

395

494

3 138

6 189

47 344

40 t66
129567

304 781

19484

60576
73202

138 965

50 162

l8 769

l6 404

43 303

s5267
96 353

257 877

24i2s
53 3r8
59 480

123 s4l

39 911

I5 7s3

I 105

32791
s2 186

76069
2t2063

22428
52076
65204

109 546

22062
12 008

9 603

23

42784
68667

17527s

AIIG BCflGbG

lt37 0{5 705 076 t90 {20 ??7 133 680036 601 ilxl

38238 32 599

23 044 23047
91 639 88 818

240 2 86 190 503

17 4%l

19227

86 558 66 788

I 093

3 646

4 360

70u

12 592

62919
67 016

85656

l25tl
46669-

42 15l
84292

41 426

39 360

77 284
96272

42
33

': 
l*'

,;l
6461

,rtl*

42023
27 549

''1"

23

74786 59268

I 932

863

r202

l6 910

5 307

5 4ls

5{{0

49 809

16 644

17 233

32 8s6

13 906

l3 174

296ß
I
.1s624

eeOl I

t10 119

l8 168

35 949

60769
1506t5

38

3t 694

61 451

79 t24

29

5 998

B4

,-
i 788

2ß

3 135

Inductdelle Bctrlebc

16 112 24 687 1239E

89

8l
I 526

497

569

624

I 426

813

996

3 365

3 868

l0 092

l8 790

2 398

1799
2 409

6 184

2929

74

490

82

t7
t7
80

'43132t0
23 890

l8 252

42242

t9273
3449t
32757

52 323

,994

269

2 586

I 053

I 199

6 090

7 499

I 059

I 227

655

4 258

I 337

82

228

37 185

21 845

85 549
232 787

1t 533

61 692

66 s61

8t 398

48 472

16 562

17 0.05

3 760
l4 s83

I3 t0
1s062

l6 689

I 566

I 5r8

7Ul 141

39 497

3l 483

1.03 865

15724
45 993

64892
I23 90e

33 473

t7 203

l4 886

[76 2?9 770 a61

7 847 17 169 15 430

29 06s

56 7s6

143 863

8 683 25434
25702 42280
72559 I 14 588

63

lt
t48
454

26

7
oot

238

I 218 73

275

33

2

124t0
6671

26080
75 390

796
49

646t
1.3

I

l*
774

I

4t?9

943

I

9t8
28 895 2l 390

5482 4702
328 20lt

t{t300 575 9l 3E{ 492

5

6 855

tsEzz

3 905

I 753

5 121

l3 878

l8

I 20870
l3 421

54 348
143 slg

7 130

38 s48

40542
s2471

30 l7t
l0 425

10388

FzErä I

L,rrn I

I ;:;:l

[:,I

1IIil

26134
29 833

54 073

143 289

lr0l5
29128
4t228
8I 299

l? 361

23 l2l,
19313

68 200

3 155

17 585

32 447

57 223

I

Eudrcrtllchc BcH.bc

tzrß3 680 389

I 030

3 635

42t2
6 s57

3 373

l9 509

2t607
22370

30

2683
7 6661

220ß.2
I

t8 885

9

Rhcinlend - Pfelz
Bedcn
wurttJril[erg - Hohenz.

I 666
'863

1202

r6635
s274
5 415

tr @8

r0 2?r
7 777

9 612
7sszl Beo3

I

-69-
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noch: IV Umsatz des lJauhauptgewerbes
2. im Kalenderjahr 1949 an ilie Besatzungsmächte l)

1000 DM

Land
ins -

gesamt

davon in Betricbcn mit.. . . .. Bcrchlltigtca

I 2- 4 5-9 (l-e) t0- 19 20- 49 50-99 r00
- 199

200
- 499

500
- 999

lo00
u. nchr

(s0
u. mchr)

I 2 4 5 6 7 I 9 l0 ll 12 t3

Allc Bctrlclr

Bund ea tc blct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

t64t72 *t

0

12

t3
148

t§2 3 8t3 s 672 tTzt l9t{t ,.322 2Et?E {0136 

| 
8?6r

l{o
222s1 ry

roo89 I r lm
lo3s I 2oos

I
4ü

a?s 130 2i3

60n
7 612

27 052

34 700

62
l6

229

674

173

l5
447

6.tl

235

43
689

2.463

369

253

r785
2 358

9ll
r32

g 142

5 841

2 053

l sSl
7 10?

4 429

2 319

3 355

2837
7 195 85

4 512

7 184

2t 436
24048

Bremen

Hessea
Wlirttemberg - Baden

Bayern

I 075

22270
l3 2@

38 56r

6

3l

:

82

38

27

53

312

95

4

tit

2l
l5
9
5

,tt

232

30

203

762

53

110

301

70

256

24

690
r82

I 028

t2
1922

283

?221

487

2 358

I 243

372t

36

40ll
2 186

5 634

5 397

I 007

7 312

1,.

7 59r
Irw

9D
19 357
12 72s

350 56276 4 l13

Rheinland - PIalz
Baden

8972
2873
2070

3 1077
370

58

909

793
332

4 059

I 092

229

589

420
.40

735

179

391

l6g3

IO2O I

iczz
618

I 451I
t9

Wtlrttemberg - Hoii.rr.

Irlutrlelle BcHcbc

Bo n de s 3c blct
davon:

Schleswig - Holstein
Ilamburg
Niederslchsen
Nordrhein - Westfalen

ll902E t3

-
I

52

77

;
D

39

I

l

183

2T

15

14

86

39

;
I

3

tutl

433
t2l

a162 15 l0rt äolt tt:Lt, 21935 6 ?36 109 229

4 459

5241
20973
19 444

744
90

I 084
.948

I 630
986

s944
r 863

1924
I 898

2312
5 337

140

2225
t0 083
9 570

3 694

5132.
19 442

18 289

23

I lo3
ias+ 85

Bremen

Hessen
Wlirttemberg - Baden

Bayern

868

19 180

l0 7n
30 445

3 428

I 930

421

| 444

3l
2874
I 334

3 539

rn6 86s

17 733

10 709

29 4083

l,l0g

466

s 338

7«5
?»l

759t
I 289

s67

:

t3 02t

I

4l13

Rheinland - Pfalz
Baden

Wärttemberg - Ilohenz.

s 919

7s9

l026

3 120

597

3

437

ll2
/J5
3l

1603 2 775
162

t0n
l9

3 I 020

Hrndrcttllchc Bctrlcbc

BundesScblct
davon:

Schleswig - Ilolstein
Hemburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

1trto

4l
I

2m
669

82

38

?
50

312

95

4

3 776 5,189 7 !$e ll3tz 9127 E E63 ,r*1

-l
6

I33t

I

U'T
312

r216

I

1E26 2 1004

I73
I5

M3
I 612

214

28

675
2 377

369

246

I 352

2237

t67
42

2 058

4 893

423

595

I 463

2560

395

I 457

525
I 858

818

20 52

I 994

5 749

Bremea

Hessen
frErttemberg - Baden

Bayem

Rheinland - Pfalz
Baden

i{t tt".b"rg - Hohcnz.

22

t93

30

202

7.61

27s

50

110

262

70

252

2l
690
182

461

t2
s14
»lt

I 755

59

428
822

2277

5

r 137

xz
2 095

64

I 624

2016
5 648

I 076

370

55

886

793

332

939

495

226

152

,::l t4B

152

456

431391

t) Im Gesamtumsatz Kalenderjahr 1949 enthalten.

-70-

läl ",;

I 'Tl r"

lifill



noch: IV lJmsatz des t]auhauptgewerbes
3. im Berichtsmonat JuIi 1950

I 000 DM

Land
lns -

gesamt

davon in Betrieben mit . Beschäftigten

I 2- 4 5-9 (r. e) l0- 19 20- 49 50- 99 100
I99

200. 499
500

- 999
I 000

u. metr
(50

u. mehr)

I 2 3 4 5 6 7 I 9 t0 ll l2 13

Alle Betrtebe

Bun dc I ge bi et
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein. Westfalen

t37 8?4 3 408 22703 49409 75 520 67 632 94J 96 775 77 614 69 7E9 27 t98 14 701 286 777

26250
22900
62 063

179564

213

loz
397

I 094

I t50
534

2766
7 659

2262

942

6 217

16819

3 625

I 583

9 380
25 572

3 673

1877

9 689
22 538

5 635

3 812

14694
367 47

5787

4736
l0 807

34047

4564
5 075

I 979

24200

2'

3 806

6786
20613

20ll
1728
93ll

13 317

15628

28 300

94 7076 536

Bremen

llessen
Württemberg - Baden

Bayern

u 97l
45889

48 564

90 559

59

305

4t2
422

262

2 090

2520
2670

744

4512
5 255

6 479

I 065

6 907

I 187

9 571

981

5 472

-5 
090

b ost

I 825

I l9I
8679

t7 948

2t67
7 697

7,276

t4992

2289
6 2s9

7 669

l2 gss

3 4 I 100

25319

26 608

53 389

6 908

B 526

ll s46

4 455
I

3 137

5 413

Rheinland - Pfalz
Baden

26620
l2 238

u 2s6

163

94

742

27

;
2

1672
7l?
668

3 146

I 545

I 488

4 981

2 351

2 298

4773
2046
1842

4700
3 2s6

2 45A

J Zl Z

1949
2045

2935
I 330

I 359

3959
I

l2 166

4 585

4 6,58I

I 306

Württemberg - Hohenz. 1 254

Indushielle Betrlcbe

BundesgcblGt
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

205 510'

lil

liil

to27

38

24

243

354

I 302

49

36

3@

4ö2

25

78

32

288

46

9

.28

{ 60,t 1? 740 38 211 46767 58 0E7 25 loE l4 701 Lil84

B 130

l0 348

22452
72518

336

lB2
775

2 04t

842

569

2 835

7 201

2 383

1782
44§7

l4 337

2196
2621
6734

l5 327

2324
3 I47
s 852

t7 723

20ll
I 4tl0

I 981 6 536

6 903

9 561

tg 533

62 904

Bremen

Hessen

Württemberg. Baden

Bayern

64lI
1898r
l5 752

35531

107

154

193

529

227

I 699

868

I 745

892

3 573

20t2
4709

I 883

3 783

3 961

5 7.r3

3 2i7 6 052

17 050

14 659

32 969

I 6l
26

t9l

5 239

6372
9 59I

4 455
I

2314

l9 7 5t3 5 413

Rheinlmd, Pfalz
Baden

Efirttemberg - Hohenz,

11905

2 008

1444

36

4

231

ll
43

I 320

240

I94

3 480

429

147

2869
298

342

3 9s9 10308
I 748

I 177

l 02l
688

Hudue*llche Bekiebe

Bundcsgcbict
davon:

Schleswig - Ilolstein
llamburg '
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

332364 3 3tr 224t5 4t382 74218 G3 028 90 205 58 56{ 3l 857 r1 702 

| 
27eo

642

oss 
I

104 913

l8 120

12552
39611

röz oro

213

107

393

I 092

I 139

522

2704
7 613

2224
918

5974
1646s

3 576

I 547

I 071

25 170

JJJ'

I 695

B 914

20 497

4793
3 243

ll 8s9

29546

3 404

2954
6 340

19710

2 368

2454
2245
8 873

r 182
I

3 220

6 414

6 067

9 767

31 803

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

5 560

26 908

32aTz
55 028

59

304

4lt
403

259

2074
25ts
2s92

1r,

4 4sl
5 229

62AA

I 040

6 829

I 155

9 283

874
5'3 l8
4897

9 122

I 598

6492
78ll

16 203

1275
4124
5264

I0 283

406

2476

3 708

7 212

367

rsosl
2977
zrhs

2 048

I 269

11 949

20420

Rheinlm<l - Pfalz
Baden

163

94

142

1662
707

668

3u0
I 541

I 460

4 935

2 342

2 270

4542
2 035

1797

3 380

3 016

2264

I 858

2 837

3 481

I 317

r orz I s66Württemberg - Hohenz.

14715

I0 230

9 812

I 858

rszol
,trtl

-71 -
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noch: IV Umsatz des llauirauptgewerbes
4. im Berichtsmonat Juli 1950 an die Besatzungsmächte l)

I 000 DM

Lend
lnS-

tesamt

!

davon in Betriebcnmit .. . . . . Beechlftigtcn

I 2-4 5- 9 (l-e) l0' 19 20- 49 50. 99 100
199

200
499

500
999

l 000
u. mehr

(so
u. nehr)

I 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2 l3

ÄIlo BcElGbc

B un atcrtG bl Gt
davon:

Schlcawig - Holctein

Ermburg
Nicdergechacn

Nordrhiin - Segtfrlcn

227'/l t

0

I
3

0

I
I
I

I

l

It7 l2 628

18

5

73

230

3

65

26

60

I 166 I 7ll 2gtt 3 T36

ß
39

597

890

2l
969

183

«8

257

t6
70

7t%

.,,

I 095

m7

I
l0

5

30c1 63!

;

ll8

18 229

258

180

2 595

4 893

3 l5
5

49

143

20

l0
167

323

34

t?
372

I 028

130

37

»l
I 030

185

148

I 983

3 312
;
84

0

rz
6

I{

4l

l

5l

Bremen

Heesen

Württembcrg - Beden

Bayem

95

5629
I 957

4 738

3

52

l9
45

0

99

5I
6

47

333

ll3
382

l9
660

102

292

2764
I 063

I 198

739
4t9

45

5 132

I 767

4230I 954

Bheinlrnd - Phlz
Brden
Württemberg - Hohenz'.

I 850

361

178

5l
35

l5

93

40

15

142 287

90

I

l:u

378

t2
1 32d

28
'70

203

85

lndoHcllc EcHcbc

B rndcr 3c bl o t
davo-n:

Schleswig. Holstein
Hambwg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

la r80 I

I

It

;
2

16

;
3

12

;

l0a r 606 2t+l 6drt "*_l:
_t
_t

4rz I 24

I
739

419
I le4 I ll8

I

--[

13 629

143

129

I 880

2 560

95

37

182

517

38

l6
481

575

l0
72

I 082

876

143

125

I 745

2 409
17

37

4

ll8
llt

Bremen 44

3 730

I 552

2778 ls

JJ

;
6

65

l8
350

2l
472

92

1W

237

4

lSct

I
23

l16
315

D

2095 I

rßs I

.,1
713

-t

44

3 656

I 546

2 698

Hessen t2
Württembcrg - Baden

Baycm 188

308

I
Rhcinlmd - PIaIz

Baden
Württembcrg - Eohenz

I 3al
22

I

48

t7

I 258

5

I

Hrdr€rtltcüc Betrlcbc

Bundcrfcblct
davon:

Schleriwig - Holstein
Hamburg

Niedersrchsen
Nordrhein - Wcstfelcn

t tla t

0

I
2

0

I
I
I

I

l

It7 al7 612 I 0G8

20

l0
r50
286

228o 12f,r, I rßl t.t
I

-t
t3
75

I
65e j

ry
I 167

4 600

43

23

238

903

l15
5l

715

2 333

3 l5
5

49

ltl

t8
5

73

227

3a

l3
254

917

35

109

513

Bremtn
Hcssen

Württemberg - Baäen

Bayern

5l
I 899

{05
I 960

;
84

0

t2
6

l4

al

:

3

40

l9
45

5l
35

l{

3

53

26

60

93

40
t4

0

99

5l
5l

47

271

107

317

I
310

102

104

497

9l
261

1

I 476
oo,

I 532

Rhcinlud - Flelz
Baden

5(}9

339

t77

l0?
203

85

239

ig
I

t2
70

23

70Württcmberg - Hohenz.

ll
70

l) Im Gcarmtumaetz Juli l95O cnthrlten.

no
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v Ausstehende Forderungen des Bauhaqptgewerbes Juli 1950

a) in allen Betrieben

I 000 DM

50. 99
r00

- 199
200

- 499
600
99e

I 000
u. mehr

(s0
u. mehr)2-4 5-9 (1-e) l0- l9 20. 49

davon in Behieben mit . Beschäftigten

lns
Besatrrt

9 t0 ll t2 l3+ 5 6 7 It 3

Land

Inegcsrrnt

12622 76 878 64 794 t20 13672 251 709Bundesgebiet
davon:

Schleswig - Holstein

Hmburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westlalen

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinlmd.- Pfalz
Baden
Wifuttemberg - IIohenz.

Bundesgeblet
davon;

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen

Wärttemberg - Baden

Bayern

Rheinlmd - PIalz
Baden
Wärttemberg - Hohenz

Bundcs gcblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hmbug
Niedersdchsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern
t

Rheinland . Plalz
Baden
WürttemBerg - Hohenz.

498 t75

26t52
l7 990

64 I03
t52 3M

7 95r
47 56r
43 621

89 683

28096
lI 251

9 863

165ß7

t0 122

4 398

l7 518

s2067

2991
15897

13 326

3l 097

1t262
3 664

2695

333 t:tE

16 030

13 592

46 s85

100 237

4 960

3l 664

30 295

58 586

l6 834

7 587

7 168

3 00E 212ß

I 178

598

?64e
6 182

194

ziee
2878
2320

I 473

787

703

2772

157

39

280

I 06r

69 ott

4 556

I 733

I0 698

2l 038

7s4
6 433

4744
l0 791

4229
2 190

tsiz

I 355

207

I 758

s 028

126

r 035

906

I 948

I r02
663

424

3 201

t526
I 940

16 010

100900

5 858

3 326

14 739

32746

I 421

I 210

7 000

16 433

62?3

2 650

2244

nJ74

I 950

553

3266
to276

315

2377

1727

5 r43

71 326

3 908

2773
lr 473

22470

I 106

s 8u3

5273
lI 290

3702
I 810
r 688

E2(x)9

4612
3 3s8

l0 75t
27 205

I 479

6207

6 025

r4 468

4749
I 8?s

I 310

3l 29{l

670?A

5 I38
3 500

7 738
l9 733

I 556

6 382

5976
lI 419

l^
003

46

291

335

464

423

2l
l6
97

107

530

5 497

5 567

7 427

3 925

I 886

10061

22 814

t770
8074
I 780

1021 I

s 150

2 702

2 505

679

149

1 293

4 607

oot

235

354

743

52

ll
3

201

2t9
257

636

2525
I 053

7 058

15.889

3 180

8224
t8 84s

I 007

I 892

7 229

i
6

3

8474

11 813

11 045

28 605

75 706

5 006

24 844

23 097

52 248

t2 444

3 709

3 192

108 206

6 138

3 489

11201-

32 156

2 438

11569

9 710

22 m6

6 551

I 600

I 328

143 503

öölJ
7 556

n Ao4

43 550

2 568
13 275

13 387

30 222

5 893

2 109

I 864

2694

5 416

r498

2320

3 096

?

152

84

82

5

28

39

44

3 525

I 831

r720

82

633

614

r 718

3 lll
I 285

I 186

1r

5729
7 556'

t2471

4

696

30Gtg 10:t38

5D

Öllcntllchcr Aufhrggeber

12 701 14 5t6 6 68EI t06

501

94

916

3 439

r7i6
860

3927

ll 245

448

2562
-l 893

5 l5l

2921t

3 087

610

3 434

,8443

744

3 164

2712
4 350

37 7Tr

2 qsl
2_890

4_304

ll 290

812

3'218

32il
7 069

r 533

659

683

I
I 154

3 335

8262

I
3 326

2 84S

6 40r

865

505

270€

46

2

2

3 804

112

916

983

I 980

I 038

s61

383

3 246

1737
I 768

18207

25

25s

330

218

I 021

559

2369
5 l2l

t7

223

l14
70

lE{76

763

436

3lo

2024
959

6142
r2 450

448

4 464

4 953

5 709

2762
I 39s

I 410

I 571

840

556

2178
777

+73

50E09

2896
2498
6A24

ls 960

I 031

3 645

4 132

9 317

2571
I 098

837

7

2026
4 889

r0 583

2 403

47ll
6 070

t42
I 387

4S2l

578

626

503

2795
I

ß'l
352

34 1t5 ilt 7E22tat

PrlYücr Atrflrrggcber

{3 116 64 177 t1532 6 9t4

I 196

4l
263

296

420

I69
2 031

2548
2102

I 250

673

633

- 658

7 158

7 797

I 231

4 t12
2 141

2 122

628

s 398

3 838

I 843

100

73

79

3 127

t527
I 494

4

I
40?or

352

344

- lö -

I

I
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noch: V Ausstehende Eorderungen Ces Elauhauptqewerbes Juli I950
c) in handwerklichen Betrieben

' 1000 DM

Land
rns

geaamt

davon in Betrieben mit . BeschäItigten

I 2- 4 5-9 (r-9) 10- l9 20- 49 50-99 I00
199

200
- 499

500
999

I 000
u. mehr

(50
n. mehr)

I 2 3 4 5 6 I 9 l0 ll t2 l3

Insgcatrnt

Bundeegcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamturg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

ltt375 l6E

6

17

5b

25

4t0

26

ll7
80

54

t?42

s4

46

284

392

1 950 4 730 16 419 3l 090 39 296 116 017 22201 l3 672 162 276

6 023

7 2I],6

23260
s6921

86

180

419

471

448

202

924
1777

787

933

2321

5 552

202

I 907

592

2 108

I 715

r 065

4 373

l0 866

1667

I 332

5 738

l2 385

I 320

2s67
7 723

16624

4 702

5 971

19 596

49 121

r 007

1762

6 s52 2694

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

4 323

20s06
,14 018

37 556

I
I

37

38 39

82

39

469

t00
132

189

646

719

2646
1.578

4 589

1322
3992
294t
5 923

I 941 3982
18 385

13 198

34 333

t2
l4
89

4l
7

69

23

343

5 321

5 559

r0 134

6

J

8271

526
I

120

['

4t6

Rheinland - Pfalz
Baden

12754
r bsr
I O77

22

:
56
,

119

T1

35

2t2 1707

152

158

3 039

518

'82

3 093

5ll
392

4 10 716

I 483

789

5

I

454

Wllrttemberg ' Hohenz. 95 315

Öfentllchcr Aultreggeher

Bunde!geblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
'Nordrhein - Westlalen

E4 976 lm

;
20

;
l0

l6

l

r06

l6
30

22

l8

339 545 1444

227

45

273

460

7 119 14744 17726 27?ß 946E 6lß8 75 870

3 390
2 890

9 785

24 66ö

23 39

30

150

158

467

103

821

2462

856

414

2267
5 260

707

340

2647

5 241

r 094

I 093

3 148

7 303

2 657

2 712

I 541

21 580
75

120

865

479

227A I 498

Bremen

Hessen

Wärttemberg - Baden

Bayern

2192
9999

o oet
16 989

3

6l 13

sl z

rl 46

,l 38

-l
l4

3

19

12

JI

I
47

48

156

38

793

213

I 084

249

I 238

563

2076

685

2157

I 465

2454

I
3 228

2 330

5 218

216

lzt.,

l '"^;
irs

t?
2 150

9 140

6 408

15 692

Rheinland - Pfalz

Baden

7 059

727

606

62

I
I4

l5l

36

I 020

s7

6l

I 462

318

4l

569

154

327

050

I 
zszo

t- 5 826

669

4si
197

Württemberg - Hohenz. 127 -l
Prlvrter Aultrrggcbcr

BundeBgcblet
davon:

Schleswig - Ilolstein
Hambug
Niedersachsen

Nordrhein - Westlalen

100397 6t

6

t7
,
b

33{

IO

87

58

36

6

9

88

33

7

I 0e3

3l
46

209

272

56

l6
297

l8
,

1 405 3 286 9300 16 346 21770 28 ??3 12 733 6 984 86 406

2 633

4 396

l3 475

3226t

47

150

269

313

221

ls7
, 651

I 317

320

830
I 500

3 090

859

651

2106
5 606

960

992

3 09r

7 144

226

I 474

4575
9321

2U5
3 259

11 055

27 541

742

r 283

4274 I 196

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

2 l3l
l0 soi
7 337

20367

I
I
2

27

36

63

412

99

a5
I4l
490

164

I I14
379

I o24

470

I 308

I 0t5
2 513

637

I 835

| 476

3 489

7

2(»3
3229
4 916

4
I
)09

1 832

9 24s
6 790

18 641

t 070'
4627

I

3 096

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz

5 695

924

471

6

l
57

10

2l

6l
5

59

687

95

97

I 524

357

65

I 789
I

I

1577

200

-41 r88
257

4 890

814

294

- 71 -



noch: V Ausstehende Forderungen des BrlharptBewerbes Juli 1950

b) in inJustriellen Betrleben

1000 DM

Land
ins -

gesamt

davon in Betrieben mit . . . .., Beschäftigten

I 2-4 5-9 (r-e) t0- 19 20-49 50-99 100
- 199

200
- 499

500
- 999

I 000
u. mehr

(s0
u, mehr)

I , 3 4 5 6 I 9 l0 II t2 t3

Insgccrmt

Bundesgeblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg"

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

313 200 2 E40

216

218

299

718

20Em 51 2EO 74 928 64 358 t4 4Et 51ütS 27 724 t 777 I 919 89 433

20129
t0 704

40 843

9s 383

,l 152

481

2 569

6128
t

2 471

I 007

6774
15497

3 839

I 706

9 642

22 343

4 r08
I 531

9774
l9 261

5 07r
2 393

124t8
27 194

2957

2293

6378
l6 339

3 471

2168
2 000

7 348

683

613 
|

6ir
2 898

I

30
408 

|

2,417

2540

7 111

5 074

9 009

26 5'85

Bremen

Hessen

Württember6 - Baden

Bayern

3 628

27 055

29 603

52127

45

290

333

427

t94
2274
2864
2231

492

5 428

5 544

7 084
t

731

7 992

I 741

9 742

654

6 301

4 556

10 I45

| 2t9
6 303

6 408

l4 325

760

3 661

4 447

9 A79

234

2 390

3 035

5 496

1 024

6 459

9 899

17 915

Rheinlmd - Pfalz
Baden

Wärttemberg - Hohenz.

15342
9 600

8 786

130

82

82

t23

21

l6
44

87

7 432

780

703

3 469

I 829

I 685

5 031

2 691

2 470

4017

2 t85
I A27

4 566

2 498

2 086

I
1 357
I OqO

728

I

I 728

2 226

2 403

869

7s4 I 3Br

ötlentltchcr AutheSgebcr

Bundesgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hmbug
Niedersachsen
Nordrhein- Westfalen

800t9 2 666' I 167 12 1s6 tSttz 22tJ\ 16 t45 ll'625 3316 

|
r8I

u2l
213

I 389

I
30

,tl
7?s

I 343

,;l

r70 32 336

6732
l5@
7 733

27 407

141

I
2s8

I 043

47A

94

841

3 319

640

119

I 143

4 449

I 128

162

I 485

4 568

I 483

450

244s
7 814

920

445

I 660

5 985

2 380

270

?87

3202

3 481

777

2 660

10 576

Bremen

Hessen

IVärttemberg - Baden

Bayern

799

5 898

.6645
r4 108

5

28

39

34

23

249

325

217

79

620

607

I 672

l0?
897

971

I 923

l2s
988

858

1792

277

I 584

I 514

4 059

199

| 324

I 330

3 075

59

I 007

1247

I 916

288

2 429

3 302

6 334

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberi - Hohenz.

4203
2937
2 089

36

l0
3

215

l14
70

725

436

296

976

560

369

951

663

392

I 5st
783

49s

725 725

931

833

439

432

4 t2

176

Prlvrter Auftreggeber

BundcsgGbiet
davon:

.Schleswig - Holstein
Ilamburg

Niedersachsen

Nordrhein. Westfalen

2t3t{t 2117 tat{z rzttS

I 993

62 772 51246 62 026 34 464 16 203 5 3El 1 049 s7 097

13 397

9 t96
33 ll0
67 976

195

202

255

631

I Oll
472

2 3ll
5 085

, 913

5 933

12178

3 199

I 587

I 499

17 894

2980
I 369

I 289

14 693

3 588

I 943

9 973

l9 380

2037

I 848

47lA
t0 354

t 09t
I 898

I 213

4 t46

502

ssr 
I4f,

3 630

4 297

6 349

16 009

Bremen

Hessen
Wtlrttemberg - Baden

Bayern

I 50q

I
2829

21 tS7

229s8
38 019

40

262

294

393

169

2025
2 539

2014

413

4 808

4937

5412

622

7 095

7 770

7 819

529

5 3t3
3 697

I 353

942

4719
4894

l0 266

56I
2337
3 lr7
6 804

175

r 383

I 788

3 580

736

4 030

6 597

11 581

310

I 692
I t97

I

Rheinland - Pfa]z

Beden

Württemberg - Hohenz.

ll 139

6663
6697

I 2t7
666

633

2744
I 393

I 389

4 055

2 t3t
2 101

3 066

t522
I 435

I 003

Besl 3

7e6l 6lB

97

I

I 003

1 2e5
I 570

94

72

i79

3 ols
I,715

I 591 ls6



vI AufhaesT"*u.u":ffT;**"werbes ruli leso

L and
tns

gesamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten r

I 2.4 5.9 (t: 9) t0. l9 20. 49 50. 99 I00
199

200
499

500
999

I 000
u. mehr

(50
u. mehr)

I o 3 4 5 6 I 9 l0 II t2 l3

AIlc Eetrtcbc

BundG!3.blct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Norärhein - Westfalen

I l3r {26 lEzt

236

/D

256

529

109

87

235

82

0/
57

90

22112 59 291 83226 96E79 [92270
ller 

37t 1E6 {67 ztB 00t

lrß{r2
ao2
I eosz
I rouo
I u.r,
I

o15LrL,
L,,rn
I
997t 

s466t-

41749 763 051

82936
61 661

t21766
394 546

2468
499

3 063

7 082

3367
t224
I 562

221?5

6 071

I 798

11 881

29 786

. 6699
3 401

l5 374

36 338

16 920

8728
24941
69418

16 100

13 435

22857

72 444

l4 344

t4 29t
24 095

54 180

u 371

l7 568

62856

53 246

47 734

69 570

2 59 004l3 952

Bremen

lIe ssen

Württemberg - Baden

Bayern

24792

77 620

94731

t88 589

3r2
2 056

2 380

I 349

785

4602
5 417

5 889

t- 206

6 745

I 032

7 320

I 870

6 303

6 058

l0 212

3 348

t2 507

t2689
27 226

4704
l3 029

12 053

29 241

5 989

13 642

t7 s22
29 630

ll
l3 951

26263
31 596

443
I

22 3.68

52 065

67 952

11Li 831

Rheinlmd . Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

45242
23 25s

16 288

I 365

812

726

3 531

1944
I 795

4963
2 813

2 611

5621
2 514

2489

9 343

4 020

3 130

I 883

3 475

2 154

5 435

4967

2372

l0

l4
16 170

2s31s
13 908

I 0583 532

Industrlcuc B.trlGbG

Bundcrgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

, rga tBt 82

40

2

t2

;
4

{56 2216 2 774 7 929 35 666 91 4lE ll16 79r 77 090 721 4l 749 547 769

llr
9

399

1269

208

90

583

I 303

482

453

I 68t
3 412

3 200

1775
5 360

14 15s

6 988

6 385

l0 546

37 639

6 452

7 l2S
t9 069

37 919

13 328

9229
16 r09
55 904

26 768

31 376

50 434

200 164

30 658

33 694

58 058

219 034

57

8l
182

22

86;
4 710

54 750 13 952

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

l8 74I
40 590

47 323

108 435

t8
I

4l

60
47

286

u:

t5
78

59

331

300

2S9

296

723

498

2377

I 203

3 708

I 759

6 176

4 078

9794

4567

I 491

l0 2s7

15 504

Il
ll 786

20 s36

27 ltl

11,
l0r

34 894

t43
)14

16 t70

17 928

37 896

45 765

103 673

Rheinlmd - Pfalz
Baden

25 698

I 465

3342

34

I
98

I
I

201

t3
129

2642
269

379

6 520

I 436

97

s240
I 400

787

l0 22 757

I 182

2 826

I
5 346

Wilrttemberg - Hohenz. 1942 I

EudwcrtllchG BcElcbc

B und es ge bl et
davon:

Schleswig - Holetein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein. Westfalen

trll 3Et I 761

196
'75

2t 816 t7 tIl5 80 452- EE 9'O ?04 106 95,7 69 676 z5 glt 12TBI 215282

s2278
27 967

63 708

I75 512

24ll
418

2 881

7 060

3 256

I 215

I 163

20906

5 863

I 708

11 298

284ül

6217
2948

l3 693

32926

t3720
6 953

19 581

55 263

9ll2
7 050

t2 3ll
34 805

7 892

7 t66
s Q26

t6261

,
9

t42
I
7

26478
t6 358

19 136

58 840
2s4
517

Bremen

Hessen

Württemberg - Badel
Bayern

I0 051

37.030

47 408

80 154

109

87

231

78

300

2 038

2372
I 308

782

4542
5 370

5 603

I 191

6 667

7 973

6 989

I 570

6064
s762
9 489

2 850

l0 130

ll 486

23 sl8

2945
6 853

7 975

t9 447

| 422

5 l5l
7 285

t4 126

73.

2l5s I
I

6927
o des

_t
8?l

lseol

4140
14 169

22 187

40 158

Rheinland. Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

l9 544

14 790

12946

67
E'

90

4 865

2 812

2 603

3 420

2 501

2 360

,
2 039

2057

J

r 585

2 558

5 726

5 232

I 331

811

726

3 467

t944
I 787

6 701

3 751

2751

- /o-

I

,58



L and
lna

gesmt

davon in Betrieben mit. ... . . Beschäftigten

I 2.4 5-9 (r-e) l0- 19 20.49 50- 99 100
199

200
499

500
999

lm0
u. mehr

(so
u. mehr)

I 3 4 5 .6 7 I 9 l0 ll t2 l3

Bundesgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein. Westfalen

Bremen
Hessen
Württemberg - Baden
Bayern

Rheinlmd - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

Bundesgeblet
davon:

§chleswig - Holstein
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen
Ilessen
Württemberg - Baden
Bayern

Rheinlmd - Pfalz
Baden
Württemberg - llohenz.

Butr d c! acbl Gt
davon:

Schleswig - flolstein
Hamburg
Niedersachserl
Nordrhein - Westfalen

Bremen
Hessen
Württemberg - Baden
Bayern

Rheinlmd - Pfalz
Baden
Sürttemberg - Hohenz.

Bundesgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersacheen
Nordrhein. Westlalen

Bremen
Hessen
Württemberg - Baden
Bayern

Rheinland. Plalz
Baden
Württemberg. Hohenz.

167762

8428
6 098

2204t
51 526

3 772
l4 048
14 439
30426

9 439
4 056
3 489

t09 590

5 493
3221

142A4
32 l0?

2 3ll
9 008'

r0006
2l s00

6200
2944
2516

56 205

2n3
2669
7 578

r8 873

I 376
4 857
4 157

.8711

3 167
I 085

959

t 96?

162
208
179
546

85
183

276
2ls

72
27
l4

I 312

83
28

220
317

3l
88

180
t76

60
50
79

26 164

I 135
,ize

3 775
7 836

331
2 409
2 728
3 846

I 892
865
924

541
136

2 268
4 371

166
I 401
I 691

2 280

I 138
522
542

591
281

I 500
3,141

162
I 001
1 020
I 556

748'
342
381

85

3

6

24

:mßE

I 889
I l7r
3 810
9 651

661
2624
2196
5 t08

I 803
657
468

3 ?49

I 227

I 648

2 ?:IE

?o;

I 259

86 350

Inrtcarot

E4GI r63t9 ?4ß76

üt rISl

5

607
I 388
3 636

590
817

I 978

E

36s
ll9

I 186

2567

85
753
929

I l8l
665
289
324

687
276

2369
4952
'2ls
I 568
l6l9
2 489

I 167

526
521

I 116

490
3 497

649A

29t)

1926
I 403
3 397

r 400
s72
555

l{ ztt

741
2s0

2441
4 201

192
I 312
I 056
23Il

9s2
419
413

369

I 040
2258

103

602
320

I 066

446
lsl
t4l

13G

6

8
l6
39

3
t2
27

20

1774
969

5 175

l0 816

. 547
2 590
2 601
5m3

2044
959
718

I 483
I 330
2967
7 400

4 403
4 216
9 594

26 376

2 596
7 123

7 707
17 280

4 103
I 660
I 292

56 942

2 895
2 325
5 990

16 629

I 563
4 628
5 356

12 581

2 650
I 305
1 020

28 080

I 383
I 740
3 494
9 392

965
2 368
2 167
4 555

I 408
347
261

I 328

125

ls1
110

355

68
127
184
144

45
I

11

2tttz :t{ 096 ät570 I 7317

I

I 031
l27o I 44s
22% I ss4
s?rs | 2s8g

t216

ul3ll4 ?;oofi

I 358
728

2 484
6 054

443
I 536
I 6ls
3 736

I 193

499
408

I 6{6

510
422

I 29s
3 504

20s
I 030

570
t327

579
152

s2

689
1872
2 395
4639

I 009
4?8
394r

lJ 9{5

982
710

I 809.
4 484

473
I 196

I 6?8
3 251

705
347
310

t 326

458
590

I 109

2778

204
66s
622

1377

299
130

84

tl74

280
309

1752

735

459

444

65

1627 I lom
2 186 I e3o
3680 | 2r8s 

Il2,el 
I

525
4301 -l

Ncubr[

15 056390

t4
4

4?
96

l6
28

ö5
DD

23

l4
28

9m

69
24

172
220

l5
60

ll5
l2l
37
36
5l

{ ztt

t44
29

615
I 268

34
381
529
627

354
135

t69

{ ltg

220
87

571
I 293

5l
370
398
550

3r0
154
155

l0 3tl

383
103

I 606
3 007

t16
992

I 097
I s98

761
373

_ 345

J 9t4

302
170
757

I 928

96
s7l
s07
885

l0r
152
175

6{

,3

5
t7

3
5

l5
6

I 316
sl0

'3 585
6 906

390
r667
I 903
4 328

I 460
698

_s4l

430

4t6
I 544
37A2

t46
886
650

I 534

565
245
176

l0 37{

647
ll2s I

r442 I

2600 I I

752

302 I

711? 
|

405

I

55

I

7!1
62t

Ir.trrdlctz[t
11023 6 ?28 2tx0 I '951

I

r38 I

2ßl
610 I 322t-- 2l?

4lE

28
43
46

128

ll
37

48
4l
I9
l6
I

338

2l
2l
3l
93

l3
58

ll
45

3t
'6

8

405 I

33

30

49
r38

12
II
95

3l
5

l

1txl

353

60

;

36

5s6
456
?13

I 054
262

530

lzs I

TtümGrtc.Gldrrm3

2

;
I

:

l9

I
3
0
6

0
,
,
4

:

27

t2
2l

3

17
10

422 

|
7l

?3 I

,äi 
I

'43

461
3rl
261

I
9

3l

5
I
I

6
I
1

,
2

I

6

I

Vtr Geleistetc Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli lg5g
a) insgesamt

l) in allen Betrieben

1000 fubeitsstunden

-77 -

I



Land

ins.
Eesamt

davon in Betrieben mit . BeschäItigen

I 2- 4 5-9 (l-e) l0- t9 20-49 50- 99 t00
t99

200
499

500
- 999

I 000
u. mehr

(s0
u, mchr)

I 2 3 4 5 6 8 9 l0 ll 12 l3

Itr.lGaard

BundcsgGbiet
davon:

Schleswig - Holstein
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Ilestfalen

Bremen
Hessen
lVürttemberg - Baden
Bayern

Rheinlmd . Pfalz
Baden
IIürttemberg - Hohenz

tE 9t{ 7

;
I

;
4

;il
4

,il

5

301

9

82
89

t7
7

65

l4
2

160

384 ll+2 5045 1o942 l4 litg 16 929 6 65{ 3 749 52 413

266,4
2776
7 275

18 925

1997
4 935
4460

l0 664

3 959
8s2
hz

11.

IO
105

101

82
42

250
418

261
t73
903

I 869

&
404
247

495

490
80
59

805
418

I 49I
3 628

7t9
741

2 136
4549

786
947

I 895
4 865

I
1264
I 658
2892

t,
)50

44;
495
264 L azt

2 3lu
2 551

6017
16537

I 901

4 457
4 163
9 933

3 382
763

399

4
20

9

98

17
4

5

2A

54
4l

138

70

I4

292
I 085

526
I 403

I t13
145

36

559
I 108

I 153

1927

978
752
l17

l q00
a26

2063 I 648

t29t
466

246

Nc[b]r

Bundesgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hmburg
N iedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen
Hessen
Württemberg - Baden
Bayern

Rheinland - Pfälz
Baden
Württemberg - Hohenz

36 801 I

;
I

,il
\2

jl
2

199

7
6

60
45

,
6

5
6I

4
I
2

ff}9 2 85:t 6712

544
260
854

2 019

180

580
293
899

742
105

36

an72 lo 501 4 7E7 27.IE

?ß

33 110

| 462
I 506
4 318

11254

7202
3 r23
2A69
7 619

2so2
6sq
290

5

5

50
4l

62
22

l4l
212

l6
9'
22

94

36
ö

9

149'
93

532
993

39

140

319

z1a
45
43

379
346

t268
26ll

358
686
773

| 289

690
9I
8l

321

499
I 159

29?O

280
304

I 701

I 244
1 385
3 585

l0 004

I 145

2 873
2 702
7 145

6W
5

3

42

4

I

r:l3

4
I

29
48

t2
4

l9
IO

I

836
I lt3
2 084

771

523
I 6 l4 I 259

752
i

lle I

4ll
2 184

607
236

Inttrrdtctan3

Bundeageblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen '
Hessen
Württemberg. Baden
Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Wärttemberg - Hohenz.

20 981 6

;
I

;
i

37

2

3

t76

4

2

42
56

2
14
4

33

13

3

3

472 2lD4a 4226 5 308 6tx!4 I 767 951 t8 285

I 069
t 127

2822
7 356

724
I 693
I 475
2924

I 413
193

185

0
I

ll
7

20
t8

103

195

t2
27

l5
4l
34

2

5

l0l
65

337
831

2t
t74
102

166

200
35

I6

242
I37
618

I 564

t00
466
22A
479

353
,:

308
392
825

I 831

189

413
347
623

283

6l
36

394
37s
718

I 808

944
I 042
2 340
6274

138

t79
549

400 689
I 478
I 354
2 684

I 166
153

161

,
0

ll
J

,

382 I

s23 I

786 I

217

530

2

443

54

56

I

I

353

60

j-

36

125

Trünmcrteceitllur:

Bundesgebiet
davon:

Schlcswig - Holstein
Hmburg
Niedersächsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen
Hessen
Württemberg - Baden
Bayern

Rheinland - Pfalz
Barlen
IIürttemberg. Hohenz,

1202 o

;

I

I

:

;

8

I

:

0
4

9

I

;
4

3l 144

l1
l5
34

45

4

8

5

l0

:

m6

l9
2l
l9
45

t2
39

5

25

t8

:

ar9

32

3

43

t07

t2
9

33
l5

5

'il1

43

461

331

,:l

iil
I

t,2

47

'l
, 
-l

1018

2

6
ll

122
124

92

259

;
4

3

67
106
107
104

32

3
2

133

143

135

315

7t
t19
lI6
t2t
44

3

9
I

2l

noch: VII Celeistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: a) insgesamt

\ 2) in industriellen Betrieben

1000 Arbeitsstundcn
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noch: VII Geleistete r\rbeitsstunden des l3auirauptgewerbes Juli 1950

noch: a) insgesamt
. 3) in hanCr,r'erklichen iJetriehen

I 000 Arbeitsstunden

Land
tns

gesmt

davon in Betrieben mit. . . .' . Beschäftigten

I 2-4 5-9 (l-e) l0-19 20-49 50-99 t00
199

200
- 499

500
- 999

I 000
ir. mehr

(so
u. mehr)

I 9 4 5 6 7 I 9 10. ll 12 13

In!gGarmt

Bundesgehiet
davon:

Schleswig- Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

Bremen
Hessen
Württemberg- Baden
Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg- Hohen z.

10E 778 I 305 8:l87 16 OEE 25 780 20 010 29 051 19 096 t0 f,t? 3641 I 663

t
245

323 |

33 937

5764
3 322

14766
32601

I 775
9lt3
9 979

t9762

5 480
3204
3 012

83
,B

2t8
316

3l
88

180
772

60
50
79

363
l16

I 165

2 556

85
750
927

I 152

662
287
324

678
269

22A7
4 863

2ll
I 5sl
| 612
2424

I 124
413

3 670
7 735

I 034
448

3247
6 080

270
| 872
1362
3 259

I 330
567
541

I sl3
796

4272
894?

1 084
753

2 319
6 023

764
589
831

2 851

130

764
I 242
2732

4?7
965

196

2 093
t 66s
3 577
9 839

695
2 666
.3 544
7 347

721

897
. 893

327
2 389
2 719
3 748

483
2t86
2354
5 408

,369
I 539
I 670
3 705

363 
|

632
910

I 153

524
516

I 875
861

919

I 554
879
659

721
512
432

385
277 I 184

Neobru

BundeBgebiet
davon:

Schleswig- Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - [estfalen

Bremen
Hessen
Württemberg- Baden
Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

72 789 3E9

l4'
4

47
96

l6
2A

65
54

4247

t42
2A

605
I 264

34
380
527
609

354
135

169

to22t t4 857 13 649 at4m 13fl? 7 373 2 f,lo 1 387

I

2M
ro8 |

214
717

23 832

4 03I
.jr 7ls
9966

20 853

I 109

5 885
7 137

13881

3 698
2288
2226

378
98

I 556
2966

114
987

I 094
I s56

534
130

2 208
4 326

164
I 395
I 686
2 219

679
228

2 300
3 989

I 167

417.
3 053
s 913

351

I 445
I 763
4 009

I 182

653
498

814
468

I 630
,1035

263
956

1322
2837

603
364
541

I 873

tls
510
905

1962

I 651
940.

2 405

6 625

418
I 755
2 654
5 436

466
698
784

176
I 290
I 034
2 2t7

916
416
404

40
zsd'l

477

637

23
l4
28

?57
372
343

I 134
521

540

ß6
3e4 

|
372 I

304

22s I 183

IDat ndrctams

Bundesgebiet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - üestfalen

Bremen
Ii e ssen
[ürttemberg- Baden
Bayan

Rheinland - Pfal z

Badm
Württemberg- Hohenz.

t5224 914 4lü2

220
86

560
I 286

5l
368
398
539

307
ls2
155

5 811 10 847 6 256 8 326 5421 3 018 r08it I 273

I

l1
21s I

r?3
231

rto
74ll.
. r?6
269

_tt-
-t

1

9 795

I 704
I 542
4756

l1 517

652
3 164

2682

I 754
992
774

69
24

170
219

l5
60

n5
ll8
37
36

5l

29A
169
728

I 880

94

559
503
866

391
l5l
172

587
279

I 458
3 385

160
987

I 016
I s23

735
339
378

349
2t4
937

2 063

9l
s75
30s

l p2s
'4t2

149
136

329
351

t207
2 951

l2s
712
548

I 368

268
285
677

I 940

105

564
342
6+e

160
l9B
284
947

15

2'r2
ztJ
751

439
698

I 154
3lt8

276
bgo
813

I 871

36s
210
160

242
lr4 I

s3 I

,r0
242
19.4

10048 I

rlümmcrbcsclUguns

Bundesgcbict
' davon:
Schleswig- Holstein
llambur.g
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Rremen
Ilessen
'r1ürttemberg- Baden .
Bayem

Rheinl and - PIalz
Baden
Württemberg- Hohenz.

?6t

29
65
44

23t

l4
64

r60
94

2A

24
t2

,2

I
I

;

18

I
,
0

6

0

2

2

4

l

56

2

3
t?

b

l5
2

5

I
I

76

4

4

24

3

17
6

6
I
l

l0t

6

6
10

2A

3

7

t7

2

2

I

274

t7
28

l2
83

l3

it

146 *1

_l
I;

t7
I

-I
?
4

-l
rl

3 310

I

6
3l

3

27
t8
96

7

29
4X

3l

;
62
l6

I
21

77

40

t3
5
9

I
I

7
I6

1

-79-

t;,



noch: Vll Geleistete Arbeitsstunden Ces Bauhauptgewerbes Juli 1950
b; l[ohnungsbauten

l).in allen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

Land'
ins -

gesamt

davon in Bctrieben mit . " . . . Beschäftigcn

2- 4 5-9 (r-e) l0' 19 20-49 50-99 lm
- 199

200
- 499

500
- 999

I fi)O
u. mcbr

(50
u. mehr)

I , 3 4 5 6 7 I 9 t0 ll t2 l3

Insgcaüt

Bun de E gGbl G t
davon;

Schlcswig - Holstein
Hamburg

Niedereachscn

Nortlrhein - Westfalcn

79 662 7Gt

35

23

85

245

t 16{ 1043{ 16 361 t2472 1r 612 t3 gto I 105 u"'l
192

s44 I

s7e I

1816 

|

239

670 I

6s7 I

rr34 
I

210

le4 i

t1A I E:t§ 31777

3 895

2966

l0 028

24 501

185

94

s78

t77l

390

202

t274
3 413

610

319

I 937

5 429

620
306

I 898

4 028

990

s63

2754

5627

893

589

I 733

4 2Gl

590

521

963

2674

124

164

415 299

I 675

I 778

3 439

9 417

Bremen

Eessen
Württemberg ' Baden

Bayern

t6t7
6588
7 065

l4 s56

3l
50

t00
89

76

481

626
584

168

lm5
I rl2
I 402

275

1 536

1 838

2 075

225

I lB5
926

2 03t

356

I 290

| 425

3 639

336

I 067

I 046

2675

186

591

897

2 048

761

2 577

2 876

6 811

2/
o7

l9
I

l6

Rhelnlend - Pfalz
Baden

W0rttemherg - Hohenz.

4420
1994
2032

34

23

48

zlE

7

4

20

73

408

162

199

749
375

344

I 191

560

591

908

382

363

I 054

5ß
445

703

307

278

324

t50
16l

7 3ll

I 267

543

633

Ncubu

Bundeegcblet
davon:

Schleswig - Holstöin
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

t9 79:r 2 E:t6 7 133 70 227 I 604 14 dlt lo02B { 99{ I 397

t7
64

367

698 25 323

3 034

I 661

7 586

17 416

9l
23

327

9ll

231

83

943

2215

329

110

1 290

3 199

440

196

I 466

2906

833

3s7

2r78
4 200

744
375

I 363

3 124

sl2
334

77?

I 986

I
272

448

I 433 201

1 432

998

2 6si
7 111

I Bremen

1 r.""..
I wü.tr".b.rg - Baden

1254
4926
5 685

11488

l6
t7
45

32

30

266

396

328

245

94

125

96

696
831

9s2

541

288

257

142

979

1 272

I 312

162

893

759

509

2A4

956

I 182

2 933

259

810
904

2221

t77
ßl
783

r 733

s88 I

5?O I

tra 
I

,?o

re3 I

2t9
L

215

666

i ocs,

2 472

5 734
Bayern I s95 .287

Rheinland. Pfalz
Baden

3 467

1627

I 649

l5
9

20

ilIt

28

l9
65

172,

801

391

402

676
304

297.

898

4ß
368

588

280

25s

284.
r30
134

I 794

7A

187

186

688

I 092

486

582Württemberg. Hohenz. -

Inrtrndlcttung

BundcsgGblct
davon: f

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

19t69 2??JE 3301 6 134 ??Jil 401? 290[ I 2Er

L 
''| ":

| ,*l
| 

'äl ;
?Llrolrl2r

l"lBs? l-
I to-r

6454

861

I 305

2 442

7 085

94

7l
251

860

159

l19
331

I 198

281

209

647

2 230

180

ll0
432

I t22

t57
206

576

| 427

t49
2t4
370

I 079

272

l3I
393

243

780

. 787

2 306

95

479

4M
I 077

Bremen

Hessen

363

1662
I 380

3 068

l5
33

JD

57

M
2ls
xto
256

163

68

74

72

309

281

450

133

557

566

763

63

292

167

72

334

243

706

156

63

77

77

257

142

454

9

I30
t14
315

a2

l2t
236

Württemberg.- Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Bcdclr
Württemberg - Hohenz

953

367

383

l9
l4
2A

208

a7

87

s90

169

189

232

78

66

40

20

27 I

175

57

51.

115

,1

23

-80-
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli I95Lt

noctr: b) ilohntrnEsbauten

2) in industriellen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

davon in Betrieben mit Bemhäfti6en

r00
199

I 000
u.

500
- 999

rns
gesamt

2-4 5-9 (l-e) l0-19 20-49 50-99 200
- 499

(so
u. nrehr)

I3I 2 3 4 5 6 1 I I l0 ll t2

Land

Bundesgcbiet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - IIohenz.

Bunilcsgeblct
davdn:

Schleswig - Ilolstein
Hmburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalm

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinlmd - P{elz
Baden

ffilrttemberg - IIohenz.

Btrndcsgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westlalen

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

WltrttemberB - IIohenz.

16{33

3z+
809

I 943

5 194

1

2

4

l16

I
I

29

ll
4

30

2

3

;
I

;
,

,2

4

I
I
3

,

I
I

I

;

;
I

341t t I05

246

123.

413

I 148

156

189

602

t324

384

4l
I6

2ld/l? t25g

Ncubür

rl 65

Inlgcalmt

147 4W

l9
299

421

I 4t2

14 292

421

735

I 526

4 555

465
I 324

I 154

2 911

932

150

119

11437

376

3.74

I 189

3 386

433

I 128

I 015

2 479

16,,2

77

65

DI
472

30

t38
/b

259

l6l
I9
33

872 r3ü9

t21
90

372

t36

299

,
3

34

J(

I
I

13

17

24

6

90

130

518

I 488

t24S
3278

I 103

172

159

2

I3
5

44

2l
l3
ll
64

9t
346

108

502

135

274

353

698

308

38

28,

455

477

841

230

402 I

413 I,*l
,?o

741

239

2rfr

322

249
I

2t6
548

9

I
3

224

79

305

817

7?l

o,

44

108

331

140

9l
505
948

127

208

312

593

77

9

l2 946 l6 219

22

5

66
85

t4
6

I
43

I
2

82

1

,
21

20

I
6

3

26

;
I

65

0

I
l8
l8

5
,

l8

I

lü|

2

I
24

45

7

7

3

2t

I 16r

60

43

215

320

l9
89
g

t94

75

36S2

t2
187

3ls
I 096

I 1{7

17

64

324

512

62

6$

,;

459

424

I 49I
3 8ll

467

t229
I 080

2742

3 {t7

65

385

452

I 383

76

279

94

401

317

39

l6

239
f

196

287

941

150

tsz

l2s
l8
3l

l#

t7
q,

78

152

II
49

2t
65

36

I

,at

29

2A

ar?

l6
98

97

376

809

130

1181

InatmdEetmg

0

I
2

2

2

;
I

;
I

t:2 t!2

7

I t2,

106

316

2 855

45

361

337

I 169

32

196

139

432

2a:2

107

26

48

rp
20

"l

-l

9

$l
541
ßsl

T
rl

l3t

;

35

I

5l
259

165

536

162

22

7

I

ll
l4

6

2

t2

I
7

2

18

l5
67

l4
l0t

67
,

8

66

4l
I05

I
0

5

l I
1

I
3

,

I

36

,_

123

20

13

-8I-
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noch: VII Celeistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli l9S0
noch: b) Wohnungsbauten

3) in handwerklichen Betrieben

1000 fubeitsstunden

L and
tns

gesmt

davon in Betriebcn mit. . . . .. Bescheftigten

I 2-4 5-9 (l-e) l0-19 20-49 50-99 100
199

200
- 499

500
- 999

r 000-u, mehr
6o

u. mchr)

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2 I3

Insgesrmt

Bundesgcblct
davon:

Schleswig - Holstein

llamburg
Nicdersachsen
Nordrhein - Westfalen

63225 760

35

23

8s

244

3t
50

100

87

34

23

48

2t7

I

4

20

73

5 136 r03ß 16 214 ürroo l7 030 loa12 5000 r73E 

I

173

24sl
2?2

4s7

I

2rs I
210

377

I

nel

435 17 485

3 07r
2157
I 085

l9 307

184

92

573

l?6?

389

201

t245
3 381

608

316
I 903

5 392

596

300

I 808

3 898

9t3
498

2 461

5 155

647

466

I 320

3 055

434

332

361

I 350

I 254
1043

1'913

4862

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

I 099

5 100

5 820

11278

76

479

625

572

166

994
I 108

t3?2

273

1 523

I 833

2 031

204
tt72

915

1967

326

I t52
I 350

3 380

245

721

938

2173

5l
317

#4
I 350

p6
I 253

I 722

3 900

Rheinland - Pfalz
Baden

3 317

r822
I 873

407

162

199

749

373

340

I 190

558

587

899

381

360

893

490

412

335 335

393

514Württemberg - Hohenz.

266

262

t27
133 I

Neubru

Bunde s gc bic t
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

46tt? zc20 7 06E

231

a2

925
219?

10 145 I3,rg 1346? 827A 4 0r8 1 302

I
&
I

250 13 886

2375
t237
6 095

13 605

90

324

909

328

108

I 269

3 179

418

l9l
I 400

2821

773

314

I 963

3 880

520

296

t'058
230[

372

243
o1,

I 038

I I 056

624

I 463

3 725

85

133

380

Bremen

Hessen

Wüntemberg - Baden

Bayern

747
3697
4 605

a?46

l6
17

45

3l

30

265

395

321

95

691

a29

934

141

973

I 269

I 286

148

887

751

I 466

265

867

I t28
2739

I83
531

8r0
I 820

50

253

471

I 140

233

970

I 457

3 255

186 |
t76

Rheinlead - Pfalz
Baden

2526
1 477

| 497

l5
9

20

rß

245

94

I2s

s4l
287

256

801

390

401

«9
303

295

773

428

337

283

2il,'
23e I

ll5
106 I

295

,;l :
28:)

356

464Württemberg - Ilohenz.

Irlstüüctzmt

Bund e Bgcblc t
davon:

Schleswig - Holstein
Ilmburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

16:ttl 2 316

94

70

249

858

3 250 6 069 3 151 0r6t 2 136

t2?
r70
262

748

912

62

.89
89

312

n"I

9
160 

|
9.9

n
I

,NI
6,4

82

I

E' 3 599

796
920

I 990

5702

28

l9
65

l7l

158

l19
320

I 184

280

248

634

2 21s

r78
109

408

1077

140

t84
498

t275

198

419

450

I 137

Bremen

Hessen

W0rttemberg - Baden

Bayern

312

I 403

I 2r5
2532

l5
33

55

56

l9
t4
2A

46

2t4
230
251

7l
303

279

438

132

550

564

745

56

285

t64
501

6l
28s

641

62

t90
t28
353

I
64

73

210

63

283

265

645

Rheinland - Pfalz
Bcden

WErttemberg - Hohenz.

791 389

168

186

52

;:l

52

37

50
345 t2
376

162

68

74

208

86

84

230

78

65

120

62

75 2?l

_82-



noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

c) Landwirtschaltllche Bauten
1) in allen Betrieben

1000 fubeitsltunden

davon in Betrieben mit Beschäfti6en

200
- 499

500
- 999

I 000
u.

(so
u. mehr)2-4 5-9 0 -e) l0-19 20-49 50-99 100

- 199

ins -
gesamt

I 9 l0 u 12 l3q 3 4 5 6 7I

Land

Burldcsgeblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedcrsachsen
Nordrhein - Westlalen

Bremen

Ilessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland: Pfalz,

Baden

Württemberg - Hohenz.

BundesgcblGt
davon:

Schleswig - Holstein
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen '
Hessen

Wilrttemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württepberg - Hohenz.

Bundes gcblet
davon:

Schleswig - IIoIstein
Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

to+27

l!07
4l

2870
I 539

54

873

745
2226

467

283

322

6 196

555

t770
I 026

2 610

t65
5

687

337

,
269

203

640

t30
73

99

1 579

lnagegrIIrt

4 997

341

10

I 257

672

3

440

460

I 150

2209

187

2

727

307

0

200

a2

519

{13 t62

t47
l5

I

I
72

l4

-3

362

64

I
85

80

3

t4
22

6l

l6
4

12

AI

72n

108

b

183

t27

4

125

a2

355

69
28

33

92

39

54

1eil

135

4

45'
298

I 70t 65

t4

I

3

47
_t

I

-t

t2 I 516

285
,,

415

223

l16
95

9I

9m

37

219

158

0

66

84

229

49
28

30

0

23

6
69

ll
24

ÄJ

92

6

7

23

I3

4l
I

lt6
37

0

5

l6
t7

I
148

I9l
441

1 074

t94
7

471

337

38

t7
l3

3l
ll
20

l5
7l
40

127

47

108

121

202
:
49

24

20

992

'149

19

274

167

17

&
92

140

524

136

3

141

56

257

192

215

T

I

Neubeu

2 s71 | 1462 1 17r

149

33

ll
5

NA

100

3

106

93

l3-
45

35

90.

27

ll
I

"oi
I
2

_?7
34

,
26

5

37

6

4

9

9

2t
498

438

t342

259

127

138

20a
156

184

4vtl

452

l9
I t00

513

33

375

307

884

szl

35

I
93

24

0

l8
50

52

I
20

20

98

4

235

t40

I
82

107

212

67

67

6l

84

2

431

224

I
ll0
84

240

57

I
228

95

0

72

2t
r96

127
I

673

395

214

I
5A
277

130

I
499

2t2

0

r28

6l
323

3

ll
t7
38

49

40

64

5

2

12

l7E

128

t0

{9

,:

I
159

I19
400

76

37

46

I 031

8l
3

256

ll3

,1
230

219

646

InstrndsetaEg

2 426 717

3;
232

3

76

66
233

;I
1,3

l4

I--t

3

T

-t

7a

l9
5

1t?t

I5

-t
45

l6

,3

5

23

II

:

t3,l

45

7

t47
85

I
49',

I6
t22

6

?

t2

3

4

5

128

69

81

6l
l9
28

3l
20

26

3

32
,9

16

lz

,
21,0

241

504

,
5

2

30

44

29

62

17

2

4

54

36

53

129

123

134
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L-en d
lna

gcramt

davon in Betricbcn mit., .. . . Beschäftigten

I 2-4 5-9 (r-e) l0-19 20-49 50-99 100
D9

200
499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mchr)

I 2 3 4 5 6 7 I I 10 lt t2 l3

IDrSGrrEt

'BundcBgcUlct

davon:
Schleswig - Ilolstein
Hambug
Nicdersachsen
Nordrhein - Westfalcn

r 081 2

;

;
I

22

5

%

;
5
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;
5

2

o

28

s7

8

25

9

I

t2

I

l

lal 213

25

(c

25

ms

30

68

63

3

4

0

l6

l6

3,t? 6ü

l4

;

12

-.

831

r8l
23

35t
r78

6

7

3l
6t

ll2
,

139

l4

167

t6
282

103

Bremen
Hessen

Wtlrttemberg - Badcn

Bayern

47

54

8l
97 l4

o

l3

;
6

t7

4

2

l5
t7
2l
t2 I

29

;I
l5
47

I

I

47
44

75
,to

Rheinland - Pfalz
Baden

44

l3
t2

I I
,
I

22

l
3e

10

9

508

2

9

9

ffiirttemberg - Hohenz.

NGub.u

Bundesgeblet
davonl

Schleswig - Ilolstein
Hamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Weltfalen

66?

s7

l6
230

145

t7
27

64

64

l0
l0

1ti

0

0

;
0

t2

;

2t

;
4

;

33

;
4

;
19

;

3t

I

t4
6

;

l

91 1t5 139

2l

34

53

r6t l9

t4
3 25

37

2l

46

16-
192

83
;
32

4

5

l0

2

,
l2l

9

Bremen
Hessen

r Württemberg - Baden
Bayern

l3
ll
2l

7)

l9

l

3

4
I

17

23

59

29

24

t0
9

6 2

33

I

I

l0 l0

5

9

5

I ,

Rheinland - Pfalz
Baden 9

Württemberg - Hohenz. I

Irrt trdrctmr3

BundcsScbl.t
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

2

;

;
I

l0 7

I

t9

;
I

,
0

9

1

22

0

ll
3

I

;

I

-

rÖ tt 70 16I ,16

;

l2l 323

121124

7

t2t
33

o
a

l6
9

0 9 Il2

;
4

2

6

5

J

;
l0

;
6

ll

l8 ;
205

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden
Bayern

30

t7
33 4

I
I

,

4

;
I
7

2

l3
l4

I

30

21

16

11

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg -.Hohenz

14t7
3

2

:l
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noch: VII Geleistete fubeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: c) Landwirtschaftliche Bauten

2) in industriellen Betrieben

I 000 Arbcitsstundetr
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L and

lns
gesamt

davon in Betrieben mit. ., . . . Beschäftigen

I 2-4 5-9 (l-e) I0-t9 20-49 50-99 100
- 199

200
- 499

500
999

I 000
u. mehr

(50
u. mehr)

I , 3 4 5 6 7 8 9 l0 II t2 l3

Insgcsrmt

BundeBgebiet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

I 346 411 195.2

t3s
4

449

298

2ß2

165

5

680

,
267

203

627

r30

73

98

I 55E

84

2

424

220

4945 2tt?

179

2

702
298

0

199

a2

507

9l
38

54

1427

122
.l
485

206

I 564

t88

4N
276

6t2 l!t:t 20 685

426

-18
2 519

r 36r

41

I
ll5

37

341

10

I 244

667

83

5

I08

102

-34

I
t7
t7

;
I

;
I

3

118

6

133

120

Bremen
Hessen

Württemberg - Baden
Bayern

?

819

664
2 129

0

23

66

68

ll
24

25

I
148

19t
427

J

438

4@
I 122

4

1t8
76

3.38

65

28

3l

54

l9
n5

l0

45

;
46

162

Rheinland - Pfalz
Baden

423

270

3r0

5 529

ll5
93

9l

256

190

214

ll
10r
sl

4

3l

1I
14

t1Württemberg - Hohenz,

Ncubru

BundcBgebiet
davon:

Schleswig - Holstein
I{amburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westlalen

92

6

EE8 2 538 10E0

146

360 102 ut

I

;
0

3

484

103

3

82
84

498

,6

I 540

88I
23

l3
2t7
158

127
2

664

391

3o;
200

3
1'

6l
tt2

75

J

69

28

6

l1

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden
Bayern

4

471

374
7 278

0

5

t6
t7

;
84

219

I
159

Il9
391

I
230

219

627

0

t28
-61

317

;
t7
2A

34

l4
83

41

33

111

Rheinland - Pfalz
Baden

232

t17
128

3

4

5

49

28

30

76

37

45

128

69

80

60

l9
28

36

t7
l3

I

I

I
12

7Württemberg r Hohenz.
l0

.l

143

I
2

39

30

20

5

32

,
3l

Instrndrctamt

Bundcsgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

3 Et?

328

t2
9?9

480

3

348

»o
851

319 I 06{

98

4

140

I
82

t07
n8

to24 2 407 7At {E4

3

5l 7

I

I

;
2

201

15

3

51

36

35

I
92

24

8l
J

2s6
ll2

214
o

580

276

57
.I
2t7
92

42 6

I
ll
6

t3I
76

Bremen

Ilessen
Württemberg - Bäden
Bayern

0

l8
50

5l

I
20

20

I
r08

84
236

54

36

53

I

208

241

495

0

7l
2t

tm

I
46

15

lr5

;
13

51

Rheinland - Pfalz
Baden

66

65
6l

128

121

134

3l
l9
26

,
I

3
,
44Württemberg - Hohenz.

t9t
ls3
182

29

ll
l8

3

5

l7

noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) Landwirtschaftliche Bauten

3) in handwerklichen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Barrhsupl*.*,erles Juli 1950
d) cewerbliche und industrielle Bauten

I) in allen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

Land
lns

gesamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

I 2-4 5-9 (r-e) l0-19 20-49 50-99 100
- 199

200
- 499

s00
999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I 2 J 4 5 6 7 I 9 l0 ll 12 l3

lnagcsrmt

Bundergcbiet
davon:

Schleswig - Holstein
Ilamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

34 t84 79 Jr5

24

l4
86

284

I 700 2 494 2E25 6t/l7 6489 6 167 63?0 2§2 1 t10 23 718

I 054

I 471

3 516

t2691

3

3

t0
22

59

43

201

600

86

60

297

906

l15
8l

368

I 003

2t7
166

779
2074

2t4
,a1

693

2 417

244

347

645

2266

178 636

I 164

2 072

I 708

401

514

2 086

139

220

1246 693

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

699
2 830

2977

6ll2

0

8

8

lt

ö

4

5

60

59

8l

2t
t54
157

248

26

222

224

340

36

254

t98
437

108

486

471

903

t2t
s59

464

I 004

190

588

508

886

2t8 529

I 868

2 084

4 432

340 J

ä:l
J8l
232

I 676

Rheinland - PIalz
Baden

Württemberg - Hohenz

2 lll
828

s95

64
t7
21

128

43

46

917

199

63

7l

l8l
7l
8l

373

145

125

s07

l18
t15

280

il7
96

57 I I 358

549

318

314

l07

Neubm

Bundctgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

22471 26 314

7

5

39

ll0

,
29

30

40

35

7

l0

I 257 I 673

62

35

231

s66

2t
150

143

264

r06
4I
54

3 t62 4 180 4 0t0

146

l6t
384

I 415

4261 2t67 t?,,t 15979

694

796

2 170

7 608

I 34

l5
t2l
301

42

20

162

417

120

83

504

I 166

t46
t62
431

I 456

178

20e I

3r4 I

r34s 

I
164

470

658
1 273

5 459

;
6

4

3

4

3

I
2

126

t44
901 342

Bremen

Hessen 
-

Württemlerg - Baden

Bayem

497

I 864

2074
434t

l0
8l
87

.146

12

114

120

190

70

306

319

574

80

332

339

702

332

108

92

2 300

68

Il5
262

961

150

396

412

628

278

579

771

2f8
162

..rl

*, 
-|

545

394

I 294

1 492

3 313

Rheinland - Pfalz
Baden

I 359

657

4lr

66
29

104

37
39

251

88

8l

219

86

83

34 7 898

491

237Württemberg - Hohenz. 62

Inatüdsetamg

Bondesgeblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

t2att #l 401 7E3

25

28

80

299

I 237 lltz z?.an

97

83

275

908

2ß7 ,r 100 

|
0

ß21
200 I

*rl
54

621
30r I

27sl

I

224

715

l3
?6

345

tl9 7 739

360

67s
t 346

5 083 I

2

3

I
6

t?
9

47

174

44

40

13s

489

53

46

137

437

98

r86
261

8sl 351

166

506

799

3 249

Bremen

Hessen

Württeürberg - Baden

Bayem

202

966
903

l77l

0

4

5

7

3l
29

4l

ll
73

70

102

14

108

104

150

l5
104

55

173

38

t80
152

J29

4l
9ra

t25
302

40

t92
96

258

ei
70

,ttl

,-l

135

574

592

111t)

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

4

,

62

t4
l9

95

26

32

75

30

27

t22
57

44

460

58

81

752

l7l
184

29

l0
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175

t0
23

6l
3l
l3 45

13t
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: d) Gewerbliche und industrielle Bauten

2) in industriellen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

Land
ins -

geaamt

davon in Bptrieben mit. . . . .. Beschäftigten

I 2-4 5-9 (l-e) I0 -19 20-49 50-99 100
- t99

200
499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I 2 3 4 5 6 I 9 l0 lr t2 l3
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Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen
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;

;
I
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0

J

4
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l0
t2
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t20

2

l9
l0
33

2t

,
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48

36

l6s
501

t2
99
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5

2 68E 3 E25 !3:t6 I

I0, I
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I
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6 959

I
4
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I
4

28.
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83
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I 036
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235
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I39
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Bremen
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Württemberg - Baden

Bayem

446
| 402
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3 062

;
I

I
2

12

:

I
I
3

t4
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269

t44
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l6t
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345
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.32
24
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I20
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'*l 676

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

I 295

375

94

I 4 338

t4
?

571 I 179
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29?

I56
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davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

l2 015 0

0

;
0

a

;
I

4l 45 1:l)

9

I
t9
63

I
I
7

26

648 I 719 3 539 2072 r 201
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t1 172

' 269

526
I 033

4231

4

t5
7

4
17

I

l9
l6

127

239

63

63
r8l
599

t09
189

267

I 136

126

241

498

870

3 921

139
q98

Bremen
Ilessen
Wlirttemberg - Baden
Bayem

337

I 004

955

2 390

I l0
62

48

45,

67

l0
5

459

29

20

38

262

2

37

l6
23

24

:

39

t@
90

250

234

33

7

969

n
56

9q

417

l3
109

54

76

t22
zfi
224
259

218

[Et
503

288
I

97

325
934

898
2 308

I
II 1t 65r 545

Rheinland - Plalz
Baden
Württembeig - Hohenz.

875

349

46

2 2 I

-l

., t7
2l
22

347 798

339

40

285

ll

Inlt DdEctant

BundGBgcblGt
davon:

Schleswig - Holstein
Ilamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

ta72 I

;

;
I

t

0

3

3

32 123

I
4

25

57

I
n

3

7

,i

I

Itt4 I 797 699 519 5 258

t.t0
350

595

2728

I I 59

l15
r86

583

0

142

l7l
681

;
65

344

79

326

521

2 396
;
l0

11

13 35t

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

109

398

416
6?2

;
I
3

.,

39

t09
3l
86

54 106

349

396
637

;
I

1

38

245

189

6t
lss I

It- 
r

Rheinland - Pfalz
Brle.
Wilrttemberg - Hohenz,

4m
26

48

I 104

l
53

ll
2 s81

20

4745

24

I

t3l

-87-

1

,

I
I
I



L and

ins -
Besamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

I 2-4 5-9 (r-e) l0-t9 20-49 50-99 t00
199

200
- 499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2 t3,

Ilrsgc!rnt

Butrdcsgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hambqrg

Niedersachsen
Nordrhcin - Westfalen

16 90? 78

3

3

l0
It

0

I
I

l0

703 r636 2 417 25r2 474,ü 3 Eor 2taz ,o* 
I

59
70l

92
273

t

847
217

2@

;l

,r, 
I

69
,0[

52

2t2

I

60l
ls7
184

,l

lll 7 288

675
595

I 888

5 739

24
t4
8l

280

58

39

178

583

85

56

269

885

t05
69

324

883

t69
130

614
I 573

t3l
158

413
I 381

116

lI2
176

316
3<lo

681

2 391

Bremen

Här=u.
Württemberg - Baden

Bayern

2sq

I 428
l@6
3050

5

60
58

8o

2i
153

ls5
236

25
,,,

326

34

235

188

404

96

387

407

BBs

69
290

320

678.

,e'
2tt
253

541

98

585

790

1.487

Rheiiland - Pfalz
Baden

Wlirttemberg - Hohenz.

816
453

501

7

3

4

63
17

2l

125

43

46

t76

34

lt
t06
294

9

8t
86

135

64
D
27

195

63

71

160

7l
79

282
t29
120

t79

t08 I 72

lo6
II

179

190

231

Ncubeu

Bundcagebict
davon:

Schleswig - lfolstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

l0 4t6 26 310

5

37

109

2

D
I
n

35

7

l0

393

t7
9

44

,l7l
3

3l
29

40

28

l0
ll

I 212 1529 29ta

l0l
67

927

2 {61 I tzS I5 4W7

42s

no
I 137

3 377

I 42
16

145
,lo9

,53
27

olo

503

83

99

2g
857

77

4l
l0l
469

cro

tfr
403

I 538

Bremen

Hessen
Württemberg - Badcn

Bayern

160

860
Iu9
I 951

;
6

4

3

4

3

I
,

11

114

118

179

m
142
136

238

60

244

271

€529

4l
t72
249

452

z)
128

I88
369

69

360

594

1 005

Rheialand - Pfelz
Baden

WEittembcrg - llohenz.

ß4
308

365

102

37

39'

98

4l
53

t84
78

76

I E26

68

63

237

646

100 1N
ti2
197

/J

85 l
77

6ll

lnct ndEctatng

Bundcrgcblct
davon: ;

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedcrsacheen
Nordrhein - Westfalen

6 541 t2 ?60 I 205 1029 1 340

ß
59

163

s24

28

ll8
ir

22.6

tüt

39

7l
,c

28

I
83

65

t72

trrl

50 
I

40

6l

I

24I
60

84

I

16 2 481

87
180

278
,8 53

250

325

75t
2 355

2

3

I
l6

24

a)
?2

289

4fr)

40

124

476

52

42

tt2
380

Bremen

Ifesseo
Württemberg - Baden

Bayern

93
,568

ß7
I 099

0

4

5

6

4

2

2

ll
72
69

l0l

t4
107

103

147

93

26

32

I

t4
93

52

6

62

30

26

36

143

136

304

29
'22s

196

482

Rheinland - Pfalz
Baden

6l
l4
l9

79

,:l
7e
38

34
Württemberg - Hohenz.

332

145

136

98

5l
44 nI

noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: d) Gewerbliche und industrielle Bauten
3) 1n handwerklichen Betrieben

1000 fubeitsstunden
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
e) Verkehrsbouten
I) in allen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

^ davon in Betrieben mit. . . .. . Beschäftigl.en

5-9 (r-e) l0-19 20-49 50-99 r00
- 199

200
- 499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

ins -
geaamt

I 2-4

6 8 9 l0 ll t2 l3

Land

I , 3 4 5

InsgeBlmt

916 3 äEE 4 5tE r22l 4 01tBundesgcblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersa'chsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

Bundcsgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen

Wilrtterrberg - Baden

Bayem

Rheinland - Pfelz
Baden
Wilrttemberg - Hohenz.

B-uDdc!gcblGt
davon:

Schleswig - Holstein
llamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen

lfessen
Wilrttemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

2t4t?

I 364

768

2 983

5774

752
2023
I 844

3727

E 696

30

,

;
6

c

3

3

5

I

240

5

I
24

68

I
32

23

33

40

6

77

3

22

646 1350

55

43

187

542

13{0

82

73
qa,

368

733

70

26

128

270

431

;

247

15598

I 099

627

21,10

3 615

2l
l3
7l

244

3

6l
7l
62

7l
l8
ll

-28

t4
100

318

182

84

566

t2»

l8
322

ztc
e58

266

t66
52

1602

rir

264

548

'5

128

r3l
l8I

37s

l3a
612

I 392

393

256

859

tt62

33I
r5t
586

742

4

98

97

98

116

.24
19

12

I
37

111

l3
Ilt
79

143

72

ll
IO

I5t
384

571

975

64

5r8
358

672

286

150

482

#l
343

697

I 494

I 393

3 128

215

216

s68

539

328

122

30

25

tz?

26

5

63

202

I
3l
36

75

50

l9'
l5

I
33

31

42

48

10

I

12

80

43

68

3

65

66

56

39{

t2
12

42

157

3

3?

48

32

36

l0
5

0

24

l5
22

,a

4

5

1?79

235

131

t04

159

I07
379

336

I 974

864

319

232

6 236

461

315

812

I 275

205

566

563

I 517

249

164

1Q9

9 362

638

312

r 318

2 340

492

, 928

830

I 611

615

155

123

Neubru

335

105

Iilß

73

189

2A2

2 too 607

610
344

I t76
2 136

2t2
758

761

I 815

520

t267
I 083

I 912

215

65

218

502

6

;
2

I
0

I

;

2t2

9

I
29

87

292

88

I
I
I

ll

2

I
17

46

0

24

23

30

33

135

t42
291

89

67

22

52

160

230

352

120

lt8 I

,rl
9?

26l|

153

ll4

440

284

160

l3

z

lG! 581

16

13

63

207

68

14

10

827

29

38

124

340

68

70

6l

99

224

34t
623

t67
6I
43

35

I
6

93

9l
,a

u3
7S

ZJ

lnBtlrdscrqng

tz7fi

754
424

I 807

3 638

A

t

4̂

4

3

2

5

t 9E6

7l
6l

302

751

2EOg

160

73

394

890

3247

234

149

480

826

244

199

;

159

78

397

460

12

47

144

l3
t94
t44
177

3l
383

216

381

362

259 I

l?l I

3so 
I

,?l

7sl

62
I
o2

98

928
255

168

t97
83

I
l1
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Land
ins -

gesamt

davonin Betrieben mit, . . . . . Beschäftigten

I 2-4 5-9 (l-e) -10 - 19 20-49 50-99 100
199

200
499

500
999

I 000
u. mehr

(50
u. mehr

I , 4 5 6 7 I 9 l0 ll 12 l3

InEgcs.mt

Bundesgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

l3 250 I

,

;
0

7

:ö
2

49 57

:

224

26

l0
42

4

9

l3
t3

28

I
5

I 266

9l
l6

242

457

9

l0l
62

96

26'/l

273

93
467

766

3740

287

n8
7ß
856

36rt rDo a;tl

;

247

Il 699

I0l2
s58

2086
3 149

5 330 I

149

s23 i.l
688 l

890

532
I 785

2 595

is 17

20

82
?3

238l8

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden
Bayern

553

t224
I 049
2 34L

3

0

4

45

257

l7t
339

t42
D6
367

536

EI

3ßl
2nl
7s2l

x, 5zl{)

1111

974
2 228

I 2

I

215
I

2t6

Rheinland - Pfalz
Baden

959

l4s
174

I

145

33

l4

202
42

5

233

44.
49

r ztl.

90

78

330

2D

.3{3
I

35a

778

111

155
Württemberg - Hohenz l0l

Neubru

Bundc!gGblct
davon:

Schleswig - Holstein
Ilamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen

Ilessen
Württemberg - Baden
Bayern \

5o,/t 0 1 22

3

7

23

3

8

;
2

90 46E

49

7

106

182

909 I 296

86

73

160

248

7tt üt2

,1

88

4436

385

»4
800

I 087

0

0

0

I

l2
4

l6
92

l4s
62

154

243

70

26

128

321

283
670

875

164
432

353

I t22 J

2

I
2

6

9

;

I
31

I7
4l

I7
45

28

tt2

43

ll7
t22
t77

102

841
661

ß61

I
,.,

22'l

153

ll4

t62
399

330

I 069256

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

276

55

49

26

6

2

79E

42

9

136

275

8

70

45

55

76

22

5

68

t2
I5

l5
236

49
42

InatrndBGtzu[g

I Bundcrrcbtct
I d.,o,,
I Schleswig- Holstein

I 
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

EAß I

;

;

6

;
,

27 34

2

q

13

3

0

I

6

13E

l4
6

26

54

I 7{t 2ßt

t97,

130

398

627

99

179

245
359

165

3.2

34

2ß2

244

76
363

440

172. 190

;

159

7 263

627

264
1.286

2062

2 128

3l
307

523

;
47

ll0

569

249

t 1I5
I 720

6

ll

Bremen

I{essen

Württemberg - Baden
IJayern

389

792

696
I 2t9

I 2

6

ö

7

7

4

28

212

143

227

23l
2se I

ls4 I

3'6 

[
25I

7sl

62
röz

378

712

644
I 159I 98

Ilheinland - Plalz
iJaden

683

m
125

t6
I

t26
20 I0

542

62

113
IVürttemberg - Hqhenz.

lI9

t2

rroch: VII Geleistete Arb.eitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 195ö
noch: e) Verkehrsbauten

- 2) in industriellen Betrieben

1000 fubeitsstunden
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

.. noch: e) Verkehrsbauten

3) in handr,r'erklichen Betrieben

1000 Arbeitsstunden

Laad
ins -

gesamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

I 2-4. 5-9 0-e) l0-19 20-49 50-99 100
- t99

200
- 499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I , 3 4. 5 6 7 I 9 l0 II t2 t3

Insgcsrmt

BundGBgcblGt
' d.ron,
Schleswig - Ilolstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

tmz

352

2t0
897

2625

2s I ztt 50? 859

23

14

83

298

llz2

D

145
,165

2322

9t
68

324

842

I
221
273

262

1934 l4?5 '*l
I

,l
63

88

I

r29
341

a
t28

;l

,r, 
I
I

-l
29

T
l8

3nl
11.

94

;l

lrn 3 899

2

4

6

5

3

3

5

I

5

I
2t
6

l6
l3
58

226

102

45

lsl
626

t06
4A

r3l
306

209

95

345
I 020

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

179

80t
79s

I 386

I
3l
23

32

N
6

7

ö

59

7l
59

4

95
97

94

9

102

66

130

t9
261

187

333

9

88
204

439

,ol

'383 
|

419 I

soo I

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

409

394

rs4

63

18

lt

108

24

19

94
29

20

{33

I2l
133

38

t08
l8

E70

70

3

64
259

86

I

100

ssl

86
208

Neubru

B undc ! gc blct
davon:

Schleswig -Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

3 679 6

0

I
,

;
0

I

;

76 23,0

6

I
,,
80

21

23

27

33

I

s12

9

I
29

104

1

33
31

39

46
10

9

I 134

62
l6

t58
366

693

69
29

49

l0?

9

43

108

175

It I 800

225

50

376
I 049

3 l4
I

47

179

140
20

142 .

400
6

Bremen

Hessen
Württcmbcrg - Badcn

Bayern

48

326
408

693

I
I
I

ll

;
30

66

38

l9
l0

6E9

l5
32

98

286

9

73

36

64

56

l0
l0

4

97

n4
140

l6
90

ll4
179

43

167
233

448

Rheinland - Pfalz
Baden

Wlirttemberg - Hohenz.

164
229

nl

l3
2

2

l,r7

2

I
l5
44

23

l5
2t

27

4

5

67

85

25

l3
451
l?l

I

70

46l.

13

115

67

IngtrnrlcGtalrg

Bundeegcblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hemburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

4123 2?

,

;
4

4

3

2

5

367

t0
t2
36

t46

547 1 lEE

29

52

t66
476

106{

32

42

87

367

7E2

37

l9
a2

199

45
96

264

llt I l:lt

I

,T
34

54

I

rll
I

17

34

_tt_
_t

2 099

69

63
203

620

t27
160

52t
I 576

14
t3
54

194

Bremen

Hessen
Württenberg - Baden

Bayern

l3l
475
387

693

3

35
48

t32

3

62
66

55

5

t24
99

122

3

l?l
73

ls4

114

216
186

452

Rheinland -Pfalz
Baden

62
14

10

7't

'i I

73

93

10Württemberg -Hohenz.

245
165

43

30

l0
5

54

48

l3
30

el
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noch: VII Geleistete fubeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

_ f) öffentliche Beuten (bhne verkehrsbawen;
l) in allen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

Land
ins -

gesamt

davon in Betrieben mit. . . . .. BeschäItigen

I 2-4 5-9 (r-e) l0-t9 20-49 s0-99 100
- 199

200
499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 tl l2 l3

Insgcsamt

Bun dc! tG bl c t
davon:

Schlcswig - Holetcin
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfdlen

l9 370 25

I
3

6

0

2

3

4

3

I

351 935

50

l0
130

34t

I 311 r ?60

133

50

301

579

2l
164
9l

247

3 EE6 { 06t S atc 3r28 

| 
r2o3

L46

o00 12413

946
644

2ß5
6 475

l5
3

44

t40

67

14

177
,187

163

106

559

I 35t

278

l4I
5s8

I 419

159

t75
366

I 080

g) 59

125

428

s83

474

I 428

4058
379
9a5 186

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

585

I 549

I 532

3 590

2

30

28

'38

36

9

6

15E

6

I

67

l8
74
6l

l3r

20

106
92

t73

50

330

300

607

263
95

62

u2
351

277

585

243

65

39

t1?
2ß4

302

658

235

ls6 I

318 I

tru 
I

128

r28
räz ,

asz I J67

I,, 
_l

494

949
I 049

2 s63

Rheinland - Pfalz
Baden

I 001
385

198

84
l6
2A

m0

25
,

82
180

9

32

37

70

123

25
,7

95
,18

3l

149

73

2l

520

217

78Württcmbcrg - Hohcnz. l8

Neubru

Buadctgcblct
davon:

Schleewig - Holstein
Hamburg

Niedersachscn
Nordrhein - IVestfalen

t2..', t

;
,

0

I
I
I

:

666 to22

83

l3
r82
3I5

2t34 2 6tE 2 339

rl6
108

2D
683

9l
168

236

500

l»
59

n

2 o'o 

I
tl4

srl
30e I
_-,I
"oo 

I
132

135 I

20e I

403 I

I
93

18l

E2t

53

75

3s6

517

l;

339

I 412

600
398

I 582
3 921

31

3

106

249

103

47

315

740

153

123

366

879

383

335

979

2 617

Eremcn

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

962
I 048

2514

I
12

u
l9

10

45

49

90

I
ll0
57

140

28

201
205

407

58

214
l9s
432

8P

97

,:'l
-l

281

606
737

I 877

Rheinlcnd - PIdz
Bsden

Württembcrg - Hohcnz.

675
249

158

t2
4

,

,t3

ll
9

57

15

11

59

36

'19

r80
56

52

ls7
33

38

379
142

76

Instrndactz ong

Butr dc r tcbl c t
davon:

Schleswig - Ilolstein
Hamburg

Niedcrsachsen
Rhcinlaud - Westfalen

6936 1?

2

I
t

4

o

I
2

3

193 {35

25

I
48

16t

645

36
11

71

238

10

61
43

83

66

10

16

73E I 5t? t4m

125

l8
,192

540

I 0?7 I 0{6 375 83

5;

4001

346
246

883
2 554

9

2

2t
73

50

37

119

264

60
59

244

6ll

43

67

137

397

48

70

379

6

50

72

200
139

449
I 441

Bremen

Hessen

f,ürttemberg - Baden
Bayern

2s8

587

484

t076

9

42
24

6l

l3
54

34

to7

22

t29
95

200

83
39

l0

54

137

82
153

56

l16
«

ls8

103

sll
roe I

Ir3 
I

3.5

_l

55'*l-
n-l

213

343

312

686

Rheinland - Pfalz
Baden

Württenberg - Hohenz

326
136

40

4l
5

lt

36

12

12

n
t6
I

141

75

,I

I
t8
t7

t9

24

5

4

86

I

-92-
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: f) öffentliche Bauten (ohne Verkehrsbauten)

. 2) in'industriellen Betrieben

I 000,Arbeitsstunden

L and
ins -

geaaml

davon in Betrieben mit Beschäftigten

I 2-4 5-9 (r - e) l0-19 20-49 50-99 100
- 199

200
499

s00
- 999

1 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I , 3 4 5 6 a I 9 l0 ll 12 t3

InsgcsrDt

BundGs3cblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

9 131 o

;

;
0

6

I

3

I

:!6

2

I

17

42

3

I
10

18

I
I
1

4

3

ttl ?6t I 76a I 99I 261n I

r4s I

e3l

;rl
168

ls6 I

;äl
128

12 I

I üXr I 143

435

367

I 132

3 130

l4
t2
43

7l

%)

34

138

333

159

62
243

608

86

106

226

670

59

116

397 t86

390

320
941

2 708

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

362

648

598

I 765

I
7

3

l3

ll
2

4

9

5l
35

43

a1

72

5

47t

l8
27

69

200

9

36

l6
29

77
157

?7

t99

106

148

145

317

351

589

559

1 705
0

I

I
I
3

128

l3?
349

67

367

Rheinland - Pfalz
Baden

.514
144

36

149

25

I

t46
38

7

423

1il
,aWürttemberg - Hohenz.

Neubru

BundcagGblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hambur6

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

6l!t6 0

;

;

l1

2

5

16

3

5

6

0

;

l0t

ll
.5
26

35

0

6

I
l0

I
2

I

I 082 It4r 1E09 EOI tl7 5 557

292

246

764

I 980

I 87

56

t77

339

59

57

u6
435

l14
,18

296
,t8l

;
75

3Sr

260

214

664

I 739

;
I 133

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

277

431

417

I 301 I I

JD

85

60

t29

96

l0
I

6tz

1'

6

66

269

63

89

lt5
2s0

u0
126 I

t42 I,*l
T

DI

el
les I 33e

I

40 1

-l

208

389

QO
I 260

Rheinland - Pfalz
Baden
Wiirttemberg - IIohenz.

383

92

33

58

ll
5

128

29

7

6{7

t17

79

27

Instudsctarng:

Bundcsgcbict
davon:

Schleswig - Holstein

Hmburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

2975 o

;

0

I u 26 76 ß7

l0
7

69

133

l5
l9
I4

l9

l

t36

3l
45

@
36

33t t3

;

2 586

143

l2l
368

I 150

I
I
4

l2

3

7
.17

36

49

It0
235

130

106

277

969

I
5

/12

6

4l
46

Bremen

Hessen
Wllrttemberg - Baden
Bayern

145

217

l8l
464

0

I
I
2

J

I
1

I
,

3

I
I
,
ö

J

J

42
a,

t7
70

43

59

30

67

t8
9

I

58

30 I

s8l*l
3rs

_t

3r9

54

rs4 

| 
28

l-,, 
_l

143

200

159

445

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

53

l5
106

51

l3l
52

3

-9:l-

m
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: f) öffentliche Bauten (ohne Verkehrsbauten)

f,) in handwerklichen Beirieben

1000 fubeitsstunden

IrsgcmDt

r0239 :ta5 t99 I 269 2§4 I {21Bundesgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

Bremen
Hessen

Württemberg - Baden
Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

Bund c! tcbl c 3

davon:
Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen
Hessen

Württemberg - Baddn
Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

Bundcrgcblct
davon:

Schleswi6 - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen
Hessen

Wärttemberg - Baden
Bayern

Rheinland - PIalz
Baden
Wtirttemberg - Hohenz.

. slt
277

I 333

3 345

223

901

934
1 82s

447

241

t62

6 27E

308

ls2
8t8

I 941

ll0
s3l
631

I 2t3

to,
157

125

306r

203

125

515

I 404

l13
3?0

303

612

l4
3

4l
139

5

I
2l
66

48

9

123

324

t?
73

60

r28

,
79

!75

64

13

167

469

19

105

91

169

63

l0
I6

I ü?9

l19
38

258

508

20

t5?
88

234

84

46

9t7

72

I
156

280

3 lzl

t35

421

l0l8

4l
279

26s
564

186

83
57

I 85G

85
20

246

540

l9
165

t89
378

122

45

47

lt9
79

315

8ll

35

194

200

386

23

129

135

303

69
140

410

28

79

t2t
250

61

30 I

4 270

193

154
487

1 350

143

360

4m
858

2 855

123

t2t
s15

878

2t

2

I
3

6

0

2

3

4

3

I

4t1

6

64

s2

D

2

30

28

37

36

9

6

153

4l
136

157

341

I33
l3l

8l
t6
20

lE9

9

32

37

69

120

25
27

001

57

5l
l13
24ß

40

3l

I n66

66

67
189

540

47

97

87

51

62
63

49

35
24

2

14 I 6

t

I
2

0

I
I
I

:

650

28

3

t0I
243

10

45

49
88

619

36

10

66

226

Ncubau

9

60

42

81

62

;sl

271 tt

I

I
l2
n
l8

I
104

56
130

3l
l3
90

I

22,l
8l
64

_t

.l

73

217

337
617

t2
4

2

57

15

11

Inrtrndlctamg

43

u
9

51

34

l8
fi

13 I

t7

2

I
2

4

0

I
2

3

I

;

192

9

2

20

73

{10

25

7

44

t49

I
4l
23

59

662

47

30

102

228

I 26t ?:tt ,rl
I

3l
l9
ir9

I

45

,rl
52

67

_l

I

37430

l6
l8
2?

t62

I3
57

36
9t

7

I

I 415

70

33
172

47?

70

143
153

241

50

52
175

478

53

12

126

27t

I
l8
t7
l9

t2
5J

32

104

33

12

9

22
ll4
76

186

64

38

l0

t2
65

65

83

195

84
37

21

5

4

35

-9+-

davon in Betrieben mit Beschäftigten

lns
gesamt

I 2- 4 5 -9 (r-e) l0-19 20-49 50-99 100
199

200
-499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

Land

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2 l3

38
'5
ll

l7
I



noch: VII Geleistete Arbeitsstunrlen des Bauli-a.uptgewerbes .Juli 1950
g) tllr Besatzungsmächte I )

I) in allen Betrieben

1000 fubeitsstunden

Lan d
lns

gesamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

'l 2-4 5 -9 0-e) t0-19 20-49 50 --99 100
- 199

200
- 499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u . mehr)

I 2 3 4 5 6 7 o 9 l0 t1 t2 l3

Insgesemt

Bundesgebiet
davon:

Schleswig - Ilolstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

4727 I

;
I

;

32

;
t2

I
2

0

2

I

100 133

3

21

41

r99

9

I
36

46

l5
6

25

610

6

I
79

207

692 9lE ,rr, 
I

,:; I
rB4 

|

38

x::l
,8r 

I

2gr

4l

454

;
46

160 3 785

59

49

480

I 043

35

t7
95

213

6

t5
82

296

41

47

344

749

l6
28

l0
5

ö

27

l0

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

5l
924
458

932

I
12

5

10

7

73
l9

t12

J

108

29

1,

9

174

68

ise 3

17r

57

;ft I

I,_|

39

43

824

428

735

Rneinland - Pfalz 2\

Baden

Württemberg - llohenz

.636
85

I0

35

5

47

l0
4

lt4

76
29

I

353

107

l3
ll0

6

I

627

4 78

41

5

2

Neubeu

Bundesgebiet
davon:

Schleswig - Ilolstein
llarnburg

Ni edersach sän

Nordrhein - Westfalen

3 444

29

39

274

690

I

;
I

;

l5

;
5

1

0

I

6

I

49

;
t2

2

5

I8
I

65

2

I
18

3

,
6

24

2

467 I 237

I
47L

;

1i0 2952

I

l1
22

I n,

ll
64

153

2

l4

197'

25
39

225
55ö-

30

92

l4
138

t66

Dremen

Hessen

Württernberg - Üaden

Bayern

48

/oJ

- 357

770

:ö
5

t8

4I
6

2

6

56

1.1

80

I

70

72

40

2

t44
54

86

104

I

ilil
123

l7l
42

716

336

o66

42

39

Rheinland -Plalz 2l

Baden

Württemberg - Hohenz.

429

5B

7

t243

30

l0
206

353

56

,:
8l
ll

I
2l

308

32

54

InstrDdsetant

Bündesgeblet
davon:

Schleswig - llolstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

0 t7

4

7

I
I
0

I

2

I

5l 68 85

I
I

25

24

7

I

(r

4

2

217 ?25 29t

4

I
59

99

'30
l4
72

6

6

*'l

"i
il1

138

23

;

rÖ

10

833

0

0

I I 5

I
t2
6

3l
60

l6
I

ilq
191

9

l6

I

9
,

;
JJ

I
9

3

4

tl
.3

49

ll5

Bremen
Hessen

Württemberg - Baden

Bayem

.3

t4l
l0l
162

I

17

I

JÖ

t7
32 4

;
l5

I

I
l,J8
' 9'J

1lq

Rheinland - Pfalz 2\

Baden

Württemberg - Hohenz.

207

27

3

20

11

I

26
,

I 7()

I I

l) ln der Cesamtbauleistung enthalten. - 2) Ohne Zuschätzung für 726 Baubetnebe in den Gr<jssenklasscn l-49, die keine i\leldungen
abgegeben haben.
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: g) für Besatzungsmächte l)

. 2) in industriellen Betrieben

1000 fubeitsstunden

l) In der Gesamtbauleistung enthalten, - 2) Ohne Zuschätzung [ür 726 Baubetriebe iq den Grös
abgegeben haben.

Land

ins -
geaamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

I 2- 4 5-9 (r - e) l0 --19 20-49 so-99 100
- 199

200
- 499

500
'999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I 2 4 5 6 1 8 9 l0 lt l2 l3

Insgcsamt

Bundesgcblet
davon:

Schleswig - Holstein
Ilamburg
Niedersachsen

Nordrhein - Westfaletn

3 030 0

;

I

;

I 2t

;
5

I

;
6

134

22

34

25

,,

24

4

aol

28

l3
62

92

5ZE 1393 308

;

160

;

2 874

34

39

313

514

0

I

0

6

II
63

162

t5
t6l
183

34

39

286

475

Bremen
llessen
Württemberg - Baden

Bayern

43

666

347

544

I
J

58

t7
34

,
70

l6
83

110

5

38

340 I

2s4l
,,s 

I

21r

4l

rlr
5',tl

,, 
_l

43

639

344

518

464

28

4

0 39

Rheinland -Pfalz 2l

Baden .

Württemberg - Hohenz.

494

32

4

2,330

93

l
Neubru

Bundesgeblct
i drror, \

I Schleswig - Holstein

I Hamburg
I Ni"d"r"."h..o
I Nordrhein - Westlalen

0

;

0

;

12

;
I

I

;
'6

t2

;
2l

t6

;
t6

:

att

I8
9

49

56

2

24

I
2t

(ö

TM

2

l0
23

100

tl20 369 lt0 22t6

20

33
9r9

367

t4
138

165 24

20

33

210

345

lBremen
I Hu=r"r'

I wu.t,.-u..g - Baden

42

563

26s
467

l tt

25

4

700

2

50

l0
43

38

301 I

^21ro4 

I

t23

4l

171

4i
2ßl 39

I
Il-,'- 
|

42

546

265
450Bayern

Rheinland -Pfalz 2)

Baden
Württemberg - Hohenz.

t04 300

21

4

InatrDdBetzunt

Bundesiebict
davon:

Schleswig-- Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

0

;

I

;

I 9

;
4

;

1Z

:

14E 1t{

4-

I
40

62

20

6

4Q

n! a

4

10

;

638

l4
6

91

t47

0

I

0

12

l3

l0
4

l3
36

I
23

l8

14

6

76

130

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

I
103

82

I 9

J

7

o

I
34

t6
l3

3eT
421
,,1

138

-l

;
l5

I

I

I
93

79

68

164

7

0 4

Rheinland - Pfalz 2\

Baden

Württembeug, - Hohenz.

172 20

I
6

57 I

-96_
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: g) für Besatzungsmächte l)
3) in handwerklichen Betrieben r

1000 fubeitsstunden

Lend ins -
6eBamt

davon in Bctrieben mit. Beschäftigten

I 2-4 5-9 (r-e) l0- t9 20- 49 50-99 100
- 199

100
- 499

500.
999

lom
u. mehr

(so
u. mehr)

I , 4 5 6 8 9 l0 ll t2 l3

InaSeaünt

I Bundesgcblet
I d,,o,,
I S"hl."*ig - Holstein
I H.*bo"s
lNi.d"".""h*t
I Nordrhein , Westlalen

I 69?

25

l0
t67
s29

I

;
I

:
0

32

0

5

l?

I
E

0

8

:

99 132 l7E

9

I
3l
It

14

6

2t

4l
r0

4

to2

476 291 3e0

0

4

l9
134

104

JZ

73

,ol

-T
6
l9

I

,t 
In

rü

I

,"1

-I
0

t'9

I

,I
rp

154,t
_t

toz - 9r1

7

I
58

274

185

84

267

3 3 6

I
57

173

4

33

l2l
;
a

;
5

I

27

3

;
4l

I
11

5

10

35
ä

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

I
258

llr
388

'7

48

l6
90

s2
25
-t

27t

;
t2
38

:
l*::l-' 'Ptat' 2)

I württ..b..g - Hohenz.

142

53

6

l4

I I

I
I

14

l3
I

Ncröeu

BundeBgeblef
davon:

Schleswig - Holstein
Ilarnburg

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

I r5,{

9

6

52

323

6

220
92

30s

107

33

3

' 54fit

I 15

;
5

I
0

I

6

l

ß

2

t2

2
,
5

t8
I

65

,
": I 

2'B3

5t
21 4

rsl o,ll s7

I461 94

rl I 44rol 43

8,ll_ 
r

to? 7t6

0
I

0

I I

20

7l

5

6

15

213

;
18

3

2

6

24

2

:
9

2l

:
7

5

t6

35

6

2

Rremen

Ilessen
Württemberg - Baden

Bayem

6

40

l4
65

40

:

170

71

216

Rheinland - Plalz 2)

Baden

l{ürttemberg - Hohenz. I
I

t1
I

lutradrclamg

Bunde rgeblct
d avon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

o

0

;

1?

0

:
1

7

:l
I
0

I

2

l

t(, 67 ?6

I
I

22

n

7

I
5

6

4

,

20t

5

I
37

102

I
8
0

25

77

D

,
l8
24

4

I
l9

t:

0

l9
37.

l0
I

32

,tl

-I
i
I

rl
I
0

I

0 195

a

43
61

15

13

51

l6
,4

l15
206

I I

Bremen

Hesseh

Württemberg - Baden

Bayern

2

!18

l9
85

35

20

3

;
l6

3

!I

9
q

;
23

I
I
I
4

IT
3

Rheinlarid - Pfalz 2)

Baden

Württemberg - Hohenz.

17

tl
I

I
6

I

I
I

6

2

l) In der Gdsamtbauleistuag enthalten. - 2) Ohne Zuschätzung fik 226 Brub;triebe in den Grössenklassen l-49,-die keine Meldungen
abgegeben haben.
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noch: VII Geleistete fubeitsstunden Ces Bauhauptgewerbes Juli tgSO

h) itrr Hochbcu

, l) in allen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

Land
in§

gesamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

I 2 4 5-9 (1.- e) l0-19 20-49 50-99 100
I99

200
- 499

s00
- 999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)

I 2 J 4 5 6 7 I 9 l0 lI t2 l3

Insgcarmt

BundcsgGblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

l3:l 367 I 266 8 12? 15 {9t 2489 I 19 101 ?a343 zz6i0. 16E12 ßeEl 
I

üln6 2ß2,, 61032

6 105

4 633

l7 518

4l»6

80
,a

209

310

347

ll3
I r45

2 483

644
258

226t
4654

I 071

398

3 615

7 447

997

431

3 194

5771

I 443

774
4289
I 684

t26l
926

2A57

7 080

8qs
938

I 805

5 100

4@ 2 594
3030

64n
19 394

968

I 284

4 356

198

474
I 699 .l 159

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayem

2 s62
11073

11854

24771

3l
8l

177

169

54

50

78

3?9

t3
4

44

94

84

7ll
908

I t22

208

I 472

I s38

2 394

323

2 264
2 623

3 685

2A4

t 724
I 266
3 158

508

2 063

5 356

sl7
I 8se
t729
4 t57

426

t287
1664
3 415

504 I 447

5022
5732

12 572

| 127

t726
2 425

749

613

I S8 I 994

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz

7 590
2964

3 001

6t7
279

3t8

to72
502

495

I 743

831

891

t25?
509

510

I 671

7rl
6Il

t377
447

394

762
277

780 2 919
913

989I

189

322

Neublr

Bundcsgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

93060 4 165 10 012 14556 13367 20t06 16 tl3 t23,JD 10 lEr 3 655 I 038 446 31

4 390

2540

t2 t63
27 529

I35
28

597

1 242

358

100

I 557
2904

506
132

2 198

4 240

6s8
240

2302
3 934

I l2r
456

3 t39
5 958

993

599

20s9
4842

690

549

I 285

3527

422 2 105

I 712

4 524
13397

481

9X)
3 104

83

1248 676

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

l 866

7 676
8764

t8 267

l6
2i
64

53

369

521

603

l16
953

I 071

I ssl

165

I 348
I 656

2 207

188

1224
994

2 177

378

l416
| 694

402s

377

I 254

I 400

3 231

341

896
I 328

2693

417 113s'

3 688
4 424

9 858

947
I 233

1769

s9t
459

I 330 835

Rheinland - Pfalz
Baden

Wärttemberg - Hohenz.

5 446

2218
2201

23

t4
28

887

340

l3t
166

713
362.

327

I 076

507

521

88s
378

sgz

t296
s57

466

lo16
394

348

601
227

203

5',
I

I

, 189

776

827

t55
276

Instrtldsctzung

Bundcrgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

(,StI? 3 962 5 486 10 335 5 734 ? t37 6091 t472 3 ?e6l r

46

487 I

;',l
87.

r80 I

:::l
208

46 I

351 / 691 16 401

I 715
2 093

5 355

13767

67
23

r65
2t6

2t2
85

s48
I 247

286
t58

704
I 7s0

565
266

I 417

3 207

339
19l

892
I 837

322
318

I lso
2?26

268

327

798
2 238

175

389
. 520
I 573 I

ll5
222
451 483

489
I 318

I 896

5 997

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

696

3 397

3 090

6 s04

l5
55

I13
l16

5l
342

387

519

92

s19

467

843

158

916
967

I 478

96

s00

272

981

130

647
539

I 33t

140

605
3D
926

85

391

336

722

158

t54

312

1334
I 3i2
2 714

Rheinland - PIalz
Baden

3l
36

50

277

t48
152

359

140

168

667

324

370

36I
53

46

l6l
50

70

251

730

137

162Württemberg - Hohenz.

2 144

746
800

372

131

123

375

154

145

159

-98-



Land
tns

gesamt

davon in Betrieben mit. ., ., . Beschäftigtea

(l - e)

I 2 J 4 5 6 7 ö 9 l0 ll 12 l3

IrslcsrDt

Bundesgebiet
davon:

Schleswig - Holstein

Hamburg
Niedersachsen

llordrhein - West{alen

37 013 57 203

2

5

JZ

t4
5

55

265 703 2A7l 6.629 E524 10959 4 533 26?9 33 174

916

I 698
3 998

12733
I
I

0

3

I
2

14

6

3

7

67

60

38

20

160

99

107

457

988

316

245

7A2

2 174

236

476
I 13t

2 880

224

645
t026
JJ/b

198

375

I 643

776

I 564

3 314

11432I 159

llremen
I{essen

Württemberg - Baden

Bayern

I 064

3 038

6972

4 I
16

7

84

25

24

25

l12

4l
24A

155

382

169

717

298

913

321

687

713

I t92

504 994

2 969

2851

6 394

2

2

26

8r6
I 331

I 806

749

509

I 489 994

Rlieinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

2 719

347

271

2

2

6

2

I
4

5

öo

7

32I

36

841

60

t4

7 DJ

90

65

780 2 354

303
223

153
5 t44

NCEbr[

Bundesgebiet
davon:

Schleswig - Holstein
I{amburg

N iedersachsen

Nordrhein - Westfalen

?.6424 1

;

;
I

m 115

4

JJ

27

5

J

36

146

I
5

39

30

2

6

5

5.3

ßo r E72 4 585 6 107 8 008 3 318 r 938 23 956

747

948

2 802

I4i6

I
I
6

3t
l3

103

159

72

7l
314

560

27r
169

564

I 383

184

-234
804

I 930

188

373

731

2 470

OJ

247

I 218 676

643

859

2 346

7 677

Bremen
llessen
Württemberg - Baden
Bayern

2 441

2 307

5 432

I6
ll
t7
76

2A

ls8
to2
274

130

476

231

673

240

490

601
940

417 787

2 266

2 183

5029

I
2

I6

709

990

I 343

59

36

I

I 238 83s

Rheinland - Pfalz
Baden
Württenrberg - Hohenz

031

277

180

2

I
2

1

2

t7
2

5

35

26

999

27

36

143

428

622

52

l4

586

63

35

s72 I 780

239
14i

t24
98

Instendectzung

Bundesgebiet
d avon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

l0 589 4

;
t

;
2

27

I
B

a

2

t8

2

I
I9

26

119 ?.53 I 944 2417 2951 t2t5 691 9 218

169

750

I 196

4 307

2

2

28

30

7

7

57

94

45

76

218

79t

J!

242
327

950

36
91'

295

I 106

ll5
I28
425 483

133

705

968

3755

Bremen

lfessen
Württemberg - Baden
Bayern

23t
816

731

I s.io

2

10

2

31

9

l3
I

36

l9
1

2

l3
90

53

108

39

241

67

240

8l
t97
ll2
2s2

8?

::il2s

207
703

668

I 365

I

0

IO

9

,
I9

lP
148

I

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz

688

70

9I

2

:
4

I
6

3

3

89

2

l0

212 147

27

30

208

46

29

159

574

6t
76

noch: VII -Geleistete Arbeitsstunden des Bauh-auptgewerbes Juli 1950

noch: h) im llochbau
2) in industriellen lletrieben

I 000 Arbeitsstunden
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noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: h) im Hochbau
3) in handwerklichen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

Land
lns

gesamt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

I 2-4 5-9 (l-e) l0-19 20-49 50-99 I00
t99

200
- 499

500
- 999

I 000
u. mehr

(so
u, mehr)

I 2 ö 4 5 6 7 I 9 l0 lt t2 l3

Insgesrnt

Bundesgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Ilamburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

96 35{ rml

80
,1

208

309

8 0?o 15 29ä 24 626 lE g)t ?5*12 16 0?[ 8 28t 3022 

|

473 27 858

s 189

2 935

l3 s20

28 563

346

llI
I t3l
2 477

642
2s3

2209
4 601

I 068

391

3 548

7 387

959

4ll
3034
sLre

1 344

667

3 832

7 696

945
681

2075
4906

629
, 462

674
2220

244
323 I

357

eio

I

t 818
I 466

3 106

7 962

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayem

I 498

7 816
I816

17 799

3I
8-l

t77
t66

84

709

906

I 096

204

I 458
I 533

2 339

319

2 248

2 616

3 601

259

I 700
t24t
3 046

467

I 815
2078

4974

348

I 142

I 431

3244

105

600
951

2223

453

2053
2 881

6 178

3ll
499

,
7ll

Rheinland - Pfalz
Baden

4871
2617
2730

s4
50

78

37E

6ls

318

I 066

500

490

1735
827

886

I 221

506

s03

I 350

674

575

565 565

610

766

387

380

223
Württemberg - Hohenz zos I r?B

Ncubur

Bundcageblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

66636 4 135 9t9? t44lo fia917 t8 63t tr 92t 6 233 2177 3:n 20 675

3 643
r 592

9 36t
19 103

l3
4

44

94

134
o1

591

1239

358

96

7524
2877

fl5
127

2 159

4 210

627

2 t99
3775

I 049

38s

2825
5 398

430

I 495
3 459

s06
315

481
I 597

231
lo8 |

202t
664

I 462
853

2 178

5 720

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayem !

1 033

5 235

6 457

l2 835

l6
26

64

ca

23

t4
28

tt3

JJ

368

519

58?

ll4
94A

r 068

I 515

163

I 342
I 6s1

2 154

172

I 213

977

2l0l

350

I 258

| 392

3 751

247

778
I 169

2 558

l0l
N6

I 753

238

348

I 422
2 237

48»
341

I

518

Rheinland - Pfalz
Baden

3 415
I 94t

2021

340

r3l
r66

?ll
361

325

107 4

506

519

868

376

382

I 064

522
44fr

4{t9 Zfi9

537

680

342 195

Wtrttemberg - Hohenz. 334 168 I r78

Instrndsctang

Bundcsgeblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

29 7lt 3935 539t 10 216 t,18, 683t tt{7 20tt ":I
l0

2ls I

15s
fiz

I

,rl
lr58

t93

I

136 7 183

I 546
I 343

4 159

9 460

67

164

2ls

2t2
84

540

I 238

284
157

685
1724

563
264

I 389

3 177

332

t84
835

1743

29s
282

I 007

2298

251

580
| 447

123

147

193

623

356
613

928

2 242

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

465

2 581

2 359

4964

l5
55

rl3
ll4

5l
341

387

509

m
510

46s

824

156

906

965

147,

87
.487

264

945

ll7
557
486

| 223

l0I
364
262

686

4

194

224

470'

105

631

644

I 349

Rheinland - Pfalz
Baden

I 456

676

709

3l
36

50

355

139

t65

661

321

367

353

130

121

286
152

135

28

156

73

86Württemberg - IIohenz.

275
t46
152

45

46

r56

tl .40 I

-r00-



noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgeweibes Juli 1950
i) im Tietbau

1) in allen Betrieben

1000 fubeitsstunden

davon in Betrieben mit BeschäItigten

lns
gesamt

I 2- 4 5-9 (l-e) 10- 19 20-49
B.

50 99
I00

- r99
200
499

500
999

I 000
u. mehr

(so
u. mehr)Land

I , 3 4 5 6 I 9 IO lt t2 l3

Inrgesant

BIndcsgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

Bremen
llessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Wlirttemberg - Hohenz.

Bundeagebiet
davon:

Schleswig - Ilolstein
Hamburg
Niedersachsen

Nordrheln - Westfalen

Bremen
Eessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Plalz
Baden

Wülttemberg - Hohenz.

Bundcagebict
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

Bremen
Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

Württemberg - Hohenz.

lJB4ß

2 t6l
I 257

4344
9 684

I 125

27§2
2 309

5 440

1777

I 065

474

16!m

I 103

681

2l2l
4578

4

3

I
l0
6

7

3

6

I

317 azl I 188

61

19

153

365

I 91t

ll3
5l

287

688

5 335

303

152

840

20d4

28

490

320

506

354

232

lq6

t2
2sl
209
303

164

t4l
75

? 096

607

224

922
2 478

7 t59

242

200
l2i

3 605

292

16t
524

957

132

300

350

558

104

t20
r07

3t5{

616?'1 2ä8
I

492

rm0

;

618

23 990

t7
3

4l
78

4r
15

102

281

585

362

I I13
2162

251
574

636
I 213

2D
921

I 258

79

220
108

663

I 684

1 035

3064
6 627

1081
I 974

I 791

4 564

653
I 034

855

I 841

I
4A

l9
55

47

l0
6

lm

9

I
l8
26

I
t2
I

24

t4
4

3

r97

8

,
23

52

4

9l
66

89

m
23

23

:!69

5

138

89

Is1

tl
190

n0
219

t4l
,61

44

13l
707

456
so6

699

454

4D
1229

502

öJJ

105

2Er6l; r5P

133

126

460

532

230

178

209

831

180

26

6E9

239
270

598

25

3

49

103

t6
12

53

t78

83

l0
139

267

4

88

62
134

67

4l
26

30

4l
148

421

195

54

446

948

I 139

739

292

12311

790

6Ls

I 166

3 232

428

-9zl{)

936

2 723

461

529

193

11679

894

422

1 598

3 395

143

33
32

I
53

35
a2

62

15
21

395

204

66

11

Nrubrr

500

35

4

70

131

921 2 79E 3 5{l

365

t29
425

l2t2

66

242
215
505

E00

180

162

'01 I

260

;

t94

;
2

o

I
2

197

5/

504

445
I 332

1242
3 233

;
26

47

?s4

726
315

1'EgE

I 058

576
t tqe

5 106

4{l

ll
18

t5t

Ingtrtüctans

99{ 2 537

r08

98

394

I 0s6

l6
239

ul
203

190

9l
ir

t77

105

60

65

425

241

40t

3 r5t

242

95

497

| 266

frt

2

I
1

4

5

,
5

6

I

688

26

15

83

234

293

20r
589

I 20s

3321 
|

3s9

103 I

46r 
I

726 I

I

469

276 I

220 I

,rs 
I

oe

5I
t59

680
I 460.

I 067

220?

28

lr
3l

4

52

40

42

4

85

53

78

81

11

I

to2
48

äs

l19
2?4

286

655

59

108

,rrl

,r_ 
I

023

339

159

33

6

J

42
't2

7

74

xl
IB

l8
99

6

I38
dl)

l4

678

210

99

-101 -



noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: i) im Tiefbau -

2) in industriellen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden

davon in Betrieben mit . Beschäftigen

I 000
u.

(so
u. mehr)

100 .- 199
200

- 499
500

-999(r-e) l0-19 20-49 s0-992-4 5-9
lns

geaamt

ll t2 t3I 9 t05 6 1ö 4I

Land

Bundergcblet
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedereachsen

, Nordrhein - Westfalen

Bremen

Hessen

Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohenz.

Bund e E ge bl et
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

'Br"ruo

llessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinlmd - Pfalz
Baden
Württemberg - Hohe'nz.

Brrndes3cblet
davon:

Schleswig - Holstein:
Hambur'g

Niedersachsen

Nordrhein - Westfalen

Bremen
Ilessen
Württemberg - Baden

Bayern

Rheinland - Pfalz
Baden

"Vihttemberg 
- Hohenz

ä769

I 615

93s
3 t42
s877

862
I 559

I 306

3 57t

10 377

715

558
I 516

282A

IE 90

I
ta

36

Ilr!gcarmt

53

6

I
2l
15

14

26*

,o:n zo2t

2m
108

607

312

1{Gt

197

57

483

s52

18 221

I 412

863

2 611

4 846

840
1 382

I 205

3 43s

996

457
174

9154

601

526
I 239

2 327

358

607

519

2 116

404

368
89

9 067

811

337
I 372

2 519

110

I
I

35

41

4

,
10

9

{t8

44

20

84

154

aä18 t3!t6 5 576 I 060

;

618

I

0

I

;
5

r5l
5I

412

836

470

152

690

I 409

451

262
962

I 562

49I
,ro
851

1202

I
0

3

3

2

6

:

3

25

l2
23

l3
ll
46

t0l

l9
t48
a7

103

22

218

433

226

412

407

720

2N
62
52

r18
196

172

349

2 E91

256

ls0
498

881

136
,34

6

.402

305

I 064

503

'9'
001

Ill
329

223

465

254

83
,q

239
t

270

s68

196

502
204

34

2

7

189

3l
I

38

53

0

ll
5

l8

l9
I
4

2t9

ls7
43

23

9r1

I
84

49

58

lil
33

6

Ncubou

0

;

;
0

E

I

4

I

45 1927

9l
290

636

50

104

62
226

2zEt

t97

6I
400

773

6l
oo<

l6l
239

zß3

t33
t26
428

500

2ßl

l9s
ll2
464

681

800

;

424

260

;

5,9

108

re2 I r94

I,'_ 
]

5

I
t7
l4

369

682

562
t87

ll
64

38

45

190

,
0
2 6

',

0

I

,

t27
123

741

r?o

t62
,*l

,r, 
_l

471

379
lt0

I 049

74

29

t94
403

2l

275

t82
323

79

r80

)t,

23

5l
124

46

l0
t7

120

JJ

22

t04
28

46

l0 392

900

377

1626
3 049

493

877

744
I 384

725

123

94

10

;
4

I
0
I

2

;

;
I

lnrtrnilBGt.z[ng

57

2

45

2

30E3

358

103

423

702
;
,.,

,3

9

6

4

2
,

3

14

5

t5
I
3

108

2t6

,235
3?l

313 482
775

686
I 319

134

,:
592

89

85

- 102-
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Land
lns

gesarüt

davon in Betrieben mit Beschäftigen

I 2-4 5-9 (l-e) l0-t9 20-49 50-99 100
,- 199

200
- 499

500
- 999

I 000
u. melu

(50
u. mehr)

I I 3 4 5 6 7 I I t0 ll t2 t3

In6gcsmt

Bund e I 8e blc t
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westlalen

11650 42

3

I
9

6

6

6

I

it99

l6
3

34
(o

7t7

34

I4
75

245

4

88
64

83

82

.25

t24

20
,

32

89

I 078 r5ll?

69
3l

203

534

I
165

98

196

r07
59

37

330t 2EEE 2 103 r9l I lt?
I

I
-l

70
riz

I

196

s2 I

r?4
195

_t
I

-t5l

5 769

546

t202
3 807

53
18

118

324

152

I0l
428

I 168

137
a,

I 069

134

100

l5l
600

172

453
1781

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

263

I 233

I 003

I 869

I
39

l9
52

5

134

86

141

9

342

233

403

20

378

233

441

25

162

2D
493

241

592
586

1 12e

I Rhei.lard - Pfaiz
I g.d.n

| *rrr,..o.rr - Hohenz,

581

563

270

46

I0
6

tt?

I
I

l4
.25

I
t2
I

22

l4
4

18?

I
2

20

48

1i4
33

32

197

189

83

143

l2r I

441
I6l

143

282

1186eI

Neubru

Bo nd e E gGblc a

davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

6 153 ll

I

3

,

;
I
2

447 7ü, l8t? I 614 I l4l)

97

49

60

276

3:ß I

I

-l
3,2

,)t

I

-40
sll

86

ris

-l
.l

,*l
I

-l
38

59

I

156

ll
3p

76

I

3 157

388

123

605

I 750

29
,3

49

116

I
lol
2t4

il8
32

228

515

92

38

t35
576

189

87
,r7
905

Bremen

Hessen
Württemberg - Baden

Bayern

76

650
680

I 046

39

26

41

I
53

35

65

4

77

J/

ll6

I
187

l7l
258

t6
178

t53
279

l4
104

178

209

70

333

417

607

R-heinland - PIaIz
Baden

283

347

205

46
lt
18

60

15

21

48

40

22

ll8
131

58

57

161

104

109

Wüsttemberg - Hohenz. 6ll

Instrndsetzmg

Bundesgcblct
davon:

Schleswig - Holstein
Hamburg

Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen

5:n6 3l

t

I
6

4

5
,
4

6

I

413 631 771

t7
30

102

320

I 4EE t?74

45

34

97

493

'4
200

80

162

963 13? 2 612

158

199

597

20s7

l4
72

43

156

24

15

69

208

34

69

200

6s3

37

5l
9l

324

83

85

226

876

Bremen

llessen
Württemberg - Baden

Bayern

187

583
323

823

,1

II
30

4

49

38

42

4

81

51

76

4

B8

4l
80

I
155

62

145

tl
-s8

5l
284\

171

259
169

522

Rheinland - Pfalz
Baden

Württerirberg - HoIenz.

D8
2t6
65

36

l2
7

74

18

1l

59
l9
l5

86

': i

32

6

3

79

58

25

52

I

86
i21

14

noch: VII Geleistete Arbeitsstunden des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: i) im Tiefbau

g) in handwerklichen Betrieben

I 000 Arbeitsstunden
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VIII Yerlllgbare wichtige Geräte des DauharDtgewerbes Juli l9J0
a) in allen Betrieben

l) Ohne Zuschätzung frir ?26 Baubetriebe von Rheinland-Pfalz in den Grössenklassen l-49, die keine Meldungen abgegeben haben.

Betriebe

mit . ..

Beschäftigten

Bundesgebi et
davon

Schleswrg- Ilolstein Hamburg Niederschsen Nordrhein- frestlalen Bremen

insges. darunter
eingesetzt insges. daruntet

eingesetzt insges. daunter
eingeact zt insges. daunter

eingesetzt insges. tarunter
eingesetzt insges. darunter

einge*tzt

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 l1 t2

Bctonmlscher (§t)

.l
2- 4

5-9
(l-e)
l0- 19

20- 49

50-99
100 - 199

?0o- 499

500 - 999

I 000 u. mehr

(50 u. mehr)

397

I 980

49«
7 313

6978
l0 263

7 272

5 086

3 797

I 251

737

18 143

135

I 309

3 860

5 304

50//
8 170

55/5
3 8,16

2837
I 040

481

13 779

7

3l
9l

129

214

395

343

190

I
lt
56

68

t44
307

246

I43

86

6

9

48

63

108

199

259

235

2ts
23

I
J

l0
14

4l
93

I28
133

112

t2

36

r62
580

778

961

I 339

913

sl0
387

r66

5

ro2
425

532

82e
I 054

693

365

244

98

59

546
t7 t7

2480
3 563

240r
I 68l
I 279

38l
2t6

5 958

l1
413

I 454

1 878

2lls
2963

l9l7
l28s

974
339

148

4 663

I
l6
50

74

96

155

I6s
l»

164

I
5

24

30

57

104

100

85

ll0r03

14;

3 815

636

1 37{

475

994

734 385

533

I 976

5 0t4

458

783

295

4t6lnsgcarlrt 42727 32 930 I r0{ 143ß tr 62:l

Tumdrehlatuc (§t)

,l
2-4
5-9

(1- e)

10-19
20- 49

50-99
100 - 199

2N - 499

500 - 999
I000 u. melu

(50 u. mehr)

2

5

26

3.1

28

5l
96

107

165

ll0
54

532

I

2

2

5

I

I 2

7

4

J

21

23

2

2

4

7

6

3

t2-
B

ö

5

6

2

l0
.5

8

25

36

,
6

7

l0
25

t2
2A

n
9

94

ll7

;
2

6

IO

l8
8

l9
l8
I

64

82

;
I

I
-l

7

5

I

1l

I

;
11

zo

38

67

69

ln
102

40

405

474

I

;
I
2

10

IO

1l
4

35

4

5 3.4 9

insgearmt 644 6 3E ,tE I

Bru.ulztlse (St)

I
2- 4

5-9
(r - e)

l0-19
20-49
50-99

t00 - I99
2n - 499

500 - 999

I 000 u. mehr

171

723
2075
2 e61t

3 332

5 544

4067
2664
I 930

590

259

9 5t0

35

365

I 382

I 782

2 316
,1 l14
3 I47
2 03I
I 448

469

200

7 295

3

II
16

30

54

142

l6s
94

;
3

5

27

100

ll9
75

7

t2
39

58

82

174

192

135

130

2l

3

9

t2
27

99

127

88

7t
l4

23

6l
188

272

372

62t
4fi
3ll
204

74

3

30

l0l
134

238

423

336

189

130

u:

32

308

953

I 293

| 429

2276
I 438

884

599

188

90

3 199

192

71q

9,19

I 094

| 769

r 158

716

489

r55

70

2 589

-J

t4
l6
35

64

85

104

70

87

I
I
+

6

3l
48

68

45

57

170

'ä6

37

296

ü22

29

3;

438

t0;

2314

, (50 u. mehr)

insgesamt 2l 355 15 50?

223

35t

478

792

707

lnoz 8 197 6 391

261

,44;

-104-



noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: a) in allen Betrieben

davon

Betriebe

mit..

Beschäftigten

Hesseu Wirttemberg -Baden Bayern Rheinland-P{alz l) Baden
Württembere-
Hohenzollein

insges. darunter
eingesetzt insge s. darunter

eingeset zt insges. darunter
ei n gesetz t insges darunter

e ingese tzt insges. darunter
eingesetzt insges. darunter

eingesetzt

l3 t4 I5 l6 t7 t8 I9 20 2l 22 24

Betonmlscher (§t)

I5
107

345
467

492

s96

544
418

232

237

1 4i1

5

7l

348

401

488

418

341

l8I

2I0

I 150

48

298

s33

879

593

852

.514

524

419

r33

I 590

26
222

423

671

4b7

?23

449

416

363

99

I 327

164

47r
913

I 548

I 250

2057

I 370

I 017

744
419

362

3 912

-45
241

645
931

951

I s?4

I 082
7m
568

3s6

210

3 006

4

69

2tt
284

349

JZC

476

199

184

-
859

2017

;
148

176

26t
414

287

r40

l3
lt9
242
374

224
307

t6l
106

I
75

19l

190

139

87

37

152

236
425
2ll

r26
77

58

32

138

2t2
382

t97
2I3
I16

6l

'l

I
2- 4

5-9
(r-e)
l0-19
20-49
50-99

100 -'I99
200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

t46 6I

328

I 233

49

573

1124

275 261 230

to2220t6 2 3t7 3914 Simt 8 767 8162 976 tt72 lnsgcarmt

Ttrndrchkrlne (§t)

I I

6

t2
4

33

l3

62

68

I
I

;
2

I
7

7

l4

28

tl

;
2
I
4

5

6

t2

23

gt

;
4

6

4

5

4

8

15

m

3

4

2

I
3

6

l0

;
4

I

;
,

3

8

;
2

I

I
I

2

5

I
2- 4

5-9
u-9).
l0-19
n-49
50-99

t00 - 199

'no - 499

500 - 999

l0U0 u. mehr
(50 u. mehr)

;
7

I
3

6

7

8

25

46

57

I
2

7

l5
II
39

;
26

38

44

46

2A

182.

193

;
.18
24

37

43

25

147

155

24

37

4l

t7

82

92 t9 lnEgc$mt

B.uruldlgG (St)

t0
60

t67
237

227

3s2

295
238

l2l

t

22

95

119

ls8
260

180

90

9

63

2o2
274

3ls
s2s
300

285

254

68

907

2

34

l4s
181

239

410

258

236

2t6

47

757

?o

ll5
295

480

4?3

850

698
457

313
l9l
90

I 7A9

7

{3
163

213

299

6ll
535

351

w;
66

I 332

45

9l
143

l6r
273

2ß
l0l

'7
l8
52.

86
2t4
206

77

2

l8
59

79

80

147

84

55

2

8

33

-43
52

105

62

48

l6
+9

68

75
99

63

34

38

3

t2
38

-5J

65

75

55

26

:
I09

§z

I
2- 4

5-9
(r-e)
l0-19
20- 49

50-99
I00 - 199

200 - 499

500 - 999

1 000 u. mehr
(50 u. mcnr;

ll3

-.O/

I r83

103

596

113:t

132

s0t

I 078

9l

.374

?rl

29

168

t*71'

28

t38

3382021 I 5t? 3t52 21n5

135

37? lnsgcsamt

r05

I



noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des l3auhauptgewerbes Juli l9i0
noch: a) in allen Betrieben

Betriebe

mit

Beschäftigten

Bundesgebiet
davon

Schleswig- Holstein Hamburg Niedersachsen Nordrhein- Westfalen Bremen

insges. darutrter
e i n gesetzt rns ge s. duunter

eingesetzt insges. darun!er
singesetzt insges. darunter insges. darunter

eingesetzt insges. darunter

I '2
4 5 6 7 I 9 l0 ll t2

Födcrbänder (§3)

I
2-4
5-9

(l-e)
I0 -19
20 -49
50-99

100 - 199

no - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

l4
2A

lll
153

270

r 0s7
| 22t
I ll7

920

351

25t
3 860

I
ll
s8

70

l4l
619

753

674
540

23s

145

2 347

q

2

4

I
l6
64

79

57

I

;
9

n
47

73

64

75

l1

;
5

I
l4
35

28
-25

2

90

ll0

i
I

24

26

5l
135

169

I57
124

50

;
t7
18

69

I
87

77

3;

tt4

5

I
t7
30

66
278

342

»6
24t
l0l
l9

999

1 373

;
7

10

43

163

225
177

139

6;

8a6

':
J

3

t8

33

38

94

lt7

;
I
I
5

l6
l9

20

55

62

;
j

I
37

50

43

34

170

258

tt

104

152

,r"

290

5;

112lna3tsrat 03{o 3177

Lokomouvcn f. 60er §pul (St)

I
2-4
5-9

' (l-e)
I ro-tr

20-49
50-99

100 - 199

2W - 499

500 - 999

. I 000 ul mehr
(50 u. mehr)

l?
38
62

tl7
173

583
I 016

t248
I 394

423
295

4 376

I
6
,
9

3l
t42
28s

405

522
227
l4l

;
l0
19

24

47

88

97

I
l3
8

9

36

79

98

99

72

288

3tt

I
23

30

24

I

85

89

3

5

t8
26
38

120

202
235

l,16

6l

I 5

7

l0
t9

169

264

341

4t0
109

l3
I 187

t 365

I

;
t2
25

44

142

211

221

2

l5
ll

6l

87

89

+

;
2
1

30

53

105

58

32

I
I
,
9

4l
90

102

170

6l
2

425

417

;
8

l3
30

34

Itrsgcsamt 721C

i 580

I ?62

,87

,7'

362

43

107

t32

644

tß

248

247

LoLomoüvcn f. gtcr $lr (§t)

I
2-4
5-9

(r-e)
l0-19
20-49
50-99

100 - 199

no - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

I
I
I
3

I
34

104

149

t47

169

796

841

;
I
2

5
39

39

3l
8l
32

222

2X)

I
2

lt

11

14

;
I

;
t2
29

m

67

68

2

l0
8

l3

33

33

3

ll
56

26

ß

121

ru

I
9

l0
4

4

27

28

2

I
l5
s7

62

62

I

6

t8
50

Il7
44

1

7

2

2

10inagcarmt

,;
ßt

t) Ohne Zuschätzung lib ?26 Baubetriebe von Rheinland-Plalz in den Grössenklassen l-49. die keine Meldungen abgegebcn haben.'
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davon

Betriebe

mit .-. .

Beschäftigten

Hessen Württemberg- Baden Bayem Rhernland- Pfalz l) Baden
Württembers -
Hohenzollein

insges. daunter
eingesetzt

insges. darunter
ein geset zt insges. darunter

eingesetzt insges. darunter
eingesetzt insges. darunter

eingersetzt
t"nr"". 

[.ffi:::::,
l3 t4 I5 16 t7 18 19. 20 2l 23 24

F.ötffirdcr (§t)

;
l0
14

14

50

78

67

56

"

5

I
ll
26

35

39

34

36

144

1E9

I
5

t2
18

46

l3l
ll3
173

lI3

4

6

10

26

95

77

ll5
9l

5

5

21

3t
35

189

234
194

170

t16
151

865

7

7

I
108

140

r17

89

77

8l
504

;
6

7

t7
70

65

42

.42

149

243

;
5

7

48

44

24

3l

99

lt'!)

;
2

4

7

42

26

2t

3S

82

135

,
I
5

29

t7
l6

28

al

96

J

J

5.

33

l9
l3
l5

;
E8

;
2

4

23

l5
9

l4

;
6!)

I
2-4
5-9

(r-e)
10- 19

20-49
50-99

I00 - I99
200 - 499

500 - 999

I000 u. mehr
(50 u. mehr)

63

264

t42

68

4ä7

662

39

322

453 llm 627 insgesrmt

Lolomotivcn f..60er §Pur (St)

,
I
5

I
25

JJ

88

83

87

74

332

;
9

2l
3l
27

30

109

ll9

6

6

I
39

l0l
87

a7

328

:}8I

-2
5

I
l6
ffi

ris
17l

120

219

898

I

I
I

l0
-t_2

32

97

n
lt2
323

I

4

lt
4l
/5
,|{)

44

159

zlt

I
l3
l8

li

48

56

26

26

30

l4
I
I

2t

30

46

ö

6

6

t2

15

I
2-4
5-9

(l-e)
I0- t9
20-49
50-99

, 100 - 19q

200 - 199

500 - e99

l0O0 u. mehr
(50 u. mehr)

l0
20

22

I
l3
8

t4

2l

77

r06

l8
3l

96 40

39t 109 9G9 335 54 ln!gGsamt

LolomtiYen l.-90cr spur (§t)

:,

I

4

9

5B

7t

75

I
4

5

ll
20

2t

4

2

4

l0

26

42

t3

I
2

I

7

7

-l

l6
4

4

l2
26

62

62

l3
I

9

)3

23

,5

6

11

ll

t2

I
I
2

5

5

tl

I
I
2

3

6

I
2- 4

. 5-9
(r - e)

10- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

s00 - 999

I 000 u, mehr

:
36

t2
3l
JJ

I00
212

I

13

13

(50 u. mehr)

inagesamt215
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noch: VIII Ver{ügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: a) in allen IJetrieben

l) Ohne Zuschätzung für 726 Baubetriebe von llheinland-PIalz in den Grössenklassen l-49, die keine Meldungen abgegeben haben

Betriebe

mit., .

Ilcschä{tigten

Bundesgebi et

davon

Schleswig- Holstein Hamburg Niedersachsen N ordrh'ei n - ['e stf alen Bremen

insges. darunter
eingesctzt insges.

darunter
eingesetzt ins6es. d arunter

ei nBese tzt insges. darun!er
ein gese t zt insges. darunter

eingesetzt insges darunter
eingesetzt

I 2 3 4 5 6 I 9 l0 lt t2

ttuldcnllcpcr (§t)

I
2 -4
5-9

(r-9)
r0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 . 499

500 - 999

I000 u. mclr
(50 u. mehr)

535

I 140

2 405

4 080

6@7
l7 310

21 481

24960
23597

9 642
s766

85446

24

146

534

704

I 800

5 709
I 004

9 705

9 975

5 339

2692

357t5

63

273

lll
447
6?3

951

| 767

17 49

l5
44

l3
a,

213

262
667

851

20

2D
l19
350

285

761
I 532

1944
I 615

269

,,
4

16

fi
r82

36
575

613,t

97

l0l
461

659
I 064

2937
3 618

4 548
2 633

I 367

4

l5
77

96

369

834
lß5
2 050

| 202

,rr_

126

200

765

I 091

I 475

5 467

6 082

7 777

6 271

3227
643

23 940

l6s
192

398

I 684
22tO
2458
234t
I 920

278

9 413

3

l5
23

1l
50

415

545

;
10
l0
52

2m
276

I 856 733

2 251

2 798

22t8 t222

1788

I t60lnrtcsrmt 1r203:l 439?a

5 372

7{r3

5 360

6 ?16

I 682

I 920

n tla

16 826

5 414

6 7t3 3l 973 rl 687

a
3 520

lon

Br:gcr (§t)

I
2- 4

5-9
(l-e)
l0- 19

20-49
50-99

100 - I99

200 - 499

500 - 999

1000 u, mehr
(50 u. mehr)

,
27

30

59

66
t78

344

49
606
245
179

l;
l9
32

45
t22
22t
355

455

277

ll4
I 362

;
l
3

2

l0
9

t7

37

63

78

;

;
0

9

33

50

6l

;
6

9

16

34

5l
45

l9

:
J

;
,5
l0
l9
.lB

l7
t7

I

t2
29

55

I00

48

30

;
I
2

4

15

64

30

27

;
l4
t5

l6
49

96

159

197

63

l0
525

60t

;
8

9

l5
34

56

103

ls4
56

6

375

t33

;
I

5

3

l0

42

55

6l

I
1

2

,
6

36

l4

47

I 873

2176

149

180

101

ll0

233

278

t;

l6tln.tr!urt I t6t

Llrlcn- u. Brlgrdcglcls (1000 m)

I
2-4
5-9

(l-e)
l0- 19

20-49
50 -99

100 - le9
200 -.499

500 - 999

I000 u. mehr
(50 u. mehr)

l6

66

109

I73
45I
665

621

5lI
Is5
77

2 029

0

4

7

1l
53

170

243

279

248

108

47

925

I lr9

2
'4

3

9

20

43

62
53

47

162

231

;
0
I
6

l7
25

25

2

3

3

B

8

24

34

47

33

4

;
6

9

12

ll
I

J

4

l3
20
34

76

I14
120

q0

24

0

0

I
I

t2
2A

46

60

40

2t

2

6

22

30

4l
Il4
l6B

144

r07

47

l7
49i

66t

;
,
3

ll
47

59

68

5l
33

l2
223

0

;
I

2l
23

32

78

87

I

l0
7

20

37

38lnegellmt 276b

;
99

118

I5t

;
{(}

348

t78

167

20t zAl
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Batrhauptqewerbes Juli 1950

noch: a) in allen Berieben

davon

Bt'trrcbe

mit...

Besc hä ftr gte n

Hessen Württemberg- Baden Bayern Rheinland-Pfalz l) Ba den Württemberg-
Hohenzollein

i nsges.
darunter

e ingesetzt r trsges,
darunter

eingesetzt insges darunter
ei ngesetzt' rnsges. l

darunter
ei ngesetzt i nsges. darunter

eingesetzt r nsges
darunter

eingesetzl

l3 l4 l5 I6 17 l8 t9 20 2t 22 23 21

/ Muldenklpper (st)

5l
i{)

263

37J
66<)

I 248
t 542

I 486

I ?4t

I l,)9

;471

29

60

214

303

5ll
I 482

| 142

1 887

I 802

97s

5 806

t37

124
206

t67
649

I 902

3 362

3 326

4 684

3ll0
4 059

18511

5

B

55

68

132

6l ir
I 03t
I 197

I 7B7

I 438

1730

7 18?

7

63

126

196

334

I lir2
1017

742

;
40

48
87

619
413

3,1.1

2

l4

88

24A

694
689

415

;
45

65

I39
300

185

389

312

I

2- 1

5-9
(l-s)
l0-19
20' 19

50-99
100 - 199

200 - 499

S00 - 9q9

I 000 u. rlehr
(50 u. mehr)

78

85

196

366

601

708

479

,t 53

2 6.11

8

36

41,

185
-r47

548

857

968

27

89

353
319

232

t7
29

46

8l
195

l14
159

t23
I 021

2 780

4162

39?

I 152

I 90G

ir00 438
103

2776

3'tZ

i 601 989 886

I 390

396

718? 761 3 288 E 102 21 559 7 998 z6e/l I {58 lnsgesrmt

Brgger (§t)

t;
I

tI
l-r

l9
23

2t

;
I

3

J.l,

l7
l4
2l

;
2

l6
l5
50

58

!,)

ll8

2

2

I

l5
l3
4l
,14,

2

6

5

t3

I4
ll
67

73

I20
76

tf,7
t73

;
4

10

;
I

J
lL

l1

»
9

30

68

8J

I
I
3

20

6

23

l9

60

2

2

I

6

t3
6

,

I
I

ir

q

6

()

!1

?a

l
6

I

3

6

1t)

l7

I

6

I

3

6

;
l7

I

'z- 1

5-9
(l-e;
l0- 19

20_ t9

5r) - 99

t(x) - l90
' 2olt - tgt)

5(XJ - 9(r9

I 000 u. rlt'lrr
(50 u. nrclrr)

t2

5I
65

84

64

88

352

381

6
4l 2l

t25 93 12t

160 lll 168 r3!) tll 33 inagearrnt

Behmcn- u. Brig.dcglcls (1000 m)

I

2

6

9

t6
3i

44

32

I8

145

;
t
I

t0
l5
l9
l6

l3

6.?

77

0

I
6

7

l6
30

40

58

48

;
I
I
5

t8
22

32
2l

5

6

9

20
22

54

t09

85
95

53

37

379

47i

I

;
I
2

5

I8
t7

ll

2

o

7

+

l2

23

33

;
0

0

I

5

3

I

:
l3

l9

I

2- 1

.-r-9
(l-9)
l0-19
20- 49

:'l) - 99

t00 - lq9

200 - 4q9

500 - 99e

I 000 u. urehr

(50 u. rnehr)

2

I
3

9

t7
öl

35

39

33

l8
162

t9l

;
3

9

33

44

24

l9

r32

I

I

l3
l0
13

o

I

I
2

10

l'»

Ir)
()

,,
t7

163

221

lt
98

122

I

3l

t8

t4

t2

67201 37 lnscesemt
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: q) in allen lletrieben

von Rheinland-Pfalz in den Grössenklassen l-49, dic keine Meldungen abgegeben haben

davon

BretnenNordrhcio- WestlalenSchleswig - Holstein Hemburg Nieäersachsen
Bundesgebiet

darunter
eingesetzt

rn9ges. darunter
eingesetz trnsges. düunter

eingesetzt
insgos.ins6es. derunter

eingesetzt inages. daruritq
eintcaetzt insges. darunter

eingesetzt

ll t27 I 9 l0

Betricbe

mit. ..
Beschäftigten

I 2 3 4 5 6-

I
2-4
5-9

(l-e)
t0-19
20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

I 000 u. mehr
(50 u. mefu)

7

47

50

104

l0l
309

485

747

958

542
395

3 t27

36{l

85

s23

I 3t0
I 918

| 624

3 233

2026
I 443
9ll
2@

180

4 820

1l tot

ll
58

168

237

227

425

402

351

275
76

40

I 147

2038

2

3

ll
16"

22

85

lt5
276

36s
148

8

912

1036

.16
228

523

767

578

I 418

691

4»
239

88
,,

I 469

4232

I
5

l3
t9
23

63

53

73

52

25

2

205

3lo

I
28

3

32

3

22

l5
3l

24

70

rtt

5

26

56

87
93

142

l19
64

37

220

ilz

I
2

?
5

l4
23

20

l7

l3

50

92

0

5

5

2

l5

6

I

17

39

Lrst- (Ntrtz-) Xnftr.tctr (§t)

;
44

62

7A

l2l
I02
60

»

t91

ttz

ZutDarchlncn, ftd(tortn (§t)

;
I

l0
l7
l5
I5

II

41

60

I
I

l3
15

20

44

90

r7l
96
'79

4s6

tl5

l4
56

145

215
226
293
203

143

a7

l8

451

I ltt

2

l0
26

38

50

97

85

70

33

I

;
3tt

0

I
tl
19

33

94

146

202

303

307

157

I 115

I 261

35

42t
I 102

I 558

i 366

2400
I 803

I 323

808

231

155

4 320

I 6ta

4

D
. t22

155

175

330

9ll
284

224

65

25

909

I 569

;
,
3

7

3r
23

7l
128

97

I
320

361

6

207

468

@1
525

824
6D
397
223

85

l4
I 348

3 378

;
l0
13

l9
43

38

60

43

24

I
166

zlt

3

64

74

?r

4

17

24

45
29

36

2t
30

29

80

190

;

;
6

o

l0
6

l7

33

ß

I

D'

34

A

t2
l9
33

l6
30

17

D

26

72

Irt

;

6

2

9

4

l5

28

3E

;
2

4

I
4

3l
55

73

54

,;
222

I
3t
45

77

56

102

70

77
3l
t7

195

ßo

;
4

5

4

2A

20

20
t,

5

67

l0{

,
I
5

l9
26

24

74

7i

I

34

62

40

8t
50

67

25

t7

;
312

;
2

4

2l
l6
17

l9
5

5/

ta

;
I

9

34

45

26

35

I zl0

tJ7

4

35

tl3
152

183

259
t80
127

70

l6

393

9t7

I
5

l3
19

42

78

66

6l
D

:
t61

300

lnlgcaünt

I
2-4
5-9

(l-e)
l0-t9
20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

lm3crrmt

I
2-4
5-9

(l-e)
lo-10
20-49
50-99

100 - 199

2N - 499

500 - 999

lnlSc!rmt

l) Ohne 726

_ IIO-

Schrcllcntlcls (1000 m) \



no c h : v III v e rrügbare 
;:TlT, ::11:: H.l#j; 

uptsewerbes J ur i isso

davon

Betriebe

mit. . .

Beschäftigteo

Ifessen Württemberg -Baden Bayern Rheinland-Pfalz l) Baden Württemberq-
Hohenzollein

insges düunter
eingesetzt insges. darunter

eingesetzt insges. darunter
eingesetzt insges. daiunter

eingesetzt rnsgea. düunter
e,ingesetzt insges. dmunter

eingesetzt

l3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20 2t 22 23 24

§chwcllc{rglclF ( I fln n)

I
I
5

7

t7
D
38

s7
3,8

73

206

27t9

;
3

3
2

4

I
ls

3

38

64

?3

0

5

7

7

2J

37

66

35

159

N5

;
,
3

[0
ll
t2
l8

I
7

6

T4

t3
44

92

79

l9t
202
327

891

s62

;
I
3

4

ll
35

20

DJ

ll3
137

358

376

I
I
2

4

9

25

62

37

121

l!p

;
I
2

4

t7
5

t2

34

41

;
2

3

4

9

l6
l0

;
J

,
5

I
I

5

21

B

0

I
I
2

5

l0
q

2

:
12

g9

0

0

0

0

4

4

I
I
2

;
t2

I
2-4
5 -9

(l-e)
l0 -19
20-49
50-99

100 - 199

,oo - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

I 7

49

6{

33

{!) lnlgcrrttrt

Leat- (Nutz-) Iürltwrtcn (§t)

9

47

t09
165

13l
192

167

t33
80

28

,108

4

36

89

129

lt2
l6l
144
t26
?4

25

369

4

46

80
130

t27
274
t6?
t46
103

4

37

59

100

t09
234

148

t36

99

37

420

trt

26

36

r2l
183

227

438

353

297

224
79

lt9

t0
24

.94
128

173

382

305

26
t82
67

102

922

I 60t

,
,t

6l
85

107

ts4
144

5l

46

,l
l3
45

59

85

162

l»
56

;
I2S
126
,,
7l
5l
3l

;
t-t6
119

l9
53

49

3l

4

ll
23

38

28

83

40

32

99

'zttg

e

9

2l
33
26

63

40

28

;
2t7

I
2'4
5-9

(l-e)
l0-19
20- 49

s0-99
100 - 199

200 - 49
500 - 999

46

462

9e3

I 072

19m

2st

45

230

536

3t

113

332

3l

111

3t:a

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

896 771 6n Itrrlcrrmt

ZrSmrrchlncn, Trr I torcn _ (St)

I
ll
37

49

32

29

42

2t
20

3

86

r98

I
5

33

39

28

23

30

l6
l6

;
l2
I6
9

32

37

36

;
I

12

I
27

29

33

25

l0

97

t4

6

m
38

il
59

94

89

80

7l
26

34

00

2

2

25

29

40

70

73

s6

ß
20

20

;
l6
2t
t2
24

20

t2

6

38

It

;
ll

14

8

23

t4
I

;
9

11

l2
.11
l6
9

;
I
9

5

o

t2

6
II
17

6,

l8
l0
l0
t5

;
ll
15

5

t7
9

7

,:

29

66

,l
2- 4

_ 5-9
(l-e)

' lo- 19

20-49
50-99

100 - 199

200;499
500 - 999

I ü)0 u, mehr

6 I Ill
111

r68

65

155

3 2I 7 ;
73

26

63

35

50? 316

20

43 ?6

(s:u. retu) 

]lnlge.mt 
I
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nochi VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: a) in allen Betrieben

l) Ohne Zuschätzung für 726 Baubetriebe von Rheinland-Pfalz in den Grössenklassen l-49, die keine Meldungen abgegeben haben.

Betriebe

mrt

Beschäftigter,

Bundesgebiet

davon

Schleswig -Holstein Hamburg Niedersachsen Nordrhern- Westfalen Bremen

insges. darunter
singeaetzt insges. daunter

eingesetzt insges. darunter
eingesetzt insges. darunter

eingesetzt insges. darunter
einge sel zt insges. darunter

eingesetzt

I 2 4 5 6 7 I 9 t0 ll t2

Strrssenwrlzcn (St)

I
2-4
5-9

(l-9)
l0- 19

20-49
50-99

t00 - 199

2N - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

B

35

58

101

2t3
542
7ll
614

530

llI
80

2 046

4

2l
38.

63

159

452

526
508

412

82
52

I 580

;
6

4

l8
33

30

90

ll8

;
I
3

2

9

24

26

25

75

89

;
I
4

5

22

L2

20

6

I

39

70

I ;
t0
14

2A

86

8l
l0l
5l

5

;
6

9

t8

73

82

40

3

;
l9
28

64

158

170

t40
92

t?
I

421

1

l7
24

52

138

138

r26
8l
t6
I

362

2

q

I
4

7

9

:-

20

ßlnagcslmt 2942 2?il

;
3

19

I
9

:
20

,13

(§t)

238

366

198

297 6?l 576

IO

23

a

I(oqrcsrorcn

I
2-4
5-9

(r-e)
l0- 19

20-49
50-99

100 - r99
200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehrl

46

158

358

I 094

I 397

I 322

I I59
415

242
4 535

2

6

65

73

t67
657

906

a62

766
286

141

2 961

2

9

8

34

54

33

4I

I
1

4

36

l9

;
r08

3

2

2

l6
45

65

74

62
t2

;
I
6

t2
33

45

i9
5

122

14t

2

l8

3?

l13
t22
I33
143

56

;
ll
49

74

87

86
42

I
16

64

88

122

363

494

394

294
94

34

I 310

I
2

30

66

226
324
263

200

66

23

876

I 19t

;
J

2

l0
t9
35

58

112

127

;
3

I
7

9
21

35

65

76

128

172

213

BI

4;

627

2;

316inagcltmt 6 219 3 t58 1883

Pu@cn (§t)

I
2-4
5-9

(l - e)

l0- 19

20-49
50-99

I00 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

ls8
265

788

I 211

I 379

2963
3 515

3 020
2 985

I 071

793

11 384

I
b5

221

294

488

I 075

I 234

I 043
I l9l

476

318

4 262

17

26

7l
114

94

l8l
225

153

l3
t6
39

70

82

58

3

30

60

72

ll6
2t2
2t3
250

5l

I
2

9

12

l8
D
62

55
70

l9

206

266

39

47

t2l
207

305

s28

625
s37

442

137

I
t9
52

72

l17
207
ZZJ

164
173

40

l4
55

2|U6

348

839
913

694
7s8

193

65

2 623

I
23

68

92

137

314

2t8
261

99

II
9t6

4

6

l8
28

l9
50

149

tt0

246

;
I
3

5

l8
86

43

132135 70

17;

2781

513

9o2

210

33t

726 602 505

602

261

287insgcarrnt 1603? 8lr0 s7l 998 4 085 I {n9

-u2-



noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: a) in allen Betrieben

davon

Betriebe

mit...

Beschäftigten

Ilessen Württemberg - Baden Dayern Rheinl..d-Pfalz l) Baden I ürttemberg-
Hohenzol lern

insges. darunter
eingesetzt

insges, daru n ter
eingeset zt i ns ges d arun ter

eingesetz t
insges. darunter

eingesetzt rnsges. darunter
e ingesetzt i ns ges darunter

e inges etzt

t3 l4 l5 l6 l7 t8 l9 20 2'l 22 23 24

sEraaenwrlzen (St)

I
I
5

7

l3

79

42

7l

I
4

t0
36

53

9B

/J

67

3

'2

I
29

46

85

60

59

I

6

4

13

39

82

I07
t26
ls5
5I
78

517

651

;
J

5

25

55

62

89

96

35

5l
333

418

I

ll
t2
l6
4B

97

39

6

6

t2

43

52

29

t
I
2

25

20

45

73

I
I
I

24

l8

:.

60

3

I
4

4

t2
4

16

16

;
t6

;
3

4

l0
4

l6
l6

;
53

.l
2- 4

5-9
(l - e)

l0- t9

20' 49

50-99
100 - t99

200 - 499

500 - 999

1000 u, mehr
(50 u. rnehr)

2

3

ll
35

5l

55
34

6 5 »
269

368

22

226

309

198 148 170

246

119

180256 197 inagesent

Kompressorcn (St)

I
2

IO

t3
27

B5

t02
lls
85

86

388

I 4

6

lt)

t07
103

1.19

173

86

511

I
ll
32

51

45

152

214

255

196

t29
130

924

2

,.)

11

42

97

t4l

);
46t

;
1

l6
55

89

59

62

;
9

10

l7
58

52

27

;
i
9

30

3l
24

23

-;

tm

;
2

5

24

24

2I
20

65.

96

I

2-1
(-O

(l - e)

IO-19
20-+9
50-99

100 - lq9
200 - 499

500 - 9s9

I 00Q u. mehr

(50 u. mehr)'

;
7

l5
56

63

51

60

251

329

I
2

3

2l
75

72

t0s
t4t

46

i6.4

2

l0
12

l:l
87

I 4.9

146

104

86

75

551

;
{

l0
43

39

l9

3l

t10

195

97

210

?a4

85

513 669 {63 I 172 66t 142 insgcsemt

Pumpcn (St)

Il
l6
52

79

lll
22t
228
t9l
129

232

780

I
l0
l1
36

60

82

BI
53

13

10

35

58

67

212

t42
293

291

169

895

;
9

10

88

5I
t22
ls7

55

38

7B

171

t96
402

576

486

557

424

s39

582

2

8

l7
27

48

134

152

163

Ie8
167

249
929

2

27

5l
u
79

2t2
2i7
241

;
?0

23

63

102

89

63

370

;
tt7
126

59

136

1:6
.64

;
9

13

29

66

12

38

4l

t2l

;
6

l0
l3
39

24

26

I
2- 4

5-9
(l - e)

l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

x)0' 499

5q9 - 999

1000 u, mehr
(50 u. rnehr)

;
I

t9
53

4l
2-a

t30

64

lol9

60 30
t06

322

432

6l

391 2 250 96

137I l9l 1?,32 522 3 351 r 138 571 r76 insgcsrmt
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli l9S0
noch:'a) in allen Betrieben

in den Grössenklassen l-49,

davon

Niedersacheen Nordrhein- Westfalen Bremen

Budeagebiet
Schleswig- Holstein Hamburg

tnageg. duunter
eintesetzt insges. dsuntcr

eingeBetzt rnsSes. duunter
einBcsetzt

ineges. dermter
einteüetzt insgea. darmter

eingesetzt insges. dermter
eingesetzt

3 4 5 6 7 I 9 l0 1l t2

Beschäfti6en

Betriebe

mit

I

nrmncn (8t)

.l
2-4
5-9

(r-9)
l0- l9
20- 49

50-99
100 - 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr

(50 u. mchrl

204

2to
4m
834

420

7U
755

/55

7t6
227

76

t4
9l

20?

312

175

367

323

301

2&
97

32

I 017

4

l3
t7
34

24

37

56

4fr

;
I
4

12

t2
t7
l4

26

57

t5

;
l4
24
on

56

53

5t
65

l0

I
3

4

9

2l
2t
l9
l5

2

5t

9l

ö5

97

189

106

186

r24
143

?4

3l

5

3l
4?

83

42

90

6t
65

34

9

t69

3ra

7

30

67

104

1t7
154

r62
159

161

37

t2
531

3

l5
35

53

46

,80

77

s7

53

r8
I

206

:t8tt

I

;
,
I

t2
ll
t7

36

64

79lnrgcraflt

2 529

It17 I t?l

42

138

Et3

185

2E7

3;

t53 906

;
7

4

17

23

35

6

126

lt{

St hl.chdungGn (qD)

I
2-4
5-9

(l - e)

l0- 19

20-49
50-99

t00 - 199

200 - 499

. 500 - 999

I fi)O u. mehr

625

1027
t26t
4 913

222@
13 892

25272

55 235

59 033

29272

9972
1787U

120

407
'2 

518
'3045

3722
I 641

16462
378s6
41 483

t7 829

6003
I t9 633

»2 ;
42

500

450

724

@o

3 590

70

«)
395

525
200

I 420

3 600

3 859

5 360

3 304

,;
t22?
I 507

14862

6942
6 003

19 959

15 tc0
59lt

t32
47 135

130

790

920

t942
4283
3 993

l5 099

l0 830

4919
r32

34 973

6
292
620

4s0
870

2 150

903

903

4125
I 000

5 789.

4 885

5 465

2 100

t6;
27 t7

3 590

6 6t0

7912

2 306

47lt

r0949

17 966

l? 97t

4206

182;

2.zei,

(gQ u. mclr)

lüccrr[t 219107 l3t ll{l

4 914

t 906

16 123

It2Gt 70a4G {2 llt

I 595

rü9t

shhlohaü!.tc (t)

I
2-4
5-9

(l-e)
l0-19
20- 49

50-99
100 - 199

200- 499

500 - 999

I 000 u. nehr
(59 u. mehr)

;
5

13

I
291

352

9l
87

440

94

;
3

9

6

2U
83

84

64

288

92

611

t90

,
I

3

I

I

;

2

3

252
l8

60

3;

Nt2

;
I
6

3

l3
r8

42

;
82

;
0

0

3

4

0

l2

,,

2l

;
0

I
0
,
0

12

;
It

;
1

I
2s3

53

l6
l0

178

257

tlz

t
I
I

252
37

t6
l0
77

t0

t3

23

B

l0

l3

23

Itlnsgccltra

10&

I 3t7

;
394

hne ZuschAtzung ?26 Baubetriebe von

-114-
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noch: VIII , 
Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: a) in allen Betrieben

davon

Betriebe

mit,..

Beschäftigten

Hesen Wilrttembcrg- Brden Baycm Rheinlanä - Pfalzl) Badcn Wfuttembcrc-
Hohenzollein

rnsges duunter
einBeaetzt insges. duunter

eingesetzt insgee.
druntcr

eingesetzt insges. daruntcr insgea. dümtcr
einqcsolzt insges. druntcl

einge6ctzt

l3 t4 l5 l6 t7 l8 l9 n 2l 23 24

f,rmclr (st)

l0
l5
g5

110

36

47

82

74

6I

2

I
68

78

l9
l5
33

»
I8

20

100

212

;
30

44

5ö

88

7l
80

78

;
t7
27

D
62

44

45

38

121

28

56

205

21

l0l
102

ll5
ln
19

12

467

79?

J

ri
24

38

9

39

27

32

35

25

146

2?2

;
40

64

22

4l
56

2l

;
m

;
4

13

4

22

25

l0

34

ll
8

53

6

t8
t7
19

I
3

6

t0
,
6

5

6

;
l9
7

ll
l0

;

rl

_l
2

I
2

7

:
;
2i

I
2- 4

5-9
(l-e)
l0- l9
20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

6 9 I

T2

30

3l

248

ttl

5l

280

468

23

150

26t

I
11

to

45

122 50 lnagcrantt

§trhlldrrlulaco (m)

nt
201

430

96t
I 183

3 405

l0 802

5 830

2t 220

60

l0s
50

215

I 230

387

r8r0
3 700

3 000

5 896

2 905

17 311

45

,5;
250

I 050

500

2 500

3ßO

6 460

7 760

,,:

120

;
420

500

75

200

5

280

l0l
425

990

, ro:

I
2- 4

5"9
(l - e)

l0- 19

n-49
s0-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

l00O u' mehr

(50 u. mehr)

;
70

lo0
580

IOG
4021
28t7

180

180

250

401

650

27 ls
I 662

45

280

337

7r0
3 300

2 300

t646
I 156

t2 122

,;
250

Ä
500

800

I i00

I 790

100

210

808

3776
970

64'5

6 199

I 160

446
3 7v)

2405 { 8{O

17 867

lE6S

3,160

I 056

e /$6

800

I 720

2330

t0 251 2 715

3 096lllnr 6 509 aE12 19 lß 12 7t{ lnrgcsrmt

§tehkohrccrüetc (ö

;
I
I

0

I
7

6

9

.23

at

;
I
I
0

2

7

;
I
0

I
I
5

II

5l

68

70

;
0

I
I

I
3

9

a,

55

J7

t2
4l

133

85

259

3

30

109

85

224

227

;
I
:
I9

35

-53

88

tß

,

I

;
35

38

73

79

I I

I
2- 4

5-9
(l-e)
l0-19

. 20-49
50-99

100 - t99

200 - 499

500 - 999

I000 rr. mehr

(50 u. mehr)I

Ill nt insgesrmt

-Il5-
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a

noctrr VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhaupt§ewerbes Juli 1950
noch: b) in industriellen lletrieben

l) L.rhne Zuschätzung für 726 Baubetriebe von Rheinland-Pfalz in den Grössenklassen I-49, die keine l\leldungen abgegeben haben'

Betrrebe

nrit...

Resch äIt igten

Bundesgebiet
davon

Schleswig- Holbtein Hambug Niedersachsen Nordrhein- Testfalen Bremen

insges. rl arunter
e ingeselzt

rnsges; deunter
eingesetzt insges. düunter

eingesetzt insges. daunter
eingesetzt insges. dilunter

eingesetzt insges. daruter
eingesetzt

I 2 4 5 6 7 I 9 l0 It t2

Bc0onrilischcr (St)

t
2-4
5-9

(l-e)
10- 19

20. 49

50- 99

100 - I99

200 - 499

500. 999

I 000 u. mehr

(50 u. mehr)

lnsgcarmt

.lo

50

l7s
255

444

1 473

2 s39

2947

3 C.r4

I 164

737

10471

4

20

65

89

243
917

I 640

2076
2246

965

481

7 408

2

Ä

I

30

68

148

82

ttl

I
I

6

20

57

83

97

t2

249

276

5

9

43

75

2r8
340

359

338

r50

I
5

l3
19

37

139

225

2sl
205

88

5

5

45

55

t78
489

8r4
I 036

I 064

357

2t6
3 487

;
J

l8
21

I08
317

574
737

786

316

148

2 561

3

I;
9

26

55

I35
t62
177

25

5

I
l6
42

92

50

50

I
l4
29

67

ll0

.1
8

t7
37

70'

I09I6l

;
2tr

4;

r89

11;

r 53712 643 E 6t9

297

102

769

964 4205 3 007

338

:tt9

216

A2

Tumdrehkrlne (St)

I
2-4
5-9

(r-e)
l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr

'(50 u. mehr)

I
7

I
,

I4
43

68

146

I04

54

415

I
1

I
9

29

44

lr0
97

40

320

331

1

4

5

5

3

,

3

;
I

;
8

ll
4

2C

3
,
7

3

l6

l6

I
I
I
I
,
8

I
I

26

29,

I
I
6

5

B

20

2t

;
4

I

l0
t0

18

9

70

75

;
I
I

?

6

l5
t7

1

46

{t

I
1

;
3

5

9

10

t
3

5

9

Iinsgc!r,mt 439 30

D.tterfdise (St)

I
2-4

. 5-9
(r-e)
l0 - l'9

20-49
50-99

t00 - 199

200. 499

500 - 999

I 000 u, mehr

(50 u. mehr)

2t
23

83

127

235

815

I 366

I 492

I 566

553

239

5 236

I
I

20

22

l16
1,05

964
1 064
1 147

439

200

3 814

I
I
I
4

6

l3
25

67

a2

97

2t

5

4

26

35

4S

tr5
172

l7I
56

;
6

26

72

ll3
r34
r02

34

I
I

22

24

103

332

4s5

493

481

t77
90

I 696

;
49

204
339

386

383

152

70

I 330

1 590

I

7

l0
26

35

57

I
i

29

55

4l
23'

;
I8
3I
29

18

;
II
4l
43

6I
I4

3

9

l4
37

58

78

100

,;
3ll

t;

172

87

182

208lnsgcsrmt 6 413 4437

119

156

631

826

383

aE6 2lt'

t 18_

135

- lt6 -
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
' noch: b) in industriellen Betrieben

davon

Betriebe

mit.. .

Beschäftigten

Hessen Württemberg, Baden Bayern Rheinland- Pfalz l) Baden Württembere-
Ilohenzol lein

insges, darunter
eingesetzt insges. düunter

eingesetzt rnages. dtrunter
eingesetzt inSges, darunter
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte.des Bauhauptgew.erbes Juli 1950

noch: b) in industriellen Betrieben .

unä-Pfql, ip den QröseepklaBsen l-49, die keine yeldungen rbgegeben
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noch: VIII Verfügbare'wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli I9S0
noch: b) in industriellen Betrieben
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: b) in industriellen Betrieben
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6

I9
33

38

23

t?

111

138

I
l3
t1
t2
2l

5

52

G6

5

J

0

l3
3

4

7

;
?2

I
I
2

4

25

49

32

:
103

l:ta

5

7

l0
9

26

3t

,t
t

30

I
I8
II
28

20

;
108

I
2

I
4

7

29

58

35

t:

;
163

;
7

ll
ll
lt

;
t0

7

;
5

4l
108

t67
28A

299

l5?
1019

to72

,
ll
32

45

t08
416

669

739
648

2lJ
l5s

2 422

2 991

-,
6

7

32

t0l
145

l8l
193

58

25

602

7t2

I
35

l5
52

32

148

3?'9

665

919

528

395

2 886

3 tlt

9

25

5?

91

ls3
497

?70

813

739
2t9
180

2 741

Nla2

I
9

r0
20

45

t27
200

242

69
40

773

ö65

I
2-4
5-9

' (l-e)
l0- 19

2A- 49

50- 99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u, mehr

(50 u. mehr)

lnr!c!rnt

.l
2-4
5-9

(l-e)
t0- 19

20- 49

S0 :99
100 - 199

2N -.499
500 - 999

i ofi) u. mehr
(50 u. mchr)

trlgGalnrt

I
2-1
5-9

(l-e)
l0- 19

20- 49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mchr

(50 u. metu)

lnrtrrrmt

n abgegeben heben.l-49, die keine
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l) Ohne Zuschätzung für ?26 Bsuberiebe von Rheinland-P



noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: b) in industriellen fJerieben

davon

Betriebe

mit...

Beschäftigten

Hessen Württemberg. Baden Dayern Rheinlancl- Pfalz l) Baden Württemberc-
[Iohenzol Iein

insges. daruntq
eingesetzt insges. darunter

e ingesetzt insges. darunter
eingesetzt insges. darmter

einBesetzt insges darunter
eingeset zt insges. darunter

eingesetzt

l3 l4 t5 l6 17 l8 l9 20 2l ,, 24

Schwellenglels (lll00 m)

9

6

34

50

J7

t94

209

0

6

10

2

38

56

16

0
0

l0
25

59

:
0

4

6

7

l4

3s

39

;
2

I

2

2

5

t8
59

I
t2
5

6

6

5

0

0

6

6

l3

2

I
0

I
I

2

t

I
2- 4

5.9
(l- e)

10. 19

20.49
50- 99

100 - 199

200 - 499

500. 999

I 000 u. mehr

(5O u. mehr)

l4
66

57

171

200

327

821

843

;
23

l5
47

l13
r37
335

33E

;
17

5

12

34

36

7 5

l7

l?

35

t29

139

118

1{1

24

27 lnsgpEamt

Lrst- (Nutz-) Kreltlr.gcn (St)

;
4

5

4

4l
70

74

69

2A

241

zgt

;
,
4

34

58

68

64

;
3

7

23

40

68

77

I
I
6

l9
34

66

1u

33

209

Bi

4

I
tl
23

l5
48

95

t27
173

l19
587

2

2

5

9

l0
40

B4

lI0
132

6l
102

489

54t

7

10

I4
75

9l
59

46

196

zSt

,
5

t2
66

80

54

45

4

9

B

2+

4l

4ö

4

9

8

24

41

45

I
I
2

J

5

6

II

;
28

I
I
2

J

5

6

1l

;
28

I
2. 4

5-9
(l-e)
l0- 19

20- 49

50- 99

I00. I99
200. 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

25

21s

26t

4l

226

ztg 673

179

26r inagesrmt

Zugm.schlnen, Trütcen (St)

;
I
2

5

24

l5
t8

;
I

4

17

t2
l4

I
I
I
4

20

22

;
4

l3
l9
2l

8

61

66

;
I
I
4

t6
l9
39

t8
20

112

llt

;
,
4

l5
t8

l8

;
t7

I
I
ö

l4
l2

l4

;
*4

,
6

2

5

I

I
2

9

12

l3

:

I
I
I

10

l0

I
2- 4

s-9
(1. e)

l0; l9
20- 49

50. 99

100 - 199

200 - 499

s00 - 999

[ 000 u. mehr

(50 u. mehr)

5

2

4

5

25

6I
24

34

I 7.1

It7

I
3 9

60

67

46

tl

73

?9

10

t2

c

1l lnsgesrmt

-123-



no c h : vlll"*u*T;:nlTlil-i"ffiLl:,H 
B:;Hptgewerbe 

s J uri re50

l) Ohne Zuschätzung für ?26 Bauberiebe von Rheinland-Pfalz in den Gröasenklassen l-49, die keine Meldungcn abgegeben haben.

Betrlebe

mrt

Beschäftigten

Bundesgebiet

davon

Schleswig - Holstein Hambug Niedersaehsen Nordrhein - West{alen Bremen

insges. darunter
eingesetzt rnsges. daunter

e inge se t zt insges. darunter
eingesetzt rnsSes. darunter

eingesetzt insges. diluter
eingesetzt rnsges.

dauter
eiilgesetzt

t 2 J 4 5 6 I 9 l0 ll 12

strsscntrlzcn (§t)

I
2-4
5'9

(r-e)
I0- 19

20-49
50-99

100 - 199

2N - 499

500 - 999

I 000 u. mehr

(S0 u. mehr)

I
l5
3l
47

104

267

491

438

507

94

80

;
2l
31

219
343

366

397

69

32

I 227

;
J

6

4

l3
25

19

30

;
9?

;
I
3

2

6

l9
l9

:
63

7a

;
1

2

I
tl

6

I

26

t2

I
I
5

4

12

ta

;
7

9

o
'sa

70

88

48

5

;
A
6

6

42

63

3

175

2N

6

IO

16

4I
8l

104

rl3
92

l6
I

327

{6t

-5
9

l4
29

75

83

l0s
8l
l5
I

26s

tfit

;
1

3

7

9

19

22

2

I

6

8

17

mlnr;r!rmt

I 610

2 0r8 Mt4

,;
2t1

Kompltrsorun (St)

I
2-4
5-9

(l-e)
l0- 19

20-49
{o-gg

100 - 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 n. rcbr)

I
l5

-54
77

l0l
411

74r
884

I 020

382

242
3 269

I
l9
20

46

234

443

374
670
265

t4l
2 093

t393

;
2

5'

l9
47

25

,:

102

t8

;
I
3

9

!+
17

,:

a,

üt

2

I
,
5

I
t?
45

50

5?

l2

;
3

l9
33

3F,

5

93

99

;
l2
14

r8
68

70

u2
r36

53

;
4

5

28

36

75

8l
39

2s1

t6t

;
26

33

1Sl

260

277

263

80

34

914

tt,,

;
9

17

102
'163

181

18r

s8
23

606

7;J4

I
3

10

32

5/

;
103

I
2

5

l8

35

58

GIlnü!p!rmt 3 8n8

164

te{

371

tul

ID[@ch (§t)

I
2-4
5-9

(r-e)
l0- 19

20-49
s0-99

I00 - r99

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr

(50 u. nebr)

'49
60

123

232
300

938

I 937

2240
2 638

I 032

793

I 640

I
5

l9
25

82

289

636

?21

037

447

318

6

l0
l0
26

33

100

r52

85

tl3

I
1

ll

52

35

59

;
l8t

'2
l5
t5
33

34

29

143

178

228
5l

1
4

t2
6

37

42

68

l9

166

Itt

t2
6

28

46

69

r7I
402

447

402

133

;
4

5

t4
49

139

120

152

39

5

8

49

62

94
,,,
48I
s27

697

t77
55

I 947

2371

-l
3
1

11

26

9t
14l
148

228

87

1l
615

7{3

4

6

10

I
l9
97

99

238

;
J

72

37

I
128

tn!tpilil 10 ll0

3 159

3 
'tt

350

500

6W)

096

I 384

I 670

450

5tt

4i4

t?1

237

?A

-124-



noc h : vIIL"*'*lfl 
:JTlillffä::,H B:i}ipt 

gewerb es r uri Ie50

davon

Betriebe

mit

BeschäftigteD

Hessen Württemberg' Baden Bayern Rheinlmd. Pftl, l) Baden Württemberg-
Hohenzollern

insges. darunter
eingesetzt rnsSe§ ' düunter

eingesetzt insges. darunter
eingesetzt insges. darunter

äingesetzt insges. düunter
eingesetzt insges düunter

einlesetzt

l3 l4 t5 16 t7 l8 19 20 2t 22 23 24

Strl8rcnwdr,cn (§t)

;
23

6l
38

70

6

175

2ß

4

2l
34

33

54

;
,

I8
l9
65

47

64

2i

203

42,

;
I

t7
l6
59

36

51

I
I
I
3

l6
30

69

6l
142

38

7A

388

43?

,
I
I

l8
3e

4l
88

25

5l
238

266

;
10

7

79

39

32

150

194

;
6

24

37

36

29

102

ü!9

l4
6

I1

17

3l

l3
6

l0

16

N

4

I
4

l5

20

zt

I
4

I5

20

22

I
' 2- 4

5- 9
(r. e)

l0- 19

20- 49

s0- 99

Ibo - I99
200. 499

500 - 999

I 000 u. mehr

(50 u. mehr)

5

126

I5l

2l

173

n7 lntgpsrmt

I
Kompre6sorcn (St)

I

;
24

29

56

44

60

189

216

4

2

I
7

4

17

30

83

146

78

337

36lt

;
ll
t9
7

38

87

t22
163

t2s
130

627

691

;
4

5

3

t7
52

69

8l
82

,75
359

38{

;
3

l6
53

lt9
82

I
I

30

68

58

62

I
7

t8
6

26

50

tt

I
6

t3
4

39

t6

;
5

3

9

t2

;
31

,
2

I
8

12

21

2n

I
2.4
5-9

(1. e)

10. 19

20- 49

50- 99

100. 199

200. 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

,
6

33

52

86

;
ll
23

55

ll9

86

297

337

40

237

u9

83

284

356

188

226 lnsgcermt

Puucn (st)'

I,
,
3

6

l6
66

r32
134

l0l

599

687

t2 7

9

t0
26

zo

9l
224
30s

488

4t6
539

,,:
2Ltl

;
I
2

7

35

88

167

762
249
701

73?

;
2

11

I9
103

2t6
240

;
2

5

33

7l
89

63

223

2ß

20

48

28

46

122

taz

l4
4
t6
l6

36

ill

6
q

7l
ll

24

30

I
2- 4

5-9
(l-e)
lo- 19

20- 49

so- de

100 - 199

200 - 4»
500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

5

l6
45

60

4l

106

252

;
2

.53
38

l8l
232

;
t2
77

t35

;
30

t4

26

70

t1

159

610

677

5l
275

29:t

130

586

7192T3 lnr!pernl

- t25:



noc h : vrll"*o*'fl 
: ;];lti:1ffJxi: ,1:: B:;Hptgewerbes 

r ur i I es,

l) Ohne Zuschätzung für 726 Baubetriebe von Rheinland-Pfalz in den'Grössenklassen l-49

davon

ßundesgebiet
Schleswig' Holstein llamb urg Niedersachsen Nordrhein- IYestfalen Bremen

insges. darunter
e inge se t zt insges darunter

e ingesetzt insges dar un t er
e i trge set zt insges düunter

eingesetzt insge s. d aunter
e i nge set zt insges. dilunter

eingeset ztIleschäftr gten

Betriebe

mit. . .

I 2 4 5 6 7 I 9 l0 II 12

Rrmmcn (St)

l
.4
.9
9)

l9
49

99

6

l9
75

70

70

+o.1

509

5,17

:l+
,t)

I 850

I
5

6

l2

26

39

29.
1t

,
j

t2
6

43

42

54

t0

149

170

"
,3

5

I
l2
ll
I5

2

40

49

2

5

l9
26

11

73

75

102

69

3l

I

9

B

12

31

51

60

(I '
l0-
20-
50-

6

I
1t
l8
89

119

lB6

2+2

B8

tigT

J

5

I
I

28

36

43

30

9

2

6

I
I6
57

84

I06
l5l

33

t2
386

,167

I

100 - 199

20(1. 4q9

500 - 999

I (tOt) u, mehr

(50 u. nrehr)

;
4

13

ll
26

4

23

30

35

50

t6
I

132

159

2

ö

ll
t7
28

t09 ;
59

277

38?

118 102

118insgesamt z2z8 8r8 154 ltt

rStdilschrlungen (qm)

I
2- 4

5-9
(1. 9)

l0- 19

20- 49

50. 99

100. 199

200.499
s00 - 999

I 000 u. mehr

(50 u. mehr)

320

251')

I 0s3

I 623

I 3ls
5 694

l3 309

38 940

39 633

26472

9972
128 326

70 320 70

92'J

993

290

3 624

8254

25 133

I5 829

6 003

78 791

250

2s0
903

903

125

903

903 320

600

I 201

I 550

6940
5 960

8 5I5

70

150

150

590

z tioo

9 626

lIs90
3 361

132

27 509

20

)0
290

132.]

I 950

6 396

7 790

3 I69

t32
19 437

450

sB0

I 950

590

450

474

400

s90

4739
4 885

4265
2 100

2 40;
I 800

I 805

I 380

800

750

3 655

4 300

3 0s4

t1 759

I 986

1 324

I 672

2 480

l0 949 4'206

I 358

8 3tEinsgcsemt üt695E 83 698

3 120

3 E20

I 464

I 914

15589

l? 017

7 385

B 288

22 965

25 086 126?9 30 621 21 0?0

fi259

t7 269

Strhlmürscrästc (t)

I
2- 4

5- 9

l-9)

I

t2

13

r:t

t0

l3

B

l0

I3

ß

l0
20

50

100 -

-19
.49
-99
199

499

I
t62
312

84

440

94

I 017

,;
54

8l
64

2t|8

92

57C

I

252

l8

60

l3
l8

42

73

I
242

IB
l5
IO

l7B

241

l0
l5
l0200

500 - 999 t2

13

l3

I 000 u, mehr
(50 u. mehr) 330

331

221 ;
3t:llnsgcsrlnt I 280 822 7l acl

-126-

keine Meldungen abgegeben haben.



noch: vrrr 
'"'*o'T::r:Tll1ffi,;,* BnHptsewerbes 

ruri Ie50

davon

Betriebe

mit .. .

Beschäftigten

Hcgecn Württemberg- Baden Bayern. ilhelnland. Pf.l, I) Baden Württemberg-
Hohenzol lern

insges darunter
e ingesetz t insges. darunter

eingesetzt rnsges
darunter

eingesetzt insges. düunter
eingesetzt insges darunter

eingesetit rnsge s. darunter
eingesetzt

l3 l4 l5 l6 17 l8 l9 20 2l 22 23 24

B.mGn (§t)

;

4

12

t?
38

54

58

3
,

72

l9
17

20

68

;
l8
l4
44

6l

48

167

186

t0
l0
t9

29

20

81

91

5

14

3

l5
43

74
l15
77

42

351

3E3

;
3

;
ll
l9
32

26

113

tzz

;
I
5

8

43

21

32

96

110

3

l4
IO

6

30

33

3

7

7

8

,,

26

I
3

3

I

7

t

4

I
2

7

10

l4

,

I
6

7

I

I
2.4
5.9

(l-9)
l0- 19

20- 49

.g- 99

100. 199

200- 499

500 - 999

I 0O0 u. mehr
(50 u. mehr)

3l

181

2t4 lnsgcaamt

§trhltchdltlscn (Clr)

461 I

990 990

990

99{t

I
2- 4

5"9
0. e)

l0- 19

20.49
50. 99

100. 199

20o. 499

500. 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

s;
2020

.2167

2 405

7 400

7{ln

808

17,76

970

645

4 199

2 655

2452

5 830

10937

2175
2012

4 840

9 027

50

300-

I 300

2700
s 896

2 905

13 101

9;
2 000

4646
I 166

I 712

I 160

546

3 750

I 050

200

2 s00 500

800

I 300

I 300

s00

800

I 300

I 300

3 460 3 460

7 756 6 160

7zto

990

990a 190 1l 308 I 028 lit I5l I 712 I 916 lnegcrrmt

StrhtrohrccräBtl (t)

I
6

9

16

16

7

7

I

-l

0

5

ll
5l

67

I

3

9

42

54

tt

5

4I

133

85

259

2U

I
30

l4

JD

53

88

toz

J5

38

73

73

I
2- 4

5.9
(l-e)
l0- le
n- 49

50. 99

100. r99
200 - 499

500. 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

l;
85

224

22168 lD!3G$mt

-127 -



noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
nocir: c) in handwerklichen Betrieben

von Rhcinland-Plalz in den Qröeecnklesscn l-49, die keine Meldungen rbgegeben hrben.

Bctriebc

mit...

BeschäItigen

Bmdes6etiiot
davon

Schlcswig- [Iolstcin Hamburg Niedersachsen Nordrhein- rVestfalen Bremen

insges. duunter
e intcrctz t rf,sges. darunter

ein6esetzt
insges. drunter

eingesetzt ineges, duunter
e in gc set zt insgcc. daruntcr

c inge Ect zt insgcs. damte
eingosetzt

I 2 3 4 -5 6 7 I 9 l0 II t2

Bctonmtseher (§t)

a

I
2- 4

5-9
(r-e)
t0- 19

20-49
50-99

,. 100.199
mo - 499

500 - 999

1000 u. mchr

(50 u. mchr)

ß7
I 930

4791
7 088

6 534

87m
,r 733

2 t39
713

,:

13I
1289
3 795

s 215

5 a32

7 253

3 935

t7?o
59r

75

5
qa

90

122

184

195

r08

I
IO

56

67

128

263

I54
93

36

283

7t3

5

9

40

54

a2

t44
124

73

:
235

515

I
ö

l0
14

35

73

7l
50

,:

31

t53
537

721

886

I l2l
s73

t5l

65

789

3 5l?

,4

9?

4t2
513

792
915

4@

l14

54

541

t6?2
2 267

2imz
307j
r s8?

645

tl
4I0

I 436

I 857

20tl
2646
I 343

S,l8

5

l6
45

66

82
126

98

l9

I
5

23

29

49

87

63

l5

36

i39

972

19 239

247t

le lta

2tt

io

39a

I

lnctErrot

7 672

30 ott

6 i7I

2427L

136

2ß

631

2atrt

2 102

t tl6

;
A4

irunrdrehkrlne (§t)

I
2-4
5-9

(r - e)

l0- 19

m- 49

50-99
lm - 199

M- 499

500 - 999

l00O u. mehr

(50 u. mcbr)

2

4

l9
25

26

37

53

39

l9

:

I

I

I

,

4

I

I

I

2

3

,

4

2

6

8

,

4

I

5

7

;
,

\3
6

5

I
4

5

I!)

5

5

I
4

5

l5

;
2

6

l0
15

24

l2

;
I
5

l0
II

5

;
A

I

IlD.3cm[t

117

201

;
10

l9
29

38

25

t7
5

85

la:r

Bü.dIil3G (st)

'I
2i4
5- 9

(t-9)
l0- t9
m-$
50-99

100 - 199

?o0- $9
500 - 999

l0OO u. mchr
(5O u. mehr)

'150

700

t992
2 842

3 097.

a?29
2701
I t72
36{
t7

3a

36{
r 362

17&
2m
36m
2 I83

96t
301

30

;
l0
t6
29

17

ll3
lr0
53

ta

177

366

;
-3

5

23

82

88

46

ll

115

2t7

6

ll
its

52

69

149

125

53

33

;
9

l2
25

88

86
,§

:
141

?ß

t8
57

162

237

327

506

2ß
79

5l

3

D
95

127

2t2
351

223
55

3l
307

931

I 269

ll2(t
t944

983

391

I
t92
7!2
932

10,t5

r 565

819

330

3

l4
l5
32

55

7l
67

t2

;
Etl

t
I
I
6

''24

38

12

l0

:JZ

tim

ß

321

I0L

t» ll0

largcrut

1 274

rr ett

3ttl1

llota

2lt

{81

418

l atr

t 503

8lD.2

I 259

a tol

l) Oh4e Zuschätzung ?26
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noch: VIil Verfügbare wichtige Geräte Jes Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) in hanfwerklichen Betrieben

davon

Betriebe

mit.,.

Beschäftigten

Hesen Wilrttemberg- Baäen Bayern Rheinland- Pf"l, l) Baden Württemberg-
Hohenzollern

insges. drüunter
eingesetzt insges. düunter

eingesetzt insges. dilunter
eingeset zt insges. dsunter

eingesetzt insges duunter
eingesetzt inoges. darunter

öingeaetzt

I3 l4 l5 I6 t7 l8 I9 20 2l ,, 23 24

Betonmts6hcl 1511

t4
I05
330

449

471

507

337

163

54

5

69

268

342

39I
429

265

I40
36

45

295
528

868

583

794
423

279

25

422

669

482

681

375

236

102

154

4fi
871

1 475

I 19l
I 789

I 010

s7l

43

234

625
902

919

| 432

853

467

4

.64
205

273

324
368

159

;
tt2,

;
r45
172

244

304

139

.t3
118

241

372

223

»4
ll8

I
74

190

272

189

228

102

;
864

J7

152

232
421

206
246
t16
55

35

32

138

208

s78

t92
r93
I08
42

3l

I
2-4

-5-9
(I-e)
l0-19

'20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr

(50 u. mehr)

I12

814

3 0t9

198

1 779

6 23{

ul
88

,;
109t

s54

19t1

4;

I 603

713 I 491

t744

1;

EÜ9

206 t8t

94{2ä/l' I 079 lnsgel.ttrt

Tumdr.hkrtrc (St)

I I I

;
I

I9
20

5

44

72

.6
t2
74

I

2

3

4

I

I

10

,
2

I
I

4

;
4

6

4

I

3

;
l4

J

3

4

2

,

I

;
3

4

I

;
I

;

,
2

I

I

1

4

I
2-4
5'9

(r - e)

t0- 19

20-49
s0-99

. 100 - 199

200 - 499

500 - 999

iooo u. nrehr

(5O u. mehr)

2

3

t3

;
2

I
t
I

,

;
7

;
q

6

t2
5

9

26

35

5

9

9

18

ß

5

3l

3? I lnrgccr^mt

Büuult[3c (Sü)

8

37

r6i
227

213

302

175

94

23

,
t,

95

119

r54
2§
r33

80

t'9

5

63

20r
269

310

490

255

t62

I
34

145

180

235

390

2t9
137

64

l0s
278
tH7

449

736
492

262

69

7

43

t58
208

284
540

404

213

7

42

86

135

t48
193

85

;
n6l

7

l8
SI
76

a2

158

6

;
382

2

l8
s8

78

80

137

6s

4l

106

tol

q

I
32

42

52

100

s2

37

89

n3

l6
48

67

73

88

60

27

:
lo5

333

3

12

38

5l
f4
67

52

l9

:
84

268

I
2- 4

5-9
(r:9)
l0- 19

n' 49

5()-99
loo - 199

200 - 499

500 - 999

292

58

475

I 54t

56

412

l2t7

823

60

677

I 709

l00O u. mehr

(50 u. mehr)

I 034

232

73t 2lt,' lnsgcrrmt

-129 -



noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewenbes Jirli 1950
noch: c) in handwerklichen Betrieben

in den Grössenklassen l-49, die keine Mcldungcn abgegeben hebcn.

davon

Niedersachsen ordrhein - Bremen
Bundesgebiet

Schleswig- Holstein Hambwg

darunterdaunter
ringesetzt insges, darunter insges. düunter ins ges.

daunter ins ges. insges. darunter
e ingesetz tinsges

9 l0 II t2

Beschä{tigten

Betri ebe

mrt...

I 2 3 4 5 6 7 I

;
I

4

9

2

12

t7

I
I

3

5

5

;
3

I
9

l3
3

17

30

4

3

5

12

12

I

I

,

;
6

9

35

125

137

74

234

{0a

5

9

2t
l4

t4

49

63

3

7

l4
24
,18

t96
190

105

43

338

606

3

6

6

15

t2
56

74
,15

28

147

230

3

4

I

;'
16

n
48

58

2l

9

;
172

I

l3
l0
l9

2

;
!16

;
18

3l
87

85

3l

72

128

26,il

;
4

18

40

33

32

iz

139

;
,

;
l3
t7
4

;
tT

Lolomotlven I. 6OG? §pE (§t)

I
J

4

I

LoLomouvcn f. gOGr SDur (St)

7

7

7

Fördcrbirder (St)'

;
3

6

35

22

28

l8

;
r12

I5

16

17

5

;
:t6

I

8

I

I

;
3

6

24

l6
l9

40

7t

I
5
,

10

l6

I
2

3

6

l3

30

27

9

66

u22

I
I
2

8

l9
25

2

;
5?

I

I

I

13

I
l0
5l
62

l19

477

452

298

9l
t2

8s3

I 5ll

l3
68

7t
86

24

25

206

?;87

;
1

4
,

t0

12

1?

1)

22

88

119

209

763
ß2
452

150

2l

13;

2396

9

ö

I8
35

67

254
272

1I2
37

;
675

I ltoo

I
I
I
3

6

l0
ll
l6
,
l

30

It

I
2-4
5-9

(l-e)
t0-19
20- 49

50-99
t00 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

lßgC!lmt

I
.2-4

5-9
(l-9)
io- rs
20- 49

50-99
100 - 199

2m - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

lnrgcaamt

I
2- 4

5- q

. (l - e)

l0-19
20- 49

50-99
100 - t99
zffi - 499

500 - 999

I 000 u. mchr

(50 u. mehr)

ln rcrrnt

-r30-
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) in handwerklichen Betrieben

davon

Baden I ilrttembere -
IIohen zolleinBayern and-Plalz r)Württemberg- BadenHessen

darunter duunter
rnsges darunten rns ge s, ins ges.

eingesetz
darunter ins ges. darunter

se tzt insges. darunterinsges

23 24

Beschäftigten

Betriebe

mit. . .

t7 IB l9 20 27 22l3 l4 15 l6

I
2- 4

5-9
(1-e)
l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

l0()O u. mehr
(50 u. mehr)

inrtEarmt

I
2- 4

5-9
(r-e)
l0-19
20-49

' 50-99
t00 - 199

200- .199

5oo'- 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

lnaBeramt

I
2- 4

5-9
(1-e)
l0-19
2o'- 49

50-99
I00 - I99
200 - 499

500 - 999

I 000 u, mehr

(50 !r. mehr)

;
4

22

l3
6

l0

;
tr7

I

3

J

6

E

;
I

3

t

"
3

5

28

l6
9

l0
a

35

71

I

4

I
J

t2

t8

?1

I
I

ö

t

;
I
5

26

II

l5

;
5t

I
t1

5

5

t0

22

,
2

4

7

39

l4

2t

35

85

J

20

t7

t7

34

J7

3

E

3

7

l4

14

61

LoLomotlvcn f. 60cr §pl! (§t)

2

2

I

Lokomotlvcn l. 90cr SPltr (St)

F'ärdcrbändcr (St)

I
4

5

l3
47

2l

;
86

3

I

,4

J

I

4

;
l9

;
7

80
99

6?'

»

195

289

I

8

4

ll

33

{1

I

!

5

2

I9

26

29

14o.
I63
105

44

312

50?

2

l3
25

30

7t

44

145

1Et

I

4

{

r
6

10

82

67

62

t2

I4l

216

2

l3-
l0

t4

t6

I
q

2

3

4

lt
15

42

il0
96

98

l9

213

3E0

;
4

5

»
29

35

33

97

r35

;
4

2

.4

6

;
5

I
ll
18

l5
n

5

;
77

1

8

7

ld

19

28

t

;
12

t4
35

35

D
8

;
13:t

;
4

5

6

18

27

24

6

;
86

I
3

I
I

2

fl tn!tG!rqt11

-rsl-a



noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: c) in handwerklichen Betrieben

l) Ohne Zuschätzung filr 726 Baubetrrebe von Rheinland-Pfalz in den Grössenklassen l-49, die keine Meldungen ebgegeben haben.

Betriebe

mrt

Beschäftigten

Bundescebiet
davon

Schleswi g: Holstein Hamourg Niedcrsechsen Nordrhcin- Westfalen Bremen

insges.
.luuntdr

eingcaetzt insges. düunter
cintesetz! insges. daruter

eing6etzt insges. daruter
e ingesetzt insgcs. duuntet

eingesetzt inages. darunter
eingesetzt

I I 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll t2

UuldGnHppcr (st)

I
' 2- 4

5'S
(r-e)

l0- l(
20 - 4'!

50-99
100 - r99

200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehr)

382

530

r 603

2 515

3 875

9 489

7 97t
5 615

1999

46t

I9
9l

450

560

I 196

3ß3
3 336

2 57t
986

53

28

3l
It2
16l
356

436

361

198

1s

9

3

63

t42
t46
r?3

I
l6
35

55

90

391

386

490

53

44

38

I55
237

663

I t26
I 021

442

4

l4
54

72

262
417

492
324

l13

. 200

s66
879

855

2958
2332
I 134

;
t2
27

n
62

t46
58

74

278

39t

;
4

J

2t
59

,e

5l

139

169

;
5

95

55

m6
21

83

352

rE4

168 74

890

l G?r

56

4 052

8 745

ß0;

31 925

72;

l2 409

995 929 285

:!t7

I 671

3 69?lnsgcsamt l6?4 I 465

Brsser (Bt)

t
2-4
5-9

(l-e)
l0- 19

20-49
50-99

I00 - t99
200 - 499

500 - 999

I00O u. mehr

(50 u. rehr)

2

l5
l5
32
9'

64

80
99

53

l4

246

30t

;
9

14

I3
5l
55

79

43

t2

I
6

I

5

6

l3

5

5

5

10

4

2

ll
I

l4

l8

I
I

ll

T2

l3

;
I
5

5

5

t2

;
I
I
5

3

I

;
I
9

6

9

28

23

I5

68

92

;
4

5

5

6

l4
t5

t2

41

t7

I
I

I
I

I

I

2

2 , I

1;

267

t9

30

13
-1

2tnggcsunt 20

Bthnrcn- und Brtgrdcglet. (1000 m) t

I
I

2-4
5-9

' '(l-s)
l0- 19

" 20-49
' so-99

lm - t99
' 200 - 499

500 - 999

1000'u. rLhr
(50 u. rehr)

ll
12

45

68

109

245
273

I78
53

9

st3

;
6

6

36

96

103

78

30

6

I

I
I
3

6

l3
2t
15

;
0
,
6

2

.,

;
19

I

2

2

3

I

6

c

0

0

0

0

7

l{
t7
1l

2

5

t7
24

60
69

38

n

118

227

,
2

7

22

25

l6

7

48

79

I
6

a

12

It

I
2

;
3

l0
l0
l0

:
24

38

I

1

2 5

4

5

I 217t"
It* - -:Hr'-

38 ;
ni^

t. !

* hlgcslmt
-935

--- 60
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) in handwerklichen Betrieben

davon

Betriebe

mit. . .
Beschäftigten

Hesaen Wtlrttembcrg- Badcn Bryern Rheinlmd- Pfalz l) Baden
Württemberg

HohenzolleÄ

tnsSca. derunter
eingeactzt

. I düüterrnEßes' 
jin8eretzt

insgee. druntq
e lngc ret zl rnage6. drrunter

eingcsetzl rnsBes. düunter
eingeselzt. rnaSett. duunter

eingcaetzt

l3 t4 rslre t7 t8 19 20 2l ,, 23 24

ltuldGnuppcr (§t)

26

59
227

312

447

857

619

137

r06

;
?7

u
122

D7
262
l8l
62

ll
58

184

253

46
I l7l

765
494

370

;
36

44

r6s
tl8
394
48t

242

t2i
28

160

310

592
I 295

1492
I 301

;
'53

56

123

494

519

547

7

54

l2r
182

2tl
4,18

257

;
35

39

17

205

109

1;

{lxl

2

t4

88

248
580

3-36

2t4

:
27

89

3t8
193

t»

3;

;
40

&
I13
245

t67
208

l8l

;
24

41

56

166

lll
88

?0

I
2- 4

5-9
(l-e)
l0- 19

20- 49

50-99
100 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u' mehr

714 35t

I 417!

2090

I 162

277t

3 507

57tN

505

1o(tr

2 029

3919

I 117

I ?t4

257 610

I t26

556

97r

269

,32

(50 u. mehr)

lngSlsrntI 09E 7t6

Brg;cr (§t)

;
10

I
t4
6

3

l
12

3?]

I
9

4

,

9

l9

,
2

I

7

l9

l3

39

t0

I
1

r6

t2

35

{T

3

I
6

6

7

26

25

23

74

9:|

;
3

4

7

2l
23

l7

61

7t

I
I

2

;
I

2

I

;
4

;
2

I
6

4

3

;
16

;
I
I
5

3

3

;
l3]

I
3

I
I

5

I

,l
2-4
5-9

(t - e)

l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

I 00O u. mehr

(50 u. rchr)

I

Il

.] hagGmrnt

Brtmcn- md Brtgrdeglel! (100O m)

o
2

6

I
l3
l9
23

l3

:
39

79

;
I

.T
3

7

7

6

l
-14

N

,
5

6

l4
3l
al
t2

;
I
I
3

l4
l6
l9

4

I
6

11

l9
40

s4
35

l5

104

l?{

I

;
I
2

5

;
I
,
5

l4
l3

8

;
42

;
I
I
2

9

5

9

:
20

?2

;
0

0

I
5

3

3

4

to

,ri

I
2-4
5-9

(l-9)
, l0- 19

20-49
50-99

t00 - 199

200 - 499

500 - 999

l0O0 u. mchr
(50 u. mchr;

I
I
9

l3
l8
l5

;
3

6

t2

6

;
nl

,
7

5

3

I

l7

I

9 6

I

I

;
tn

;
t9

;
M ItralG!rmt
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) in handwerklichen Betrieben

I) Ohne,Zuschätzung für 726 Baubetriebe von Rheinland-Pfalz in den Grössenklassen l-49,

davon

BremenHamburg Niedersachsen
Bundesp;äbiet

Schleswig - Holstein

darunter dqunterinsges rnsges.daunter inegcs. dsunter insges.insges. darunter
eingesetz insges.

7 ö 9 l0 tl l2I 2 ö .1 5 6

Betriebe

mit....

q

t2
l8
32
l4
26

l0
ll

2

;
95

;
2

2

6

;
lo

I

I

I

4

l7
23

44

25

3l
t2
II

J

26

126

;
2
,

;

p

l0

;
2

3

6

t3
l0
5

0

;
It

6

203

459

bae
483

677

395

148

39

582

21rO

:
I

1t
ll
23

t7
t3

7

37

4

2

3

l0
t5
l4
«)
33

14

74

61

ßll

l4
222

507

743

5D
124J)

426
l@

4I

627

3 r39

I
5

l0
16

I3
34

23

l5

8

46

109

;
I
I
5

5

3

,

;
?3

4

34

105

t44
138

200

98

3l

ll

1,A

M2

I
4

t2

17

35

43
26

I4

4

44

l3e

0

I
4

5

l5
l7
l0
6

2

18

5t

t2
5I

132

195

l8l
221

t08
33

t2

ts3

750

I
7

25

33
39

53
38

t4

4

56

It1

Schrcllcnslclc (rmo m)

I
I
8

9

l0

L.!t- (Nutz-) trlrltrlgcn (8t)

t
27

34

62

39

66

33

35

:
73

AO

Z4[.!chtmo, "ftrlßtden (§t)

;
2

3

8

6

6
I

;
26

;
l
I
3

9

l0
I

;
2t

I
3l
45

77

50

83

37

39

:
84

M

I
4

5

3

l5
6

8

I

;
38

0

;

;
I

3

7

;
43

60

74

96

53

ß

7

*
318

;
I
3

t2
I
5

;
3l

I
0

I
2

2

4

4

.3

4

11

19

4

24

55

83

86

l3
6l
»

1

;
379

I

2

5

5

l6
9

6

2

T7

,t3

0

I
II
l2
28

53

38

35

15

8

96

189

33

410

I 070

I 513

I 258

I 984

I 134

584

l@
n

I 898

6a!:t

4

ll6
148
143

229
166

103

3l

307

&7

6

1t
35

52

69

161

106

a2

39

74

241

t23

75

+99

I 253

I 827

I 471

27 36

| 256
630

t72
2l

2079

t 1t3

l0
49

158

217
182

DB
202

130

35

374

I 0?l

I
2-4
5- 9

(l - e)

.10 - 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - s99

1000 u. mehr

(50 u. melu)

tu'lpilmt

I
2-1
5-9

(l - 9)

l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

s00 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mchr)

lo!Scsrnt

I
2-4
5-9

(r-e)
l0-19
20-49
50-99

lm - 199

200.- 499

500 - 999
10Ö0 u. mehr

(50 u. mehr)

iIrgesrDt

die keine Meldungen abgegeben haben.
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) in handwerklichen Betrieben

davon

Bctriebe

mrt

Beschäftigten

Hessen Württemberg- Baden Bayern Rheinland - Pfalz l) Baden Württembers.
Hohenzollein

insges. darunter
eingeset zt lns803. darunter

eingesetzt
rnaSea. darunter

eingesetzt inagca. darunter
eingesetzt insges. düunter

eingesetzt rnages. darunter
ei ngeset zt

t3 l4 l5 l6 17 t8 l9 20 2t 22 23 24

Schrcllcnglelr (lmO n)

I
1

5

7

;
3

4

2

5

I

;
t7

0

2

5

7

5

24

ll
12

7

;
,
2

3

6

5

5

4

;
2t

I
I
4

6

l3
30

26

22

70

119

;
I
4

l0
t2
5

I
t
2

4

4

7

I
I
2

5

;
I

4

I
4

5

;
24-

;
1

2

5
q

2

;
fiz

0

1

I
2

J

5

2

2

2

;
16

0

0

0

0

2

3

I
0

I

;

I
2- 4

5-9
(1-e)
l0-19
20-49
50-99

100 - 199

2N - 499

sm - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehr)

I
23

4

7

I

3

;
It

12 ,?0

6t

6

23

3850 lnagcslDt

Lrst- (Nutz-) KBttw.gfi (§t)

9

46

t05
160

t27
lsl
97

59

ll

4

36

87

127

I08
127

86

58

:
T

154

r16

4

46
11

127

120

251

t27

78

4

Z7

58

99

103

235

l14
70

,,
28

tt0
160

212
390

258

170

I
22

89

119

t63
342
221

156

56

433

I 057

2

l9
54

75

93

109

55

;
332

I
IO

40

51

73

96

5l

-
5I

271

;
lt6
119

l9
59

40

3

t2
22

37

26

80

35

26

:
77

220

3

9

20

32

24

60

35

22

:
7i

I
2-4
5-9

(l-e)
. r0-19

20-49
50-99

100 - l99
2ü - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

3

123

126

67

42

30

;

30

167

3l

236

731

,;
648

57

485

1247

70

.a

605 2t7 267 1E9 lnrgcsamt

ZulDrlchlnco, Trrktorrn (st)

I
l0
36

47
32

24

l8
6
,

:
26

129

I
5

32

i8
28

l9
l3
4
,

;
ltll

r
II
15

8

28

t7
l4

;
I

I2

23

l6
l4

6

36

7t

6

5

36

47.

55

89

64

53

t2

129

320

,
2

z4

28

39

66

5?

37

II

;
l4
19

I
9

;
l0
13

5

9

2

;
29

;
9

1t
t2
l2
t0

6

;
51

;
8

9

5

7

4

;
32

;
tl
17

5

l8
9

8

6

;
dr

;
ll
15

5

t7
8

6

5

;
56

t
2-4
5-9

(l-e)
l0- 19

20-49
50-99

I00 - I99
200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)38

E9

!0s

23t

2

,

3E lnsgc6rmt
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noch: VilI Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: c) in handwerklichen Betrieben

I) Ohne Zuschätzung für 726 Baubetriebe von Rheinland-PIalz in den Grössenklassen l-49, die keine Meldungen abgegcbcn habcu.

Betrlebc

mit.,.

Ileschäfti6en

Bundesgpliiet
davon

Schleswig- Holstein Hamburg Niedersachsen Nordrhein - Westfa len Brcmen

lnsges. darunter
eingeset zt inSges deunter

ein§esetzt i nsges dilunter
e ingesetzt insges. deunter

eingesetzt insges deunter
eingesetzt insges düunter

eingeaetzt

I 2 4 5 6 7 I 9 l0 ll l2

Strulcnwrlzcr (St)

I
2- 4

5-9
0-e)
l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

s00 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

7

20
t1

54

109

2n
t78
2l
t7

4

II
t7

82

233

183

142

l5
l3

5

I
o

16

2t

5

12

I5

;
I
3
,

20

4

9

:

t3

3t

;
I
2

t8

5

;
29

;
3

5

20

33

ll
I3

:
9

12

7?

6
27

;
I

l0
23

63
55

2t

;
2

;
I

I

4

§

I
I

I

3

3

I

436

t7r

353 27

EI

94

lrsgGEamt 7m t06 lTit

fiotrprrssorcn (§t)

I
2-4
5-9

(r-e)
l0- l9
n- 49

50-99
100 - 199

200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

20

3l
104

155

257

683

656

438

139

33

I

5

46

53

12t
423

463

2BB

96

2l

3

15

7

I

II

26

l1

I
l4

2

4

I

23

I
I ;

I

9

t4
l2

3

;
42

2

I
6

9

l9
45

2L

t0

8.3

156

,-
J

J

6

zl
3B

t2

6

t6
40

62

89

212

234

lt7

45

396

?t9

I
I

l8
2l
49

| 2/l

l6l
82

,;
l6a

;
3

I

9

3

I

l3

2t

;
3

J

1

3

;
l5

(

2

2B

n
24

5

;
8?

I

I 266

2 361

868 58

EElnatGarmt I t6t

PunDCn (§t)

I
2-4
5-9

(l-e)
l0- 19

m-49
50;99

r00 - I99
200 - 499

500 - 999

1000 u. mehr

(50 u. mehr)

109

206

664
979

079

025

578

780

347

39

7

60

202

269

406

786
598

154

29

lt
r6
6l
88

6I
8l
73

68

:
t2
15

28

43

30

23

ll

64

1!l)

I
1l
l5

38

87

69

35

:

I
2

5

I
6

23

25

l3

:
40

77

4l
93

161

236

357

\223
90

44

357

I 111

I
I8
48

67
103

158

86

44'

9'

;
Ito

9

47

157

213
254

fi7
432

167

7?

;
I
3

3

l3
l4
6

I

20

6l
8t

I Il
223
186

?0

6

t2
18

ll
3l
52

It

2

I

t,

;
3gt

45

301

rl6

8 4

2 744

6 82?

I 103

2g

!26

278

676

I ?10

7l 24

ItlnrgcarDt ltl

- lil6 -
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950

noch: c) in handwerklichen Betrieben

davon

Betriebe

mit. . .

Beschäftigten

Hessen [ürttemberg- Baden Beyem Rheinlmd - Pfalz l) Baden lI ürttembers -
Hohenzollein

insgcs, darunter
eingesetzt insgcs. dsunter

eingeset zt insgcs. darunter
eingesetzt lnagcs. daruntcr

eingesetzt insges. darunlcr
eingesetzt insges. darunter

eingeset zt

l3 l4 I5 l6 17. l8 l9 20 2l 22 23 24

sErseenwrlzen (§t)

I
I
5

7

I
l4
l8
4

l
23

t2

I 3

2

3

I
I8
34

33

28

3

,
,

t2
30

26

24

,
S

3

10

?3
32

38

65

;.,
4

l6
37

29

{8

l8

95

ttz

I

5

l9

l7

I7

{1

;
I
2

ll
l9

9

;
l?

;
I
I

II
l9

'8

;
all

;
I
4

4

8

3

t2
I

;
32

;
3

4

I
3

t2

l
16

3l

.1
2- 4

5-9
(l-e)
l0-19

- 20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

. 500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

;
3

l4
l?
4

I

;
{6

5 3 26

129

2ll

;
2

9

2l

20

;
t2

66

126

;
102 ilrgcsrrlt

KomF"üsdrB (St)

I
I

l0
12

2l
52

50

29

,j

9l

176

;
t2
32

34

2l
7

;
tl3

;
7

tt
29

90

73

66

35

,
2

3

20

64
19

50

8

3

2l
i2
38

I l,t
t27
133

37

297

arl

;
6

7

9

70

9l
77

2

4

5

1t
26

44

23

:
23

ltx

;
t

9

25

22

,9

tt

I
9

10

t6
5l
34

26

;
137

;
I
9

37

26

20

;
96

;
3

7

25

28

l5
ll

;
te

,

3

23

l3
I

;
?l

I
2-4
5-9

0-e)
t0-19
20-49
50-99

r00 - 199

200 - 499

. 500 - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)174

30t

28

127

2ll

195

281 lnagPsrnt

IDonpcn (§t)

IO

l4
49

73

95

l5s
96

57

28

3

I
l0
l4
3l
44

37

2l
,:

7A

lt9

I
l0
35

46

65

r59
104

1t2

,
9

t0
33

70

39

t5

t8
29

68
115

l7l
3ll
352

l8l

2

7

l5
25

4l
107

ll7
75

,
l8
49

69

60

109

62

;
300

;
26

28

l8
30

3l

;
1fi

;
lt7
126

59

tt6
78

;
I

I9
12

ll

l5

;
It

;
8

T3

29

52

38
,,

;
179

;
6

l0
l3
33

l4
l5

;
107

I
2-4
5-9

(l-e)
l0- 19

20-49
50-99

r00 - 199

2ffi - 499

500 - 999 ,

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

69

285

!t5

77

610

t237

36

228

a0l

181

!t{14

32

116

229

50

Ä
4?,9 insgcsamt
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noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
noch: c) in handwerklichen Betrieben

I) Ohne Zuschätzung flir 726 Baubetriebe von Rheinland-Pfalz in den Grössenklessen l-49, die keine Meldungen abgcgeben haben.

Betriebe

mit. . .

3eschäfti6en

Bundesgebiet
davon

Schleswig- Holstein Hamburg Ni ederbachsen Nordrhein - Westfalen Bremen

insges. damter
singesotzt insges. ddunter

eintesetzt insges. duunter
e ing6se tzt insges. duunter

eingcsetzt insgcs. duunter
einBeaetzt insges. darmter

ei ngesetzt

I I 4 5 6 7 8 9 l0 ll t2

Rrtnntcn (§t)

.l

5-9
«i- st

\ 10- 19

20-49
50-99

I00 - 199

2ü - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(5,0 u. mehr)

198

19l
3.75

764

350

s26
351

246

69

l3

l4
85

199

298

r57

275

174

tl5
22

9

3

I
II
22

17

II
t7
tl

"
I
4

I
4

3

;
26

l0
ll
2l
IO

50

l0
l5
ll

I
I
4

20

9

I

;
42

25

60

78

163

95

l13
49

4t

S

%
42

7S

4l
62

25

22

7

28

6l
96

l0r
97

78

53

l4

145

{:}9

l5
35

53

42

37

47

22

;
5

I
6

8

7

9

24

36

;
2

I
3

3

5

5

13

l9

I 5 4 5

679

2 319

320 ;
79

36

rl7

;
466

;
2ß

;
22,1itnrgcirrnt I 0r3

§t hlschdungcn (aD)

I
2-4
5-9

(r-e)
l0-t9
20-49
50-99

lm - 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u. mehr
(50 u. mehr)

30s

2208

3 290

20 893

8 r98

t1963
t6295
19 400
.2800

50 458

50

407

I 595

2 052

3 432

5 017

8 208

t4 ß4
16 350

2 000

42 ;
42

500

250

200

3 000

3 450

e992

50

80

625

755

23s

620

3 062

224

I3t0

6;
395

455

200

620

2 Bdo

204

I3l0

280

l077
I s57

t4 272

4 570

3 203

l0 333

'r30

770

904

I 5s2

2960

2043
I 703

6

zot

42
620

290

200

4 000

I 000

I 050

450

I 050 3;
387

;
707

7lX

r 200
3 000 5 090 4790

408;

513{:t

237

nt1lntgclrrnt 82.839

3 490

tltz

2 250

7zto

I 050

I 500

4 596

6 206

I 364

tGrg

le 626

39 825

t5 536

2l 04t

thhhohr!üolfc (t)

I
2- 4

5-9
' (l-e)

l0- 19

20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

50,0 - 999

l0O0 u. mchr
(50 u. mehr)

;
5

13

I
29

40
1

:
47

97

-6

3

9

6

2t
29

:

;
68

,
I

3

I

I

;
2

7

I
3

11

5

I
6

3

I

;
0,

0

2

3

3

0

l
t

;
0

0

I
0

I
0

;
2

;
I
I

ll
35

I

;
49

;
I
I

ll
27

I

;
4llnssGs.trrt

-138-



davon

Betriebe

mit

Beschäftigten

Hessen Württemberg- Baden Bayern Rheinlmd- Pfalz l) Baden Württemberc-
Hohenzollein

insges. darunter
eingesetzt insges. darunter

eingesetzt insges. darunter
eingesetzt rnsSe s, darunter

eingesetzt insges, dtrunter
eingesetzt insges. darunter

eingesetzt

l3 l4 l5 l6 t7 l8 l9 20 2t 23 24

Rrmmcn (§t)

l0
l4
82

106

24

30

44

20

3

2

8

68

78

t6
13

2l
10

l
32

139

;
30

4,1

55

70

57

36

20

;
t7
27

29

52

34

23

t2

69

177

l19

49

191

2l
86

59

42

3

8

24

35

9

33

l6
l3

;
40

63

t7
33

l3

;
126

;
4

13

4

l9

ll

;
47

34

ll
8

53

6

l5
IO

t3

;
97

I
J

6

10

2

5

2

;
22

3

I5
6

9

3

l8

36

2

6

6

I

16

'l
2- 4

5-9
(r-e)
l0-19
20-49
50-99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

I 000 u, mehr

(50 u. mehr)

l5

116

414

4

67

?27

33

ll0

113

?82 hagerrmt

Strhlrchelungcn 14n;

a
70

100

s80

200

001

650

I00
210

2 000

201

201

430

500

1.183

750

l8;
180

250

400

650

540

60

105

50

215

I 230

337

I 510

2400

;
45

280

337

710

2 400

300

3 410

4072

,;
250

250

250

120

;
490

420

4;

ioro

75

2U)

5

280

l0l
425

I 300

-
I 725

2 106

50

130

180

.35;

I 300

t6;

I t35

I
. 2- 4

5-9
(1-e)

, l0-19
20-49
50-99

100 - 199

2N - 499

sm - 999

1000 u. mehr
(50 u. mehr)

4s

2 300 300

I 350 7 6s0

I 840

I 670

300

4210

1s92

300

5to

2 851

t 601

20;

2 310

10283

lt {lt

i00

tt0 tm lns!csrlrlt

§t hlmlrgcdbtr (t)

;
I
I
t
0

I
6

;
10

I
I
I
0

,

I

,
I
0

I

0

I

0

0

I

I

I

z

7

I

2

I

I

5

6

;
1

5

6

I

1

I

t

I
2- 4

5-9
(l-e)
I0- t9
20-49
50-99

100 - t99
200 - 499

s00 - 999

l00O u. mehr

(50 u..mehr)

" 
lnrgclrnt

noch: VIII Verfügbare wichtige Geräte des Bauhauptgewerbes Juli 1950
c) in handwerklichen Betrieben
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Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet ohne Länder der

frenzösischen Besatarngszone Jull tg+g und 1950

Art

lnsgecut

drvon in Bctriebcrmit Bcachlfti6cn

l-9 l0- 19 20- 49 50 u. mehr

19,t9 1950 1949 1950 l9it9 1950 1949 1950 l9a9 1950

I 2 3 4 5 6 7 I 9 10

BeHcbc

BcscüIlUgtc ,rescrat
davon:

Tltige Inhaber u. Milinhebcr

KIm. u. techn. Ängestellto

Smsti6e BeschäIti6e
dtvon:

Poliere, Schachtmetr.,u. Mstr.

Hilfspoliere, -msr., Fachvorub.
Maurer (T.Gr.III)
Zimmerer (T.Gr. III)
Übrige. Facharb. (T.Gr. III)
Eelfer (T.Gr. IV)
Hilfsubeiter (ungel.) (T.Gr. V)

Gewcrblichc Lchrlinge,
Unschtller, prrkt. Arlernlinge

L6hne n. Gchllt r - in 1 000 DM

davon:

Löhne
Gehälter

Auseatetltde - in 1000 DM -
davon:

öffentliche Auftrag6eber
Private Aultraggeber

Äultsrgrbcctrnd - in I 000 DM -

Ums.tz llon.t Jull - I 000 DM -

Brdötltüg tu.tpr$t
- in lO0O fubeitsstunden -

.lavon:

Neubeu

Iaatendsetzug
Tr0mnerbceeltigung
düuterl

Yohnmgrbauten
drvon;
Ncubau

Instudsctzung

Landwirtscheftliche Brutcn
dlvon:
Ncubalu

Instandaetzunt

Gewerbl. u. induatr. Bauten

davonr

Neubau

Inatetrdactzug

-r40-

tt221 n5 362 35 {7t 38 ott 7625 t 0?8 ö 392

lr7 165

6 s86

I 336

t42213

5 6ir7 27ß 3 519

735 oet 860315 139?47 lal tt? tot6i 2 ffiFf!:l ITFE:IB 337tm ,lil6 714

55 803

35 825

643 466

60 738

3? 33s

762242

36 897

2 036

100 3t4

39 987

I 659

99 50r

8 824

3 943

88 85s

9,il 6 903

7 478

158 605

3 496,

2t 510

el2 054

4 437

21826
407,151

3 372

96685

20 98il
35246

152 828

52467
723A3
55 336

rßd26

20 020

40664
l8l 537

51 009

73 3s5

82 916

219637

| 240

3 352

27 223

15 l0r
la l(B
5211

l5 049

989

3 I79
25 536

l5 669

l3 {58

I 965

5.637

25 388

8lA7
I 892

5 v/3
t7 6s6

I 568

5766
2gw2

9 73r
9 123

I 187

l8 758

4703
l0 l16
38 735

9 186

12 908

13 045

34 366

3 734

ll 174

445@
9 751

ll 9:l I
nna
r0014

13 075

t6 lrl
6lß2
19 7il3
36t7S
3r(}B4

l0? 56s

13729
20 545

ß 36r
25 858

38 833

4965'2

t46:t43
7009

11322

78597 83 104 l8 007 l9 049 14 897

mtß2

19 05,1

l aoS

{l&10

8228
33 402

ß!116

{t 0ll

l7 zlrt

15,180 19 184

x6 ?aE

19,t55 26fig

i?ge:r

77 761

r0 234

lß r8a

58 146

85 038

{39!196

It7:tt?

19:Xtz

»120

16? t81 ,EFFS] tItrE'ß 2tzltl 22355 39 047 llt o?:t

Ist 076 t83 599 20a99
I 157

20 841
,110

2l !t85

474

33 362

3 386

37 343

2304

103 930

l0 143t6 r85 13731

EITB alg36rt NTEiF] 66 r2l 60 7t7 IEtrEtI] 8e 733 EpFT')

88 544 147 416 6 501

39 708

10719

55 802

t2 363

48 384

ls 659

17 4ll
25607

64126

98727
133 637205 559 30t 949

mrr::a itrFll{tr ls7il

t03t2

22ün

?2 &19

61 8eO

t2ß;,

E6 25t

:tt 971

t8 62t

107 710 17t777 ?lrr 7r0

26t36t

79 r95

373t22 at? 760 78ilz 97 53r

luts47 l|n??r ü7n2 fl! 37t

59971
63 102

2A7l

97 930
'5099{

I 854

9845
12610
. 120

12 854

9 552

77

8634

I 4:15

.189

l? 5or
5990

l3l

12 68r
l3 525

ffi

m 28 814

28fi2
2 016

5l !167

26ß1
tzil

9:188

382

,l76ll 71216 ll 969 la 0l9 I s56 rr zrc ll 392 16il4 15 694 293?1

255G)
z2 t0it

53 050

r8 166

5 398

6 571

86:il1

5 386

4617
3 939

8 331

2 888

6Gl
sSll

t2923
3721

9 al3
6arl

23 t63
6 l7l

l0 338 9355 5 5l/t I 333

2i-ss
2 040

2 l5l

I O77

I 084

2211 2021 r620 I 575 !163 r a23

52(B
5 130

3672
3 68il

2a1s
g 069

1219
992

I 85{
670

944

676

I r03

472

570

:193

9i22

501

33 176 ill 350 3tß 3ß9 2 122 6 856 5 204 ,o00s 21 a93

t67f6
16 710

2004'1
ll 306

t374
- 1772

3 334

ls22
3 la2
206,2

103.l5
9659

l4 353

?l{)
l712
t757

t172
I 020



Art

insgesmt
davon in Betrieben mit. .' . .. Beschä{tigten

1-9 ro-r9 20-19 5O u. mehr

1949 1950 1949 I950 1949 l9s0 1949 1950 1949 I950

I , 3 4 5 6 7 8 9 l0

Verkehrsbauten

davon:

Neubau

InstandsetzunB

öffentliche Baut"r
davon:

Neubau

Instandsetzung

14284

4 730

9 554

17 367'

7 761

9 606

3287

7 812
u 405

17 786

ll 352

6434

3 996

2990
i ooe

161

468

1227

467

760

54

757

268

489

I 136

58it

s53

93

39

54

6260
4 472

2l
4

2679
I 609

139

62

tt3
9

I 007

326

681

1796

730

I 066

137

4622
.3 010

40

28

7287

YI
l7s'
4l
24

I 173

439

734

rS6

908

678

138

65

73

6194
d ozs

2l
l5

3 016

z Il3
241

125

157

30

6

s 376

I 543

60

40

157

47

83

25

t467
I 236

197

.157
l9l
t42
290

t36
l2l2

433

389

167

22208
3722

I
5

2626

718

I 908

37rl

I 604

2lo7

492

7 731

5 256

6l
36

4 039

2578
822
354

699
189

-?7'14

16 878

5 640
207

,l0l
635,2

I8e,1
409,6

113,3

2 050
r 621

366

263

412
299

107'6

592
2 473

728

680
259

ll 681

4849
146

8l

3 104

I 391

I 713

3 466

2046
| 420

504

279

225

l0 022

J JZJ

6497

l0 633

4960
5 673

2604

12602
I 502

3s8

260

6074
4 203

272s
I 389

3 698
I 648

696
213

7t026
32 885

1522
to42

I 499,0

195,+
3 010,0

I 333,7

3 325

2692
929

673

tß7
996

'3 366

2066
I 558

3 203

I 870

656

108 182

78242
705

424

14 183

5714
8ß9

11 598

7 815

3 783

3 26I

2607

654

t92t7 629

Yon den
insges.

geleist. fubeitsstd.'
f. Besatzungsm. gel,

davon:

Neubau
Instandsetzung

Yerlägbrre wichtlge Gerätc

Betonmischer (St)

düunter eingesetzt
Tumdrehkräne (St)

darunter eingesetzt

Bauaufzüge (St)

I a"-r,"t eingesetzt

I Förderbänder (St)

I darunter eingesetzt

I Loko*otir.r f. 60er Spur (St)

I dt*nr"r.irg..",r,
I Loko*otir.r.f. goer Spur (St)

darunter eingesetzt
Muldenkipper (St)

dmuter eingesetzt
Bagger (St)

darunter eingesetzt
Rahmcn- u. Brigadegleis (1000

drrunter einBGsctzt

Schwellengleis (l 000 m)

darunter eingesetzt

Lret- (Nutz-) Kreftwagen (St)

darunter eingesetzt
Zugmaschinen, Traktoren (St)

darunter einBesetzt
Strassenwalzen (St).

darunter eingesetzt
Kompressoren (St)

drunter eingeaetzt
Pumpen (St)

darunter eingesetzt
Rammen (St)

darunter eingesetzt
Stahlschalungen (qm)

dmnter eingesetzt
Stahlrohrgerüste (t)

düunter eingesetzt

29039
t9228

486

330

13772
I 832

3 9s6

t876
4722
l9t8

761

230

97 851

40 987

1847

l älB
2 384,5

I 053,9

3 620,9
I 486,0

7 372

5 789
r 621

I 139

2t46
I 456

4 909

2 831
12 990

.4 4sO

3260
I t60

127 832
86s06
' 920

s38

38 305

29 508

565

420

t9 426

14l16
4874

.2853
4 882

I 6g?

794
2I3

lo4 )47
3984ß
2041

- 1456

2526
I 059

3 404

I 179

l0 388

I sie
I 802

I 387

2s27.

I 952

5444
3 336

l5 ll8
5 436

4 l3q
I 736

204 905

t22666
I 268

8r0

4 084

2 460

27

6

| 424

764
137

36

t50
,t0

4

3

3737
9@

56

35

85,8
28,6

95,1

t4,2
734
s37

t40
78

145

96

L7S
'64

747.

196

p7s

l14
3 464

I 605

61

29

3 731

583

55

30

103

l0
95

t7
I 669
t34i

r88
lu
84

53

205

64
992
246

717

289

4263
2 615

12

I

52;
I 502

62

40

164,5

37,8

to6,2

24,8

I 263

939

186

125

122

65

294
'109

I 212

363

335

l3t
4 505

r 810

I
4

9 156

7 306

37

3l
s 025

3720
912

517

502

Ir8
3l
,

15 164

4542
155

I04
390'

t44
265

81

2895
2 112

369

281

457

375

909,

53s
2549.

920

686

331

12 l4l
7 l0l

259

l6 695

12701
486

370

8 706

6674
3 582

2749
4 ll0
1,180

755

2lI
80 176

33 r78

l77l
t 2d2

1876
858

2961
I 056

4357
3 884

I 048

832

I 795

I 382

4040
2601

l0 365

3 837

2347

949

166293

t09 228

976

538

noch: Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet ohne Länder der

französischen Begatzungszone Juli 1949 und 1950
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Das Bauhauptgewerbe in Bayern JuIi 1949 und l95O

l9 49

davon in Bemieben mit,. . . Beschäftigen

50-99 t00
199

200
- 499

500
'999

I 000
u. rochr

ina -
gesamt I 2- 4 5-9 l0-19 20-49

5 6 7 I 9 t0 ll

Art

I 2 3 I

BcschäfügE lnlri"srmt
davon:

Tätige Inhalcr u. Mitinheber

Kftn. u. techn. Angeatellte
Sonstige Bcachlfti6e

davon:

Poliere, Schrchtm.tr, u. Mstr.

Hilfspoliorc, - mrtr., Frchvorerb.
Maurer (T.Gr. III)
Zimmerer (T.Gr, III)
Übrige Fechrb. (T.Gr, IIt)
Helfer (T. Gr. IV)
Hillearbeiter (ungcl.) (T,Gr.V)

Gewerblichc Lchrlingc,
Unach0ler, Pmku, Anlcmlinge

Lllhnc u. Ochlltrr in I 000 DM

davon:

Löhne
Geh?ilter

AusrcnstlndG - in I 000 DM -
davon:

Öf fentliche Äultraggeber
Private Aufraggeber

AultsrgBbcctlnd in 1000 DM

Umrdz Monrt JuIf -1000 DM-

Büdclsqrnt lnr:csrmt l)

- in 1000 fubeitestd, -
davon:

Neubau
Instandaetzung
Trümgrerbeseiti gung

deruntcr:

Eohnungrbauten
drvon:

Neubau
Instrndaetzunt

Landwirtrchrltlichc Beuten

davon:

Neubru

lnstmdaetzung

Gcwerbl. u. ind. Beutcn
davon:

Neubru
Inetandsctzung

Verkehrsbauten

devon:

Neubru

InEtand!etzung

Bctrlcbc 9 zEE

ltt?874

9 3,19

7 036

135 489

3 329

6 900
31 834

rs.28l
l0 2ll
9924

41 045

17 965

32 3At

29 794

2529

t{ t73

16 ll5
38 458

llirllB

6? 7{3

att96,l

143@,7
ro522,6

313,r

9 383,8

5 836,3
3 547,5

2976,2

I 580,8

I 395,a

6736,9

405s,2
26A1,7

2577,6

I 106,3

I 47I,3

I lä)

I 120

I l0l

l9

;
7

2

2

{1

39

2

13t

I
127

60

tt!

l??,a

43,8

132,9

o,7

3,5

1,2

2,0

71,3

r6,7
s4,6

94,0

2t,6
72,4

1,1

0,9

?u8

7 a63

43

79

I 44D

I 633

l14
m2
449

120

I t50

127',

l0!t8,1

47t,9
579,5

t,7

426,7

t92,7
234,0

{91,3

22r,s
269,8

17,3

I 187

949

I 03E

I 019

85,{

, ,a,

44

5 147

938

ll

42,3
43,1

6,2
l l,l

2tzl

17 09t

2432
257

14 406

t52
,t85

{ 295

s21r
456

639
I 803

7l

3 305

2Bß

3St?

2ea)

5 aE1

2 6:t8,7

I 410,9
1219,7

I,l

I194,2

617,5

546,7

984,9

322.2

ß2,7

306,3

175, I
13 t,2

64,0

418

3 494

23,3

40,7

21 081

t666
687

ß72A

271

_t 009

5900
2 s38

803

I 167

3 301

3 739

3 73{

7 172

3 5-sl

183

| 225

6247

6ilt6

I l7{

33ü1,3

I 951,2

I 386,0

16, I

t@6,7

997,0

@9,7

749,7

132,0

317,7

362, I
263,2

625,3

t23,4

I 561

41,5

81,9

äE4r I

t202
I 338

27 309

560

I 996

7 508

2420
I 431

2 114
6m0

2 I54
I 671

4 080

6039

10t25

5 625

414

t3tE6

l30ll

I 861.2

28tt,2
2005,5

44,5

2 331,8

l4l,t,6
917,2

460,6

254,9

205,7

7ps,7
498,{

I 204,1

300. I

143,9

I56,2

998

ßo,.2

437

I 248

2t 347

634

I 320

t877
I 378
| 177

20»
72?o

4768
415

2 417

5 689

2 4t2

ä lt3

I 106

l! 786

r0681

30m,0

2259,8
I 619,3

,il,8

I 541,2

I 008,8
532,1

124,7

723,5
422,5

I 145,0

490,5

1t6,0

344,5

341

76,6

48,1

I1622

I45

843
14634

4ls
733

3 013

t0lI
| 426

I 20)
4 595

I 340

3 702

3 473

319

6 7r3

2 638

4ll5

lt7lt

7 t8t

26a9,2

r 504,8
to99,7

44,7

873, I

!J92,1

N,7

843,5

ts24,9

318,6

380,7

160,6

2m,t

1r6

5A,2

47,0

tf,2

uSrt

76

I 017
16225

5m
625

26n
I 329

l813
I 184

6DOz

I t42

rt88

7 7tt

4 057

42s

3 580

4137

23398

I 211

2 09{,1

1630,9
1330,5

32,7

768,9

s17,2
25l,7

659,1
195,1

17t,5
275,O

I l$t,s

1ß,5

a,0

3,9

59

7,9

90?l

t0
705

I 356

n8
85
985

864
I 276

386

3 9t0

2fr

3ßl

2006

2?1

2t22
I 809

ulo?

4 üt6

lt$r0

928, I
478,5

8{,3

279,0

2t1,6
14,4

261,2

213,5

t71,8

293,5

t71.1
ll9,l

3,7

t4

372

3,7

tl',},

I
897

l0 318

386

368

_l 158

830.

I 413

702
5 065

t att

ß1rr

2t!4.0

I 345, I
671,0

3'S,5

290,9

2tt,8
76,1

507,8
291,5

237.8

22t,8

889,3

,159,6

1,0

o,2

l0

386'

1,2

3 l?l

?8fl,

2760

4ll

I 433

3 019

l) Die 1949 noch "aonstigen Arbeitca,, wurden auf dic

-L42-
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noch: Das Bauhauptgewerbe in Bayern Juli 1949 unil 1950

Art

1950

ins -
geamt

davon in Batriebcn mit . . . BcschäItrgtcn

I 2- 4 5-9 l0-19 20-49 50-99 100
199

200
499

500
- 999

I 000
u..mehr

1 2 3 4 5 6 I 9 l0 ll

t7a7?:t

17749

7 220,

t59 759

3 183

6209
38 687
16 19_6

t1353
ll 166

55 183

t7 782

38 {06

35792
2614

89 8&t

Srosz
58 586

tß8 rtt

90 559

30426,0

2t 499,6

871r,5
2t4,9

l4 55s,6

u,187,3
3 Ö68,9

2226,0

I 342,0

884,0

6 112,9

4542,6
1770 3

3726,5

r 813,9

L9

2701

27ilt

2679

;
I
,
7

l5

I

4t

40-l

{64

44

420

8Z

422

l7t,E

5s,2
120,6

89,3

31,7

57,6

68,8

r6,8
52,0

I0,2

3,7

6,s

3,0

1,6

t,4

8901

t{13

2720
4t

5 652

65'62
I 448

I 670

262

ß9
547

I 309

I 0ü3

I 028

23?,0

218

2 102

I 349

I 670

I lEO,g

627,0

550.3

3,6

§4,2

328,3

255,9

44t,0

2%t,8

212,2

81,2

40,7

40,s

33,3

10,5

22,8

2t78

16 066

2352
226

t3 488

t42
335

4 035

2920
676
6n

t79A

2954

2 55t

2 494

64

7 427

I 718

5 709

t E89

6JIg

2t89,0

I s98, I
885,4

5,5

I 401,9

9s 1,8

450, I

6n,2

399,8

240,4

248,9

t46,5
toz,4

61,8

29,9

1 5a6

210!I)

r 683

562
lB 805

203

742

5745
2529
t2z5
I 165

3 832

3 364

3 902

3744
ls8

l0 791

l9rA
8 843

toztz

I 651

3 397,{

2 310,5

1066,0

20,9

2 030,8

I 509, 1

52t,7

519,5

323,4

196it

436,7

263,6

173, I

t42,7

7 4,3
68,4

I 129

3a{tl

I 392

1247

3I852

461

r 625

9 280

2634
I 928

2346
9 400

4 t78

7 159

6782
3li

16 {33

s 143

1I290

?7228

l7 9{8

r 903,2

4327,?
I s34,5

4 1,0

3 638,3

2932,6

705,?

355,0

- 233,2

I2I,B

903,9

573,9

330,0

357,4

l8 1,0

I

4lt

287tt

54s

t274
26929

546

I 305

6 843

l58l
I 838

2 381

9A?5

2560

6 661

6 218

443

14 {6E

5 I5l
9 317

z9Al

L992

r l0?,{

3 736,0

I 326,5

44,9

2675,3

222Ot9

454,4

12616

89,6

37,0

I 004,0

702,5

301,5

672,O

29t,t
380,9

1!)l

26tt66

266

I 181

24619

623

845

5 230

r462
| ö44
I 815

ll 352

falB

6070

s 66r
n9

11 {19

4 350

7 069

29 630

lz 9t5

t6t9,0

3 25I,3
r 376,8

30,9

2 048,0

1732,9

3t5,1

6r, I

38,0
23, I

886, I

627,7

258,4

974,4

352,4

622,O

7l

2039{

90

I 055

t9 249

. 531

588

3 314

r 465

I 682

1248
9 354

t067

totS

4 67s

4t3

t2t7t

6 401

6 070

31 596

l1 t46

3 680,'l

t, 
*0,,

I 054,2
25,9

. I 134,0

898,0
236,0

13,8

t2,4
t,4

to44,4

77 t,4
273,0

866,8

5 15,5

35

l6

1l ?68

l4
875

r0 879

361

446

l6l0
| 234

I 248

633

4 903

M4

3 iIlT

2 931

3?6

Et74

3 804

4 670

37 194

I {83

2 185,1

I 73s. I
443,7

6,3

632,3

595,4

36,9

827,4

«6,e
154,5

367,9

269,7
' 98,2

6

9027

I
759

82fi

. 250

259

I 175

@6
850

660

4 t22

258

2567

22t9
3,t8

t{16

2320
3 096

16 1?0

!413

I 647.8

I 258,4

353,5

35,9

32r,5

?a6,6

34,9

676,1

s45,7

t30,4

247,2

87,9
I59,3

-I43-
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Art

l9 49

ins -
6eamt

drvon in Betrieben mit . .. BeschlftiSten

I 2-4 5-9 l0; 19 20-49 50-99 100
199

200
- 499

500
999

I 000
u. mohr

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

öffentliche Bcuten -

davon:

Neubau

Instandsetzung

Von den celeiet. fubeitastd.
insges. fl'Besazungsm. gel.

davon:

Neubau

Instandsetzung

Vcrfllgb.rc rlchtltc Gcrätc

Betonmischer (St)

darunter einßesetzt

I Tumdrehkräne 1St)
darunter eingesetzt - 

I

Bauaufzüie (St) 
|

darunter eingesetzt 
I

Förderbitnder (St) j

daruntq eingesetzt
Lokomotiven f. 60er Spur (St)

damnter eingesetzt
Lokomotiven f. 90er Spur (St)

darunter eingesetzt
Muldenkipper (St)

darunter eingesetzt
Bagger (St)

danrnter eingesetzt
Rahmen-'u, Brigadegleis(l 000 m)

darunter eingesetzt
Schwellengleis (1000 m)

darunter eingesetzt

Last- (Nutz-) Kraftwagen (St)

dmnter eingBsetzt
Zugmaschinen, Traktoren (St)

dmnter eingesetzt
Strassenwalzen (St)

darunter eingesetzt

Kompressoren (St)

darunter eingesetzt
Pumpen (St)

darunter eingesetzt

Rammen (St)

darunter eingesetzt
Stahlschalungen (qm)

darmter ein6esetzt
Stahlrotrrger{iste (t)

darunter eingesetzt

3 208,8

1782,1
| 426,7

1009,0

6944
4496
149

I07
2 491

I 536

938

419

995
354

2t4
7l

m827
I 588

518

369

426
228

I t57
512

I 558

r 156

479

306

597

316

r062
598

'3042

I l3t
610

195

9 135

5 389

214
2ll

t,7

0,9
0,8

0,1

55

9

;

;

l;

I

;
3

;
2

l
;

22

;
l
1

33,7

12,2

2 1,5

0,6

234
ll0

I

65

26

4

-

44

6
3

0

I
20

7

a

I
6

.l
5

3

t4
2

t2
2

81,2

42,8

38,4

4,1

740
429

3

155

7l
24

23

I

:
575

u7
T2

5

I
6

44

2

?o

12

39

I8
28

9

3h

l0
83

12

58

:
9

4

232,1

I 18,6

I13,5

14,4

I t70
721.

3

2

353

173

6l
20

l9
I

I5

762

197

t7
t2
3

l
27

4

I85
t24
7l
4l
»
l4
60

l9
l8I

55

46

l3
8l
3I
I

520, I

292,r
229,0

83,4

r 645
l 081

t5
4

628

187

72

65

6,

2g;
600

20

l4
159

,
52
l4

376
304

96
65

82

44

174

82

383
l15
9I
29

4

4

576,7

304,9
27 t,8

139,5

I t22
758

l3
6

467.

308

184

85
r60

23

3 073
889

61

42

ll
o

106

2t
295

236

9l
63

125

60

200

108

444
139

106

24

I 336

I 321

449,O

179,9

269,1

138, I

689
452

t7
t2

x2s
204

ll8
62

130

37

l5
l5

2321
966

6l
55

?

2

57

29

r68
tn
42

D
99

42

146

8l
36?

9l
t8
n

4s6
301

36

I4

s83,6

279,1

304,5

»9,0

656
493

39

3l
2?6

215

t34
8l

285

l0l
30

4 551

2 306

124
.100

226
204

279

134

17l
156

62

48

123

85

I8l
l2l
516

212

I04
26

5 660

2 s60

355,6

257,9
' 97,7

t91,6

240
I75

L,z

2l
105

85

66

40

76

36

52

3l
2612
| 522

57

4l
7

4

162
104

90

49

27

t2
D
l5

1t3
75

356

Is3
47

26

I s98

I t72
ll5
lI0

375, I

D3,7
8l,4

ßa,2

393

269

36

3l
rbr

77

ls3
58

233

152
100

l8
4 419

I 984
' ls6

e1

5

6

423

203

t76
96
46
29

76

46

148

99

676
3s2

74

4l

8;
83

noch: Das Bauhauptgewerbe in Bayern Juli 1949 und 1950
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noch: l)as Bauhauptgewerbe in Bayern Juli 1949 und 1950

Art

1950

lns
gesMt

davon ln Betriebenmit. . . . .. Beschlltigrcn

I 2- 4 5-9 l0- 19 n-49 50-99 100
- 199

200
- 499

500
- 999

l0m
u. mehr

I 2 3 4 5 6 7 I 9 l0 ll

öf{entliche Bauten

davon:

Neubau

Instmdsetzung

Von dcn rcleist. Arbeitsstd.
insges. f." Besatzungsm. gel.

davon:

Neubau

lnstandsetzung

Ycrtüghüc slchdtp Glcrttc

Betonmischer (St)

drunter eingesetzt

T\rrmdrehkrine (St)

duunter eingesetzt
Bauaufzllge (St)

düunter eingesetzt

Fördcrbänder (St)
düunter eingesetzt 

,

Lokomotiven f. @er Spur (St)

duunter eingesetzt
Lokomotiven f. $er Spur (St)

düunter eingesetzt
Muldenkipper (St)

daunter eingesetzt
Bagger (St)

darunter eingesetzt
Rahmen- u. Brigadegleis ( I 00Om)

duunter eingesetzt
Schwellengleis (100O m)

darunter eingesetzt
Last- (Nutz-) Kraftw. (St)

duunter eingeaetzt

Zugmaschinen, Traktoren (St)
duunter eingesetzt

Strassenwalzen (St) 
,

darunter eingeset zt

Kompressoren (St)

düunter eingesetzt
Pumpen (St)

darunter eingesetzt
Rmmen (St)

darunter eingesetzt
Stahlschalun6en (qm)

düunter eingesetzt
Stahlrohrjerüste (t)

darunter eingesetzt

3 590, I

2 5 13,8

I 0?6,3

931 ,8

770,1

16t,7

87 67

6462
193

ls5
3 552
2 455

I 120

627

969

335

215

62

2l 559

7 998

5ll
381

475
l9I
962

376

1920
I 605

507

356

651

418.

1 t72
665

3 351

I 138

?97

232

19 143

12784

271
227

ta
-:

70

5

l;
5
,

;
I

;
l0
6

2

3

I

;
2

12t
J

60

:

4,s

1,4

3,1

37,6

r8,7
18,9

2,O

t,2
0,8

471

241

l;
43

5

2

I

;
I
6

6

6
,

2

36

24

l0
,
6

2

ll
2

38
8

28

il
105

45

130,7

70, I
60,6

8,3

i,s
3,8

913

u5
I

295
163

2l
7

:

206

55

5

4

9

I
6

1

l2I
94

38

25

4

3

l0
78

t7
56

24

50

246,8

140, I
t06,7

24,4

r8,0
6,4

I 250

951

4;
299

35

I
l6
I

64;
132

14

l2

9

l3
4

,ra
173

59

40

39

25

45
t2

196

48

24

9

230
280

I

607,6

,307,0

200,6

1t2,4

2057
I 574

lt,
I

850

6rI
189

t08
46
l0

3

190,
615

ll
7

54

t7
44

ll
438

382

94

70

82
.55

152

87

402
134

l0l
39

387

337

12

3

80,3

32, I

584,6

43 1,9

152,7

72,2

I 370

I 082

26

t8

698
535

234
r40

l15
l2
36

l6
3362
I 031

67

5l
109

37

92

35

353

305

89

73

107

62

214
143

576
152

t02

I 8I0
7t0
4l
30

4 1,0

3 l,i

658,5

500,3
ls8,2

t57,6

86, I
7 l,s

I 0I7
790

38

24

157

35r
194

ll7
l7l
32

t2
4

3 326

I 197

73
65

85

35

79

20

297

266

80

56

t26
89

255

146

486
163

l15
32

3 700

3 300

403,0
192,5

I 73,7

I t,l

744

568

44

37

313

232

170

89

273
97

3l
4

4684
t7 87

r20
84

95

39

l9l
53

224
182

7t
48

Is5
96

lq;
104

J5 /
198

128

35

3 000
2 300

595,5

184,8

203,1
154, I

326,7

4,8

357,2

33 1,5

419
356

E6

43

t9l
148

l16
77

tn
70

33

t2
3ll0
I 438
.i6

64

53

33

202
l13
79

67

26

20

5l
35

t29
86

424
t67

79

5896
4 646

133

I09

367, I

338,2
2g19

3 8,6

'38,6

362
210

28

25

90'66

l5l
8l

219
I 12

t00
26

4 059
1730

137

88
a1

I8
327

,137
l19
t02

34

20

78

5I
130

75

539
249

42

25

2 905

I 166

B5

85

*
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Art

insgesalnt

davon in Betrieben mit Beschäftigten

l-9 r0- 19 20-49 50 u. mehr

1949 1950 1949 1950 1949 I950 1949 1950 1949 1950

I 2 3 4 5 6 7 I 9 t0

Betdebe I 956 2ä,7 I 6Zt I 794 160 ?ß E7 $t2 35 6t

Beschlftigte insgesrIItt
davon:

Tätige Inhaber u. Mitinhaber

Kfm. u. techn. Angestellte
Sonstige Beschäftigte

davon:

Poliere, Schachtnstt., u. Mstr.
Hilfspoliere, - mstr., Fachvortb'
Maurer (T.Gr. III)
Zimmerer (T.Gr. III)
Übrige Facharbeiter (T.Gr. III)
Helfer (T.Gr. IV)
Hilfsarbeiter (ungel') (T.Gr. V)

Gewerbliche Lehrlinge
Umschüler, Prakt., Anlemlinge

1405t 20 678 5066 6m6 zzal S?,Ill 2 551 {m9 { l?0 7192

2146
412

ll5r0

2520
501

77 6s7

I 78t
67

3 218

I 969

3l
4 006

199

58

2024

299

58

2914

120

83

2348

172

I32
3 90s 3

46

204

920 6

80

280

832

193

5ll
2259
I 336

856

871

3 675

244

655

3 449

I 903

r 057

I 238

6375
2 l6r

575

53

7A

800

695

t47
l3l
s27

4A

75

808

975

178
't7?

78r
834

130

_23
108

439

278

130

126

s50

370

33

11l
646
374

188

193

816

436

ll7

t7
u8
515

116

183

270

829

300

I

30

184

u7
237

213

325

s44

377

148

t6a

a26
36

100

215

s05

247

396

344
t769

133

28s

I 148

317

478

543

3234
514

180
I 809

2 63r

2 484
154

6 53{

l6t
8278

54t7

2tlo,l

977

338

534

273

2to

47

66

795

7{7

72e

I 8üt

t2
l 3'3

I 659

7&t

386

266

86

77

q1

L

6

344

L6hne u. Gchlltcr - in I 000 DM

davon:

Löhne
Gehälter

3t22 7A {llr

389

l6

1e7t

5

lol{

I lol

380

197

47

86

t2

,1

ll

2

fiz

587

l5

rllirz

85

2{89

tü22

t5t

363

54

8l

25

3l

I

3

{06

471

25

t27t

25

I n6t

stt

{59

I84

23

149

5l

9

I

990 1604

3 637

185

713

1t

901

89

I 5ll
123

Umsrtz Juli 1949 - in I 000 DM -
düunter:
für Besatzungsmächte

Äulh.gglrcgtud - in 1000 DM -

l1 256 22ß 2(tt

8

3 üln

2Ut

718

445

33

125

52

62

I

I

237t

l19
13ß

I 7r9

ztB

210

2

213

193

139

26

5g

aetS

70

805t

3 192

tzp.z

633

20

3r8

232

78

ll

6

t78
162t8

l5
2 6ll

Aussenetlnde in 1000 DM 988 270t

I nurletstung lna€icBrmt in l0O0
I d"uor, Arbeitsst.

I wohnung=brut"n

I

I Landwirtschaftliche Bauten

3 a89 94

2032 591

r22 2t5

Gewerbl. u. industr. Bauten

Verkehrsbauten

Übrige df{entliche Bauten '

Trümmerbeseitigung u. Abbruch

595 7l

328 t9

198 9a

l4 I

Von den
insges.

geleist. fubeitstd.
[. Besatzungsm. gel. L

Das Bauheuptgererbe in tl[rttemberg-Hohenmllern Juli 1949 und l9lr0
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a) In ist

Drs BauharDtgewerbe in tlest- Berlln JuIi 1950

wurde der Betrieb nicht gesondert aufgeführt.

davon in Betrieben mit . Beschäftigten

insgcsmt
I 2-4 5-9 l0- 19 20-49 50-99 100

- 199
200
499

500
999

o 9 l0

Art

I 2 J 4 5 6

Betrlebe

Bcschlttlste lmgesld
davon;

Tätige Inhaber u. Mitinhaber
Kfm. u. techn. Angestellte
Sonstige BeschäItigte

davon:

Fachabeitär, Poliere, Schacht-
meister u. Meister (Tarifgr. I-lII)

Helfer u. Hilfsarbeiter

Umschüler u. gewerbl. Lehrlinge

Löhnc u. Gehllter
insgesmt in 1000

DM - fiest
' DM-Ost

davon:

Löhne
DM - West

. DM-Ost
Gehälter

DIlt - West

DM - Ost

Ums.tz Jult 1950 '
in I 000 DM - West

DM - Ost

B&ulclstung insgesrrnt
in I 000 Arbeitsstunden

davon:

Wohnugsbauten

Landwirtschaftliche Bauten

Gewerbl. u. industr. Bauten

Verkehrsbauten
ÖIfentliche Bauten

Trümmerbesöitigung u. Abbruch

2 358

64 85:t

,1r,
36»

s8 503

l9 475

36 775

2253

16 345

230

r5 023

1322
28

3I280
978

l0rEo

2521

!77

I 12{t

431
^43

649

387

230

32

+2n

2797

487

t9l
2 ttg

1264

756

99

687

7,6

l43l
l6

365

{P?

438

426

4043

2278

I 462

303

1 3?6

16,8

1236
l6

2847
30

2M

7 {99

321

552

6626

3 384

2859

383

2142
30

4 134

67

tat

8:t82

I69
562

7 65r

2766

4 514

371

2 103

6l

lm4
53

42A5
4ß

123

ll 104

3 009

7 790

305

3 008

28

2 804

26

5 492

65

1972

229

ß7
201

799

87

429

l7 03s

40ll

t2526

498

26

503

9276

2376

6 638

262

2612
5

2 390
,

8r0

6{ll

640

t7 m l5

rl 7{9 17 9t1 9805

l?4
0,6

165

9

0,6

l?.5

88

25
/i

5

3

4243

8l

202
644

7

43

0,6

222
3

m4
,

199

I

1.964

2A

178
,

120

0,8

I 6342974

,9a

,;
412

264

491

276330

234

293

95

387

415

156

73

57

133

264

55

20

20

30

3 896

70

347
,lr

,:

3?

29

:
5

I
I
I

570
I

7 333

315

401

2s0

860

199

1264

5 088

38

3t9 w 1266 I 3:!9

491

I 425

2 308

987

3 339

221

178

145

231
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